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HerrnMerm

UndrrtK Mlhrlmm/
Ä3aMravcu Zu Brandcnl>urq/dcß H.Röm.Rcicbs Crk- 
KaniNierernvnd Churfürsten/rc. In Dreuffen / zu Gülich / §leve vnd 
Werg/Stettin/Pommern/ dcrCaAlbenvndW^ m Schlcstcn zu Crosscn 
VndIägcrndorff/ zu HalbcrstattvnV Minden/ Hcrlrogcn/rc Burggravenzu Nürn

berg/ Fürsten zu Rügen / Grasen zuderMarrkvndRavenspurg/rr.
Herrn zu Ravcnstcrn/rc. Vnserm gnädigsten 

Herrn.

«^K^^Ärchieuchtigster Höchgevümer Churfürst/ 
Gnädigster Herr. Alßvnser licbcrDatter^artÜLUz 
^erizn Buchverlcger vnd Kunststecher seel. bey deß 
H' Reichö-Waal-vrw Handels StattFranckfurt am 
Mayn / alß ein besonderer Freund vnd Liebhaber aller 
löblicher/insonderheit  aberMathemattscher/^

dno ^co^rapiuschcr Künsten / wie auch Historischer Beschreibungen/ 
»üben vielen andern sehr nützlichen vnd anmüthigcn / von berühmbtcn 
^ncüorib'U'; gefertigten Büchern vndOpcribm^, vor etlichen Jahren 
auch einl^poAmpüimn oder lopoAraplnsches W
storiscbc Beschreibung vnd zugleich künstliche ine Kupffer gestochene Ab- 
eonwafeytung oder Abbildung vnterschiedlicher in vnscrm geliebten Dat- 
terland Teutscher Marion gelegener Provincien/ Länder/Königreichen? 
KhtErtz-Hertzög-vnd Fürstcn-auch Ertz-vnd Bisthumben / Land- 
Bltrg-vnd MarckGraff-vnd Herrschafften / zumalen aber vnd in specie 
Verm darin» gelegenen nicht allein ansehenlichsten vnd fürtrefflichsten 
^aupt-Reichs^eüäenr^-vnd anderer corMcrMer Stätten / Ve- 
stungcn/Schlöffcr/Klösicr vnd anderer stattlicherPlätzen/sondern auch/ 
der übrigen Mittämässigen / vnd meistentheilö auch geringern Land- 
Stätten / dem gemeinen Nutzen zum besten / wie auch denen berührten 
Wercks vnd dattnn begriffener Materien besondern Liebhabern zu vnter- 
thäntgst-vnterthämg vnd dienstlichem Gefallen zu publiciren vnd in offe
nen Truck außgehen zulaffen angefangen / vnd nach dem Er gespühret/

§ daß
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daß solch sein löbliches Vornehmen vielen Höhen/ mittlern vnd m'ebkiM 
Stands-Personen sehr lieb vnd angenehm gewesen / damit biß vff derß 
incluüve zwölfften Theil / welcher die Beschreib - vnd Abbildung 
der vornehmsten Statt vndPlätz im Khnrfürstenwnd Hertzogthumb 
Sachsen/Land-Graffschafft Thüringen / Marggraffschafft Meisten/ 
Ober vndMdcr-Laußnitz vnd euwerlcibten Landen in sichhält/ letzt- 
hm im Iahr^s^o. außgangen/ continuirt vnd angehalten; So haben 
wir/seine hinderbliebmeKmdere vndErben / gleichwie seiner Erb-vnd 
Derlaffenschafft / also auch Lieb / IncüiMon vnd Neygung zu Beför
derung erstgedachter Künsten vndWissenschafften / vns ebenmaffigver- 
bundcnzuseyn erachtet / ihme bey solch seinem löblich angefangenem lo- 
xoAMpüischem Werck vff dem Fußstapffen gleichsamb nachzufolgen/ 
vnd nicht weniger mit allem sorgfältigem Fleiß darauff bedacht zu seyn/ 
wie auch die noch übrige Länder / vnd darin» gelegene StättvndPlätz/ 
m gleichmässiger Form beschriebenvnndabgebildet/ nach vnnd nachfot- 
gmds an deß Tages Liecht gebracht / dieses Wcrcks Liebhabern vnd Be
förderern durch den Track mitgcthcilt / vnd dardurch ebener gestalt ein ge
fälliges Genügen geleystct werden möge;

Insolch vnscrrnVorsatz nun/ GnädigsterAhurfürst vndHcrr/ fork- 
Zufahrcn/ haben wir dieLoncinuanon, vnd darmit den dreyzchendm 
Theil dieses Wcrcks / von SWurfürstl. Durch!. angebohrncm Khur- 
Fürstenthumb der Marck Brandenburg / wie auch Hertzogthumben 
Pommern/PreussenvndandernderoeinverlcibtenLändern (welchen ob» 
connQenciam auchPomerellen vndLifflanD beygefügt worden) vordiß- 
mahl arr dieHand nehmen vnd Werckstellig machen wollen.

Wir hätten hicrbcy gute Gelegenheit vnd Anlaß gehabt / in dieser 
vnscrcr vnterchänigster Veäicacion-Schrifft vnd Vorrede berührten 
SSHurfürstl. Durch!. angebohmen/ in diesemdreyzchendm Theil be
griffenen Hochlöblichsten Shurfürstenthumbs Brandenburg vnd Her- 
tzogthumben Pommern vnd Prcuffen(dcr andern hochanschenlicher Hcr- 
tzog vnd Fürstenthumben / wie auch zugehöriger Provintzien vnd Län- 
dcr/wormit der liebe Gott E. Khurfürstl. Durchk. durch den zu Münster 
vndOßnabrugk auffgerichteren allgemeinen Friedens-Schluß letzthin 
»och weiter gesegnet vnd begabet / deren etliche in vergehenden Theilen be
reits beschrieben vnd abgebildet/ die übrige vnd hinderständige aber ins 
künfftig/mit Beystandt GottlicherHülff/ gleicher mästen beschrieben vnd 
abgebildet werden sollen / vor dißmahl zugeschweigen) herrliche vnd ge
waltige Stätt/Vestungen/ Schlösser/ See-Lorrus vnd Anfürthe / vnd 
was denen weiter anhängig/auch mit was Macht/HMchkeit vnd Men
ge der Landschafften E.KHmf Durch!, vor vielen andern imH.Römi- 
scheu ^cich/vnp zum theil auch ausserhalb d effelben/mchlich versehen :

Di^
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Dieweklenaber/ als viclangeregte drcyrcHMivcWMFürsten- 
Vnd Hcrtzogthumbe betrifft / deroselben so wol Haupt Residcntz-vnd 
grosse/ als auch mittelmäßige vnd meisten theils kleine Stätt / zusampt 
denen darmn gehörigen Vestungen / Schlössern vnnd andern Plätzen/ 
zusampt dero Qualitäten vnd Beschaffenheiten / nach Notthurfft / vnnd 
so vielDieses Wercks Begriff erfordert / Nr gegenwärtigem dreyzehemden 
Theil beschriebaüst; Alßerachtcnwirohnnöthig zuseyn / vns bey dieser 
vnserer vLö icanon damit weitläufftig auffzuhalten/sondern wollen den 
günstigen Leser dessentwegen hiermit zu dem Werck selber rcmnnrc vnd 

verwiesen haben»
Daß aber S Murfürsil. Durch!- wir diese vnsere in CrbM 

concinuirte Arbeit vnterthänigst zu äcäicüen vns erkühnen/ beschicht 
dammb/ Erstlich/weilen E» Murfürstl. Durch!. berührter Ihrer Khur- 
fürsten vnd Hcrtzogthumbcn/auch darin begriffener Statt vnd Plätzen 
ohngezweiffeltangebohrtterLandsvnd^
den/gleich wie die Lorpora vnd Stätt selber/ also auch deren Entwurff 
vnd Abbildung von Rechtswegen gehöret vnd zustehet / Bors Ander/ 
dieweil E.WursürstbDmM.ins gemein / alß ein höchstgeneygtcr mäch
tiger Beförderer vnnd Liebhaber dergleichen WlW vnd Kün
sten/ imgantzen Römischen Reich von männiglichen höchstgerümbt vnd 
gepriesen werden/ Insonderheit aber vnd vors Dritte/zuAußfertiM 
dieses vnsers Gercks vnd dreyzehenden Theils/ dero Khurfürstliche Hülff 
vnd Vorschub dergestalt gnädigst gethan haben/daß wir anjetzo darmit zu 
Tag vnd Liecht tretten / vnd selbigen dem vorgehenden Opcri -
^üico beyfügen können; Darzu dann/ vors Vierdte/ kompt / daß/gleich 
wie jederzeit ein löblicher Brauch gewesen / daß diejenige / welche ein oder 
ander nützliches Buch oder Arbeit/ dem gemeinen Nutzen zum besten in 
offenenTruck fertigen vnd außgehen lassen/ denenselben vorhero mächti
ge Patronen vnd Schutz-Herren/ damit es vor den Feinden guter Kün
sten/ vnd andern Verleumbdern / beschützt würde / gesucht vndaußerse- 
henhaben/ also auch wir gegenwärtiger vnserer Beschreib-vnnd Abbil
dung dero Khurfürstenthumbs Brandenburg / auch Hertzogthumben 
Pommern vnd Preussen / keinen bessern/ erwünschtem vnd mächtigern 
^cronum, ?roreÄorein vnnd Schutz-Herren / alß E. Ahurfürstl. 
Durch!» selber finden oder erwöhlen sollen / können noch mögen / dervn- 
terthänigsten ohngezweiffelten Hoffnung vnd Zuversicht gelebend / gleich 
wie E» Khurfürstl. Durchleucht, attgeregte dero KhurfürstenchuE 
Herhogthumb vnnd Lande selber vmer dem Gnädigsten Khurfürstli- 
chen Regierung vnnd Schutz halten / also Sie auch gegenwärtige Be
schreibung/ Figur vnnd Abbildung derselben Wo ebenmässig zu dero



«N^LLLÄNKSNS
horsambst wolgemcynte Arbeit/ alß ein Pfand vnsercr vnterthMgstcN 
Oevorioir, Gnädigst anst: vnd anzunehmen/ FranckfurtamMayn/ 

Vm , imZchrKhristi -6;-»
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As für Stände deß H. Römischen Reichs / in dem 
hochlöblichsten Dber-Sachsischcn Craise begriffen/ dasselbe ist 
in dem Theil vom Churfürstemhumb Sachsen/re. vermeldet 
worden. Weilen wir dann in solchem nicht alle crnante Stande 
eingebracht/vnd davon noch der Herr Churfürst von Brande- 
burg/re. sampt Ihr Lhurfürstlichen Durchleucht Landen/vnd 
was denselben einverleilt ist: So wol auch das Hertzogthumb 
Pommeren / sampt Augehörde/übrig seyn: Als wollen wir/ in 

gegenwärtigem Theil vnsers vorhabenden Wereks/ davon auch kürzlich handeln.
Was nun Erstlich die Märet Brandeburg anbelangt/so sagt ^acc!,. (^uaäe, 

in Teutscher Nation Herrlichkeit/es habe solche gegen Norden Mecklenburg vnd Pom
mern/ ino Nordwcsten LÜncburg/ins Westen Braunschwcig/ ins Suidwesten Magdes 
burg/insSutdenAnhalt/Saxen/vnddieLaußnitz; ins SuidOosten die Schlesi; intz 
-Dösten Polcn/vttdinöNordLostenPreussen.vcc^russchreibtMt.  ̂
k 499 daß die Marck Brandeburg (sozwischcn der Elb/Havel/vndSpree/gelegen-itt 
der Lange vnd Breite/siben starcke Tagreisen halte: Sie grantzegegen 2Ibend mitSa- 
ren/gegen Mitternacht mit Pommern/vnd Mechelburg/von Morgen mit Polen/ vnd 
gegen Abend mit den Wenden; darunder Er dann die Wenden in der Laußniß/sonders 
Swetfelö/ verstehen/ vnd vnder die Sachsen das Stifft Magdcbmg/vnd andere Gebiete 
daselbst herumb/begmffen wird-Oeorgiu8 8abinu5,in Beschreibung der Statt Bran
deburg/ beym keineto k.einecciOj in Originibus 8tirpi5 LrancieburgicL fol.77. 
will/daß die Marck in derLange/vnd Breite/schier bey siehe« Lagraisen habe: grantze 
vom Abend mit Sachsen/von Mitternacht mit den Omkris.vnd VomerswI, von 
Morgen mit Polcn/vnd von Mittag mit den 8lavi5 - das Land seye an den meisten Drs 
thcn sandig/aber an Wein vndBctreib^ viel fischrelche Flüß/l ar under
die Elb/ Havel/Spree/Oder/ vnd Varta/ schiffreich. Es seyen in der gantzen Marck 
keine Leibaigne; die Spraach sey vermischt/vnd doch mehr Sächsisch; Es haben darin« 
die1'eurone8,Schwaben/Oimbri,V2näaIi>Gothen/Franckenvnd Saxen gewohnt: 
werde hcutigsLags in die Alte(darinn-.gUte/darneben viel geringe Statt/vnd über dre 
46o.gulcr Flecken/vnd Dörffer seyn/ wie^lunck.l der auch von der Marck Gräntzen/ 
Grösse/vornebmstcn Stätten/ Inwohnern / vnd Gelegenheit/lch.f.cosmog^ 
424-der letzten Läirion,gelesen werden kan) bezeuget; dicMillere(sobey derElb anfa- 
hek/vnd biß an die Ddcr/vnd Spree/gehet); die Neue (so von der Dder biß an Polen/ 
sich erstrecket i vnd die Mermarck/ (gegen Pommern); in das Hertzogthumb Crossen/ 
vnd einen Theil derLaußniß; Item in die Graffschafft Ruppin/vnd die PrigNitz / oder 
kriAn>js2,getheUek. ^lelckias Nekel schreibetin seiner CUronoArapbiaOecennaln 
Vnd daselbst IN p.zrs. SL sec;q.hicvon also: die Marck Brandeburg
wird gctheilt/in die Alte/Mittel/Neue/vnd Vckermarck/Priegnitz/Wendische/vnd 
Gternbergische Lande. InöerAitenMarck sind dieStattlein Soltwedel/Stendel/ 
Garlcben/Langermünde/woetwandieResidenßgcwcsen/Lsterburg/cineGrafschafft/

Stattlein Seehausen/Arnsee/Werben/das Stifft Arnburg. Die Mittel Marck 
«gl zwisch-n der Elbe vnd Dder/darinnen ist die Hauptstatt Brandenburg/Alte vnd 
Neue Statt/vnd der Dom absonderlich/ alda ist ein Schvpffen Stuhl. Der folgen: 
Berit«/ dabey die Churfürstliche Rcsidcntz/Cvln an der Spree; Franckfutt an der D-



BeschmbungBmndcburgs/ ,

LELMMZW

Naum/ dadurch fi-uß- der RM/°-cIch-r bey

Vbcr^n Rhyn ligt die GrassschafftRupin/welche ledig gcstorben/darzu gkhvnn r

ttrfcid/Ncuftad!/Jveni/Wilßnack deren vonSaldernauffPlattenburz/r-iIi..»!«

rLNLSS^^ZM.«^Ka^,-^^IändMer«ünderWar!e/Fr>-dberg/»n0Tramburg.Dr«sencheu>^>mp«/

«rrwa§/Änch?ß/tt»rdE«-rw>ch'»/N
?2n/Lm/d"^ öa°G>«S-n>p- N-uh°ff/vn° Eosier-Aemr

d--ren vonBorekcn; «LernsterN deren von Waldaw. vleue ^evel/veren von ^eoer, 
°"rch von «nttrsberg^Gchüdberg deren von der Sst-N. Monn deren von

SSE°hdbechderSäckev°»Püt«rfe>^

Stcrnbcrgk/Klossaw der Mörncr von Jellin.An der Neuen Marck/lrgt das 
j„^Me/rwischcn der Warre/vnd 0der/reicht an Polen vnd Schlesten/darmnett 
fmd^ rnbera/Droscn/Reppcn; Item Sonncnl mg/der Sitz deß Her:cn Meisters

And Marck Brandenburg/Pommern/vnd Wendland/Nemblich/ Lohgaw im Ettrn- 
kt--re,«c<>k?n/k)aben das Slätllktn 86üenzig/Schiedelbcin / vnd das Ämpt Grunkerg rn 

Marck/Lietzen in der Mittel Marck/Werben in der Alten Marck/ Wrldcn- 
bruch M PEM^rn mrt dem Stättlcin Bahmn/Myrow im Land zu Mechclndurg/ 

Burawim Anbaltischen/Bergen imMagdeburgischen/Friköland m der Laußmtz/ rc. 
Zer O7eL Grass Adam von ^hwartzenberg / rst zu

SpandMmitTodt ahgangenden 4'M^uj l64-. Im Wmdtschmscind



vndPommeren/re. 7
schafften Besenkau/vnd Sorkau > die Vestung Bcutz/vnddie Statt Cotbus/odek Kot- 
witz. Bey der CburBrandenburg seind auch die drey Bisiümer/Brandenbmg/HaM 
berg/Lcbuö/rc.Vnter dem Bistum Lebus^ist Seelaw/vnd ^^^Sttrnb  ̂
woauchein klein DomStifft: Item ein DomStifft äurH^c^tFettm  ̂
In der Neuen Marck zu Soldin/ vnd Arnswalde/Hat es auch DomSufft gehabt» In 
dr.Al-mMarcksm°°»JunKauL,A-r^-m^ALSsteracwesen/Cohrin/Ncllin/Zechlitt/Lehnin/dabcy dasLändlem hohenAuchau.^n dem 
Closter S. Joacbimsthal/vnter demAmplGrimmitzsch/ist eine Churfurstüche Land- 
Schule l'von Churfürst Joachim Friderich von Brandeburg Anno löo^.angcordnet.) 
Sontte^ Grafen: oder Herren Geschlechte/auM den Gän

sen/Edlen Zerren von Pmlist/daselbst/vnd auffWulffehagen/ElchhoMer Chur- 
Brandeburg ErbschallerItemdie Schencken vnd Herren vALandöberg/a^W^ 
hauftn/Buchholtz. Landoberghaben dievom Crummensce.VnterdEAd Md fm , 
mmbstendievon Alvenöleben/auffKalbe/Eisernschln/Eyl^^^^^^^^^

8AMWMWM »»"x 

wach7äy^

VNSZSßSM
kompt düVck»/ft<ust b-y PElau/ dcrRhyn b-p 
LLSWSLLSSS»

im Jahr 164-- mehrentheils/wie der Luul lauttt/ aUß^ener CM

»er Marck BmnSkbmgg-fü>w-«w«d</ai>z-,Mv»ddikAu^



K Beschreibung BrMde^
deß VorsiOs/vor dicfem/wider einander gehabt/Annoi;rr. aussgehoben worden; Dii 
Der Fruchtbarkeit deß Landes an sich selbsten / wann es nemblichrecht/vnd mit Fleiß ges 
baut wurde; Grösse desselben/als welches sich von Abend gegen Morgen auss die 120. 
.Teutsche Meilen erstrecke; Menge der Fische/sonderlich der Krebse; vndandermmeh- 
rerm/vnd daß in dem nächsten Teutschen Krieg/von den Märckischen Stätten/vnd 
Schlössem/allem Spandau/vnd Cüstrin/vnci^
handelt;) iesen.Zu dem crzchltcn ist noch zu chun/daß folgende 8 uperMre^ in dem
Churfürstcnthum Brandcburg gesetzt werden/als/zu Cotbus /in derHerschasst Besko/ 
vnd Storko/vnder dem Herren Comptor zuLagow/in dem Sternebergischen. In dem 
Aällis hen Kreise im CroßnischenIn dem Münchbergischen Kresse. In derHerrschassc 
Sommerfelde.Zu Kalbe.Arneburg. Im Kloster Krevest / vnd Neundorpss. Erxlebem 
Flechturgcn. Klosterey Distorss Klostercy Dambcck. Bctzendorss.Apenborg. Knefes 
beckkschklr.Alvenschlcbischcn.Schulenburgrschen.KlvsterzumH.Geist.Pudtlist.Wri- 
Zen an der Dder. Ioßcn. Lrcbm.Likbenwalöc.Cedcnick.Wüsterkausen.Gransoy.Lim  
dau.Bcllin.Aiegescr.NowenJmLandeFricsak.ImLandeRmow.Falckenburg.Schis 
Mhergk.Dramburg.Callisien. Sonsten hat Einer / noch vor dem gedachten Teutschen 
Krrcg/iu welchem dreses Land schier gar Vmbgekchrtworden/ges^ es seye solches
Lande/an sich sclbstcn/em hübsches/vn sehr fruchtbares Getrard/vnd stschreichesLand/da 
6uchanWi1dpretgrosserVorrqth;AberdieLcuche/sonderlichin§lecken/vndDprffern- 
seyen so vnanrichtig/daß sie ihnen diese HcrrlicheGelegenheit nitnußzu machen wissen. Es 
geb in etlichen Dörffcrn so freygebigeWirth/daßsie denGästen die Suppen mit Wasser 
fthmälßen/vndwan sie Eyer sieden/die Brühevm Gottes willen gebemWerein frisches 
Stroh zu seinem Nachtjäger haben könne/der mög sich glückseelig schätzen/vnd für einen 
grossenHerrcnhalte.AnfangshabenTeutsche/alsdiel-on^ob2räi,Nuirkione§,8ichpst 
veurrnAi^c folgends Wcnden/oderStaven/vnd dann/nach Vertreibung derselben/ 
Wider Leutsche/auß Niderland/Frießland/Westphalen/ Sachsen/vnd Franckenland/ 
Dieses Lande bcwohnt.Andrcas Goldmeyer/ vom ersten Vrsprung der Teutschen Vöt- 
cker/p.^-c^.setz^ herauß in Sachsengefals
len/-cdoch mit Verlust ro.tausent Mann zu ruck getriben worden- Da dann rur Ver
hütung fernerer Einfällc/dieCatten/Sachsen/vndHartzländer t8. tausenr Mannaufk 
Dre Sächsische Gräntze gcleget/ vnd der Marck Brandenburg einen Anfang gemacht- 
loNannes käicrn IU8 iMl.BuchvomPommerlandeam-sy.Blat/schrcibet außlri- 
rk emio,wie etwa hundert Jahr nach Christi Gcburt/erstlich die Francken rn die r8.tau- 
senlMann starck/in dieMarck/vndPommeren/widerdie Gothengezogen/vnd/nach 
Dcmemchr VolckzuIhnen folgento gestosscn/Sie sich daselbst gesetzt haben. So vic- 
Die Regenten betrrsst/hat die Marck/allcin vom Jahr Christi 8 rz.an zu rechnen (zu wel
cher Apit die Wendische Fürsten , vnd LoloaäroAuz, gussossemlichem
Rerchetagc zu Franckfurt/dcm Kcyfcr Ludwigen/Kcystrs Carls deß Grossen Sobn/ 
sich/mit ihren MärcksschenLändern/ergebcnMß auffs Jahr 14,7. da dieses LaySküM 
sich an die fttzigeHerrschasstkommen/ über die Zwölss mal dieselbe gewechselt. Labcr 
man sagt: Nuravievommos^larclaiLiXpe ietos.
Als die Statt Brandeburg/von den obgedachten Wenden/durch Kcyfcr Heinrichen den 
,Erstm/erlcdtgtwordcn/hatee/dcr Kcyfcr^ 
krchSrcgiriedcn/GrafcnvonRmgcihclm/(dessen 12m
der Märckischen CHron»Ilh.t»foI.4o.ie^^.setzet/)dahin gcordnct/deme GrassGerozni 
Altenburg vnd Mcrßburg/ vnd diesem Anno ^67. örunuro/Grass zu Wethin/vntz 
Burggrasszu Jorbeck/gefolgt haben. Dieses örumiconi? Sobn war »uxo,Marg- 
grasszu Brandenburg/vnd deß Reichs Statthalter in »ecrurm,der sibcn statliche Clö- 
fter in Jtalia gestissm hat/vnd Anno loor.gcstochen ist. Sein Bruder Segchart hae 
Pw Marck regiert/wicwol zu Soltwedel besondere Marggrafengcwcstscyn.Ihme luc- 
^eäirte sein Sohn HieoäoriLU8,den die Wenden vcrtriben/ daß er zu Magdeburg m 
Armmgestorben.Auß seinem Stammen ist Conraäus, Grafen veci'oais iu. Zu M-
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VNdpoMNMM/tt. A
Hm Sohn/hernach Marggrasszu Brandeburg worden/der/wie auch sein NachfolZer 
d-xkriuu8>MarggrasszuStaden (den der Keyser mit der Marck Brandcburg bekhuek 
Hat- zu alten Lanvsberg Hossgehalten; daher man sie auch Marggrafen zu Landsberg 
genant. Besagten! 8i§frido haben gefolgt I-uderu8, oder L.ock3riu8,vnd sein Bruder 
v 601. welcher letzte Anno i otts.Brandeburg eingenommcn/abcr bald wider veriohrem 
^ymehat iucceäirrsein Dohn Väo II.derÄnno noo. den Wenden Brandcburg wi- 
tr abgenommen haben soll. Diesen Vdonem hat der Wendische König krimiblLux

-^nno n os.verkriben. Sein Bruder vnd ^uocelldr KudoHUu81. hatzuLandspcrg 
6Haltcn/dessen SohnKudalpKu8 II. Marggrasszu Brandcburg auß dem Sta- 

vuchen Geschlecht der letzte/Anno eylsshundert zwey vnd viertzig/von den Ditmarscn 
Dmbgebracht worden syn soll» Nach deß obbesagtcn Königs krimiHai, oder Lden- 
^'-Tod/Hat?elberru8der Bäer/MarggrasszuSoltwcdcl (dessen Vatter Occo IX.

Groß vnd Reiche zugenant/Grasszu Anhalt/ vnd Ballenstädt/vom Keyser Idenri^ 
v. zum Marggrafen zu Soltwedcl Anno no8.gemacht worden)/ die Statt Bran- 

^"^3/vnd das gantze Land zwischen der Elb vnd Ddcr/cingenommen/wclchesIhm 
E; Keyser Conrad der Dritte zu Lehen geben hat. Sein Geschlecht ist Anno -z^rntt 
MarggrasslolEne IV.abgangen/vnd die Marck dcmRcich heimgefallen / welches 
landein Zeitlang deß Keysers l-udovici I V. Söhne/I-udovicu8,vnd der Ander l/udo^ 
^ou8,zugenantderRömer/vndOrrobesessen; welcher letzte solches Annoizfz. dem 
Keyser Oarolo lV.verkausst hat.Dieses L^roli Söhne/^ence8l3U8,vnd8jAilmun- 
^'haben folgents die Marck innen gehabt/deren der letzte sie Iodoco,vnd krocopio, 
MarggrafcninMährcn/Annorz88.überlassen/außdenen Iodocu8Anno 1410. das 
^and Landgrass Wilhelmen in Thüringen/vor 40 tauscnt Böhmischer Schock ver
pfändet hat/brß nach scinem/deß Iodoci,Tod/in Anno 1411. erfolgt/ sein Erb/ vorge- 
Achter König 8>Ai 8lnundu8 in Vngarn/dieseMarckwidergelöst/vnd folgende/ drescl- 
be BurggrassFriederichcn zu Nürenberg/auß dem Grassiichen Hause Aollern/überge- 
d-m-Ee hat zwar anfangs dcrfelbe/wegen seiner hergcschosscnen hundert tausent Bnge- 
^che» Gulden/nur als ein Statthalter deß gemelten Keysers da regiert/vnd viel mit den 
Dmzanen/vndandern vnrühigen Leuten/zu thun gehabt/ brß er jhre Macht geschwächt/ 
vie Raubschlosser zerstört/ vnd hieraussAnno ^4;^-. dasLand/sampt dcrChur/vmb 
^o o.kausent Vngerischer Goldgulden(varundcr die vorige Summa gerechnet worden) 
rrdlrch bekommen hat: dessen Nachkommen solches auch bißauffden heutigen Tag be
sitzen. Vndhat dem Herren Churfürsten Georg Wilhelmen/Marggrafen zuBrande- 
Eg/rc.derAnnosö4O.den2i.XovLmbri84uKönigsperginPreussett/gcstorbcn/scm 
"^^^bdn/ChurfürstFriderichWilhclm/Annoeöro.denö.kebruariigcbohren/suc-

dessenChurfürstlicheDurchlcuchtAnnol^ö.denv.vecE Grafen- 
der Princcssin von Dramen I^ou^PrintzHeinrich Friderichs vonDra- 

uren trautem Tochter/chclich Beylager gehalten haben. Von dem Herren Churfür-- 
Mr M <irandeburg mag nicht appeüirt werden: wiewol/wegen Brechung gemeinen 
bEns/sv wol der Herr Churfürst/als seine Vnderthanen/vor dem Cammergencht 
verdtagt werden können: Vnddiescsknvilc-biumhatalleinderHerrChurfürst/ die am 
vcrn Hmen Marggrafen aber nicht. Er/der Herr Churfürst/ist deß H.Röm-Reichs 
^rtz-^ammerer/vnd hat die sechste Stimm in Erwehlung eines Römischen Königs; 
welcher in den Keyserlichen ?roceEonlbu8 das Scepter tragt/vnd bey osscntlichcm 
. )off dem Keyser das Handwasser gicbet. Was die Erbvercinignng zwischen den Fürst- 
mhen Hauscrn/Sachsen/<Brandcburg/vndHcsscn/bctrisst/ so Anno 4.zuNaums 

Urg cenovirlwordcn/soistdavon l-imn3:u8!ch.4. de IurepulJl.Imp»l^.6.cr.8.n.25. 
zu lesen.Vnd obwoln dieErb-verbrüderung/soanders als die Erbeinigung ist/aUch m 
^wsem lö^.Iahr/ mie bey Ihme I-imnLo num.172. zu sehen/zwischcndiesendreyG 
^"ftkn aussgeftßtworden/so findet es sich doch nicht/daß Sie der Keyser conürmirt 
/ i>e; vndsolchealsonichtallbcrcitAnno:5'87'.wie^.dLLreicher  ̂lib.i.medlt.pro 
'ce er.c^r.n.z8.p.i4s.will/gemachtworde^ Vnd ist dtnckwürdig/waS 
ouannes MclLkUus im-.Theil deß z.Buchs/pom alten Sächsischen Pommerlande

«



IO Beschreibung Brandeburge/
p-^ö-lc^schreibet/daßdieHertzogeninPommern/durch Einwilligung Sachsen/vnd 
Hcssen/erhalten/daßauffden Fall/wann das Hauß Brandeburg gantz vngar abgiengc/ 
die NcuMarck/ vnd Land zu Sterneberg/ deßgleichen auch die Lchenschafft über die 
Häuser Lökenitze/ vndVicrraden/nicht an Sachsen / vndHessen/sondcrn an Pommern 
fallen solte; welche Erbeinigung auch Anno 1575. vom Keyser bestätigt worden scpe. 
Siehe/im übrigen/auchvon der ChurBrandeburg/CbvrrXUlnIlls.i.Laxoni-xp.öz. 
Le^.Hbgedachttk ^ngeluL in der MärckischenChronic Ijb.z.^rrö. schreibt/ 
daß Churfürst kriäericus n. zu Brandeburg/vom König VI3äi8lklo in Polen/Nrder- 
Laußnitz zu Leben bekommen; deßwegenEr aber Anno ^öi.mitKönlg Leor^io in Bö- 
heim krregenmuste/vnv habe der Churfürst/das folgende Iahr/dcm .König NrderLauß- 
nitz abgetrclten/vndnur die drey Stätte/Cotbus/Pcytze/vnd Sommerfeld/vndwas 
darzugehört/bebalten/so folgender Zeit allwegen beym Hauß Brandeburg geblieben. 
I.Ornirius, in OacaloZo LleÄ.Leanäcb.sagt: briäericus H.LIeÄorLranäeb.re- 
rinuic Corbuüum,keiLerram,1'euxi2ium>LLLeerelivv3!äLlN.'Vndsovielv0Ndem 
HochlöblichstenChurfürstenthumBrandeburg.

So viclnunauch/ fürs Andcr/PoMMeM anbelangt/sohatobangezogner^cl- 
cbias^sebol,M seinerEbronoAra^bia OeLennali,vnd daselbst in llxe^eükomera- 
ni^etliche Biättervon diesem Lande/desselben Burglehcn/vnd Schloßgcsessenen Gra- 
fen/Herren/vndvom Adel; vnd thut die AdclicheGeschlechte/sowol im Stetinischen/ 
Stifft Camin/vnd in HinderPommern; Als auch in VorPommern/nach dem A/b/c/ 
erzehlen/vnd sagt vndcr andern also: Pommern lautet bey dcnMceren.Dcnn das Land 
ligt in einem schmalen Strich bey dem Mecr/wclches durch das Land zu Rügcn/so dar
innen ligt/gleiehsam in zwey Theil zerrissen wird. Das Dbere Meer gegen Danßig/ 
wirdin gemein die DstiSecgenennet/das VntereabernacherLübeck/hatman etwan bi
nnen Co<.ianum,oder 6ock-l>3nuln geheisscn. Sonsten aber nennet man dieselben 
Meere zusammen ^lare LLlrbicum, vom Bclth sist eine Hafclungl/wclcher Seeland/ 
vnd mehr Insulen in Dennemarck/ von Holstein/vnd andern vesten Ländern/abson- 
dert/rc. Die Pommerische Lande werden abgethcilt/in die Stetinifche/Wolgastische/ 
vnd Stiffte-Regierung zu Cößlin- Im Stetinischen Theil ligen/Alten Stetin/Star- 
gard/Stolpe/Greisscnberg/Treptow an der Rega/Rügenwalde/Pyritz/Schlawe/ 
Golnow/Gartz/Wollin/Camm/Bclgarten/NcuSttttin/Sam/Ianow/PöhlM.Dre 
Schlösser/ Sazigk/dabey Aachan vnd Iaeobshagen/Fridrichswalde/re. Aber du Aem- 
ptcrLauenburg/vndBütou/seynd/ nach Absterben Hertzogs Bugißlai deß letzten/als 
vorledigeLehen von der Cron Polen eingezogen worden. Stiffte/vnd Clöster/<w.Ma- 
rien/vnd S.Dtten zu Stelin/DomStisst zu Camin/ Colbatz / darunter Wcrben/vnd 
Neumarck; Belbuck/ Bukow/ Marienfiieß/ Marienthron/vnd das FeldClostcr bey 
Pyriß.Mehr andere zu Stetin/Rügewalde/Stargard/Camin/Grctffenbcrg/Stolpe/ 
Wollin/Treptaw/vnd Neuen Stcttin/rc. das Bisthum Camin Hat/Colbcrg Statt 
DomvndCloster/CößlindieBischofflicheRefidentz-StattDomvndCloster/Cörlin/  
Buitzaw/ Bublitze/ Neugarten / der Grafen von Eberstein/Freywald deren vonWe- 
del/re. Die VorderPommerifche/oder Wolgasttsche/Regimmg/beM vnterstch 
Stralsund/Greiffswalde/ Anklam/ Demin/ Pasewaik/ Grciffcnhagcn/ Wolgast/ 
Barth/Trübsccs/Grimmen/ Tamgarten/ Vckermünde/Loytz/ Gützkow/ Franckcn- 
burg/Richtenberg/Lassen/NeueWarp; die Schlösser/ Weissen/ Klempenau / Lindcn- 
bcrg/vndLörgelou; DieInsulen Vscdom vnd Rügen/rc. Clöster ligenim Wolgasti- 
sehen Theil/NeuenCamp / oder Frantzburg/Eldenou/Stolpcn/Pudgiow/Hildcnsoy/ 
Iosenitz/Verchem; Item r.zum Sunde/L.zu Gripswaldea. zu Ancklam / Grimmen/ 
Bergen/re. PommernisteingutfruchtbarLandvonGctreyd/nurHinterPommernist 
an etlichen Drthen sandig/hat treffliche Nahrung wegen der Schiffart / vnd Handlung 
zur See/als da ist/zu Stetin/Stralfund/Greiffswalde/Wolgast/Barth/Ancklam/ 
Colberg/Treptow/Regenwalde/^tolpe/Camm Denn es seind Schiffreich die Was-
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Mdpommerm/rk r?
fer/Dder/ Peene/Tottenze/ Schwme/Rcckcnitz/Rcge/Ihna/Pcrsant/ StolM; Dhne 
was das frische Hassdarzu htlsst/darein die Dder/Plönc/Dievenow/Schwinc/ Pccnc/ 
vnd Vcker/fället; wird aber fürnemblich durch die Peene/ Schwüre/vnd Dievenau/ 

dieDstSee gehenget/dahero die Fischerey dero Drthcn sehr füttraglich.GroffeSce/ 
midMorast/gibtesinPommernviel; VnterdcnenderDammischeSce bey Stetin/ 
Maduje/Wackenis.Saltz wird in den grossen Stätten auß den Spanischen Boh-oder 
groben MeerSaltz klein gefolten.In HintcrPommern hat es an etlichen Drthcn schönt 
Gehöltz/vnd gute Iagten.Berge sind darinnc nichtvir l/als was gegen der See ligt/vn- 
ler denen die bekantesten/Rcshöut/Revecoll/die WadSäcke/ vnd besser ins Land nach 
Eassuben/der Gollcnberg am rauschenden Wasser/Itcm etliche Vörgebütge im Lande 
Zu Rügen. Die Pommern sind vollblütige starckc Leuth/vnd also der Sanguinischen 
Complexion sehr verwandl/dcnnoch nicht garfreundlich/sondern etwas vnhösslich vnd 
murrisch/aber einfältig/vnd gegen bekante treuhcrtzig.Vnd dieses sagt der erwehntt Ne- 
hel. EshakimIahri^z^.Io^ännos ^licraellur, K.eÄor deß Raths SchulezuSle- 
tin in PoMeren/ein grosse Beschreibung deß Pommerlands/inH. herfür geben/auß wel
cher nur folgendes ziehen/ vnd denen/so solches grosses Buch nicht haben/ hieher setzen 
wollen.Das Pommcrland hat vorzeiten viel weitere vnd grössere Gräntzen / als retzund/ 
gehabt.DennDstwerts hat darzu gantz Pomerellia / oder/ wie mans von den gesaitenen 
Paltröcken/dic Sie drein getragen/ncnnet/Cassuben gehöret/so weit es sich zwischen deß 
Weyssel/dem Mcere/dcrWippcr/Trage/vnd der Notctz erstrecket/vnd dann die schö- 
ueste Stätte/Schlösser/Flecken/vndDörsser/gelegen seyn/als Danßig/neben dem 
FeldCloster Dlive/vnd dem kleinen Werder/Pautzke/ Mewe / Sweze / Lauche!/ Na- 
kel/alle Stätte mit ihren Schlössern/Sirschaw/ Schönccke/ Stargard/Neuenburg/ 
Hammerstein/ Friedland/ Conitz/ vnd andere Stätte mehr/wie auch vnderschicdliche 
Schlösscr/als Michlow/ Mosewantz/Talckenburg/Subitz/ Schluchow/Lauterberg. 
Aber dieses grosse Land istvon den HinterPommerschen Fürsten/so dregeregete Stätw 
vnd Schlösser meistentheils drin gebauet/auff dieCron Poln gebrachl/vnd ivjettovi- 
uus Il.da Er keine Männliche Lcibes-Erben hette/hates/auss Begehren der Landstäm 
De/nicht an seine nähiste Vetter/vic VorPommersche Denen/sondern an seines Vätern 
Schwester Helena Sohnes Sohn/vnd also seinen Dheim/vnd Blutsverwanten im 
dritten vngleichcn Grad/gebracht/doch mit dem Beding/daß Er Ludberg/oder Lud- 
gard/einFräulein außMechelenburg/HertzogLarnimil. Enckel/auß seiner TochteL 
Anastasia/heuralele.Sudwcrts hatPommern sich weiter insLand/so wol aussdisseit deß 
Dderin die VckerMarck/als aussjcnscit in der NcuMarck erstrecket. Dann es ist in der 
VckerMarcknichtalleinPrentzlow/Angermünd/Aderberg/Schweet/vndVierradenl 
sondern auch Stargard/vnd Friedland Pommersch gewesen. Aber entlieh ist die Vcker- 
Marckvon LärminsI.Ioluinnil. dem Churfürsten zu Brandenburg/imIahri2Z9» 
zum Braulschatz mitgegcben worden/als Er Ihm seine Tochter Hedwig hat beylegen 
lassen.Nach der ersten Brandeburgischen Liny Abgang aber/haben sich vmb solchesLand 
die Pommeren/Märcker/vnd Mcchclnbürgcr/Hcfftig gerissen. Vnd obwol Prentzlow/ 
mit andern vmbligendcnDerthern/von den Pommcren übermcistert ward/ so ist doch 
solche Stakt widcr/durch beharrliche Kriege/in der Brandenburger Hände geralhem 
Stargard kam erstlich an die Mechelnbürger/vnd ward Ihnen hernach/als es Ihnen 
von den Märckern genommen worden/wider zu der Aeit eingereumel / da Churfürst Al- 
Hertus seiner Tochter diese Hcrrschasst/ bcnebcn NeuenBrandenburg/ zur AußsteueL 
Mitgab.Friedland aber haben die Mechelnburgcr/nach dem Sie sich einmal dessen be- 
mächliget/jmmerfort behalten/vnd drüber mit den Märckerninsonderheit vielKriegs 
geführt.Also hat auch Pommeren auss jenseit der Dder das ganße Land verlohren/so zm 
vor zum Stetinischen Hertzogthumgchörct/vndnunmchr/nach deme es durch viel Krie
ge Zur Marck gebracht ist/die NeuMarckgenennetwird.WcstwE
Pommern biß an den Fluß die Warnow/vnd fieng sich nahe bey Rostock an Endlich 
Aieng es Nordwcrtö viel weiter in das Bafthischc Meer/welches aberallgemachvmb



i r Beschreibung Brandeburgs/
sich gefressen/vndvLelLandes/durchvnderschiedliche Wasserfluten/verderbet/auch 
Insul Rügen kaum halb so groß gelassen hat/als S ie vorzeiten gewesen ist.Da aber das 
gantze Pommersche Lorpus noch bey einander gewesen/hat es cmem ansehnlichen Kö
nigreiche können verglichen werden. An -etzo fangen die sehr verringerte Gräntzen deß 
Pommerlandes hinter dem Dars an der Ostsee an/vnd strecken sich bey ver Rekenitz/ 
daran dasMechelnburgischeStättleinRibnitz  lieget/nach der D ebel/bezichen hernach 
die Pcene/vnd Lollense/gehen Friedland/Prcntzlow/ vnd Lökenitz vorbey/ schliesst» 
drauff Penckum in sich/vnd streichen nahe bey Vierraden durch die Oder. Weitere ge
hen Sie Königsberg in der Neumarck vorbcy/vmbgebenBahn/Pyntz/vnd Satzke/von 
dannen ziehen Sie sich bey Bernstein in die Höhe/Nordwerte/lasscn Arenewald/Rectz/ 
Dramburg/vnd Schitfelbein/ligemAn welchem Orth nur vngefchr fünffMeilen zwi
schen dem Meer/vnd den Gräntzen seyn. Hernach gehen sie wider ins Land nach der 
Lrage/vndCudda/hin/begreiffen einen gantzen Strich hinter Neuen Stetin / vndlcn- 
cken sich von dannen wider nach dem Meer hinauff/hinter Rummelsberg /vnd Bütow/ 
vnd endigen sich hinter Lauenburg/da Pomerenetwa sibende halbe Merke vonDantzig 
liget/bey dem Sarrentinischen See in das SaltzeMeer hinein «Doch sind die beyde Em- 
ptcr Laucnburg/vnd Bütow/nunmchr nach deß letztcnFürsten auß Pommern Lode/wi- 
der an Polen gefallen/vnd würden also die Gräntzen noch kleiner seyn. So aber gemelte 
Empter noch darzu gerechnet werden / machet der gantzc Strich deß Landes in die Länge 
5z.Teutscher Merke. Wann man aber die Krümmen mitnimpt/sind es wol kengst deß 
Meeres ?r.vnd inwendig im Lande noch einmal so viele. Da das Land am breitesten ist/ 
alsinVorPommern von Wittau in Rügen/biß hinter Lrcptow/oder bey der Oder/ 
vnd hinter Pyritz/oder auch hinter Neuen Stetin/kompt esauff i7.oder r>.Meile. A- 
ber es ist auch dagegen hinter Colberg so schmal/da ß es nicht viel über fünffMeilen Lan
des vom Meer ab begreiffet. Also hat es auch von der Pecne/vnd Swyneab/ nicht viel 
mehr/denn acht Meilen. Vnd weil es sich am Meer her streckct/hat es von Alters den 
Nahmen bekotüen/daß mans Pomorewa gehcissen/das ist so viele/als nehist dcmMeere. 
Ich wolle fast sagen/ spricht der Autor/daß Pomern ein alt Schwevisch Teutsch Wort 
tvere/ das so viel heisset/als Beim/oder Peim Meere/auß welchem hernach die Wenden 
Pomorsky/vnd Pomorswa/ nach ihrer Aung gemacht haben. Doch sind mir auch diese 
Gedancken eingefallen/ob nicht die Pommeren vorzeiten/cben wre die Dithmarser/vnd 
Stormarser/sind Pomarser/oderwie die Collmarschen/vnd Wrßmarschen / die Pom- 
marschen geheissen worden.Dann weil in Pommern vielHeyden / Wälder / vnd Bäu
me seyn/ so hat man Sie füglich dieBohmmahrer/oder Bommarscr/(dasist/diebcy 
den Bäumen wohnen) nennen/vnd darauß Pomaren/ oder Pommern/ machen können. 
Das Meer aber/dabey Pommern lieget/ist die Ostsee/oder Klare öalrdicum, welche 
zum Vnderschcid der Westsee/oder kvlaris Lrirannici/sozwischenTeutsch-vnd Engel
tand ist/vnd mit drey Strömen/als dem Skagen/dem Sund/vnd dem Belt/durch Hol- 
siein/vnd Dennemarck/gegen Osten herein gehet/)also genennet wird/ vnd sich zwischen 
Leutschland/Dennemarck/Schwcden/vndReussen/beyroo.  Teutsche Meil Weges 
erstrecket. Diese Ostsee nennen kom^oiuux Kle1a,Vndk1inlU8,Loäanum 8i»um;
1 LcitU8 heissctsie bald Iaco8 Oceani Ünu8,bald OermaniL klnum, bald klare 8uevi- 
cum,bald auch/weil Er meinete/daß ee gar biß in das Glaeialische NordMeer hinein 
gienge/OceLnum.?co1cmLU8heisset es 8inum ^eneäicum,weil/zu seiner Zeit/die 
SarMatische Wenden/auff jenseit der Weyssek/daran wohneten. ttelmo1äu8,vnd

äamu8 Lremenli8,nennen es Lalrkicum klare,vom Btlt bey Dennemarck. An dem 
Orth/da es Pommern berürct/heissct man es das Pommerische Meer/ vnd die Schiffer 
heissen es die Pommersche Seite.Dicses Meer: oder Pommerland hat allenthalben viel 
Außfiüsse/vnd drunter etlichenahmhaffle Schiffreiche Wasser/ daß die Einwohner 
leichtlich jhre Güter fortbringen/vnd zum Handek/vnd Wandel verführen/vnd sich wi
der die einbrechende Feindewol schützen können. Erstlich ist dieRekenitzan Mechelen- 
burg/die bey Damgarten einen zimlichen grossen See macheffvnd beym Aars außleuf-



MPommeren/rc. iz
fct. Folgende senget sich die Barte hinter Stralsund an/vnd suchet ihren Außgangbey 
der Statt Bart/machet erstlich einen grossen Sce/vnd leuffetbey derSundischen Wie
sen ins Meer.Die Trcbel/daran D tbcseee ligt/wie auch die Lollense/daran Trcplow/ 
vnd die Schlösser Clempenow/Böke/vnd Dsten/wie auch Lindenberg/ liegen / stressen 
bey Demmin in die Pecne. An der Peene ligen Malchin / Demmin / Loytz/ Gützkow/ 
Ancklam.Vnd dieser Fluß berühret erstlich das Frische Haff/Hernach machet er den Las- 
fanischen See/oder das Achterwasscr/streichet an Wolgast/vnd leusset zwo Meilen von 
dannen beym Ruden/in dasMecr.DleVkcr/daranPrcntzlow/Pascwalck/Torgclow/ 
vnd Vkermünde ligen/hat ihren Außgang in das grosse Haff.Die Randow/daran Löke- 
niß ligt/wird zwischen Lorgelow/vnd Vkcrmündin die Vker aussgcnommcn. .Die be
rühmte Oöer/von welcher vnden bey der Statt Vicrradcn So bald dieser Strom hin
ter Gartz/vnd Grcissenhagen an Pommern schcusset / theilet Er sich in viel Aerme / vnd 
begreifft damit dteschönesteWiesen/auffein halbe Mcil Weges breit/vnd noch mehr/ 
machet bey Stetin erstlich den Dammischen See/hernach den Damantzke/vnd das 
Pfaffcnwasser/daraufffellct diese Ddcr zwischen dem Zegenorth/vnd Schwantcvrtz/ in 
das grosse Frische Haff/ welches vier in die Länge/vnd z.odcr 4. Meilen in die Breite/ 
sich erstrecket/ kompt folgents in das frische kleine Haff bey dem Warprschen See/das 
auch bey vier Meilen in die Länge/biß an den Vsedomer Sce/bcgrerffet/vnd suchet ent
lieh drey Außgange/vnd machet damit drey schöne Hafen/darauß man vffStctin lauf- 
fenkan/alsdieDivcnow/dieSwyne/vnd Peenemünde. Vnler denselben machet die 
Pcene/vnd Swync/drcInselVsebom; Aber zwischen derSwyne/ vnd Divcnow/li- 
gel das Wollinische Werder/welches durch eine Brücken an das feste Land über die Di- 
venow angehenget wird. In gemelte Wasser nchmen auch viel andere Ströme ihren 
Außfluß/als dieCrampe/dieinder GolnowsschenHeydebcym Rehebück entspringet/ 
vnddieLarz-e/daranPölitz ligct/indasPfaffenwasscr: diePlöne (daran Damm liget/ 
vnddiebeyColbitz/vnd Werben / einen grossen See machet/die Maduje genant/vnd 
von den grossen Murenen/die drin häuffig gefangen werden / wol bckandt//wie auch die 
Ihna/daran die beyde Stätte/Stargard/vnd Golnow/ligen/in den Dammischen See. 
Weiter sind in HinterPommern diese Ströme insonderheit berühmt; die Rega / daran 
Schiefelbein/Regcnwalde/Plate/Greiffenbcrg/vnd NeuTreptow/liget: Die Per- 
fante/dieanColberg/Belgard/vndCm dieRadduse/die bey Cörlin in die
Persante lauffet: die Hammcrbccke: die Nesebach bey Cößlin/ die in den Fischreichen 
Iamundischen See außgehet: die Wipper/daran Schlawe/vnd Rügenwalde ligen: die 
Grabow/so Polnow/vnd Crangen/berühret/vnd sich bey Rügenwalde mit der Wipper 
vermischet: die Stolpc/daran die Statt Stolpa: dieLupow/oder dasrauschende Was- 
fer/diebeySchmolsyn/an ihrem Außfluß/den Gardeschen See machet/vnddann ent
lieh die Leba/daran Lowenburg liget/so bey ihrem Außfluß die Lebische See machet/vnd 
bey dem Flecken Lebe ins Meer fället.In/vnd bey dem Lande zu Rügen/werden zwar kei
ne stressende Landströme gefunden/abcr dagegen sind andere schöne Wasser/derer man zu 
Fischereyen/vndAußschiffengar wol gebrauchen kan/als das Rinck/ der grosse Boden/ 
die Iistmische/Wittowische/vnd Stabrodische Fehre. Auch finden sich sonsten übcral 
schöne stehende Wasser/derer sich der Fürst/die von Adel/vnd Stätte/wol vnd nützlich 
gebrauchen können/ale da sind die Neue Stctinische See/dieLukowische/dieSukowi- 
fche/die Vcrchemsche/die Dersentinische/die Penckunische/ vnd vnzehlig viel andere. 
Auß welchem leichtlich zu ersehen/daß das Pommerland eines von den Fischreichesten 
Landern seyn müß.Man weiß/wann guteFisch-Iahre vor diesem geweftn/daß/in einem 
Jahre/der Fürstlichen Cammcr/von dem sechsten Pfenninge/der dem Fürsten/von den 
Fischen auff dem (Frischen) Hafe/vnd vondem dritten Pfenninge/derIhme von den 
Fischen auffm Lassanischen Wasser gereichet wird/über fünfftausentGulden zugewach
sen seyn.Vnd obwol also eine vnsägliche Menge der Fische Jährlich auß diesem Wasser 
gefangen wird/derer Wehrt/wann sie auch gar wolfeil verkaufft werden/sich über zo. 
tausentGulden erstrecket/so wird doch daffelbige an Fischen nicht verwüstet. Dann

B ist wann 
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wann die Fische im Früling leichen/tretten Sie auß dem Meer in das Haff/ als in eM 
frisch Wasser/vnd reichen daselbstrdeßgleichen treten sie gegen dem Winter der Wermb- 
de kalben/auch hinein/wcileszwischenLandcs ligeL/vnd sOrauhe vnd vngcstümnicht ist/ 
als'das Meer.Man fanget auffdem Haft die Lampreten/ La ch se/rc. auch zu Zeiten die 
Stöer. Der Häring lässet sich gar häuffig Zu Greiffswald/Bart/Rügen/vnd Wol- 
tyn/vnd in HinterPommcrn im Früling fangen.Auch werden Murencn in diesem Lan
de gefunden/zwar nichtin der Lder/noch im frischen Haft/sondern m etlichen Seen / de- 
een zweyerley Art seyn/die kleinen/vnd grossen. darUnder die letzten nirgenls ingantz 
Leutschland/als in der Madduje bey Colbatz/ in den Wimermondcn m zmrlichcr Men
ge gefangen/vndgrossen Theils auffgedörrer/ vnd verführet werden- Solisten findet 
man noch viel andere Fische am Meerstrande/als den Sechund/Mecrschweinc/See^ 
rien/ Hornfisch/ Schwerdfifch/re. Es hat Pommern viel Mecrporttn/vnd ein hohes 
Gestade/vndhatnichtsdcstowcniger grossen ^chavcn/durch deß Meeres Überschwem
mung gelitten ; Auch wirsst das Meer an etlichen Drehenden Bern-oderAgtsteinauß/ 
eben wie in Preuffen/obwol nicht in solcher Menge. Drumb mag jhn auch em jeder am 
Strande samblck/vnd aussnehmen/wer nur null/ welches in Preussen aber nicht ver
gönnet wird.WciteristdißLandmrtdenbequkmste^ man fin-
der nutzbare Heyden auff4 vnd s.Meil Wegs/als du Golnowische/vnd Vkermundi- 
sche/ verändern vielen Wälder Zugeschwelgen/deren sich das Land trefflich/ theils M 
Leerkohlen/vnd Glaßbrennen/therls Zur täglichen Feürung/therls zu Schrffvnd Häu
ser bauen/dann auch zu allerley Jagten/so dem Adel/vnd den Stätten/von den Fürsten/ 
in ihrem Gebiet/ nicht mißgönnct/oder gehemmet werdcn/Zu gebrauchen weiß. Vnd es 
wird in diesem Lande geschlagen allerley Art Wildpret. Es finden sich auch da wilde 
Pfcrd/Elende/Btber/re. Item in den Wäldern viel Honigs.Weidwcrck ist auch häuf
fig in Pommern/vnd werden rr. Arten allem von wilden Enten da gezehlet. In der In- 
sul gegen Wolgast/der Rüden gehcissen/ist ein lustig Weidwerck mit den wilden Gän- 
sen.Auch ist es ein schöne Lust / du Falckenzu beschlagen un Lande. Aas Land ansich/ 
ob es wol an etlichen Drthen sehr sandicht ist/vnd jnsonderheit/da es an die Heydm 
scheusset/nnt Sande durch die Sturmwinde/zu grossem Schaden der Saat überwehes 
wird / als beym Damm/Golnow/Vkermünde/vnd andern Derthern; oder da etwa 
Heydengestanden  sind/vnd hemachLand daraus^ etwa an etlichen ör-
thern in der Greiffenbcrgischcn Landvogley; so ist es doch ins gemein/ vnd jtisonderhm 
in dem Weißacker vmb Pyritz/zimblich feist/vnd gut/vndkan Jährlich so viele emge- 
ärndtetwerden/daß nicht allein die Einwohner/an Rocken/Weitzen/E ersten/vnd Ha- 
ber/davonjhre Notturfft haben/sondern auch in grosserMenge es Verschiffen können/ rc. 
Da der Boden zum Kornbau nicht tüchtig ist/ wird er zur Vichezucht brhalten/die auch 
sehr gut ist. An Dbst ist auch kein Mangel; vnd mag man allein zu Stctin rö.Are 
Aepffel zchlen. Der Lufft ist so gut/daß du Gärten auch müden außländrschenschöne- 
fienzärtesten Blumen können gezuretwerden.Wcm wächstzwarim Landemcht/aussex 
für Stetin/zuFrauendorff/vnd zu Gotteslohn/itcm bey dem Schlosse zu Pcnckun/auch 
was etwan von Reben in den Gärten gepfiantzct wird swiewol dieInwohner/dievieS 
vom Ackerbau halten/ wenig auff den Weinwachs geben-; wird aber mit Haussen ins 
Lande geführt.Vnd achtet manniger/wegen der guten Bicr/die allenthalben scyn/vnd 
vnter denen die Pasenelle/das Stetinifche Bitterbier/dieGreissswalderMumme/dex 
Wollinische Buckhenger/dasBarthische/Colbergische/re. dieberühmsten scyn/kemes 
Weins. Es gibt auch Brunnen im gantzen Lande in grosser Anzahl. Mandarssniche 
tiess graben/so hat man bald ein wotschmeckend Wasser. Vnd ob es wol die Süsstgkeie 
nicht hat/als das/ so sich im Ober Teutschland findct/so ist es doch auch nit ft gar rauch 
zu trincken.DiequellendeSMgbrunnen sind insonderheit gar unmuthig. Zu Colberg 
hat man schöne reiche Saltzbrunncn/darauß man das gantze Pommern/vnd benachbarte 
-Serther/mit Saltz wol versorgen könte/wann nur du Höltzunge zu brennen gnugsam 
hmzu geschasset wurde- Auch findet sich zu Greiffswald ein Salßwasscr/darauß mau
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vot diesem hat Salß gesotkemDas Land an sich ist eben/vnd nicht belicht/ doch werden 
dnnn etliche Bergegefunden/als der Chollenberg Zwischen Cößlm vnd Aanow/ der sich 
zimlichwettin die Länge erstrecket/vnd fast an die Carpatische Berge bindet; der Och- 
ftnbergin HinterPommern; der Revekohl bey Smolsin/Zwischen der Gardischen/vnd 
Lebischen See; die Berckenbrodifche/vnd Greiffcnhagensche Berge; wie auch insonder- 
heit/m der Stetinlschen Gegend/die Pojüchische Kalckberge/ darauß Jährlich nicht ein 
gerrnges/wegen deß Kalckes/kan gehoben werden- Solisten findet man kein Metall in ge- 
mellen Bergen/wo nicht in HinterPommern etwas an Eysem Es hat Pommern in fii- 
nemLilulbißher geführt 4.Hcrtzogthümcr/als das Sletinische/das Pommersche/ das 
Cassubrsche/vnd Wendische/ein Fürstenthum Rügen / eine Geschafft Gützkow/ vnd 
L.Hertschafften/Laucnburg vnd Bülow In dem Wappen aber führet cs^Fakmen/von 
-.vnderschidlichen Provincien/als da sind Stetin/Pommern/Cassuben/Wendem 
gen/Vsedom/Barth/G ützkow/Wolgast. Heutige Lage wird gantz Pommern in drey 
Lhetlegethetlet/aledre Stetinische/Wolgastische/vnd Slifftische Regierung. In der 
StmnnchenRegierungligen i8.Stätte/ die mit zu Landtagen bißher gefordert seyn/ 
namentlich Slclin/Slargard/Stolpe/Gretffenberg/Lreptow an der Rega/ Rügen- 
walde/Pyritz/Schlawe/Golnow/Gartz/Wollin/Cammin/Belgard/Neuen Stelln/ 
Dam/Lowenburg/Bulow/Aanow. So seyn auch da viel Schlösser/theils dem Für- 
sten/theilö den Edelleuthen gehörig. VonClöstern/vndSlifflcn/seynddar.Lhümbe 
ruStetin/S.Marien/vndS.L>tten/diedochnunmehreinanderincorporiretskyn/dep 
Lhumbzu Cammm/Eo!batz/Belbuck/einc Carthaue/vnd z. andere ClösterZu Stelln/ 
Bukow/eine Carthauezu Rügcnwalde/vnd dann dieClöster zu Stargard/zu Pyriß/zn 
Cammin/zu Greiffenberg/zu Stolpe/zu Marienfließ/zu Wollin/zu Lreplou/zu Neu
en Stmn/Zu Marienthron. In der Wolgastischcn Regierung sind/nebenst der frucht
baren Insul Rügen/in ihren drey Ländern/ Bergen / Iasmund / vnd Wittow/ vnd der 
dabey gelegenen Insul Vsedom/folgende Stätte/ Stralsund/Greiffswald/Anklam/ 
DemMN/Pasewalck/Greiff^ an der Lollense/
Grimen/Lribesees/Damgart/Vkermünde/Loytz/Vscdom/Bergen/Gützkow/War- 
pe/Banen/Richlenberg/Frantzburg/Lassan/vnd  Pcnckun/so denen von der Osten zu- 
fiändig ist. Hat auch da viel Fürstliche Häuser/vnd Schlösscr/dem Fürsten/vnd dem 
^ldel zustandig.Von Clöstcrn vnd Slifften sind/Neuen Camp/ieHl Frantzburg/ Elde- 
now/Stolpc/Pudgla/Hiddensce/Iasenitz/Verchen. 2.zum Sunde, r.zu Greiffs- 
walde. i. zu Ancklarn/ Bergen / Grimmen. Entlieh gehören ins Stifft. s.Bifchöffliche 
Stätte/mit ihren Schlössern/Lhümben/vnd Clöstern/alsColberg mit demLlmmb 
vnd Eloster/Cößlin mit dem Lhumb/vnd Closter/Corlin/Gultzow/vnd Bublm/mit 
den Schlösscrn/auch eine Gräffliche Statt Neugarten mit dem Schlosse. Es ist aber 
dabey zu mcrcken/daß rn Stetinlschcr/vnd Wolgastischer Regierung/alle ü^niräten/ 
Titm/vndWapen/vndandereHerrlichkeiten bey samender Hand gebliben sind.Beyde 
gedachte Regierungen sind eül corpu;, gleichwol ist die Landschafft darunder in vielen 
Dingen Mtcrepanc.BeyöeRegierungen werden ingcwisse ciittriÄabgetheilet. In der 
Stetinischen sind > o.darunder cinIeder seine gewisse Legestat hat.In der Wolgastrschen 
sind ö.ftrmpl ihren LegcStätlcn: rvicwol man darauß Anno lözi.auchzchenctiKnLk, 
oder Circul gemacht hat.Im Stifft ist die Legcstatl Cößlin. Es seyn auch andere Ab
theilungen deß Landes/als in Land-Voigtheycn/Fürstliche Acmpter/Schloßgescssene 
Adelschafft/vnd Stälte.Item so wird Pommern auch nach den dreyen Superintenden- 
zcn drinnen/ in gewisse 8/noäo5,oder Lircuios, getheilet. Es ist Pommern ein Land/ 
das viel schöne hurtige herfür bringet.Es wird aber auch getadelt/ daßsie eines
Lheüs Zu sehr dem Lrunck nachhängen/allzu leichtglaubig/vnd vollhertzig seyn/vnd 
was Sie deß Jahrs zu heben/vnd einZunehmen/mit dem Jahr verthan haben.In der Re
ligion sind heutigs Lage die Pommeren der Augspurgischen Confcssion zugethan/vnd 
leiden keine Neuerung der Lehre in ihren Kirchen. Wer Lust Zu wissen hat/mitwas Cere
monien dre alten Pommeren in ihrem Hepdenthum/ehe sie durch Bischoff Ollen von

Bamberg/

bringet.Es
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MEb«» / als dem Vommmschm Apogel/zu b-fiändtgee Bckammß deß CM-v

chen So seyn die Nidcrgcrichtcso
s'pu Z« Stetin/vnd Pasewalck / seyn SchöP-

Hoffgenchte-Rathcn/
^^ÄrÄn^MEicktcrn/vndHauptteu^

onon^ev-Räthe.DerBtschoffzuCammmrstder vornehmste Stand dcßHertzog- 

chmns Vommern.Die Hcrtzogen haben zu jederzeit eximirc>vndeximircnnvch / dast

WMÄSSSWM
nach die Herren von Putbuß/folgents die sämmtliche Rltterschafft/vnd entlieh G
Le/dttallejhreeigene Vndcrthancn/vndVntersaffenhaben.Vnddtejes tst also der <luß- 
. ^6 ^cschenaedacktcn H. lo^nnis ^icr^elu Pommerlands Bkschrklbung/ so
zug deß ob^hr g h -Araber desselben weitere Erklärung zu haben begehr^/der 
kurtz/alö hat ftyn ko^ ^r viel denekwürdige Sachen/Ver-
kan nac! . a aroffcn Avels/»nd der Stätte tm Lande/ sdarundcr

vnd wrc solche guten Theils wider darauß gezogen/vnd den Wendilchen/ode»

AM—
Item von deß Hauses Brandcburg Zuspruch an Po^ der Polmschen Anspmch/ 
^remvonvlp^^, Lonclnu3rion,VeretnmrtderCrott

Tempelherren Gütter
Schweden/^ ^ürstlrchenIreuletN Außsteuer/(so 27. taufen«
^rzcttcn tm Lande/ P Vomcelschcn Wappen > Item/dz die Geistlichen in Pom- 
mem^ wird. AuwelcherBeschrei-

Damci EramersI.Buchö.8.Capttel/am2o. vnd folgenden Blättern/

dÄmmE-ä^

mKomm-rnftch
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nemblich/daß es ein Gottes Acker aller Kriegsherr were / welches mit geringer Mübe/ 
glclchsam nun m Mschen/^ Sie Regierung betressttwK
k r'5^Ä „77^ Hochgcdachten Einheimischen/ vnd auß d?m fürtre-s.chen Go- 

Lylschen Geschlecht der Greissen entsprungenen Fürsten/vicl hundert Jahr lang/biß auf 
LuAl5^um den 14 deß Nahmens/derim Jahr i öz/.den lo.March/okneLeiböErben/ 
gestoroen/beherrschetworden/vnd ist dasselbe/ sso Nordwerts die Königreiche Schwe- 

7^ Dennemarck/ gegen Osten der Preussen/vnd Polen Land/Nach- 
Mlktag die Marck/vnd folgende TeutscheLänder/gcgen Westen aber die Meckelbur- 
gcrzuNachbauren Hat)/Vermög veralten Erb-vertrage an das Churfürstliche^auß 

der Herren Marggraffcn von Brandcburg/gefallcn.Vnd ist der letzte entliehe Vertrag 
AnnoizrA.zuGrimmz/gemacht/von dcrPommer.schen Landschasst einhellig vnter- 
schrteben/vnd auch hernach von der Röm.KayfMajest.bestatliget worden.' Wie dann 
auch der HerrEHur^ Reichstagzu Regenspurg in Anno-64-.

^^g er« Hertzog m Pommern / wegen Pommern/Stettn/
vnd Wolgast/iedevabsonderlich/durchAbgesanvtk/bepgewohnethat. Esstehet aber in 
2rc.rs^eß Anno 1648.;» Munster auffgcrichten General Rcichö-Friedens/ daß die 
Eron Schweden / zu dero 8äri5fZÄie>n, vnder andrem/bekommen solle/gantzVor- 
Pommern/ sampt der Ansel Rügen/vnd in HinderPommern/Stetin / Gartz/Dam/ 
Golnau/die Insel Wollm/sampt darein laussenden Oder-Strom/vndMeer/ins ae- 
memdasFrischeHassgenan^ semcn dreyen Außflüssen/Pein/Schwin/ vnd 
Dtcvcnau/brß an das Balthssche Meer: hergegen dem Herren Churfürsten von Bran
denburg das ubrrge an HimcrPommern/samptdem gantzcn Bisthum Cammin/vnd der 
Statt Colberg/zustehen solle.Vnd mag Er/der Herr Churfürst/bey Cammin/nach Ab- 
sterbcn derjetzigene2nonlLorumchicsclbenabgchcnlassen.DerStattStralsundaber/ 
sollen ihre Recht/vnd Ickivile^um,verbleiben, Aum Beschluß dieser Beschreibung/ ist 
auß deß gedachten O. Lrameri Histori i.Buchö.p.Capücl/noch dieses zu vermelden/ 
daß dic alten PoMern/da Sie noch Heyden gewest seyn/nichts vom Betrug/ vnd Dieb- 
stal gewust/ vnd verwegen ihreKästcn/Fasser/vndSchreme/vnvcrschlosscnM 
als S.Otho/der BüchoffzuBamberg/zu Ihnen kommen, weder von Schlössern/noch 
Schtühi rn/etwasgcwust/sondern ihreKlcldcr/Gclt/vndKlernöter/lngrossen Fässern/ 
nur schlecht mgethan vcr wahrethaben. Scynd Gast-vnd Kostfrey gewesen/haben das 
Essen vnd Lrmcken siäts fertig/vnd auffdem Lisch stehend gehabt; daher es keine Bett
ler bey Iynengeben.Vnd am 2?.Blat schreibet Er/^ zu viel Töchtern be
kommen haben/cs bey Ihnen nicht für vnrecht gehalten worden/dieübrigen/so bald sie 
gebohren/zu würgen.Denn das hielten Sie für eine VatterlicheFürsorg/damit die an
dern Kinder desto besser möchten mit Gütern versorget werden: den Knäblein aber ist sol
ches mchtwiderfahrcn.

Aussdieses vorgehende/folgetnun die Beschreibung der Statte/vndanderer Plä- 
tze/als das vornehmste Stuck/davon wir in diesem Werckvnszu handlen vorgenommen 
haben. Vnd obwoln wir Anfangs gewillt gewesen/von den Märckischen erstlrch/vnd 
hernach von den Pommerischen auch absonderlich / zuschreiben: Welches villeicht 
auch Theils Leuthen nicht vnangenehm sein möchterWeiln wir aber dabencbens bedacht/ 
daß hieobcn allbereit die Märckische/vnddann auch die Pommerische Stätte seynbe- 

nahmset worden; «Deßwegen so seyn Sie alhie vnder einander/aber dem a,he.
nach/gesetzet worden > deren die Erste ist

E Ancklam/
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WW beschreibet

.... 'SL-rsL

nung/alswenn See vorhin mcht sötte ge^ 49^^ Vndcrschiedttche mal grossen 
wesen ftyn/dann das schon zu ^'^euen ^^aden aetban- Erstlich ist Sie/wcnig 
in diesem Lrthe die Anglc^ewohnt/ist im o»^ ^/^SieihrenRath erschlagen/ 
erstettBuchaußgefühket Dannenherauch Kloster/vnd Rathhauß/ gar
kcueeru8 in Lllronico Lar.onl8 ^ 4. welches etliche ins lZ7ö.ct-
Ancklam/Anglehem/alsetneH^ lÄ»is 77-odcr auch wol ins 84. Jahr 

Vatterland der ^uM/^ Doch ist Sie darauff besscr/vnd
lick von binnen an dre Elbe/ vndwettcr m ' „ ^-,-nack bat Sie aber-

le^also:

lieh von hinnen an---------- 
Engelland/ sichZesetzet haben/wic auß vn-

schöner außge'baut. Hernach hat Sie aber- 
mal im i 424. Jahr/ am Lage Nicodenu/

sercm r.Buch-rschcmtt. "mn ollg-mrincu Feuerschaden gM-cn/
^''E^»dr?"cklammch  ̂ °aßnureUich°H<iuser/bchMane«Krch-

........ ^ff/sindstek-ndg-bUeben. G-rad-hun- 
' oer-Jahrhernath/Dienstagesnach 

niicere.ist das Rathhauß durch Verfcum-

Wattn Sie bevor gar nicht gewesen: Sou 
dcrn das ist die MeinuNg/daß Sie rm 191 
Jahr erstlich eine Maur bekomen/ da Sie 
vorhin/wie vor Alters fast alle Stätte in 
Leütfchland/nur ein offener Flecken gewe- 
fen.Vnd das muß man von etlichen andern

lieget diese Statt an der Peene/in einem gu-

gebrant/ ynddardmch sindschrvictsirlvi- 
leLiazunichtegeworden. Was Sieneu- 
lich/im -637- Jahr für einen harteE 
außgcstandcn/da <Oie der Kayscrlrche Gc-

.".,Äck-r/mw.stmttMch-rcY-n -"ff-tch ma^r..
wol versehen. Hakauffder einen Seiten ^^^^^en/aber dem Schwedischen 
Sümpffe/vnd Wwscn/vndemenLham HermanWrangelnichtab-
wol eines ViertelWeges lang,auff. er an> können / ist noch im frischen Ge-
dekttkieffeGraben/vndWaltt/dlelndlestn yAMniß/rc. biß hieher ^icraelius; der 
KriegenauchmEchgebessert amh7L.8^^

sind Varinn Zwo Pfarrkirchen/ vnd ein Klo- Pommerischen Krieg mit Dcnne-
sier.VnsercChromckengebenchrdasG^ marek/derKömgLanucubdiefeineS^  
zeugmß/ daß die Bürger d"n Mg/ vnd ^^^^yn/nit weit von Ancklam gelegen/ 
holdfeelrg gegen Frcmbde seyn / vnd dieses vcrftörct babe. Vnd was in dem
ML°btzabJchaucha.s°Mch.  ̂ Iabr-MschrndruKäps-n
aen wollen. Haben sonst gute Nahrung/ 
vnd fübren jhre Wahren die Pecne über cm 
Meil Wegs hinab/ durch das Lassanffche 
Wasser/vnd kommen von dancnfur Wol- 
gast über in die See. Halten sonst Marckt 
deß andern Somags nach Marien S c- 
burl. Wie Wartislaus / öo^lar t v. 
Sohn/im iziA.Iahrdas Schloß/so er in

gedachten > 6z7.Iahr zwischen den Kayfer: 
vnd Schwedischen da fürgangen/ das er- 
ZebletErZumLhcill'b.z.c. Y-?. ;6z. sei;. 
Ä-Daniel Cramcr/sagt im dritten Capr- 
tel/deß r. Buchs seiner Pomcrlschen Kir- 
chcmHistori/daßobgemeltezerstörreStatt 
Groswin/jetzt ein Wall/ni cht weit von An- 
klam über die Landfehre/ nach der Swlp 

werto/
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Werts/gelegen seye/vnd soll aufdcmAnckla- ^eräenkaben^eKeb.klanseat. p.<c.

i?tt0L nocy heut zu Lag einWcg 24 daß dieAnelamer/vnd Grips-
seyn/der die Großwmischc Strasse/ oder 
Weg genennet werde / da zuvor besagte 
Statt gelegen gewesen. Es wird Anclam
vnöer die Hansee Stätte gezchler - vnd sagt

, -NPL-
waldcr/statigsin demHanseatischen Bund 
beständig getrew seyen erfunden worden; 

daselbst Er auch dieser Statt
Lager beschreibet.

Angermünd/
Iese Churfürstl ich Brandeburgi- 
sehe Statt ligt in dcrAltcnMarck/ 
vffeinerHöhe/an der Elb 7. Mei

len von Magdcburg/alda der Fluß Angra 
rn die Elb laufft/daher auch der Statt der 
Nahme kommen ist/wie ^n^reus^ickL- 
merus in Oommenc^r. in Hcici 6er-
rnLniam p.^ö.LL2Zö. will. ?i5caror in 
seiner ^Ll)u^L LIeAoracus öranäeliuroi- 

nennet besagtes Wasser Tanger/ 
vnd dieStattTangermünd/wie dann auch 
der gemeine Mann gcmeinlich Sie also 
heißet / wie ^ngelus im i.Buch seiner

ben dieHuffiten Angermünd cingenoEen; 
wie küicraeliusimz. Buch vom Potner- 
landep.zsz.Lzöo. schreibet. Es ist diese 
Statt Anno 1617. fastgantz in die Aschen 
gelcgt/hernach Anno K>r6.von den König- 
lichDenncmärcktschenbesetzt/ Anno -özr. 
den i. Juli)/vom König auß Schweden/ 
erobert/ vnd Anno zö.dreymal außgeplün- 
dert/vnd gantz öde gemacht worden; Nach 
dem Sie albercit sonsten auch in diesem 
Krieg viel außgestanden hatte. In dem 
4. Theil deß sskearri LuropLl stehet am 
2s4.Blat/ also: Vmb das Ende Oecem-

Lhromc/am 4. Bw / enn- bri^ Anno > s 40. Hntm sich ihnls -Snan-
Mrt. eräen^aZen cie K. pai c. g. 
cap. i. f. Loö. nennetgedachten Fluß 
xrum, welcher verderbter Wcrse heutige 
Tagslan^erus laute. Aber in ^nce- 
Aretlu parcis 4.vermeint Er/ daß 
diese Statt von den Inwobnern besser 
Langcrmund / zweyer Vrsachcn balber/ 
gehclssen werde/ erstlich/ damit Sie von 
dem Angermünd in der VckerMarck/ von 
welcher hernach / vnderscheiden werde/vnd 
zum r.daß man darauß vernehme/ daß das 
Wort Gmund chder Mund) nicht allezeit 
einen Außgang eines Flusses bcdeute:L>an 
sonsten der besagten folgenden Statt in der 
Vckermarck/so an einem fcldcchten Drth ................. ......................
gelegen/ dieser Nahm nicht recht / solcher j selbst dieftsÄrth7^^l^m^7daM/ 
Gestaltgegebenwerden könte. Abcrdcm -------- - '
Langermünd seyc solcher Nahme mit Fug 
gegeben worden. Man will / daß die 
Schwäbische Anglcn/zur Zeit als Seehu- 
sen aufkommen/dieses Angermünd erbauet 
haben: welchen Srth hernach Käyscr 
Heinrich der Erste hat bcvestigen lassen. 
Folgends hat Käyser Carl der vierdte das 
Schloß allhie gebauet/als Er die Marck 
erkaufst hatte: gestalt er eine Zeitlang sein 
Residentz allhie gehabt haben soll. Vnder 
seinem Sohn/Käyser Sigismunden/ha-

dcburgische Völcker über die Elbe nach der 
AltenMarek begeben/vnd fürncmblich das 
Schloß Langermünde besetzen: Als aber 
die Schwedischen auß dem Halberstatischk 
sich Ihnen entgegen kehreten/giengen Sie 
wideruE zurucke/vnd liesset diesesSchlos- 
se mit ^0. Mußquetirern/ vnd 24. Reu- 
tern/besetzt/welches die Schwedischen vn- 
term Obrrsten Carl Ruth bald darauffan- 
griffen; wicwol sich diese ncue Quarnison 
nach Möglichkeit wehrete / hat Sie sich 
doch ergeben müssen/gcstalt Sie dann nach 
Halbcrstat gefangen gebracht / vnd das 
Schloß Langermünd/wie man gefagt/m 
Brand gcstecket worden. Ferners wird da-

vndgcsagt/daß Anno 1642. Ertzhcrtzogs 
Leopold Wilhelms Hochfürstl Furcht, 
allhic das Hauptquartier gehabt habe/da
hin die Schiffbrücke / vnd Proviant/vor, 
Magdeburg gebracht worden seyc. Dbge- 
dachler lotiLnncs ^n^eliusä ^eräen- 
liägen setzet von dieser Statt/ am angezo- 
gencnBlat/folgende Verß:

/^nAgriäumproIes ru l'LNAermunäa
vocaris,

. 0s cibr guoä nomen lluminisim-

Inäe



Beschreibung Brattdevurgs/
Inäe tibi c^uX ^.Üzis feliLia LomlnociL 

^rLÜ:ac;
^c^ui8 ex LlivoprospiciLä oculis. 

So viel aber das Ander/ vnd auch ober- 
wentce Angermünd in derVckerMarck 
anbelangt/ vn Mb gemein NeuAngermünd 
genennet wird/so ligt solche Statt bey dem 
Wasser Welsc/welchesauß dem Grimni- 
tzischenScekompt/vndeinwenigvnterhalb  
bey Vierraden in die Oder fält.Es ist nicht 
weit davon das Churfürstliche Branden- 
burgische Jagthauß Grimnitz/wic dann in 
dem nahend diesem Angermünd gclegncn 
Walde ein grosser Lust zum jagen seyn sol
le. Es ist dieses Neu Angermünd lang bey 
Pommern gcwcscn/biß solche Statt/vnd 
SchloßChurfürstFriderich der Erste/auß 
den Burggrafen zu Nürnberg/wider ero
bert hat/wie/r^n^eluslib.z.fol.Loi.ie^. 
meldetMicrLe!iu8,imz.BuchvomPom- 
merlande / schreibet am zs7. vnd folgenden 
Blat/von diesem Handel also: der Chur
fürst hat imIahr 14ro.es zum Kriege kom
men lassen / vnd weil Neu Angermünd/ne- 
benstdem Schlosse/so nunmehr 70. Jahr 
Pommersch gewesen/ mit starcker Besa
tzung der Pommern beleget war/hat Er die 
Statt berennen/vnd in Eil einnehmen las
sen. Das Schloß aber hielt sich feste vnter 
Dem Amptmann Jeniken von Briesen/ biß 
DaßHertzog Casimir/ vnd mit Ihm 
NU8 der Bischofs von Cammin / vnd ein 
Polnischer Herr/Cordebue/ oder wie Ihn

j ciu 8 nennet/Peter Kerdeluck/den der 
König in Polen den Polstern mit etlichem 
Volcke zugeschickt hatte/ ankamcn. Es 
hetteaber das Churfürstliche Volck sich in 

der Statt wol verschMet/ vnd der Herr 
von Putliß lag mit4oo. Reutern für dem 
Lhor im Hinterhalt Deßwegen gab Herr 
Dierloff von Schwerin / Pommerischer 
Marschalck/ vnd Rittmeister/den Rath/ 
man solle erstlich auffden Herren von Put- 
litz gehe»,/ vnd die Reuter trennen- Aber 
Hertzog Casimir/auß Pommern- führele 
dessen vngeacht dasKricgevolck zu Nacht 
durch das Schloß/so die Seinen jnncn hct- 
ten/ in die Statt/ vnd ließ übcral in den 
Gassen Stettin ruffen > könte aber dem 
Churfürsten /von Brandeburg) vnd sei
nem Volck/so sich aufm Marckt vcrschan- 
tzet hetten/nichts angcwinmn/weilSic sich 
mit schiessentapffer heraus) wehrten. Vbcr 
das trang der Herr von Putlitz mit seinen 
Reutern ruckwerts auff das Pommcrische 
Voick hinein/vnd ward also ein blutiges 
Treffen mitten in der Statt gehalten/ in 
welchem Dietloffvon Schwerin/ vnd Pe
ter Trampe/beydeRrttcr/nebenst 60. von 
Adel/ mit vielen Andern / erschlagen / vnd 
roo.oder zoo.gefangen sind. Dcrowegcn 
hat Hcrtzog Casimw/mit dem Polnischen/ 
vndBischvfflichen Vo!ck/die Flucht neh
men müssen/ vnd hat also der Churfürst 
nicht allein das Schloß Angermünd^ 
der auch das Schloß Gmffcnberg/Boy- 
tzenburg/Zcdenick/ Prcntzlow/so alle biß 

daher Stetinisch gewesen / zur Auff-
gabe gebracht/ vndFen 

Pommern abge- 
nommcn.

V

Amcbcrg/Ameburg/Att

^In Stattlem/ttt der Alten Marck 
Brandeburg/zwischenAngermünd/ 

O^vnd Werben / von jedem Orlh dritt- 
halb Meilen/vnd an derElbegelegen/so die 
Schweden Annm 6z i.eingenommen.Dcn 
iS.Julij/dieses Jahrs / befand sich der Kö
nig vß Schwedenalhie / von dannen Er 
noch selbigen Abends nach Langermünde 

anffgebrochen ist. Es ligen nahend dabey 
Ncumarckt/vnd Sandau/aber auffjenselt 
der Elbe. Vnd ist Sanvau Magdcbur- 
gisch. Es ist vor Alters alhie zu Arncburg 
ein ansehnliches Schloß gewesen / dessen 
ruäera noch zu sehen / vnd haben vndcr- 
schiedliche Kayser vnd Churfürsten darin

nen reüäirt.

ArnS-
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v»dPommcrm/!c. r r

Arnswalde/ArmMalde/

N der Neuen Marck Brandeburg/ 
bey einem,See / so in der Tafel Sla
vin genant wird/ vnd an den Pom- 

merischen Gräntzen gelegen / cineChur- 
fürstlicheStatt.AlsAnno > özo.dü Pom- 
merische Statt Colberg von denSchwedi- 
schen belagert ward/ vnd die Käyscrische 
zu Gartz in Pommern/ solche Belagerung 
gern auffheben/vnd dem Volck/so dem Kö
nige auß Preussen zukam/ auss den Dienst 
warten wolte/scind Sie msOoo.starck/ vn- 
tcr Grass Coloredo/Dbr-Isolan/ Spar- 
rcn/vnd dem Jungen Wallenstciner/ von 
dannen auss dieses Arnewalde/vnd ferner 
durch die Neue Marck/zwischen PoKern/ 
vnd Polen/ vss Aectz/ Nörinberg/vnd 
Dramberg/oder Dramburg/alles Mär- 
ckische Drth/ nach Schifelbein / so auch 
Brandcburgisch/gangen/ daselbst damals 
bey z.Lrouxpen zu Rvß/vndz.Compag

nien/Schwedrsch Volck/sich befand; wet- 
ehe sich bey erster Ankunsst der Käyseri- 
schen aussdas Schlostemachtcn/vnd sich 
bester mästen mehreren. Dtumb verliesse« 
die Käyserifchen die Statt Schifelbein/ so 
doch von vielem schicffen angezündet/vnd 
mehr als halb in die Aschen gelegt worden 
ist. Vnd dieweil die Schwedischen vntcr 
dem FeldMarschall Horn auch zusammen 
zogcn/vnd bey Petcrshagen auss die Käy- 
scrischcn giengcn/so haben dieselbe sich wi
der zurück / vnd den vorigen Weg nach 
Gartz/begeben/vnd ist hernachColberg den 
Schwedischen zu Theil worden. Besagtes 
Petershagcn/so an den Gräntzen ligct/ist 
albereit Pomerisch. Von gedachter Statt 
Arnewald schreibet David Frölich ib. i. 
p^rr. 2.. L^no/uiXkeregnnaurium, daß 
Sie/wegenihres wolklmgenden Geleuts/ 

berühmt seye.

Amtsee/

Igt in der Alten Marck/ an einem 
sehr tiesscn vnd grossen See/welcher 
zun Aeiten Käysers l-uäovici?ii, 

anno L8ritti-8n. durch ein Erdbeben cnt- 

standen seyn soll. Hat ein Adeliches Jung
frauen Closter/vnd dabey ein Chur- 

fürstlichHaußvnd
Ampt.

Wabnm/Bankn.

Dn diesem Drth schreibet lohan- 
ne8 ^/IicrXliu8 l!b.6.?omer3n.
6r4.5eq.also: Banen war ehemals 

ein gute feste Statt/vnd istvon L-irmmo 
I. aussgelegt/welche daSie einmal versetzet 
Ward/öo§i8lau8iv. sein Sohn/alserei
ne Schätzung vom Lande erhalten / Anno 
iLko.widcrgelöscthat. Etliche sagcn/daß 
vmb der Bürger Verbrechen willen / man 
Ihnen hernach die Maure nidergcbrochen 
hat.Außalten äocumenri8aberistbekant/ 
daß der Meister S.Iohanms Ordens die
se Statt im Jahr 134;. 8 2 rnimoIIl. über- 
geben / vnd daß Sie Churfürst Albrecht 
/von Brandenburg) hernach im 1479» 
IahrindenGrundgebroche.(Iib.z.p.4^ 
sagtEr/branteBahnen in die Grund.-In- 

nerhalb 40. Jahren ist dieser Orch viermal 
im Feurverdorben/rc. Von der Paffron/ 
die in diesem Stättlein soll vormals gcspi- 
let seyn/darinn Jesus Mariam soll zu To
de gefallen haben / wissen der Baltischen 
Nachbauren vil zu sagen / vnd ist beym P. 
krjeäebornio besindlich. Sonstenhaben 
die Einwohner dieses Glücke gehabt/daß 
innerhalb 109. Jahren/seither deß 1494. 
Iahrce/nur drey Pastoren/odcrPrediger/ 
bey Ihnen gcwesen/rc. Der Synodus al- 
hic bestehet imz.Pfarren/vnd über den Pa
storat hat der Heermcistcr/MeisterS.Io- 
hanns -Ordens) das lu8 karronatu^. Die- 
sePfarren sind zwar vorzeiten zum Greif- 
fcnhagischen 8M060 beruften worde/abcr 
im «572. Jahr sind Sie zur eigenen krX-

C iis xollrur



Beschreibung Brandeburgs/
xoücur geleget. In dieser Statt werden 
wol4»Märcktt deßIahrsgehalten/als auf 
OcuIr,LxLuäi, Sonlags nach Larckoio- 
wLi,vn den andernSontag nach Vieira e- 
äis. Biß daher der Autor/ welcher auch am 
4O?.Blat sagct/daß der Meister zu Son- 
nenburg / von der Compterey Wilden
bruch/vnd Bahnen / der Wolgastrschen 
Regierung Dienst leisten müsse. Darauß 
zu sehen / daß solcher Drth noch heutigs 
Tags dem Herrn Meister deß Iohanniter 
Drdens durch die Marck/Pommern/ re. > 
gehörig ist. Vnd schreibet Daniel Cramer

Lcciek.c. i6. daßdiceinge- 
zogne Güter der Tempelherren in Pom
mern/auff den Drdcn der Rhodiscr Her- 
ren/oder Iohanniter/ durch die Pommeri- 
sche Hertzog gewendet worden / vnd ver
mehret: wie dann noch heutigs Tags die 
vornehmste Compterey/vnd Schloß Wil
denbruch/ so Ann.iM. den 16. Aprilie/ 
von Rorick dahin verleget / vnd verän

dert/neben dem Stättlein Bahnen/ auch 
Kollm/vnd andern statltch d-e
Mcrstcr/vnd Commcndalorn/der gemel- 
tcn Rhodiscr/oder Maltheser/ in den Slc- 
tinischen Pommerischen Landen jnnhaben/ 
vnd davon zu aller Jett dem Lands-Fürsten 
getreu/vnd gehorsam seyn/seinen fronrmcn 
Werbcn/vnd Schaden wenden sollen/als 
andere gemeine Landestande zu thun ver- 
pflichtct/vermög ihrer Eyde/vnd Pflicht/ 
auch Inhalt der Briesse Ihnen über solche 
Drdensgüter gegeben zu der Ieit/als das 
Drdenshauß nach Wildenbruch verlcgr 
worden/ seye S.Iohans Drden Meister 
gewesen Bernd von der Schulcnburg/ 
Compter aber Heinrich von Guntcrsberg.

Siehe hievon auch besagten McrL- 
iium iik. Z.P.Z2I.

sec^.

Bükth/barclum.

Iese Pommerische Statt beschrei
bet der obangezogne ^liLrXlius I. 
ö. p. 6 09. also: Barth ist zwei

fele ohn ein Sitz der Alten Longobarder ge
wesen/ wie Sieannoch imWapen einen 
Kopss/mit einem langen Barche/ führet. 
VonIhr ist zuvor ein gantz Land/darinnen 
Stralsund/ Grimmen / vnd Lribesees lie- 
get/gencnl.Anno rrsö.hatlaromarux auß 
Rügen der Statt Barth Recht geändert 
ins Lübisch Recht/ vnd hat Ihr zu gefallen 
das Schloß abbrcchen lassen/ vnd sich ver- 
bundm/kem Closter in der Statt ausszule- 
gen.Alhie hat LvAixiaus XIII. lange Jett 
haußgehaltcn / vnd fünssJunge Herren/ 
mit sonderbarer Freude deß Landes ausser, 
zogen/auch vnter deß das Schloß sehrfein 
außgebauet. Wie die Pommern bald mit 
den Rugianern/vnd Dähncn/ bald mit den 
Mechelburgeren/vmb diese Slatt/vnd das 
vmbligcndeLand gcfochtcn/ist (oben)im 2. 
vnd 5. Buch/außführlich verzeichnet/ rc. 
Die Pommersche Chronickcn geben den 
Burgcren dieses Lob / daß Sie freundlich/ 
vnd gutthätig seyn/Kirchen vnd Schulen 
gerne erhalten/vnd befördern/vnd em gut

Bier brauen / welches hin vnd wider zu 
Wasser/vnd zu Lande/wegcn seines sonder
baren kühlenden Geschmacke / verführet 
wird. Der Acker vmb diese Statt ist sehr 
gut/ vnd Kornreich; Die Fische auch m 
gutem Kausse. Vnd obwol die See daran 
schcusset/so ist doch der Boden/den die See 
zwischen Landes machct/mcht so liess/daß 
man mit grossen Schissen dadurch flegeln 
kan. Was für eine Wallfahrt zuKentz/rm 
Dorfe bey Barth/da Maria solte gnädig 
seyn / in 1407 Jahr geworden / vnd was 
sonst mit dieser Statt vorgelaussen/ist in 
derHrstori (oben) gesagt. Der ä/noäus 
dieses Drths bestehet in r 0. Pfarren / vnter 
dem Schwcrinischcn Sprengel. Das ar
me Hauß deß HGerstes istimi^i.Iahr 
gcbauet. Sie liget iub Iacicuci.s4.z4. Lei 
iub lonAiruci z^.zo. vndhklt Marckt den 
SontagsnachIVlicKaelis. Anno Is^.ist 
die Statt fast gantz außgcbrandt/vnd hat 
den Schaden nit wol ersetzen können.Doch 
hat der alte Hertzog Bogißlass/ der iz.da 
Er sein Hosslager daselbst hette/vnd seine 
fünssJunge Printzen erzog/ihr allenthal
ben aussgeholffen/wo er gekönt/ vnd auch 

. daselbst





vndPommerm/re.
daselbst ein schöne Buchdruckcrcy ange- 
richtet / die doch nach seinem Tode nicht 
mehr gebrauchet ist. Biß hrchcr lvlicrael.
der auch/wie obgcmelt/von dcnBarthische 
Kriegen/ vnd machen ^.irr.r. ^.110.246. 
r^z.röo.zzA.seci.zT's.z^b.zZo.se^.^öö. 
Vnd zwar an diesem letzten Ärth schrei
bet/ daß Anno i^s.Barthfastgantz auß- 
gebrant seye / vnd zwar durch solche Bege- 
benheit/dasteinBrawer/ als das Feuer nit 
hat brennen wollen/dazu gefluchet/vnd das 
Feuer in aller Teufel Nahmen hatangehen 
heiffen; welches dann auch mit grossem 
Schaden dergantzen Statt geschehen- Iu 
dieser Beschreibung/mag einer/so die Bü
cher hak/auch thun/was in dem; .Theil deß 
Georg Braunen Stattbuchs / vnd/ auß 
solchem/beym Lakparo in üelicris 2- 
poöemiLis j,er Lermaniam, ^2.271. iec^. 
Itcmbcymllerrio Ii h.z. R.erum(ierlN2. 
nicarum stehet; deren Beschrei
bungen/ vnder anderm/dahin gehen/daß 
dieser feinen Statt Nahme entweder von 
den Longobarden/oder vom Fluß Barvo/ 
fso die Leuthe PaBartzc/andereBarte/nen- 

ncn/vnd der sich bey der Statt ins Meer er- 
geußyherkomme; vnd es wol seyn könne/ 
daß die Longobarden sclbstm von diesem 
Fluß den Nahmen bekommen; (wrcwvl die 
meisten solchen von den langen Banen; 
Therls auch von den Hellebarten; Andere 
von dem grossen vnd langen Gezirek/ oder 
Lande/so Sie bewohnt/wclches vor andern 
sonderlich wol gebaut/vnd ein gutcrLraid- 
boden gewesen/so die Teutsche Bau-erde 
nennen/herführen.) Es gebe zu Barch ei
nen zimblichen Handel/ vnd habe die Statt 
herrliche pri vilcAia,sey wolerbE ern
anst henliches Fürstliches Schloß/ vnd da
bey einen vortrefflichen schönen Garten. 
Der Marckt/ oder Platz/ sey schön vnd 
groß; hab ein feine Schulalda/lige z. Merk 
vonStralsund/ ^.von Rostock/vndauch 
so viel von Gripswalden. Vnd könne

man von hier füglich in Dennemarck/ 
Schweden vnd Nord- 

wegen schif
fen.
*

! men/ vnd Sie in die Kirche über den Pre- 
digtstul gestecket. Vnd dieses ist auß deß 
offt-angezogenen ^licrael^ Beschreibung 
deß Pommcrlandes genommen; der auch 
von dieser Statt Belag: Erober: vnd Be
kehrung zum Christlichen Glauben/rm n 
Theil/ p.222.rz4.r69.2.7'l.289. handelt. 
Was folgents/vnd in dem jetzigenKrieg/da 
Vorgang! n/davon ist Er im r. Theil zu le- 
sen.Anno !<>4Z. ist dieser Hrth (der an dem 
Wasser Persante/in der Gegend Colberg/ 
Cörlin/ vnd Cößlin/gegen Polen zu liget) 
von den Kayserischen Cracauischen einge
nommen worden. Vnd hat Ihr General 
da ein Lager gcrichtet/vnd dem Schwedi
schen General Major von Königemarck/ 
der sich erstlreh auff den Berg hart für der 
Statt gesetzt / vnd mit Stücken in das 
Crackauische Lager starck Feuer geben las
sen/ zimblich zuschaffcn gemacht; jedoch 

emlich diesen Platz wider 
verlassen»

^ff^Lllu8N3t3li5eguorum,wie8ccccr- 
I viriu^Siencnnet/ein Pommerische 

Statt/so laut deß Lromeri Gezeug- 
nuß/ für 5 0. Jahren fein/vnd reiche ge
wesen/ vnd sich den Polen muchig hat wi
dersetzen dörffen: Ist drauffvom Bischoff 
Occone bekehret worden.Hat ein Fürstlich 
Pommcrrsch Schloß/ vnd Ampt/ darzu 
ö/.Ritterpfcrdegehören. «Die Statt aber 
an sich liget in I2r.ru6.sz. 49.LL in lonx ir. 
40. zo. helt drey Marckle/aufflnvocavic, 
Himmelfahrt/vnd Sontags nach viony - 
6i, vnd mäste zur Folge/nach dem alten 
Anschläge 10. Mann zuRoß/ vnd4a. zu 
Fusse aufbringen. DrePrscpositurdaselbst 
bestehet in iz.Pfarrcn. Im i4ö9.Iahr/hat 
Sie mit den Schifclbeinischcn einen Auff- 
zug gehabt / vnd die Schifclbeiner haben 
mit ihrem Landvoygt/ Jacob Polenski/ 
vnd etlichen andern vom Adel/ sie aufder 
Heyde bey LangenLizene/vnd Schlawe an
getroffen/ Giern die Flucht gejagel/vno 
Ihnen ihre Fahne/oder Banicr/abgenom-



Beschreibung Brandeburg«/ 

Belltz/

Gt»n in der Marck Brande- 
hut-g/ 6. Meilen von Berlin/vnd z. 

c^-von Güterbock gelegen/ so in dem 
Saganischen Krieg wol betank worden; 
davon ^n§clu8 in der Märckischen Chro- 
Nik Ub.;.f.L42.zulesen. loackimus Lu- 
reu8,inder SchlesischenChronic/ sagt im 
r. Theil/am 86. Blat/ daß deß Hertzog 
Hansen von SaganKriegevolck An.i4?8. 
das Stättlein Belitz in der Marck/durch 
Hinderest/ im Iahrmarckt eingenommen. 
Als demMarggrafen solches kund gethan/ 
hab er das Stattlein z.Wochen langbela- 
gert/etlichFeuer hinein geworffen/dadurch 
die Statt/Roß/vnd aller Plunder vnder- 
gangensey.Von diesem Lrth meldet kä-- 
craeiius in Beschreibung Pommerlandö/ 
1ib.z.p.4Z5. also: Anno 1247» ist das 
Wunderblut zu Belitz auff solche Weise 

außkommen/vndbestätiget.EtlicheIuM 
beredeten eineMagd/da ß sie eine gewcihete 
Hostien Ihnen zubrachte/vnd als Sie die- 
selbe empftengen / zerstachen sie dieselben/ 
dem Herren Christo zun Vnehren / vnd 
spieleten also ein neue Passion mit Ihr. A- 
ber es floß als fort einBlut in grosser Men
ge herfür. Sie erschrackcn drüber/ Me
ten der Magd die Hostien wider zu: Aber 
da Sie dieselbe verheien wolle/liessen sich 
viel Liechter/vnd Kertzlein sehen / biß ent
lieh die That außgekundtschafftet/ die Iu- 
den/neben der Magd zur Straffe gezogen/ 

pnv die Hostien zum Abgott gemach« 
ward. Biß hiehcr

gedachter Au
tor.

Bellm/
ß ein Stattlein/vnd der Hauptorch Ampthat/vnd einen Fuhrt ober den Ryn/ 

ZM deß Crayses also genant/ in dem Ha- welches ein Paß nach der Pri-
O^vellandt/ aldaes einChurfürstliches gnitz ist.

Bergen/

Iß ist der Haupt-Lrth in öerIn- 
Rügen/so zum Hertzogkhumb 

O»-LP>ommern gehörig ist: Ein öffent
licher Marckt/vnd Flecken/ iub laricu. ^4. 
48. öL lonAituci.zo.o. der gleichwol Anno 
1190.zur Statt / doch ohne Mauren/ge
macht/ vnd Sachsen hieher gesetzt worden. 
Es ist ein Jungfrauen Closter zu Bergen/ 
welches Fürst Iaromar in Rügen/Anno 
119z. daselbst gcstifftet hat/so hernach Aimö 
i44;.Mit derKirchcn/vnd allen Kleinodien 
verbronnen; aber hernach gar fein wider 
angerichtet worden/vnd noch anjctzo erhal
ten wird.Auch ist da ein Pr^posimr/ zu de- 
to 8/noäo L^.Pfarien gehörig seyn:Ikem 
ein Fürstliches Hause. Vielgedachter lo- 
IiLNN ^liLrLllU8 schreibet Ilb.9. ?omer.^). 
242.50^. vnder andern/also: Nach deme 
nunmehr dieKäpserlichen in derInsul Rü

gen/ die nahe an der Stakt Stralfund gele
gen/vnd deroselben fast den dritten Theil 
eigenthümlich zustehct/sich zimlichgestär- 
ckct/vnd der Statt Fähre/vnd Pässe/ein
genommen/befestiget/vnd insonderheit aü 
der Stadthafen gegen Brandshagen über/ 
auffbeyden Seiten deß Wassers/zwo anse- 
henliche Schantzen auffgeworffen/ starck 
besetzet/drinn viel grobes Geschütz gepflan- 
tzethetten/vndalle vorbeygehrnde Schiffe 
darauß beschossen/beschedigeten/ vnd den 
rrakcjuen, vnd liLviAscloN , Nicht Wenig 
Schaden zufügten/hatgemelte Stakt den 
König auß Schweden/atsjhren Bundes- 
Herren/vmb nähere Hülffe/Rettung/ vnd 
mehren Sueeurs/aNgeruffen/vnd rc. den
selben erhalten. Derwegen ist auf Rath deß 
KöNiglichSchwedischen Legatcn/vnd Ge
neral Kriegs-Lommissarii, Steno Brel- 

ken/



vttdPommeren/tt.
krn/vom General Commendeur in Stral- 
»und/ Obristen Alexander Lcßle/anfüng- 
tich das Landlein Hiddensee/an der Statt
hafen belegen/eingenommen / vnd besetzt/ 
hernach deß Dienstags in den Ostern (An- 

re/ gegen der Statt übet/mit Aceord ero- 
bert/vnd alsfort die daselbst auff der Höhe 
bclegene Kirch / vnd Kirchhofs befestiget/ 
v"d mit groben Stücken/vnd guten Sol
daten wol versehen. Vnd nach dieser Jett 
Men dre Offtcierer/mit einem Lheik der 
Bcsaßung/vnd Reuterey/ öfsters auß/ver- 
solgete die Keyserlichen biß aufffbr Haupt- 
lMantze am BrandshagerPasse/ vndver- 
brantcn ihre Lager/rc. Folgents ward den 
Kayserltchen gantz Rügen Preist gegeben. 
Worauff dann eine gemeine Plünderung 
der gantzen Insul erfolget / darinn solche 
^)mg vorgegangen sind/die mehr können 
gedacht/als beschrieben werden. Man hat 
niemand das mal verschonet/auch die Clo- 
ster Iungfraucn zu Bergen haben das ihri
ge/als Sie nackend austgezogen sind/ er
fahren müssen. Alles ist mit Raub / vnd 
Brand erfüllet. Beyde Bürgermeister zu 
Bergen/vnd Anderc/sind in Arrestgenom- 
men/die gerichtliche ^Äain deß^LLrecarii 
Hause zerrissen/vnd abhendig gemacht/der 
Edelleute Höfe geplündert/vnd die Leute 
mitbrennendenLunten/wo Sie das ihrige 
verwahret/zu bekennen genöthiget. Biß 
hiehcr iVllcrLliuz: Der auch von Rügen/ 
im ö.Buch/am 4vs.vnd folgendem Blat/ 
vnder anderm/also schmbct: Auch gehört 
Aügen in die BorPommerische Regie
rung/ das vhralte Vatterland der Edlen 
Auglaner.Vorzeiten/ehe der Rüden / vnd 
das andere grosse versunckene Land davon 
gerissen/istes vielgrössergcwcscn/vnd das 
Furstenthum in dieser Insul hat/ nebenst 
Stralsund/Barth/Grimmcn/Lribcsees/ 
derEpteyzumCampe/vnd dem beschlosse- 
nenLandeauffdemDartze/auch die Graff- 
schasst Gützkow / wie auch Greiffewald/ 
Loyze/ die Eptey Eldenow / vnd das Ampt 
vnd Statt Wollgast / in sich begriffen:

ist die Insul nur bey sieben Meilen 
»ang/vnd breit: doch ist es nicht ein gantz 
<and/,ondern in etliche andere Insuln/oder 
Penmsuln/getheilet/alsWittow/Hidden- 
M Pasmund/Zuder/Vnmantz/ Aicker/ 

Kutz. Vnd es gehen so viel Wyken ins 
Land/daß kein Flecken / oder Dorfs/über 
ein halbe Meile vom Strande liget. Ob 
wol vor diesem grosse / vnd feste Sta te/ 
(als Arcona/vnd Carenß/von welchen/ff- 
renAbgöttern/vnd derselben Zerstörung/ 
der Autor im r.Buch/sonderlich am 254. 
vnd 2.56. Blattern / zu lesen ist.- vnd 
Schlösser/drinnen gewesen/so ist doch an 
fetzo keine bemaurete Statt/ oder Veste/ 
drinncnzufinden/ vnd dievomSunde/ 
(oder Stralsund- haben auch privl!e§ia 
drüber/dz keine hingebauet werden. Sonst 
ist das Land sehr fruchtbar/ vnd voll von 
Einwohnern/vnd man hat über sibentau- 
sent wchrhaffter Mann drinnen zu rechnen 
pflegen. Der Adel/ vnd die vom Stral- 
tund/haben die meiste Gütter/doch sind die 
Geistlichen mit ligenden Gründen auch 
wol darmen versorget / vnd haben von allen 
Früchten den Jehcnden. Die Bauren ha
ben auch fhre bescheidene Zinse/ vnd Dicn- 
ste/darüber Sienichtes thun / vnd sich fast 
als für freye achten/vnd sich auch wol mit 
den Freyen befreunden; welches mir dann 
deralten^lttorjcorumAussigeindieGe- 
dancken bringet / die da bezeugen/daß sich 
alle Rugianer für Edle/ vnd keiner vnder 
Ihnen für Leibeignen hat schätzen wollen. 
Aber solches ist hernach mit gewissen Ge
setzen vcrschrcncket. Vnd weildieInwoh- 
ner ihre gewönliche Landrecht fast alle wis
sen/ so können Sie ihre Wort für ihrem 
Landvoygtselbstführen/wachsen aber dar
über vielfeltig in den Rechtsstreit/vnd ge
ben den Gerichten genugsam zu schaffen. 
AuffIasmund hatcsKreidberge/aber sonst 
überal wenig HÄtzunge / außgenommen/ 
was in der Stubcnitz gefunden wird. Ihre 
Getreydig bringen die Einwohner nach 
dem Sunde/vnd daselbst ist Ihnen frey zu 
handeln/vnd zu wandeln. Biß hieher aber
mals besagter Autor. Daniel Cramer 
schreibet in seiner PommcrischenKirchen- 
Histori/1'b i.cap.zT-. daß/wann man die 
eusserste Ende ansehen wolle / diese Insul 
fast rund / vnd also der Vmbkreißvon 22. 
Meil Wegs; vnd von diesem Lande wun
derbar zu merkte» scye/daß auff demselbi- 
gen keine Raßen/auch nicht darauffdauren 
können; wie auch keine Wölffe darauff ge
funden werden. Die Wasser seyn m/vnd
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Beschreibung Braudcburgs/

Eiina daaefanaenvndrnande- genvonselbigerCronabgcsondcrt/^vnd ftt- 

Kauffleuthcn der vmbligenden; nen Vettern / den Hertzog inPomeren/ZU 
^e/ ^ hat das Land/! besitzen überlassen ; nach demevorhero Ko
lben dem W Getraidboden/zimbli- j nig Christoff der Ander/ernen grossen Hell

Die Inwohnerrcden setzt derselben Insel/so dem festen Land am nah- 
E^od-r Tm.sch/°a »°rMm du si-n gU-gm / ,ngl->ch-m v°n dem Komg.

tn der gantzen beschlossenen InsulWtttow/ 
auss einem hohen Vorberg am Meer/ge- 
gen Moenin Dennemarck über: Von wel
cher / vnd den Götzen zu Carentz/auch deß 
KönigsWaldemars deß Ersten in Denne- 

. marck Krieg mit den Rugianern / neben
VIelmolä. Ub.2. c.l2.auchIo^LN..I5aciu8

derentwegen Sie der Wenden Könige ge- 
nennct werden. Vndhaben die Hertzoge in 
Pommern durch diese Gelegenheit auch 
dem Bisthum Roschilden Eintrag zuthun/ 
nicht vnderlassen - darfür haltende/daß mit 
derWeltlichen/auch die Geistliche Dbrig- 
keit Ihnen zugleich gehörig. Es seyen

koncanus Iib.6.rer.Vnnic.p.249 ZUlc- 
sen.Von der Gcrechtigkeit/dic der Bischof 
von Roschilde in Rügen hat/ (Siehe deß 
Bapstö ^lexanäri III. Bull/in welcher 
Er die Insul Rügen/ was die Geistliche 
lurisälÄLon anbelangt/demBisthum Ro- 
fchilden m Sennemarck gantzlich vnder- 
wirffet/beym besagten konranolib. 6.rer. 
vnnicnrum p. 2z-..- vnd dem deßwegen 
zwischen Dennemarck / vnd Pommcren/ 
Anno 15 4 z* zum Kiel gelroffnen Ver
gleich/ besiehe Mcol. I-Ieläusäerum in 
Z^lvaLkronol.LircuIiLLlrici.pLrc.L.p. 
124.teq. vnd den obbesagten ^licrXlium 
rm -..Theil deß z. Buchs/am 67z. Blat. 
^»bgedachter koncanns saget/man wolle/ 
daß vmbs Iahe i404.ein Weib in der In- 
ful Rügen/Nahmens Gulitza/gestorben/ 
Die vnder allen denen/ so sich der Wendische 
Spraach gebraucht haben/die letzte gcweßt

gleichwol noch etliche Landgutter/ vnd An
wohner/daselbsten/so denKönigen in Den- 
nemarck gehorsam leisten/ oder zu Gebott 
stehen. Die Herren von Putbus/(so von 
deßFürsten ^-slavi IV.in Rügen/drittem 
Sobn/ dem Stoislaff/oder wie Ihn theils 
ncnnen/Wizlaff/so Anno ; 207. gestorben/ 
herstammen; vnd deren Geschlecht-Regi
ster besagter KlicrLlius I.6.x»447 setzet.) 
haben in Rügen jhr Stammhaus / Sitz/ 
vndHerrschafft Putbue.Von derRugia- 
ner/als Sie noch Heyden gewesen/Ab- 
götterey/siche auch H. Regkmans Lübecki
sche Chronic/p^-ieq. Der Zeit haben die 
Schweden diese Insul in ihrem Gewalt/ 
vnd daselbst gegen den 4-Theüen der Welt 
4. gewaltige Schantzen. Siehe die conn- 

nuacionem lrinerarü OermLliiL- 
ca^-i7-k'l9b.

Berlin/

^^S wollen Etliche/daß diese Chur- 
fürstliche Brandeburgische Resi- 
dentz-Statk/^.1 berru8,zugcnant der 

Beer/GraffzuAnhalt/erbauet habe. Io- 
I-an./^n^eIiu8 schreibet
parc.z. cie Kebu8^. I^ansear. caj>.2Z.LoI. 
z;8. daß dieser /^Iberru8 von Anhalt/ 
Marggrass zu Brandeburg / diese alte 
Statt erweitert/vnd mit Mauren vmbge- 
hcn. Vnd habe Sie alsdann/wie man sa

ge/den Nahmen «ach Ihm bekommen. Er 
habe damals auch andere Stätte / vnd 
Schlösser / die seinen Nahmen Beer füh- 
ren/alsBernau/Beerwald / Bernstein/re. 
gebauet.Erhatzun Zeiten Käysers Con- 
raäi III. gelebt-Aisnun diese Statt/wegen 
sbres guten Lagers/dcr Bürger Fleiß / vnd 
Arbeit/in kurtzem zimblich zugenommen; 
S 0 hat sie darauffim Jahr 0. ein gros
se Feuersnoth gchabt/daß fast alle Häuser 

Daselbsten



MD X^^/r^a^r/L. . 
^L. _O/^ 6^s^a

D»s

Ml.

^^/l'^'L^

AsmF^«r«/r^ 

. 9

If. IE/o^ .
O »5? 6»o>A5»r I^s/. 
r»

R. T'^

I".
V. ^,4^LF/r



nu^

l/»S^//71". ^//»uzn//

H H

. 1^. L's/» .

»r«» ^«äu^^r^- 0. "r ö^//^.

Iszßsk 8 s Is LKZ!I tS



ponHornetd



mdPommerm/rc.
daftlbsten verbroüen seyn. Der aber Chur
fürst Sigismund von Brandeburg/her
nach Römischer Kayser / so solches Land 
von seinem Bruder H. Wentzcln/ bekom
men / gewaltig wider auffgeholffen/vnd 
Sie mit mehrcrn Freyheiten versehen hat. 
Anno 1440. seind die Bürger/deß guten 
Glücks halber / so Sie mit Kauffmann- 
schafften gehabt/frecher worden/ vnd haben 
sich/mit grossemSchaden der Statt/gröb- 
l-ch an Ihrem Rath vergriffen; vnd damit 
verursacht/daß MarggraffFriderich Ih
rer Freyheit ein Gebiß eingelegt/ vnd ein 
Schloß dahin erbauet. Vnd haben fol- 
gends die Churfürsten von Brandcburg jhr 
Hofflager alhie angestellet.Es ligt Berlin 
an dem Fluß Spree/oder 8prea, welchen 
als kiiLickeimeras, Orellerus, ^>IU- 
c^lN8,^lLAinu5,8erriu5,LLc.fürdeß?co- 
lomXi 8uevu; halten. So aber nicht seyn 
kan. Dann?coIomLU8 seyet deß 8uevi 
Außfluß an das BalthischeMeenAber die 
Spree kompt gar nicht in dasselbe / sondern 
ergeussct sich bey Spandau in die Havel/ 
vnd leuffek mit derselben bey Werben in die 
Elbe/ vnd von dannen gehet Sie mit der 
ElbeindieWestSee. Vnd helt käicrae- 
liu8 lib. l. ?omer. cay. Lo. den Gellen 
beymStralsundefürden8uevu5,vndsagt/ 
auß den alten PommerischenChronickcn/ 
daß solcher vorzeiten tieffcr/als jetzund/ge- 
wesen / vnd endlich durch der Höllander 
Ballast fast sehr verschüttet worden seye: 
welches der Statt Stralsund nicht wenig 
geschadethette/wcnn durch dasNcueTieff/ 
so durch einen Wasserriß vmbs Jahr i; 1^. 
gemacht worden / jhr nicht eine Heue Fahrt 
eröffnet were. Dieser Gellen/schreibet Er 
ferners/führet vns bey dem Denholm/ vnd 
der Statt (Otralsunde/ gerade durch das 
Neue Liess/ biß an den Rüden/ welches 
Eyland / oder Insulchen / gerade für die 
Peenemündc liget/ vnd ist gewiß/daß da 
Mund das Neue Liessist/ein groß Stücke 
Land von der Insul Rügen vorzeiten gewc- 
sen/zwischen welchem/ vnd dem festen Land 
in Pommern/ ein breiter Fluß gegangen/ 
der gerade biß in die Peene sich hinein ge- 
sirccket/also/daß man auß der Dder durch 
das grosse Haff / vnd die Peenemünde in 
den Gellen hat schiffen können.Würde also 
der Gellen eben der Außfluß deß 8uevi 

scyn/vnd die Dder/ die sich auß der Peene/ 
beym Rüden hrn/nach dem Gellen gestre- 
ch'ct/were besagter Weise der 8ue vu s selbst. 
Welches auch darauß abzunchmcn / das 
noch heutiges Tages der Arm der Dder/ 
der zwischen Vscdom/ vnd Wollin/ins 
Meer fieussct/dieSchwine/odcr Schwe
nk/bey welchem die äueones, oder 8uevi 
gewöhnet/ genannt wird. Gewiß ist es/ daß 
die alten 8ue vi vorzeiten haben in Pomme- 
rcn/vno der Marck/an beyden Seiten deß 
8uevi gewohnet.Sofleussetaberkein groß 
berühmter Fluß in diesen Provincien/als 
dieDdcr/darumb haben entweder die 8ue- 
vi ihren Nahmen dem berühmten Lder- 
strom gegeben/ oder sie haben sich von dem
selben gcnennet. Von dem 8uevo, biß zum 
Viaäro, setzet kcoIemLU8 ein wenig über 
drithalb Grad. So weit ligetauch fast der 
Gellen von der Divenaw/dem letzten Auß
fluß der Dder.Were also die Divcnaw vn- 
zwcifentlrch eben der ViL<.lru8; vnd weil 
die Divenaw einen Arm der -Oder zu sich 
nimpt/also folget drauß/daß dieOder auch 
der ^l aäru8 sey. Vnd würde also der D- 
derstrom/beydes deß 8uevi>vnd deß Via- 
äri, Nahmen gehabt haben. Vnd daß die
ser 8uevn8 nicht die Spree/so Schiffreich/ 
sondern/wie gcsagt/die Dder seye/ das be
weiset auch ktnIi^U8 Ouve,'iu8 
r'c;.(^erman.LLy.L;. Aber w.der auf die 
Statt Berlm zu kommen / so seyn da die 
Häuser auff die Art/wie zu Spandau/mit 
dcnBancken vor dcnThüre gebaut. Scynd 
alle mitGibeln vorncn heraußvnd die Gas
sen daran brert vnd sauber. Das Hauß/ 
darinn die alten Churfürsten vorhin Hoff 
gehalten/ist in der Closterstrassen/so her
nach D. Raiger jnngehabt- Es ist diese 
Statt nicht sonderlich groß / vnd tst von 
schlechten Gcbäuen. Sie hat drey Thor/ 
alte Mauren/aber doppelte Graben; vnd 
wird m vier Kirchen geprcdigct.

Gegen Berlin über dem Wasser ligt die 
Statt Aoln/ zugcnant an der Spree/so 
der Statt Berlin Cc>1onia,vnd von Ihr 
erbauet worden ist.Man kan in beedeStatt 
über zwo Brücken kommen. Es seyn in die
ser Neuen Statt r.Kirchen/nemblich der 
Dom/zur H.Drcyfaltigkeit genant/ fauß 
welchem Ann.i6; s.alle Altar/Tauffstein/ 
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^7 Beschreibung Brandeburgö/
vnd Bilder geraumet worden seyn; wie da- Vögt;darneben ist ein Gcwölb/in welchem
48

von/ vnd dem Tumult / der darüber cnb 

uaäeru8 ^arc. r. 8vIvL Lkronol. p. 2yL. 
sec^. zu lesen) vnd die zu S.Pctcr. Von 
Weltlichen Gebäuen/ ist insonderheit zu 
Cöln das Churfürsiliche Schloß/ vnd Rc-
s.°-ntz/and-mWaffer/z,mttchRkga„sch/ Smcn daran d,-r-„b-rkam^ Dann 
vnd weitleusstg mit a.Höfen erbauet/ zu d!eCapcl!:Aw>schc» dci Kuchen der grosse 
sehen.Indem Ncuenbau ist die Stallung/ Wendelstein/da man biß rn anderen Ga
rn welcher/ vor dem nächsten Teutschen z den reiten kan. Durch den grossen Schnc- 
Kriea/viel schöne Pferde; in den Rüstkam- ! ckcn/oder Wendel/ kommet man auff oen 
mcrn/vrclKüraß^ ! grossen Saal/der so lang vnd brert/als das
Mann/ auch zum Scharffrennen; viel in- Schloß auff demselben Seiten ch/ auff Art 

vencionen, vnd Schlitten/ mit welchen 
man biß für die Losamcnter hinaufffahrcn 
können; In der Schloß-Kirchen vrel Ge
mälde von Lucas Kranach / vnd andern
Mahlern gemahlct / die zuvor in der ge
dachten Domkirchen gewesen/ zu sehen wa
ren ; die neben andern Sachen / sonderlich 
der Schatz/ale ein gantz guldcncrAltar/die 
zwölssApostcl Lebens grösse/von gctrrbe- 
nemSitber;Bischoffshütc/Stolen/Stä- 
be/ re. alles mit Perlen versetzt / sonders 
Zweifels/ bey zenen/von danncn/in die bey
de Churfürsiliche Vestungcn Custrm/vnd 
Spandau / geftehnet worden seyn wer
den. Man solle nirgcnts so viel Gemäl
de von gedachtem Lueas Kranach / als 
alhie/ beysammen gefunden haben/ so ei
nes grossen Schatzes wehrt. Auff dem 
Lhurn/ an der Schloß-Kirche hängt ein 
grosse Glock/davon Theils sagcn/sie sey so 
groß/als die Erffurtischc/vnd etwas höher: 
Aber man muß Sie treuen.In der Kirchen 
drinnen ist Churfürst Iohansen/vnd seines 
Sohns loackimi I.monumenr von Mes
sing/M Churfürstlichem Habit / zu sehen. 
So ligen auch da Churfürst Hans Georg/ 
vnd Churfürst Joachim Fridcrich Im 
innern Schloßhof ist ein schöner/grosser/ 
vnd künstlich durchbrochener/vnd außge- 
hauencr Schnecken / von Ouaderstuckcn/ 
oben mit einer Altanen / vnden Mit einem 
Stüblein: vnd kan man durch verborgene 
Gang vnd Thüren auß - vnd einreitten. 
Das alte Gebäu ist z.Gaden/das Neue 4. 
Gaben hoch/hat vngefchr 40. Stuben/vnd 
Cammern. Vnten herumb seyn meistcn- 
theils Hoffstuben. Vmer dem grossen 
Thor wohnen die Wächter/ vnd Hauß- 

obgcdachter Schatz auffbehalten worden: 
Item die Cantzley/vndCammer zu den^r- 
ckivrz, oder Original: vnd Geheimen/ 
auch sonderbaren Schrifftcn. Denen fol
get drcRcntey. Vnver dem grossen Saal 
sind zwo grosse Hoffstubcn/auffocr andern 

deß Saals zuPadua/ vnd deß Lustshauß 
zu Stutgart/alles am Dachstul hangend. 
In deß Herren Churfürsten Losamentern 
hiengen Käyser:König:Chur:vnd Fürstli
che Contcrfethc/ vor dem besagten Krieg/ 
alle Lcbens-grösse Die Dcckin ist gemahlct 
mit Lmbiemsribus oder Sinne-blldern;
Andere Losamcnter von Historien / vnd 
Tugcndcn/in denen hin vnd wider hüpsche 
Taften von besagtem Luea Kranach/auch 
gccontcrfchteBcrgwerck/Pferd/Hirschcn/ 
wilde Schwcin/vnd dergleichen vorhin zu 
sehen waren/ vnd villeicht theils noch. Das 
Neu Gebäu über dem Lhor/alda auch dre 
Rathstuben/hatfünffTabulatüberernan- 
der/mit sehr schönen Gemachen/fürftcm- 
-deHerrschafften Drc Schloß-Apochcckcn 
ist auch zu sehen/in welcher drey Armer voll 
Büchscn/Flaschen/vnd Glaser/mit aller
ley köstlichen Sachcn/gar rn schöner -Ord
nung / Mit hüpschen I^Lboraroriis, guten 
Kellern/vnd Springwaffern / vor diesem 
verhanden gewesen. Änd dieses Schloß 
bat Churfürst Ioachimus der Ander mit 
grossem Vnkosten auffgeführt: darin» 
man die Churfürsten von Brandeburg biß 
an dre Brust außgehaucn/ vnd gemahlct/ 
siehct.Hat keine Gräben herumb. Ausser
halb deß Schlosses ist der Garten / das 
Vorwerck/ Wagcnhauß/ein groffesneucs 
Hauß/ etlich hundert Schuchlang/ weit/ 
vnd breit; das Iägerhauß; dasBallhauß. 
Vnd wrrd der Orch/ wo diese Sachen ste
llen/ der Werder genant. Es ist auch da ein 
schöne Wasscrkunst/welche an die Altanen 
deß Schlosses stosset: Item eincingcfastcr 
Platz zum Beerenhatz: vnd ein hüpsche 
Rcnnbahn gegcn der Statt. Wrr finden/ 

daß
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daß dieser Stätte Wahrzeichen seyn sollen 
drey grosse Linden / welche vor einer Dr
ehen nach einander stehen / jede auff 24. 
Schritt/ die den gantzenP!atz/fo 90. Schut 
lang/vnd 20. brait/bedecken, welche / an 
vielen Orthen/ Alt rs halber / mit Ketten 
gebunden scyn/auffemem hültzern Gerüste 
rubcn/ vnd vnter solchen an der Kirchen ern 
Predigstul/vnd viel Bäncke^herumb/ste- 
hen.Sonsten wird auch der S- Gertruden 
Kirch ausser Cöln gedacht. Vnd wird in 
dem vierten Theil Ureacri LuroyXllAe- 
r>3ni fol.606. gesagt / daß die in Berlin/ 
auß Forcht vor den Schwcd: Stalhansi- 
sehen/ die drey Verstatte zu Cöln an der 
Spreu/dcß Jahrs 1641.theils eingcnssen/ 
theils angestcckt/ auch das Churfürstlrche 
vnd andere Vorwercke angezündct/vnd an 
der Kirchen zu S. Gerdraut etwas abzu- 
tragen angefangcn hctten ; daß also fast 
nichts / als das Churfürstliche Reit-vnd 
Ballenhauß diß Orths stehend geblieben; 
welche bccdezuräesenlionverschantzt wur
den. Dann diese bcede iOtatt alberett vor- 
hero in Anno 1659 erfahren/wie es vmb 
frembde Gaste beschaffen / in deme der

vndPommeren/re. 29
Schwedisch Dörrst Debitz/ mit 4. Regi
ment zu Vfcrd/vnd L.zu Fuß/im Augusto/
sich andre SrattBerlm gemacht/vnd bey 
derselben eine gro^/Summa Gelte gefor- 
dert/welche doch/vor bcyde Stätte Ber- 
lm/vndCöln/aufiö.tausentReichsthalcr/ 
vnd für die Landschafft auff drey lauscnt/ 
gcmittelt.vnd Er/nach solchemAeeord/mit 
drescnö.Regimcntcrn/alda cingelassen-von 
der Obrigkeit aber hernach/ im Septembri 
deßwegen eine starcke Inquisition zu Ber
lin gehalten / vnd ein Bürgermeister nach 
Spandau gefangen gesetzt worden; wie hic- 
voningedachtemlkeacrofol. 76.lecj. zu 
lesen ist. In der Frülings - Relation deß 
Jahrs >629 stehetam6o.Blat/daß allhie 
zu Berlin sich jederzeit/so jemand auß dem 
Churfürstlichen Hause mit Todt abgehcn 
sollen/ein Gespenst/ in einem Weiblich- 
Trauer-Hablt sehen/vnd dieses imDeeem- 
bri Anno 28. wider auff ein neues vermer
kten laffen/vnd da es zuvor stumm gewesen/ 

jetzo folgende Wort geredet habe. 
VenIAVOICa VIV05, 

öL t^orcVos.

Wemaw/

^ese Churfürstliche Statt ligt in 
der MittclMarck/nahedStrauß- 
berg/vndbey einem Holtz/r.Mci- 

len/fein andrer hatzA von Berlin / vnd hat 
jhrcn Nahmen vom Erbawcr Alberto dem 
Beeren/Fürsteri von Anhalt/vnd folgende 
Marggrafen zu Brandenburg. Brauet 
ein übcrauß herrlich Bier/so weit verführet 
wird.Anno i4zz.habcn die Hussiten diesen 
Orth hart belagert / haben aber eine zimli- 
che Niderlag darbcy erlitten. Die Schwe

dischen haben diese Statt Anno 16z8. den 
i.Septemb.eingenommen/vnd übel da ge- 
hauset; wie in der Franckfurtischen Frü- 
lings-RelationdeßIahrsi6z9.?2§.9.se4. 
zu lesen. Das folgende ^.Iahrnamder 
Schwedische Obrist Dewitz den 20. zo. 
Maji/Bcrnau abermals ein/ vnd damit 

auch den Brandeburgischen Obn- 
stenBurgsdorff/ge

fangen.

Bemestern/

AU'^Ird vom ^ticrXlio bald eine 
NN ^Statt / bald ein Hauß / oder 

Schloß/ genannt/so aber beydes 
seyn kan. Vnd hat dieser Orth in den 
Märck-vnd Pommerischen Kriegen/wei- 
len er an der Grantze gelegen/offt herhalten 

müsscn/biß Anno 1479. einVergleich ge
troffen worden/daß dem Churfürsten von 
Brandcburg Berncstein (darzu ein Länd- 
lein/oder Herrschafftgehört/) verbleiben 

solte/so vor Jahren Pommerisch 
gewestwar.



Beschreibung Brandeburgs/

Bernwalde/

derNeuenMarck Brandenburg/ 
DEhatauchdenNahmenvonobgedach- 
O^tcm Hrem Erbauer / dem ^lkerro 
Hr5o.LigtzwrschenKüstrin/vndKönigs- 
^erg / vnd seyn daselbst herumb feine Drth/ 
als Morin / Berncwichen/ Fürstenfeld/ 
Quartzcn / Dam / re. Es ist Beerenwal 
Anno i6zz. im Orwbrivon denKäyseri- 
schenaußgcplündertworden. In poMern 
ist ein Stättlcin / nicht sonders weit von 
Neuen Stettin/ auff Polen zu / welches 
Beerwolde vnd Bewalde/ genannt 

wrrd/vnd denen vonWolde/vnd denen Aa- 
strömen/gehörig; sonsten aber zum Ncucn 
Slettinischen 8^no6o gelcget ist. Halt 
drey Märckte/auflubilare,Donnerstags 
nachdemBelgardischenvion^ülMarekt/ 
vnd auff Besagte Pommertsche 
Edellcuthc von Wolde / haben da zween 
Rittersitze. Ihnen gehört auch der Flecken 

Koprrsin / darum eine Burgk/ vnd 
mehr andere Dörffer mit 

Ritter-sitzen.

Besekau/

^^NderSpree/^.Mcilenvonder Chur 
^»BrandeburgischenVcstungBcytzcn/ 

^oder peyze/vnd;. Merken von Für
stenwald gelegcn/ein Stättlein/so allbereit 
zurNiderenLaußnitzin der LandTafcl ge
zogen wird ; aber noch Brandeburgisch/ge
stalt auch alhie ein Churfürstlich Hauß vnd 
Ampt ist. Es ligen herumb Storkaw/ 

Mulrose / nahend Franckfurt/ Schlaube/ 
Mertensdorff/ zur Fehre/ Ledeleben / rc. so 
alle für etwas sonderbares gezeichnet wer

den; wir aber davon fast nichts 
zu beruhten 

finden.

Beytzm/Pche/

St ein Churfürstlich Brandebur
gisch Stattlein / vnd Vestung/ an 
der Spree / in Nider Laußniz gele

gen; aber zurNcumärckischen Regierung 
gehörig; So Churfürst kriäencus ll. zu 
Brandcburg / vom König Ulaäi^Lo m 
Polen zu Lehen bekommen, deßwegen aber/ 
vnd andercrDrth halber/miiKömg 6c:or- 
Zlo in Böheim kriegen mustc; biß ein Ver
gleich in An. l46r.gemacht/vnd der Chur
fürst dieses Peytze beständig zum Hauß 
Brandeburg gebracht hat. Es ist dieser 
Drth/ wie wir ab einer vns absonderlich zu
kommen Beschreibung vernehmen / eine 
Grentz-Vestung/in der Nider Laußniß/ an 
einem Arm der Spree/ im Moraß/ eine 
Meile von Cotbuß/gelegemIst vor Alters 
ein klein Stättlein gewesen/vnd dabey eine 
Burgk/in Gestalt eines starckenThurns/ 
der hoch vnd über die mästen dick ist/von 
denWenden erbauet/vnd noch diese Stund 

vffrecht vnd fest stehet. Diese Vestung hat 
MarggraffHans zu Brandenburg erbau
et: Dann Anno 157-0. hat der Marggraff 
nach vollendeter Arbeit sein Wapcn vnd 
Nahmen in Stein gehauen / an das hohe 
Cavallier bey dem Cotbußischen Thor se
tzen lassen. Ohngcfehr in dem Jahr 1560. 
werk Ihme der Käyser / vnd der Churfürst 
von Sachsen solches nicht gestatten wollen/ 
hat er crstlrch in grosser Eyl/ vmb obernan- 
tcn grossen starcken ThurneinCastell von 
4. halben Bollwerckcn von Erde ziemlich 
hoch auffgeführet / dahcrumb auch einen 
treffen Graben gcmachct; Es seind auch 
darinnen Fürstliche Gemächer/ein Aeug- 
Hauß/Kornböden/Pulvcrgcwölbe/Kcller/ 
rc. das Jeughauß ist mtt Stücken/Mör- 
scln/Gewehr/vnd dergleichen/wol verse
hen. Darnach als der Marggraffin voll
kommene äekenücin mit dem Castclgcra- 
tben/hatEr dieStatt mit vier Bollwerckcn 

an das



vndpommEtt.
an das Castel gehangen/ vMbdiesetbc ist ein 
schöner tieffer Graden/vndz ausser demsel
ben/ wie auchvmbs Castel/ allerhand A«s- 
sewerekevndCc>nrrc:8L3rpen,vndvor den
selben noch ein guter Graben.

Inwendig gegen den Boüwercken/ltgen 
4 grosse gemaurte Cavallicr/die über die 
Bollwerckeweit ins Feld wegsehen/die ha
ben vntcn statliche grosse Gewölbe/vnd auf 
zween stehen Windmühlen. In der Statt 
seind lengst zween Courtincn / stattliche 
Kornbödeme/diedann die/auffdem Castel 
weit übertreffen / vnter dem einen stehen die 
Handmühlen/vnter dem andern seind eitel 
Pferdeställe / damit man Reutcrey in der 
Vestc haben könne. Die Lhöre vnd Brü
cken seind mit Zugbrücken / Schlagbäu
men vnd corx§ äesZuaräeswol versehen/ 
auch auffden Wällen gnugsames Geschü
tzes. In der Statt ist eine Kirche vnd die 
Wohnhäuser zimblich gcbauet. Es hat 
MarggraffHanß an dem Castel angefan- 
aen solches mit Mauersteinen auffzufüh- 
ren/wie Cüstrin/als er aber den vierdtcn 
Theil fertig bekommen/ist er darüber ver

storben. . . _ t-
Es ist auch darin eme starckeLLuarntson 

von 6oo. Mannen gehalten worden/derer 
Commcndantin diczchcn Jahr derDbri- 
ste George Friderich Lrotl gewesen / der 
hat auch solche sampt seinen Vorfahren/ 
nechst Gottes Hülffc erhalten / daß Sie in 
keines Feindes Gewalt gerathen.

Das Landhcrumb ist eben vnd meisten- 
theils morastig / derhalbm hat Marggraff 
Hanß vonCotbus her/ zwischen Lämmen 
einen Canal auß der Spree bißPeitz gefüh- 
ret / der bringet der Vestung frischWas- 
ser/ vnd ligen darauff stattliche Mühlen/ 
vnd ein Eyscnhamcr/auffwclchem durchs 
Jahr eine grosse Anzahl Eysen gcmachek 
wird/vnd dann werden vnterschiedene gros
se Leiche mitWasser darauß versehen/auß 
denen der Churfürst zu Brandeburg jähr
lich etliche tausentLhaler vor Carpenein- 
nimmct.Doch hindert dieserGraben nicht/ 
daß wann er nicht vorhanden were/ daß es 
der Vestungam Wassermangeln würde/ 
denn Sie so tieffliget / daß jhr das Wasser 
vnmüglich zu nehmen / aldieweü auch ein 
Flüßlcin auß dem Puschezu der Vestung- 
vnd vorbey nach der Spree lauffet/welches 
im heissen Sommer auch nicht also hinweg 
fället/wie in den grossen Strömen/ re.

Btsmthal/

vnd Ampt.
St ein Flecken / in dem Tcltowi- gelegen/mit einem Churfürstlichen Hanß 
sehen Cräiß / in der MittelMarck vnd Ampt.

Blßmarck/Blsmarck/

^Igtin der Alten Marck Brandenburg/ burg/ein Stättlein. 
^an der Bise/zwischen Kalb/vnd Oster-

Bötzau/

Igl an der Havel / in der Mittel
Marck/indemGehöltze/nichtson- 

^vders weit von Bernau / vnd dem
Flüßlcin Fuhre/so einen zimblichen Weg 
vnderhalb in die Havel fället/vnd an wel

chem Wasser BiseNthal gelegen ist.Hak 

ein Churfürfilich Hauß vnd 
Ampt.

Brande-



Beschreibung BmndebuW/

Brandeburg/

GS^Dn dieser Statt/ als dem Haupt/ 
^IHhat das gantze Churfürstenthumb/ 

vnd die Marck Brandeburg / den 
Nahmen.Ligt sonsten in der MittelMarck/ 
rm Havelland/ vnd ist ein zwifache Statt/ 
deren die eine halb rund/vnd die ander ins 
gevierte erbaut ist/vnd seyn beede aller Dr
ehen mit Wasser vmbgeben- Von Mor
gen lausst die Havel/so da tiess/ vnd breit/ 
dardurch ; so Sie auch von Mittag vnd 
Abend vmbgiebet.Von NordDst hat Sie 
einen grossen See/so zwo Meilen lang ist; 
von Mitternacht ist ein Berg mit Reben 
besetzt/so vorzeiten blarlunAu^oder Har
lunger Berg/von den ^larlunoiz, einem
edlL Geschlecht auß dem Elsaß/oder Briß-
göw/ist genant worden; welche Lgro1u8 Schwerdt/gesehen werde: gleichwol Sie 
^.nachdem Er diese Statt den Wenden fetzt/wie andere Stättegehorsam leiste. A- 
entzogen/hieher gesetzt; die auch die Statt ber wideraufobgcdachten HarlungerBerg 
10^. Jahr besessen haben sollen/biß Ihnen 
dre Wenden solche wlder abgetrungcn; wie
Zwar ^nZe!u8 in der Märckischen Chro- 
tiick 5i.5o1.rs. vnd zö. schreibet.Hergegen 
aber Andere wollen / daß diese Statt erst 
Anno Ar^.durch KeyserHeinrich den Er
sten von den Wenden sey erledigt/vnd dar- 
auffAn»9r8. der Erste Marggraff/ Sig- 
frid Grass von Ringclheim/dahin geord
net worden.Theils setzen solche Eroberung 
ins 927.Jahr/vnd sagen/daß Sie damals 
auss Wendlsch Schorelitz/oder Schorliz/ 
vorhin aber Brenneburg/als von der Alten 
Schwäbischen^emnonumHertzogLren- 
no,oder Lrenno n e,imIahr 4 l 6. vorCHrü 
sti Geburt/erbauet/scye genant/vnd der be
sagte Erste Marggrass Anno 92.7. alda 
eingesetzt worden. Io5.^nAeIiu8 L ^er- 
äenlLLAen cie!5ebiL8pub.63nseLr. parr. 
z. cLp.2z.50I.zz7. saget/daß Lrancio deß 
Marcowiri 1 V.Sohn/im Jahr nachChri- 
sti Geburt rzo. die Neue Statt alhie/vnd 
also ö^o.Iahr/nach Auffrichtung der Al
ten Statt/ durch Lrennonem beschehen/ 
erbauet; die hernach viel EroberwndAuß- 

vnd noch vor dem nächsten Krieg übersit- 
berr gewesen. Ist gantz gewassnet/ausser 
deß Haupts / vnd helt in der rechten Hand 
das Schwert.Zu dem obgedachlcnSchöp- 
penstul werden/auch auß fernen Landen/die 
Rechtssachen zu erörtern gebracht. Vnd 
sollen die Bürger noch / vor Andern/deß 
Zolls befreyct seyn.Ein jede Statt hat zwo 
ansehenliche grosse Kirchen/nemblrch 

plünderunge erstanden habe/als wie sie von Pfarrkirch/vnd ein Closter. Aber nichts 
den Wenden Anno340. eingenomenwor- zieret beede Stätte so sehr/als obgedachte 
den/vnd in ihrem Gewalt/btß aussgedach- vnser Frauen Kirch/ so gemelter Käyser

ten Käyser Carln/vmbs Jahr T^.ohnge- 
sehr gebliben seye / der die Harlunger dahin 
gesetzt; solche Statt aber der Wenden Kö- 
nigöi!!unAU8,Anno89o.wibererngcnom- 
men / vnd Schorlitz genant: die folgcnts 
Käyser Heinrich der Erste wider erobert/ 
vnd das folgende Jahr/ mit Einsetzung ei
nes Marggrafen / dem Reich einverlelbt 
habe.Von welcher Zeit an/Sie einHaupt- 
statt dergantzen Marggrafschasst gebliben: 
daselbsten auch deß gantzen Landes höchstes 
oder vornehmstes Gericht seye; vnd habe 
Sie viel Freyheiten von den Käysern/vnd 
Königen gehabt/ wie noch das Rolandsbil- 
deanzeige/welches/als nirgents an einem 
andern Drth / alda mit einem blossen

zukommen/so wird solcher jctzt/von der dar- 
auss erbauten Kirchen/S-Marienberg ge
nant. In jetztgemeltcr Kirchen hat man 
noch vor weniger Jett dcß Lrumcorus, 
Marggrafens zu Brandenburg/ welcher 
VEsIahrChustiAöö.gelebt/LpirLpKjuin 
gehabt/also lautende: OormiröruniAe- 
ne8^lu'cip1loace prece8. Marggrass 
brumco ligt dort: Fahret mit klingen vnd 
singen fort. Ausser der Statt Mauer/ist 
ein Drth/ den man die Burg heisset/da
selbst der Domherren LoilcAjum , vnd 
Kirche ist/darinn vieler Fürsten/vnd Bi- 
schösseBegräbnussenzu sehen. Auss dem 
Marckt der Neuen Statt stehet besagtes 
Rolands Bildnuß/so gar groß von Stein/

Heinrich
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ZAMch dtt A-M/ßM« SA wider bcpdcBischoffe vickm«llm MBrandm. 
DkcWcmcndt,mttan;lizcigen/auffdembe- burg/vndUäonemzuHavelbcra/vmdqee
sagten HarlungcrBerg/nach ander Grie- 
chsschcnKircsM/erbE geplündert / vnd viel Mutwillen gcübet
rund/vnd hat4.viereckichteLhürn/in wel
che Siecingeschlossen/also/dch halben 
Circhel zwischen einem jeden Lhurn das 
Ansehen eines Creutzes gewinncn/vnd ha- 
Aen; vnd stehet auffjedem Lhurn ein gros
ser vergulter -!obu^oder Kugel. Eswar 
tu dieser Kirche vorhin ein dreyköpffger 

hen; so die Wenden gar hoch verehret Ha- 
ben/von welchem beugter ^n§elu8 I.z.fol. 
zo^.zu lesen. Es istsolche/noch vor dem je- 
Mgcn Krieg/voü mit Tassen / in welchen 
der Fürsten/Grafen/Freyhcrren/vnd teut
schen Ritter/Wappen gemahlek/ gewesen.

in ^xe^eii ^lLrcUire, 
schreibet p.zzr. Hievonasso: der alte Som 
hat gestände heraussen auffdem Härlungs- 
Berge/welcherjetztderMarienberggenem 
net wird. Als aber der Som herunder in 
das Werder zwischen der Havel verrückt 
worden/ist einPr^monstratenser Closter 
auffdenBerg komcn/welches aber biß auff 
die alte Kirche wieder vergangen. Was den 
obgedachten FlußHavel/daran diese Statt 

solcher den Alten/ wie 
I. v^ulickiu5 LommLnrar.in L.laLiri 
OermLn.schretbtt/vnbckant gewesen. Er 
entspringt in der Marck/ nicht weit vom 
Stättlein Aedenickmon dar ernach Span- 
dau bompt/ vnd daselbst die Spree zu sich 
mmpl/vndferners hicherauf Brandcburg 
rmnet/vnd vnfern von Havelberg/gegen 
Werben über/indie Elb fält.Von den Ge- 
lchichten/so sich zu Brandcburg zugetra- 
gen/tst oben albereit zum Theil gesagt wor
den. Es istnicht bald cineStatt/die durch 
Krieg so viel/als diese/außgestanden.Wol- 
Len zum Beschluß / nur noch etlicher Sa
chen gcdencken. Nach Käyser Stten deß 
Ei sten Tode/als sein Sohn Käyser O cco 
II. Mit den Saracenen in Italien zu thun 
hatte/haben dieSlavm/oder Wenden/sich 
vffs neue zusammen gethan. Vnd ob Sie 
wolanfänglich durch die Teutsche Sbri- 
sten im ^ahr 978. hart geschlagen wurden/ 
dennoch die beyde Bischoffliche Stätte/ 
Brandenburg/vndHavelberg g. Jahr her
nach erobert/viel Bolcks/vnd vnter Ihnen

bracht; die Todtengräber beraubet / alles

dcbu/g/führete 

schoffvon Halb
mit Hilleward / dem Bi- 

Halberstat/ vnd etlichen Teut
schen Fürsten/ ein ansehenlich Heer/ im 
Prahmen deßKäysers/zusammcn/crobcrre 
erstlich Brandcnburg/licferte darnach den 

zo. tausent Mann/vnd brächte alles wider 
in den vorigenStand.Es besame gleichwol? 
hernach die Wende diese Statt wider in ih
ren Gewalt/ daher Käyser Otto der dritte 
nicht aufhöretc/ die Dbotriter/ Loyßer/vnd 
Wiltzer Wendenzu verfolge/biß sie sich er- 
gabenchckam auch die Statt Brandcburg/ 
durch L^i eLoni8,eines Grafen von Que
dlinburg / der sich bey Ihnen wider seine 
Feinde/ die Sachsen/auffhielt/mit Verrg- 
therey/ ein/vnd befestigte solche Statt be
ster massen.Aber vmbsIahr isLz.stel Me- 
stiboy/der Wendische Fürst/ Marggraff 
Sietcrich von Brandenburg/von dem Er 
ein Wendischer Hunde gescholten worden/ 
ins Land/ erhielt einen trefflichen Sieg wi
der Ihn / nötigere die Statt Brandenburg 
zurAuffgabe/vnd plünderte Siebißauffs 
eufferste. Sie Wenden rissen alle Kirchen 
in den Grund / weihetcn S-Marten Kirch 
auffm Harlungerberg/jhrem Abgott Tri- 
glaff / vnd verjageten also den gedachten 
Marggrafcn/daß Er zu Magdeburg/ die 
gantzc Zeit seines Lebens/als ein Lhumb- 
herr/im Elende zubringen mäste. Es hat 
zwar Sigfrid / ein Marggraff von Gra
den / die Statt Brandenburg dm Wenden 
wider entzogen/aber Er hat nicht lang für 

boio bleiben können/sondern isteben- 
mässigvon Ihme / ncbenst seinem Sohne/ 
wider auß derMarck gejagkwordem Als 
aber dieselbe nunmehr ohn einen Marggra^ 
fen war/hat entlich Uäo,gemclten8iZf^ 
Bruder Sohn/ein MarggraffvottSta- 
den/im Jahr 1085. die Wenden meisten- 
theils auß der gantzen Marck gehoben.Aber 
sein Sohn Lläo I I. weil Er wider seinen 
Käyser I^cnncum den Vierten sich Mit 
den Bischoffen / vnd den Hertzogen auß 
Sachsen verband/ ist widerumb d^Marck 
verlustig worden/vnd hat PMßlaff/ deß 

E Mechck

vorigenStand.Es
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Mechelburgisch: vnd Wendische Fürst/ 
sich abermals der Marck bemächtiget. 
Nach desscnTode/haben Hertzog Heinrich 
der Löwe von Sachsen/Dtto der Marg- 
graffvon Soltwedel/vnd Graffvon Asca- 
nien vnd Anhalt/sonst Otto der Reiche^ 
nant/sich wider die Wenden in der Marck 
zusammen gethan / vnd ist also ^Iberro, 
zugenant dem Bären/deß gedachten Oc- 
roni8 Sohn / die Bahne gemacht worden/ 
der die gantze Marck/vnd also auch Bran- 
deburg/eingenomen/ alles/was Wendisch 
war/auß der Marck abgeschaffet/ vnd den 
Christliche« Glauben überall angerichtet 
hat , so zun Zeiten Käyser Friderichs deß 
Ersten vmbs Jahr "57. geschehen. Im 
Jahr,582. den zo. Marti/ soll allhie der 
grosse Kirchthurn / vnd mit demselben drey 
Kunst-Pfeiffer herundcr gefallen seyn. 
Was sonsten alhie; sonderlich in dem lang- 
würigen Krieg mit Magdeburg, auch in 
dem Bund mit den Hanseervnd anderen 
Märckischen Stätten/ vorgeloffen/davon 
kan man dieMärckische obangezogneChro- 
mc / Item ^eräorikLAen, an besagtem 
Drth/iol. zz8. 3. vreüerum in seinem 
Stättbuch/ (da Er diese Statt/am 154. 
vnd folgenden Blättern beschreibet- vnd 
6. ^Kinum auch in Beschreibung dersel- 
hen/beym ^.einero KeinecLio in OriAin. 
8cirpi8 LrancieburAicre, lesen. ZU diesen 
vnsern letzten Zeiten ist Sie Anno 162s. 
von Graff Ernsten von Manßfeld einge- 
nommen/Ann.r^.Von den Käyserischen/ 
vnd Anno lözl.vom König auß Schwe
den erobert worden- Anno i6zs. bekamen 
Sie dieChur-Sächsischwnd Brandebur- 
gische. Es verließ aber ihre Besatzung/ 
nach der Schlacht bey Witstock/solchc wi- 
dcmmb: da Sie dann folgents allerley An- 
stöß hatte; vnd ward Anno zp. abermals 
von den Schweden eingenommen >. auch

Beschreibung Brandeburgs/
Anno l 64 i.von ihnen starck belagert: Aber 
weilen ein Stillstand derWaffen/vnd ent-
lieh eine Neutralität/ zwischen Schweden/ 
vnd Brandenburg/erhandelt wurde; so blrb 
es auch mit dieser Stattt in selbiger Ver
fassung. Ein Meil davon an der Havel ligt 
plage/so ein Paß ist; Vnd vom Werden
hagen IN ^nrebrel1up8rtt8 4.p.;ö8-kla-

genant/ vnd vnder die Märckische 
Stättlein/vnd Stätt/an der Havel/ ge
rechnet wird; so Anno 162.7. die Käyseri
schen einbckommen / vnd das Stättlein/ 
darinn Dänische gelegen / den 21. April/ 
gantz außgeplündert haben.

Was das Brandcburgische Bisthumb 
anbelangt / so hat Käyser Dtto der Erste 
solches Anno 960. auffgerichtet/ vnd zum 
ersten Bischofs dahin den Oulim.dcn L>. 
^3ck3NL81(ivLnäor,in seiner Thüringi
schen Chronie/ vuäoljm nennet/ gesetzt; 
wie abermals ^n§eIu8Ub r.fo! ; 2., schrei
bet; wiewol Theils die Stifftung noch sei
nem Herren Vattern/ Käyser b^nricol. 
zueigncn. Es ist solches Brsthum vorhin 
auf 2. zu Roß/vnd ro.zu Fuß/Monatlich 
belegt gewesen; aber fetzt exim/rc solches 
ChurBrandeburg/vnd gibt davon nichts 
mehr; als welcher Herr Churfürst Anno 
i;6;.den7- Aprilis/allerley ciocumenca 
iuäici2lirerfürgebracht/ dardurch Er die 
iubieÄion , vnd incorporsrion, seiner 
drey Bisthümer/Lebus/Brandeburg/vnd 
Havelberg/ erwiesen hat. Nchel sagt/ die 
Bischoffliche Residentz seye vor diesem zu 
Zicfefar/(Ziegefar/so ein Stättlein / vnd 
fetzt eine Superintendenz / so Theils vn- 
recht Siegester heissen / vnd welches in der 
Mittclmarck/z.Meilen von Brandcburg/ 
vnd 6.von Magdeburg liget) gewesen; vnd

habe hieherauch Blumenthal/ vnd 
Plawe/ (Plage - 

gehört.

Bnzm/

S saget V3viäkrwlickiu8 parc. r- 
lik.l. Lib!iorkecX,leu C^nolurL 

^^kerebrinLnrium, daß in der Marck 

Brandeburg zweyerlcyBrizen/Treu/vnd 
Vntreu zugenant/seyen; deren diese an dem 
Fischreichen Fluß Oder/Iene aber ander

Ada/ligen thue. Ins gemein aber / vnd in 
den Landtafeln wird die eine Statt / so zwi
schen Freienwald/vnd Frideland/nahend 
Neustadt/vnd an der -Oder; nur Beizen 
schlechthin' die Ander Statt aber/zwifchen 
Beltzig/vnd Iüterbock/ m der Ada / vier 

Meil
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Mkil von Wittenberg/ gelegen/ Treuen krMcipibus kelll cempore LärLuir
siezen/ oder Bnzcn/ genannt; welches aldadre Schwed:SEanM^ 
^äi^cLreusrebcy denKriegcnzu den Kirchen vnd Schulen Plünderten / dre Leu^ 
Werten I.uüovic> öa van, vnd the prügelten/einen Bürgermeister Todt
" "lanst/wre sol^ das O-Kickon/ so schlugen/dasWerbsvolckschündetcn/vnd 
am Rathhausc daselbst gelesen wird/zcuget: grausam hauseten; wreincomo^ ikea-

ttLe rUrvs koc meruir, c^uoä Lreria -
ciiÄLkiclelis:

cii LuropLi,5o1.6o6.
stehet.

Bublrß/

Bürkow/

St ein grosser Flecken/in demLebu- zu Brandenburg Ober-Cammcrkerren/ 
fischen Crärß/an einem grossen See/ ---------
gelegen; gehört Churfürstl «Durchl.

Herren Conraden von Bürge- 
dorff/zu.

Bütow/

^^^Elche Statt/so nahend den Pol- 
Umsehen Grenzen vorhin gelegen/ 

vnd / sampt dem Schloß / vnd 
Ampt/ ein Polnisch Lehen gewesen/ auff 
Absterben deß letzten Hertzogs LuZisIai 
XIV. neulich/ ncbenst Lauenburg/an die 
CronPolen/von Pommeren hinweg/ ge
fallen ist. Der Synodus daftlbst bestehet 
in ro.Pfarren. Helt viermal Marckt/ als 
den letzten April/ Sontags vor Iohannis/ 
Sontags nach Marien Geburt/vnd auff 
Cacharrnen. Bey der Käyserrschcn Ein- 

quartirung inPommern Anno i6r8.bliben 
auch die besagte Aempter Lauenburg / vnd 
Bütow/ nicht verschont/vnd muste darü
ber der Hertzog vß Pommern/ vom Polni
schen Feldherren Koniecpolßky/Verweist 
hören/der doch hierinnen seine Vnschuld 
leichtlich darthun konte. Das folgende 
i ör-.Iahr/ist Bütow/auffm PalmSon- 
tag/biß auff drey Häuser/mit Kirchen/vnd 

allen anderen G ebäuen / abgebron-
MN. ^äicraelius.

Kalbc/Lalb/Kalbe.
N der Alten Marck Brandeburg/ 
nahend Bismarck / vnd dem Fluß 
Bsse/vnd Milde/ 2. Meilen von 

Gardeleben / gelegen/ so deß wässerigen/ 
vnd sümpffigenVmbkraißhalber/so man 
den Werder Heist/Calb im Werder/zum 
Vnderscheid der Statt Calb im Ertzstifft 
Magdeburg/kangenennet werden Es ist 
dieses Stättlein im Brandeburgischen/ 
Anno lzr^.. sampt dem Schloß / durch 
Kauffsgerechtigkeit/an die von Alvensle-

ben kommen/wie lib.r-
cie OriZin.ÜL Kar.famil.^lvenLlel,. be
zeuget. Hat vorhin den von Kröchern ge- 
hört/eheSie von Marggraff Albrechten/ 
Churfürst Ocroni5 Brudern/ von dannm 
seyn verjagt worden. A ls hernach im Jahr 
Christi 124z. ein grosser Krieg zwischen 
Marggraff Otto / vnd dem Ertzbischoff 

Willebrand zu Magdeburg entstünde/so 
ist dieses Calb gäntzlich verwüstet; aber fol- 
genle / auff erlangten conlens/ von den

E ij Neuer,
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Neuen Besißern/ nemblich den gedachten 
von Alvensleben/Oebbaräo, vnd seinen 
Brüdern/vms Jahr iz8 o.wiver/saMt dem 
Schloß/bevestigt worden. Daher gemel- 
terLäiuussagt: ,

I-rarribus bu§ enam mLioe conceuL 
porcüas,

UrbanLS LalbL seäexiucinAere por- 
ti§,

^r^ue paluäollr circum VLllare uu- 
eucis»

^LZere^ue excelür, §L rurricis mce- 
uibus srcem

^lunire, 6L toLs aäitum pröbibere 
yroLuu6i§.

Siehe Hmär. ^.n^elum, in der Märcki- 
sehen Chronie/vnd lokan. ^ngel. 2 er- 
6eubager> parr.z.äe Keb.bians. c.?. kol. 
LZ0. Vnd dieses Stättlein / vnd ansc- 

henltches Schloß / gehört noch heutiges 
Tags dem alten / vnd sehr vornehmen 
Geschlecht deren von Alvensleben. Her
mann Hamelmannin derDldenburgischen 
Chronik erzehler p3rc.i.c2x>.io.io1.ro. ein 
Gcschicht/so sich alhie im Schloß mit ei
nem Rrng/so eine Magd einer Frauen von 
Alvensleben / darumb daß Sie einer vnbe- 
kanren Frauen m Kindsnöthcn bcygesprun- 
gcn/verehrct/sugetragen hat.Als An.iözt. 
der General/Graff von Ttlly/Garleben 
quütirt/ hat Er allein besagtes Hauß Cal- 

be besetzter gelassen; welches aber/ noch 
im selbigen Jahre der Schwe

dische General Ban
ner erobert 

hat.

IneChurfürstlich Brandeburgische
Statt/an dem Fluß Trage/nit weit 

O^von Fürstenau / vnd den Polnischen 
Gräntzen/in derNeumarck/vnd gegen der 

Pommerellischen Statt Frideland/fast ü- 
her/vnd z. Meilen von der Brandeburgi
schen Statt Arnßwa-de/geleaen/so Anno 
i577.gantz außgebronnen.

Dn dieser Bischofflich: Pomme- 
^^rrschenStatt schreibet loK-m-M 

craeliux iib.6 ?omer. p. 6ii. 5e<^. 
also: Die Cammin von Camenitz in Po- 
len/da auch ein Blschoff reüäieret / vnd 
das den Nahmen von emem steinern Hause 
hat/ nicht zu vnterfcheidm gewust/ haben 
gemeiner/ daß Cammin vnter den Ertzbi- 
fchoffvon Gnesen gehöre/dahin Camenitz 
gelegen ist VnferPommerisches Cammin 
aber ligtiubl2ticu6.5z.48. öc iub lonAi» 
euä zp.v.anderDivenow. Vndist schon 
zuBischoff Occonl8Jetten einHofflager 
^srrttlai l. gewesen/ hernach zum Bi- 
fchoffssttze gewidmet/ vnd als Sie von den 
Dänen verstärkt/ von Larnimo I. wider 
auffgebauct/vnd mitLübischem Rechte be
gnadet. Im Jahr 12,21. hat Otto/War- 
tislaff/ vnd Barnimb / diese Statt dem 
Stifft Cammin auffetliche Jahr verpuf
fet. Aber Sieistim lzss.Iahrwiderumb 
von dem Bischoff/durch Bogislaü/ Bar- 

nimum/vnd Wartielaum/mit allen Peru- 
nenzen/für fünff tauscht Marck re6imi- 
ret-Des Thumb dieses -Orts ist mit Mau
ren/vnd Wällen von ^2rrt8lao I V vmb- 
geben/vndbefestiget. DicPrTpositur da
selbst bestehet m y.Pfarrcn/vnddie Statt 
muß zur Folge nach dem alten Anschläge 
8.zu Pferdc/vnd 40« zu Fusse auffbringen. 
Wie diese Statt sich vorzeiten wider den 
König in Dennemarck gewehret/vnd ande
re Dinge mehr/slnd m der Histori (oben- 
zu lesen. In jetzigen Kriegen hat Sie auch 
einen Brandschaden im -özo. Jahr gclit- 
ten/wiein der Histori gcsaget ist. Helt drey 
Iahrmärckt/auffR.eminiicere,Sontagö 
nach 1riniraci8,vndauffCreutzcrhebung. 
Brß hieher der Autor; welcher auch in den 
vorgehenden Büchern sagt/vnd zwarim r. 
daß Blschoff Dtto von Bambcrg / der 
Pommern Apostel/von Stargard/ nach 
Camrn sich begeben/da Fürst Wartrßlaff/ 
mit ferner Gematztm Herla/Hertzog Hein

richs

io.io1.ro
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richs deß Schwarßen auß Bayern Loch- 
ter/seinen Hoff hieltc/vnd es daselbst dahin 
gebrachi/daß nicht allem das Volck/vnd 
dicHofeleuthe Busse gethan/vnd sich be
kehrt/ sondern auch der Fürste selber/ der 
zwar ein Christe war/abcr alle Heidnische 
Mißbrauche noch nit abgethan hette/ gut
willig seine24. Keböweiber / die Er biß da- 
her/nebest seiner rechten Gcmähtin/gehal- 
ten hette/abschaffcte. Welchem Exempel 
dann auch die andern / so viel Keböweiber 
hielten/folgeten- Hienebcn ordnete auch 
BischoffOtto an/ daß hinfort keiner die 
Neugeborne Löchterlcin/ die Er nicht er- 
nehren wolte/wie bischer in Pommern ge
bräuchlich gewesen/tödttn solte.M
habe der König auß Dennemarck / das 
Schloß/vnd die Statt Cammin / etliche 
Wochen sehr hart belagert/vnd Ihnen mit 
stürmen vnd untergraben hcfftigzugesctzt; 
aber/gleich wie vorhero auch/nichtö auß- 
richtcn können. Fernere/im dritten Buch 
schreibet Er/daß^rrislausV. Hertzog 
in Pomercn/zugenant Pater Noster/ eins- 
malauffderIagt/in cigner Person / einen 
Wysand /welcher nunmehr in diesen Lan
den vnbekant ist / aber sonst grösser als ein 
Vhrochs seyn solOgefellet/ vnd die Hörner 
desselben in Silber gefastet/ vnd eines da
von in den Lhumb nach Cammin verehret/ 
das ander aber in seinen Schätzen/seinen 
Vettern Zum Erbe/gelassen habe. Im 5. 
Buch meldet Er/ daß Ariers, bey Cam- 
min/die Leuthe/auß Mangel der Speise/ 
auß einem Kalckberge / kleine kalckichte 
Stauberde fürMecl geschätzct/vnd Brot 
davon gcbacket/ dessen Probe viel glaub
würdige Leute gesehen /vnd gekostet haben. 
Man sage/wenn diese ArtBrodteö solche 
Leuthe/die noch etwas im Vermögen ge- 
habt/habe essen wollen/so sey es vnschmack- 
hafflig gewesen: Aber den armen Leuthcn 
sey es wol bekommen/sonderlich/ wann sie 
vnter einen Scheffel gut Meel/einen hal
ben Scheffel gethan haben. Vnd daß die 
obgedachte Brunst im folgenden iözo. 
Jahr geschehen / da Cammin gantz abge- 
bronncn seye: Darauff der König auß 
Schweden solche Statt/vnd andere Oer- 
ther in HinkerPomern/ so die Käyserliche/ 
nach dem Sie Zuvor alles öde/vnd wüste/ 
drinn macheten/ verlassen / eingenommen

57 
habe. Zu welcher ErZehlung wir/auß dem 
Teutschen Reißbuch/noch dieses thun wol- 
len/das albereit vor dem jetzigen Teutschen 
Kricg/vnd gedachter Brunst/Cammin für 
ein alte Zerrissene Statt/da fast mehr ru- 
äera, alspalatiazu sehen gewesen/gehal
ten worden. Man fände da weder vom 
Fürstlichen Schloß/ noch Garten / gantz 
keine Anzeig mehr.War auch der Dom al
ler alk/zcrfallen/vndnichte/alE 
darinnen man noch predigte/vnterhalten. 
In der Sacrisiey waren noch etliche alte 
Ktrchcn-Gewand/einHelffenbeM 
schofföstab/vnd ein Bischoffshut/den die 
Bischöffauffsetzten/wann manSie creirr. 
Darnach waren in emem alten grossen bei- 
nenenLrüchlein/8. ^orüula-Haupt/vnd 
Beiner/so von Cöln am Rhein da! in ge
bracht worden; wie auch in anderen Be- 
haltcrlern andere rellc;uien, vnd Bemlein. 
Äle An.lö4Z.derKäyserlich ObrrstCra- 
eau/auß Schlesien/ in Pommern/ einge- 
fallen/vnd sein Lager beyBclgard gemacht; 
So haben von darauß/seine Soldaten/biß 
auffRügenwald/ Schlage/ Stolpen/vnd 
der Örthen/gestreifft/auch/nach Erobe
rung Lrcptau/sich dieser Statt Cammin/ 
so nicht besetzt gewesen/bemächuget.

Was das besagte BifthuM alhie an- 

belangt/ so hat BtschoffOtto vonBam- 
berg/als Er die Pommern zu bekehren sich 
vnderwand / etliche gelehrte Lcuth zu sich 
genommen/vnter welchen emMönch/^ra- 
mens Albertus/auß demFranckenland bür- 
lig/gewesen; welchen Er prLlenriret/als 
das PMersche Bisthum zu Wollin / oder 
Iulin/von den Hertzogen in Pommern ge- 
stifftet ward/daß er Zum erstenBischoffvon 
Ihnen angenommen/invesirret/ vnd con- 
firmiret wardrwelches LituisEr sich doch/ 
so lange Bischofs Otto lcbere/auß Revc- 
rcntz gegen densclbcn/knthrcll/vnd sich erst
lich dessen/nach dem derselbe gcstorben/Zu 
gebrauchen anficng. Hat sonsten/was noch 
übrig warvomHeydenthumb/ZuGriisien/ 
Tribbesees/vnd Barth abgeschaffet/ vnd 
ist im Jahr n58.de« l y^ovembris/ Zu 
Wollin/gcstorben. Seine Nachfolgende 
Bischöffe/ werden von obgedachtem KK- 
craelio, im andern Theil deß dritte Buchs 
also gezchlet. r.Lonrsäus I. ZudessenAei-

E iij ten/ 
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ten/als die grosse Kriege wider Pommern 
vom Könige in Denemarckzur Seewärts/ 
vnd vomHcrtzog Heinrich auß Sachsen zu 
Land gcführet wurden/darübcr auch Wol- 
lin in grosse Gefahr kam/also daß die Bür
ger ihre eigne Statt/damit Sie dem Fein
de nicht zu staten käme/anzünden/vnd nach 
Cammm fliehen musten/ist dasBisthumb 
ehe desselben Patronen / die Fürsten auß 
Pommern / ans Reiche gekommen/dahin 
im Jahr 1:76.vcrleget/vnd als Lo^lauz, 
vnd Laiimirus I. dem Capitel das Fürstli
che Schloß Lübbin abtratcn/ sind gewisse 
Vertrag auffgerichtet/ daß/wann ein Bi- 
schoffverfielc/niemand/ohne der Fürsten/ 
als der Patronen/coulLn^solte widerumb 
eingesetzet werden- z. Siegfrid. 4-Sig- 
win/oder Sigerwin/ den etliche Sigmun- 
dumheissen. 7.Lonraüu8lI. 6. Conra- 
«äuxlll.einGraffvonGützkow. 7. Wil- 
Helmus. 8. Hermannus ein Grass von 
Gleichem 9. Iaromarus Fürst in Rü
gen/ so dasStättlein Germcnzum «süsst 
geleget. io. Heinrich Wachold/zu wel
ches Zeiten die Tempelherren in Pommern 
außgcrottet/vnd jhre Güttcr/alsRörick/ 
Pensin/ Wildenbruch/ Banen / Bcllyn/ 
von den Hcrtzogen VVarri8lLo 1^. vnd 
Orcone, den Iohanser-herren / oder dem 
RhodiserDrden geschencket/vndeinCom- 
ptcr/oder Lommenäaror, dahin verord
net. n-Lonr^äu;. IV.ir.VVülielmus, 
welchen Andere /crnoläum nennen, rz. 
Fridcrich von Eickstädten. 14.10^30 n e8, 
ein Hertzog auß NiverSachsen- :Phi- 
tippus Lumbach von Rechcnberg / oder 
Rehberg. iö. Bogislaus Hertzog von 
Pommern/zu dessen Zeit die Waldcnser/so 
dem Pabst mächtig widersprochen / auß 
Pommern/vnd der Marck/ getribcn wor
den seyn. 17. Johannes von Apulia. :8. 
Nicolaus von Bock. 19. MagnusHer- 
Hog auß Nider Sachsen. 20. Siegfried 
Bock von Stolpa; zu dessen Zeiten der 
Putzkeller Sect imLande zuBarth entstan- 
den/die etliche für Huffiten halten/nur daß 
Sie mit falschenAusslagen beym gemeinen 
Mann sind verhassct gemacht. 2,1. Hen
ning Iven/ oder Iwen/von der Stolpe. 
22. Ludwig Grafvon Eberstein/vnd Neu- 
garden. 2Z. ^larcinus äe kreAeno,ein 
Wklscher/den etliche Ivlarrmum äe 'rri- 

ßo^.heisscn. 24. kcneäiÄus von Waf- 
lenstein/ oder Waldstein/ ein Böhmisch; 
oder Mährischer Freyherr. 27. ^larcinus 
Carith/ein Geschlechter von Colberg. 26. 
LratMU8 Mannteussel / von Arnhausen/ 
beyder Rechten Lieenliat/ein Lutheraner/ 
27-. Bartholom^us Schwave/Hertzogs 
Larrurm in Pommern Cantzler; welcher 
abcr/weil Er im Ehestand gelebt/widerrc- 
signirte. 2,8. ^Lrrinu8Weiher/zurLcba 
Erbseß/soAnno >776.gestorben. 29. Jo
hann Hertzog auß Pommern, zo. Casimi- 
ru8 Hertzog auß PvMMern.Zi. kranciicus 
Hertzog auß Pommern-Z2. Vlricus Her- 
tzoß auß Pommern, zz. Bogiolaue/Her- 
tzog auß Pommern/vnd nebenstIhm Her- 
tzog kti>Iippu8 Iuliu5 außPommern/Lo- 
aciiuror ^4. Lrneüu8 LoAisIaus, Hertzog 
zu Croja/vnd Areschot/Anno 1637. zum 
Blschoff erwählet / so der Evangelisch Lu
therischen Religion/wie das gantze Sttsse 
auch/ zugethan; dessen Reichs Anschlag/ 
nemblich Monatlich ö.zu Roß/vnd 28. zu 
Fuß/oder 184. Guloen/sonsten die Inha
ber deßHertzogthumsPommern/Zu erstat
ten hetten.Dann die Hcrtzogen auß Pom
mern solches Bisthum eximrren/ale die das 
Iu8 ?acron3ru5 über Kirchen vnd Schu
len/ re^iL manu,in gantz Pommern/ als 
Stiffler/ vnd Erbauer/ an sich gebracht zu 
haben/vor dicsem/in denen deßwegen ent
standenen Strittigkeiten/äocierr; wie daü 
solches Stisst auch keinem Ertzstisst vntcr- 
worssen ist; davon man aber den angczo- 
gcnen^licraelium im i. Theil seiner Be
schreibung deß Pommerlandee/ am 277. 
479-737.744- 0^ vNdtM2.
Theil am 22; .22ö.vnd sonderlich am 437. 
vnd folgenden / auch am 442. vnd 44z. 
Blättern/nach längs lesen kan: Alda man/ 
vnder anderm/auch/daß die Bischössliche 
Strsss-Rcgierung ihre absonderliche Hof: 
vnd Consistorial-Gcrichte / vnd jhre eigene 
Fundamental-Satzungen habe; der Bi
schofs vom Thumb-Capittcl zu Cammin 
(so reich ist-jnhalt ihrer Statuten/erwöh- 
lct/vnd dem Landesfürsten äenommiret/ 
daß auch feinvorum darüber gehöret/vnd 
Ihme die Gewalt/Ihnanzunehmen/oder 
zu verwerssen/gelassen werde: Itcm/daß 
Er/dcr Bischoss/neben^dem gantze Stisse 
(von dessen Stätte Landern/oben im

Eingang
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Eingang gesagt worden) /dem Landcsfür- 
sten/als Patronen/mit vnderthänigcrRe- 
verentz/Pflicht/Folge/vnd Dienst verbun
den seye/vnd in den Reichs:Crälß:vnd Lan
des Anlagen/ den sechsten Theil deß Lan
des auffsich nehmen müsse; vnd daß er ein 
weisses Creutz im rothen Felde führe: Item 
daß den Thumherren auss den Landtagen/ 
vnd andern Ausammenkunsstcn/derVor- 
tritt gebäre; die viel grosse Probenden ha
ben; vnd was dergleichen/als wie/vor der 
Reformation/die Camminische Bischösse 
ihr conürmaclon -VNdlnvelbicurüume- 

äiare vom Pabst geholt/vnd andere tlkehr 
ist/finden wird. Vnd mag man davon in 
gleichem D.DaniklCramern/in dcrPom- 
merischen Kirchen - Histori / aussschlagen. 
Wasaber/wegen dieses Bisihums/bcy den 
General Friedens-Lractaten in Lcutsch- 
land/verordnet worden/ vnd Anno 1648. 
in dem Reiche-Fricdenschluß einkommen; 
davon ist oben/im Eingang dieses Buchs/ 

in der Beschreibung Pommern/ 
Bericht geschehen.

1-

Kolbak/

In weiland vornehm / vnd reiches! 
Ckoster/jetzt einAmpt/inPomern/! 
nahend dem See Madduje/vnd in 

der Gegend Grerssenhagen/gelegen; da
von bey dem Pommerischen Werben et
was gesagt worden ist. lokannes klicrae- 
Iiu8 gedencket in seiner Beschreibung deß 
Pommerlands dieses Closters ktlich mal/ 
welches vnter Conraäo I.dem andern Bi- 
schoss zu Cammin gestisstet worden.Wird 
aussWendisch Culpassa genannt/so eine 
Bratwurst heisset / hat allgemach wol 24. 
Dörsser bekommen. Daniel Cramcr in der 
Pommerischen Kirchen - Histori schreibet/ 

lik.r.cap. ^.nachfolgendes: Anno 1430. 
seyn die Hussiten auch in Pommern gefal- 
len/vnd das Land zu Stettin/btß vmb Col- 
batz/ durchstreisset/das Closter Colbatz ver
heeret/ vnd jämmerlich geplündert. Es 
muste darumbauch das Pommcrland büs- 
sen/daß der Bischoss zu Cammin den vn- 
schuldigen Huß hatte verdammen helssen/ 
vnd zu Stralsunde auch die Huffrtische 
Lehr mit Fewr verfolgt war worden / das

muste etlicher Massen bezahlt wer
den. Biß hieher Cra-

merur.

Solberg/

wann dasHoltz in grösserer Menge heran 
geschasset würde. Aussm Hansectage gibt 
Sie zum /^nnuo 25. Reichsthaler/wann 
Stargard/vndAnklam/i8. Demmin. 15. 
Rügenwalde. ir.Golnow. 8. Stralfund 
aber/Stetin/vndGreissswald.4o.zurDr- 
dinar-conrriburlon,geben. Sie hell vor- 
nehmeMärektc auss invoeavic, vnd nach 
Mari»: Heimsuchung / vnd ist schon/wie 

I wirinderHistoriagedacht/vor 600. Jahr 
berühmt gewesen / vnd hat ein Bischoss 
hundert Jahr vorher gehabt/ ehe Bischoss 
Ätto von Bamberg in Pommern/ange- 
langt.Hat auch/ehegemelterDttoins Land 
gekommen / eine harte Belagerung von 
Hertzog Boleslassauß Polen außgestan- 
den/vnd den gemeinen Landesvatter 8uan- 
riborum glücklich äckenckeret/daß Ernit

m der

-^^^Jese Pommerische/demBisthum 
Cammin gehörige Statt/beschrei- 

^^^bet ^liLraelius lib>. 6. ?omer. p, 
573» ie^^also: Colberg/welche die alten/ 
wie etliche wollen/ Colobre^a gehcissen; 
vickmarus aber/schon vor öoo. Jahren 
Chollenberg genennethat/istdie vomehm- 
sieStalt deß Stisstes/ an welches Sieim 
^76. Iahr/durch einen Tausch/für Star
gard/ gegen Erlegung 3500. Marck/ge- 
kommen/ligetlublanc.^.^.s^o^ 
40.0. an der Parsante/an einem festen wol
verwahrten Drth/ vnd hat einen guten/ 
aber etwas engen Hafen. Es wird daselbst 
vielGetreydes/ vnd allerley Wahren/ab/ 
vnd zugeführt. Die Saltzbrunncn inson
derheit geben dieser Statt einen sonderli- 
chmNutzen/vndwurdcns  noch mehr thun/
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Ln der Feind Hände gerathen ist. Es ist ein 
schöne Eollegiat-Kirche/ vnd eine Prob- 
ftey/wie auch ein Geistlich ConMorrum 
Vrinnen/vnd aufder alten Statt ein Jung
fer Closter/welches zuvor der Hertzog von 
Pommern Schloß gewesen/vnd durch die 
Bischösse von Cammin den Jungfrauen 
-um Closter gegeben ist/ vnd noch / zu Vn- 
eerhaltung derselben/gehalten wird. 
xcnkLAiUs nennet (Die pulcram civica- 
rem. Was bey Ihnen für ein Tumult im 
,462. Jahre/wegen jhrer Lhumbherren 
entstanden; Item/wie Sie wegen etlicher 
Strassenrauberey/einhart Exempel an ei
nem vom Adel liaruirer-ist auß der Histori 
heflndlich. Lramerus crzehlct Ub. z. c.ly. 
noch ein andere Geschieht / von dem Bi- 
schösslichen Hauptmann / vnd Bürger/ 
Jacob Adebar/ welchem/weil er ^.Män
ner wider den Rath aussgewickelt/vnd da 
Er inArrest genomen/denselben mit Dreu- 
worten gebrochen Helle/das Haupt abge
schlagen ist. Auch zu vnser Zeit hat noch 
Hertzog Franeiscus/bey angehendem Bi- 
fchossthum/diese Statt in grosser Schwü- 
xigkeil befunden / aber solchem weit ausse
tzendem übel zeitig remedieret/vnd Sie in 
guten erträglichen Zustand gesetzet. Cky- 
rr-cus saget im l. Buch seiner Sächsischen 
Chronic/daß die Rega vormals ihren Auß- 
laussauss der Colbergischen Grund/vnd 
Bodem gchabt/vn daß die Lreptowischen/ 
als Ihnen von den Collbergischen die Auß- 
fart/ mit gemachten Bollwercken/gehemet 
ward/mit Hülff deß Aptes von Gclbuck/ 
ei wn neuen Hafen zu der Rega/mit einem 
gemacheren Graben/nach dem Wasser zu/ 
eröffnet haben/welcherI endlich 
Lm 1456. Iahr/von 0ccone 11I. vnd Lri- 
eo H.conLtlnieret/vnd von Ihnen Wider 
die Greissenbergische/ die auch recht daran 
haben wolten/ verthedigt ist. In jetzigen 
Kriegen ist Sie zu einer Real-Vestung ge
worden. Hat aber drüber nicht allein ihre 
schöne Garten/ wie auch etliche Kirchen/ 
vnd andere Gebäude/verlohren/ sondern 
auch einmal im -özo.Iahr einen merkli
chen Feurschadengelitten. 8eLcervirius 
beschreibet Sie mit folgenden Worten:

8ranc lacracisinclicareAiL
IvIcemL ColberAX , 5luvio kcrlanri- 

äo8 unäre,

Beschreibung Brandeburgs/
Lc porcu ärcata Maris > plurimL 

civi
Lommoäa-^uipIeNas rarilrus vcliit 

unciic^uemerces,
^lic ZL foncis 0908- sale l^ui kluic über.

ö<5 lAM 
Ouracum kumorem Vicinasmitricin 

oras.
8ic äscus Sc pakvam 5or8 re^uivrex» 

rulit urbem,
Lc klorere äomos, cives Lc kecic lio- 

neüos
Divirü8i ammL vircute,iSL legibus 

HUL8.
Biß hieher der Autor; welcher von denen 
obangezogenen/ vnd andern Händeln dieser 
Statt/imi.Theil/am "0. 220. 222.42.2. 
4ZL» vnd;2A. Blättern. Ferners im L. 
Theil/9-225. das schon Anno izzo. vnd 
Z2. alhie die Predigt deß Evangeli erschol
len/9.268. daß Anno i6zo. obangedeutes 
Feuer / durch Verwarlosung eines Stall
knechts außkommen/dadurch ibr.Häuser 
darauss gangen seyn; vnd dann am 281. 
Blat/ wie Colberg entlieh/ nach langer 
Bloequirung/Anno zi. in der Schwedi- 
schenHändegerathen/vnddieKäyscrtschen 
von dannen/vmerm Gubernator Julian/ 
mit fliegenden Fähnlein / brennenden Luns 
den/Sackvnd Pack/obervü vnter Gwehr/ 
saMt 2. Feldstucken/vermög gewossnen ac- 
corä8, auß Mangel Proviants/ aufgezo
gen seyn/ weitläussig zu lesen ist.An. 1646» 
ist durch Einschlagung deß Wetters/fast 
die halbe Gtatt/sampt einerKirchen/in die 
Aschen gelegt worden- Au dieser Beschrei
bung wollen wir noch thun/das Cramcru; 
1.2. c.8. berichtel/wie Hertzog Larnimus1. 
in Pommern/so Anno i2^-8.gestorben/die- 
se schöne Statt ein Jahr vor seinem Tode/ 
dem Stisst Cammin eigcnthumblich ge- 
schenckt habe. Vnd auß der concmuariorr 
deß Teutschen Raißbuchs ; daß Colberg 
viel Privilegien/vnd stattliches Einkom
men habe; lige ein viertel Mcil Wege vom 

, Mccr;der obgedachte Fluß seye alda etwan 
' 40. Schritt breit/ in welchem viel Lächs/ 
vnd gute Neunaugen gefangc werden. Ein 
halbe viertel Meil Wegs vnter der Statt 
seye die Halle/da Sie Saltz machen- Der 
Saltzbronnen/welches sich wol zu verwun
deren/ solle zwischen zwey Wassern ligen-

Machen



vndPommemr/rc. 4,1
Machen ein schönes Saltz/so weilverfüh- dieser Statt zu lesen begehrt/der mag sich 
ret werde. Es werde dieser Drthen an dem sonderlich in lokan. ^ngelü ä ^eräen- 
Pommerischen Strande / auch Bernstein K-^en grossem Werck von den Hansec- 
gefunden/abcrntchtviel/denjcdermanschö- Stätten parr.z. cap.rz. kol.zz6.co1 
pfenmögc- Werauchandere/^ucorespon psrr.6.k.4r.co1.L;ciroLs.ersehen-

Wrlm/

<86^-On dieser Bischofflich Cammini- 
sehen tz^talt in Pommern schreibet 

^^^licraelius lib. 6- ?omcr. p. di8. 
le^. also: Cörlm ist von Anno 1240. her/ 
eine Brschoffs Statt/iul>lLcir. 5z. 5s. k 
lonAic.4p.15. vnd hat ein Fürstlich Ampt 
vnd schloß. Martinus Carrch der Bi- 
fchoff/da nur zuvorn eine Capelle daselbst 
gewesen/ hat eine feine Krrche / im Jahr 
1510 durch Clauß Rinckholt/den Bürger- 
rneister / vnd Vorsteher dahin bauen las
sen/ vnd zur selben gehen vier Dörffer zur 
Kirchen. Daselbst findet man das monu- 
wenr klacrini Weihers/deß Bischossö/in 
in dem Chor in Stein gkhaum/wicauch be

sagten Martini Cariths Contrafeyt in ei
ner gemahlten Lafel.Sie hcltIahrmarckt 
Sonnabends vor kalmZrum, vny auss 
Himmelfahrt- Biß hieher gedachter Au
tor, Es ligt aber dieses Stättlein nahend 
Belgard/vnd z.Meilen von Coßlin. Man 
kompt nächst am Stättlein über eine hül- 
tzcrne Brucke hinein/dariinder fliessen drey 
Wasser hin/so alhie zusammen kommen/ 
vnd alle drey so groß/als die Saal seyn. Es 
hat alda auch ein Schloß / welches Anny

164z. rm Seplembri/die Keyserisch- 
Craeauischen besetzet

haben

Lößlm/

Der/Wie die Alten geschriben/Cüs- 
R^Fsalin/ ist deß Blfchofflichcn Cam- 

minischcn StifftsRefidentz-Statt/ 
rm Meil Wegs vor» der See/ oder dem 
Meer/gelegen. Es können die Bürger al- 
da ihrKorn/vnd was Sie wollen/allenthal- 
ben Verschissen/vnd hergegen/was Ihnen 
marrgelt/ herzu bringen. Gebrauchen sich 
fonsten der frischen See/die ausseine Meil 
Weges groß ist/ sehr wol zu Ihrer Aot- 
eursst / auff welcher Sre offtermalen zu 
Winterzcit/etlichc hundert Tonnen Fische 
rn einem Zuge gefangen haben. Es liget 
DieseStattkuK lLcir.5z.Kz4. lonAi^ 
40.45.an einem nidrigen Orth/nicht weit 
von Chollenbergc/r.Mcrl von Janau/ vnd 
z.MeilnvonCorlm. Ist vmbher mitvie- 
ten Teichen vnd Sümpfen vmbgebcn/vnd 
gebrauchet deß Baches/den Sie die Nese- 
bach nennen / zu vnderschiedlichen Korn: 
Schneide:Walck: vnd andern Mühlen. 
Der Acker ist auch gut/vnd die Hufen ge
hen vmb die Statt in die Runde herumb/ 
vnd ein jede beschleget eine gantzc Merke/ 
der fünffle TheiUiget jederzeit Bm 
M Brach.Im Bapsthum find an z. Der-1

tern in HinterPommern / da die drey Ma
rien selten auff drey Bergen gnädig seyn/ 
z. Walfarten gewesen/als nach Polnow/ 
Revekohl / vnd zu dem Chollcnbergc bey 
Cößlin. Aber vnder diesen ist die Wall
fahrt für Cößlin vor die heiligste gehalten 
worden- Anno tausent vierhundert vnd 
achtzig / seyn die Cößliner hart gestrafft 
worden/weilen der gemeine Pöfel alda fich 
schwer anHertzogLoAislLoX.inPofitern/ 
vergriffen / vnd Ihn von seinem Schloß 
bey Ianow gefangen in die Statt gebracht 
haben, Sonsten ist/neben den vierKirch- 
lcin vor den Thoren/ vnd der H. Geistes 
Kirchen/so neulich in der Hohemhorischen 
Strassen renoviert ist/in dieser Statt eine 
Pfarrkirche / vnd dann die wolaußgestaff 
fierte Schloßkuchc/nebenst dem Schlosse/ 
da zuvor das Jungfrauen Closter in der 
Ehre der Jungfrauen Maria gestanden. 
Hertzog Franciscus/Bischoff zu Cammin/ 
hat die öde Closter - Kirchen durch einen 
Künstlcrauß Nrdcrland/ sehr schön zurich
ten Anno löo^.lasscn.Istzur H. Drcyfal- 
tigkeitgenannt worden. Ingleichem hat die 
Statt Cößlin jhre Kirche vmb diese Zeit

§ so wol



so wol mit einer schönen neuen Orgel/als 
mit einer künstlich gemachten Mcffmgi- 
schcn Krone/sozwölssCcntner wrgct / auß- 
zieren lassen. Es lst sonsten alhre die Fürst
liche Bsschöffllche Cantztey/ vnd Hoffge- 
»-ichts- Statt / dahin alle Sufftische Rech
tes Streitigkerten gehören. Hat auch a! da 
ein gute S chul/darauß viel gelehrte Leuthe 
kommen - vnd diese Statt ohne oas vorneh
me solche Personen Herfür geben hat: vnter 
welchen Herr lokanaes käicraelms der 
Autor der Pomerrschen Sachen Beschrei
bung ist; deren nur vns in diesem Tractat 
osstermals gcbrauchen/vnd auch dieses ge
genwärtige auß derselben nehmen: gleich
wol/wellen/ wir vns der kürtze besiciffen/ 
etliche Geschichte außlassen- Im 1504. 
Iahr/rst diese Statt/an Simonis vnd Iu- 
dL Lag/sampt dem Ra thhause/ abgebron- 
nen- Sie hat sich aber bald wider erholt/ 
vnd sind die Häuser in guter Hrdnung/vnd 
feiner Manier wider außgebaut/ /wicwol/ 
wieEiner schreibt/solche gar wenig Raum/ 
vnd enge Höfe/Habm.- Istauch achtIahr 
hernach die ansehcnliche grosse Tafel ln der 
Klrchen/dero wenig gleich gefunden wer
den/ gcbauet worden.Anno 1555 ist in die
ser Glatt eine grosse Pest entstanden/daß 
der Pfarrer/vnd sein CoUe§a > auch wol

Beschreibung Bmndeburgö/
i^oo.Leuthe gestorben seyn» Es helt diese 
Statt zwcymalallen Ma ckt/als Sonna
bends nach b-üo , vnd aussMarien
Geburtvnd auch zwcymal neucn Marckt/ 
alsLonncrstags nach b>Trare,vndauffal- 
lerHeyligenTag. 8cccervi riur schrclbet 
dieser Statt zu/ torrnola reÄ3,culra ci- 
vium ^eÄorL , öL 8enärum placjäum, 
?rjncjj)ibu8 obleqmoünn. Anno isZö. 
vndzr.istalbercitalhievndzu Colberg die 
Predig deß Evangely erschollen. Mau zei
get annoch bey Cößlin einen Hüncnbcrg/in 
welchem vor diesem das grosse messmgrsche 
Horn/das dre Wachter deß Nachte blasen/ 
vnd em grosses Schwerd/vnd sonst cn gros
se Meujehen-Knochen/ sind gefunden wor- 
den.Dann auch Hünen/oder Hungern/ m 
Hinder Pommern gewohnt / als König 
Mmlass/ Bolcßlal Sohn/Anno i oaö. da- 
sclbsten crnficl/den P< mmcrtjchen Fürsten 
erschlagen / vnd das gantze Pommcrische 
Heer in die Flucht gcschlagen/vnd daß zwi
schen der Wcyssel/ver Bra/vnd der Pcr- 
santc/ eroberte Land/ dem BeiL/Königs 
l^aciiölal Lalvi inVngarnSoon/ /wel
chen/vnd seine Brüder/Ihr Vetter kc- 

rrus vertribcn/cmgebcn hatte; der 
solches Land auch bey zs.

Jahren besessen.

Cotbus/

In vornehme/vnd vor dem jetzigen 
teutschen Krieg gewcste ferne Statt/ 

^^ in MderLaußnitz/abcr dem Herren
Churfürsten zu Brandcburg gehörig > an 
welchen wie solche kommen/oben im Ein
gang gemcloet worden ist. Churfürst Fri- 

derick diß Nahmens derAndcrzu Brande
burg/hat Ihme d,e Buracr alhle zum er- 
stenmahl Anno 145 ^schwören lassen. An
no > 6zi. den Junis/ haben diese Statt die 

Kayserischen eingenommen/ vnd 
außgcplündcrt.

Kustnn/

M Chmfärstliche A'andktm- l 
gischcVestung in der Neue Marck i 
gelegen/ist in die Vrerung/doch cl- i 

wasüberlcngt/gebauen/vnd hatfünssPa-! 
fieyen/an jederEckeine/mitihren Flügeln/ 
vndCasamaten/vnd die fünsstc an der einen 
langen Seitcn/da das Land am nächsten/ 
Zwischen beeden Eckpasteyen mitten innen/ 
fampteinem Cavalier: Ander andern lan
gen feiten gegen derDder/hat die lange Ge

rade Mauer etliche Absatz / an statt der 
Streichwehren zu gcbrauchcn.Vndrst sol
che Vestung durchauß auss Pfälen vnd 
Röst m das Moraß gesetzt/von lauter ge- 
bachencn Steinen aussgemauret/inwendig 
vntcr dem Wall alles gewölbet/vnd hat sii- 
ne sondere Schußlöcher. Solche gewölbte 
Wehren seind mit sondcrm Vortheil ge
hauen ; dann Sie nicht allein ihre Dampss- 
löcher durch den Walloben hmauß haben;

solidem
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sondern seyn mchrertheils/ vnd sonderlich 
bey der Pastey/da dasCavalier überzwerch 
aussstehet/ gegen der Vestunghineinwerts 
offen/ damit/ da der Rauch oben nicht hin- 
außwolte/doch ein Weg/als den andern/ 
Sie/durch solch Mittel Lusst haben kön- 
ten.Vndscin sonderlich die Mauren auß- 
wcndig herumbcr mrt guten Pfälcn vnd 
Tüllen darhrnder verschen/damit solchGe- 
mauer vor stätigem Anschlagen deß Was- 
sers/so wol auch wegen derVerfrierung/ 
pnd Epßschämel/verwahrt bleibe. So hat 
es auch in dieser Vestung z.herrliche Zeug- 
häuser/dcren das eine bey die 700, Schuch 
lang/ sovnten mitmunirion/oben aufmit 
Gctreid/ vnd Speck/ die Keller aber mit 
Bicr/versorgct werden. Wann man von 
Mittag/odervonFranckfurt an der Ldcr 
(so Meilen von hinnen gelegen) hieher 
rttsen will / muß man über Z7. Brucken/ 
vnd deßhalb? solcher Weg wol eine Mauß- 
fallen mag genant werden- Vnd da man 
über das Moraß kompt/ lausstzu nechst an 
der Vestung Cüstrin / der starcke Öder- 

strom fstrüber. Wann man dann zum an
dern Thor tyrder hmauß will/ muß man 
zum wenigsten auch über 7. Brüchen rei- 
sen/obwol derMoraß am selbigen Lrth am 
schmälstcn ist. Es ligt sonsten Cüstrin gar 
eben: hat einen herrlichen grossen Platz zur 
Musterung/ hüpsche Häuser in der Statt/ 
vnd ein feines Volck. Wie dann die Bur- 
gerschasstwol abgerichtist/vnd/neben den 
Soldaten/dieWachten versehen thut-Ler 
schöne Fürstliche Pallast/somithüpschen 
breiten Graben vmbgeben / hat inwendig 
zum Theil hüpsche gemahlte Zimmer/ei
nen grossen Saal/vnd sondcrltch dicNcu-- 
erbaute Churf.AiMer.Man hat vor diesem 
in dem langen Zeughauß so. grosse Stück 
Geschützschönaußgcbutzt/vndvntersolch- 
en »Carthaunen/doppcl Carthauncn vnd 
Feldschlangen/alles von Metall gezehlet. 
So waren auch da etliche Feuermörser auf 
vier Rädern. Sonsten hatte auch die Ve- 
ftung an andern Sachcn/als zi.Handmü- 
len/ Rüstwagen/vnd dergleichen/ keinen 
Mangel;vnd/sonders Zweifels noch.Vnd 
wird solche für vnüberwmdlich gehalten. 
Marggrass Hans von Brandeburg/ der 
Anno 157,. gestorben/hat Sie/nach dem 
sie über aoo.Iahr hcro eine Statt gewesen/ 

bcvestiget: Von Ihr setzet!c>s>än 
3 ^eräenb»3Aen in /mre^rellu parc.^. 
Ker.kianl.x.Z7;. folgende Verß:

IM licoc cunÄas sääucar Ihracja 
virss,

(^ermanis eexram (cepe minam ne-. 
cem.

IM ücer cuu(ba8 äucac cerra Irala 
vire8,

Peuronibus ma^num (Xpemina^ 
ya malum:

k>Iec rswen kumaria poreris äelerior 
arro,

I^scvr,nec viZili frauäe, äslo^ue 
c2pi,

§re5Mftnea5<;,ruc) (empor oumkrin^ 
cipelalva,

Ineolumes rcmanenr, Huc>8 regic 
ip(el)eu8/

Vnd diese Vestung ist auch indem näch
sten Teutschen Krieg erhalten wordemwie- 
wol Anno i Mo- die Schwedische vor den 
Lamm bey Cüstrin sich legten/ vnddiese 
Vestung so hart ängstigten/ daß sie viel füx 
verloren hielten/wie IN romo qusrro 1 üo- 
arri LuropLifoI.r49.coI.i.stehet.

/Demnach vns von vertrauter Hand 
auch eine andere Beschreibung Mtgcdach- 
ter Vestung zukommen / haben wir solche 
dem günstigen Leser gleichfalshiemit com^ 
muniLiren wollen.

Küsirm ist vor etlich hundert Jahren 
ein Stättlein gewesen/ wie Solches ihre 
alte Privilegien bcweisen/hat zur Verstatt 
ein Fischerdorss/der Kietz genant/gehabt/ 
vnd ist diß Stättlein vnd Kictz/eben in dem 
Ecke/da derLderstrom vnd die Fischreiche 
Warte zusammen fliessen/gelegen gewesen.

Als nun Marggraf Hans zu Branden
burg auß den Knegen/darmnEr dem Käy
ser vnd Könige von Hispanien Oarolo V. 
gcdienet/kommen/hat Er bkpsich bedacht 
wieviel inKriegszeitanden Strömen ge
legen/ wie Sie Freund vnd Feind zu seinem 
Vortheil gebrauchen könne/vnd Verhalten 
dieVestung anno isZ7- an/vnddenKietz 
über die Hdergcleget; Sie ist erst von Er
den aussgcbauet worden/ weil aber die er
denk Werche/ wegen deß grossen Gewäs- 
sers/so alda Jährlich in die neun Monat zu 
verharren/vndnur im Sommer zu fallen/ 
ia auch offt im Sommer / ehe man sichs

F ij persie^
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versiehet/zu ergiessenpfiegt/grosscn Scha
den erlitten/hat er endlich alles von aussen 
mit Mauersteinen mauren lassen/ die Fun
dament so starck angeleget/daß die Brust
wehren oben in die is.vndiö.Wcrckschuch 
dickscynd/der Bolwercke gegen das Land 
seynd fünffe/ alle groß vnd hoch gebauet/ 
daß sie mit Leitern vnmüglich oder schwer
lich zu besteigen. Gegen die Oder seynd 
reuaMen; vieBollwerck haben rund vmb 
conrrLmines.vNd ftind Mit Ealainarren 
versehen; vffzween Bollwerckcn stehen ho
he gemaurle Eavallier, oder Katzen/in
sonderheit auff dem einen nach der Neuen 
Marck/ist das Cavallicrso groß/daßnoch 
eines darauff gebauet / auch in zimllcher 
Grösse/ also daß vff dem Bollwcrck vier 
Streichen über einander kommen/ ncmlich 
die Erste auß der Laiamacren,drc ander 
vom Wall/die dritte von der vntern Ka- 
tzen/vnd die vterdte von der-Obern Katzen/ 
vnd vff zween Bollwerckcn scynd zween 
Windmühlen gebauet/ die auch schwerlich 
von weitem zu verderben seyn; sonst jcynd 
suchaufallen Spitzen der BollwerckcPul- 
ver Türm; die Graben seind alle lebendig 
Wasser/dann vff einer Seiten fleusset die 
Ober/in welcher man eigentlich das War- 
rcwasser vom Oberwasser vntcrschelden 
kan/ dann an der Vestung ist das Warte
wasser schwartz/vnd an dem andern Vfcr 
das Oderwasser gelblichtwciß.Vffderan
dern Seile ist die Warte zwicfältig/ im 
Winter/wann die Graben einmal gecysct 
seyn/so frieren sie nicht leichtlich wider zu; 
die Oder hat trübsandigen Grundvnd die 
Warte ist morastrg/schcinet bißweilcn vn- 
licff / weil die Oder jeweils etwas Sand 
außwirffet auff den Moraß / aber wann 
man mit einer Stangen darein sticht/so be
find! man das Gegenspiel/ das Wasser ist 
vnmüglich zu benehmen. Man kan bey 
truckencr Zeit vnd kleinem Wasser bißwci- 
len etliche Brücken vmbfahren/wann man 
in die Vestungwill/aber ins gemein muß 
man von Franckfurt hcr/übcr eincnTham/ 
der drey vierthci Meilen lang ist/vnd 
grosse vnd kleine Brücken biß an die Ve- 
siung hat/ziehen; Nach dcrNcuMärcki- 
fchen Seiten zu/ist derTham nicht so lang/ 
vnd seynd vff demselben biß an die Vestung 
nur srbcn Brücken; die lange Brücke über

die Oder ist 400. Schritt lang/dafür lieget 
auch eine gute wohlcrbaute Schantzc/so ge
gen der Vestung offen / vnd Churfür st 
George Wr Helm bauwen lassen , sonsten 
seynd auch vmb die Vestung guteAusscr- 
wercke/ alles mit Thoren / Zugbrücken/ 
Schlagbaumcn vnd Lorp8-äe5-Z3räe8 
wol versehen. Die Wiesen herumb lausten 
mit grossem Wasser gantz übcr/vnd gegen 
das SternbergischeLand/istm die andert
halb Meile breit/Wasseri Moraß/Schüjf 
vnd Gesträuche/vnd von der Seiten zu der 
Vestung nichtzu gelangen. Inwendig hat 
Sie drey stattliche Zeughäuser/derer das 
gröstcin dredreyhunderr lOchritt lmrg ist/ 
vnd seynd solche alle gantz voll grosser vnd 
kleiner Stücke vnd FeucrMörscl/ Kugeln 
vnd dergleichen/was zum Feld zugchöm 
haben noch zweenBödemcn über sich/die 
sind mit Mußqueten/Röhren/lange Sprs- 
sen/Handmühlenvnd dergleichen versehen; 
vnd obwol bey wehrendem langen Kriege 
die Zeughäuser vff die Helffte ledig wor- 
dcn/sohat doch dieser regnender Churfürst 
Frrderich Wilhelm solches alles wider er- 
fttzet/vnd erfüllet / wie auch alle zerfallene 
Wercke/Gebäudcvnd Schellungen rcpa- 
rircn/vnd noch mehr barzu bauen lassen.

Es seynd auch drinnen drey grosse lan- 
ge/vonetlichen Gabenhoch/Kornbödemc/ 
die auch mit allerhand Getreydewol verse
hen seyn/ will geschweige« deß Holtzgewöl- 
bes/ Speckhauscs/ Wcrckhauses/ darmn 
dieassu/rLn zun Stücken vnd Stückenrä
der gemachet werden/Jeugschmicdc/statt- 
liche Gewölbe/ Schrffmühien/ Mengde 
der Schiffe/Gießhauses vnd dergleichen. 
Auch hat jmereine starcke Ouarnrson von 
iooo. wolgeübten Soldaten/ darundcr 
ZeugwartcrvndBüchscnmclstcr (ohnedie 
Bürgcrschaffl) gerechnet/darinnen gele- 
gen/dcrerObcrster vnd (Gouverneur rn die 
l z.Iahr gewesen Conrad von Burgsdorff/ 
Churf. Durchl. Ober Cammerher:/ weil 
Er aber mcrstentheils bey Ihr.Churfürst!. 
Durchl. ist/ seynd in seinem Abwcsen alda 
der Obrrstc Lieutenant/Balthasar von der 
Marwltz/dcr Oberste Wachtmeister Ja
cob Holst / vnd andere Hauptlcuthc vnd 
Befehlichshaber bey jhnen/ so alte vnd er- 
fahrneKriegsleute scin/bic bann samt ihren 
Vorfahren dieVcstung also bewahret/daß 

ncchst









vtrdpMmemi/re.
MchstGDttes HülffcSiemkemee Fein
des Gewalt gerathen/sondern biß vffdicse 
Stunde dem Churfürsten von Branden
burg verblieben. Db zwar der König von 
Schweden sich Anno i6;i» gcstcllcl / als 
wolte er Sie belagern / hat er doch davon 
abgelassen; Seynd auch sonsten viel An- 
schiäge/sodarauffgemacht/ alle vergeblich 
gewcsen.Ist also die Vestung wegen Gele
genheit deß Drths wol gelegen / mit Wal
len/Mauren/ Graben / Gebäuden/ Ge
schütz/ mururion, Proviant/vnd derglei- 
chen/auch mit Soldaten wol versehen/dar- 
auß auch die andernVestungen/als Peitze/ 
Spandau/ Drüsen/ Dderberg/ vnd alle 
feste Derther/mitStückenvnd^lunicion, 
-a die gantze Armee/so Ihr.Churfürstliche 
Durchl. in wehrendem Kriege gehalten/ 
versorget worden»

Dann hat Sie auch ein wolgebautes 
Fürstliches Schloß / so inwendig einen ge

viertelt Platz / vnd außwendig gegen der 
Statt/ einen gefütterten doch nassen Gra
ben hat / der halbe Theil deß Schlosses/ so 
das alte Gebäude ist/hatMarggrafHans/ 
das ander neue Theil Churfürst Joachim 
Fridrich gebauct/cs seynd auch zween Kir
chen drinnen/die gröstc bey dem Schlosse 
ist fein gebauet/vnd in derselben ein Fürst
lich Begräbnuß/die ander ist klein/ vnd ste
het am Wall.

Die Häuser seyndzimlich wol gebauet/ 
insonderheit aber ist der Marckt schön vnd 
groß / dergleichen nicht viel in der Chur- 
Brandenburg vorhanden.

Ausser dem Rath vnd dcrBürgerschafft 
ist die NeuMärckische Regierung drinnen

gelegen / auch die NeuMärekische 
Ampts-Cammer in der

selben zu fin
den.

Daber/

In Stättlein inPommern/den De- 
»E^witzengehörig. Etlichemeinen/es 

alte Dodona/ davon in Bi- 
fchosssOcronisHistoriagedachtwird.Es
llget lub lLcicuä. zz. loQ^ic.ZI.zo» 
vnd hclt dreymal Marckt/am Chnstage/ 
am PalmAbend/vnv aufflVllcÜLoiü.Die 
Hertzoge in Pommern haben den Dewißen 
das Land zur Dabcr/zusampt der Statt/ 
verehrt. Vnd gehören dahin iz.oder 14. 
Pfarren/soalle denDewißen als den ka- 
rroni8, zustehen. Ihre Affter-Lchcnleuthe 
seyn die Prechele/die Hanowen/dic Wcyer 

zu Plantekow/ die Suringe/die Clempzo- 
wen.Sie führengüldene Becher im ro
then Schilde/ vnd auss einem gekröneten 
Helm 2. geharnischte Arm/ die einen gül
denen Becher halten/vndmüssenzur Folge 
nach veralten Anlage 12. Pferde auffbrin- 
gen. Siehe ein mehrers von diesen Dewi- 
zen/ Schloßgesesscnen im Stelintschen / so 
vor Jahren den Grässlichen Titul von 
Fürstenberg (in Mechelburg) gcführet har 

hen/IokLN.lVlicraeliumIib.S.
komer. 4^8.

Damm/

^Jn Pommerische Statt / r. Meit 
Wegs vop Stetin gelegen / dahin 

' ^^man auss einem lustigen Damm/so

auff beyden Seiten dick mit Wcyden/vnd 
anverm Gehültz / bewachsen / vnd entlieh 
über die Dder (daran Stctin gelegenVvnd 
selbige Brücke/komPt Es ist Damm/ vor
zeiten / Vadam gcnennet worden. Liget 
sub laciruä. 4z. 26. öL lonAiruci ^8.4^. 
Vnd ist schon für Bischoff OcroriiL von 

Bamberg Ankunfft/ zimblich Volckreich 
gewesen / als die dem Hertzog auß Po
len/aber mit ihrem grossen Schaden/hak 
dürffcn die Thore Verschlüssen. Dann 
Hertzog Boleßlaff gcwan Sie Anno 11 rr. 
mit Gewalt / vnd brauchcü daselbst hess- 
tig die Schärffe deß Schwerstes. Lo- 
§i5^u8 der Ander / vnd sein Sohn Lar- 
Nimu81. Hertzoge in Pommern / haben 
Sie mit den Mauren / die Sie jetzund 

F H hat/
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hat vmbgeben.Vnd^at LLrnimuzl. mei- 
stentherls/ wegen der schonen Gelegenheit 
zu jagen/vnd fischen/vnd daß Sie so nahe 
an Stelln liget/dasclbst Hoffgehaltcn.An- 
no 1299. hat Hertzog Dtto den obgedach
ten langen Damm zwischen Stettin/vnd 
der Statt Damm/anlegen lassen/vnd/ zu
Anrichtungdesselben/denStetinischenfür 
jeder Klassier zwccne Schilling drey Jahr 
lang gegeben/vnd Ihnen noch darzu den 
ZollVarauffverliehen Anno 1657 ifizwey 
mal alhie zum Damm Feuer entstanden/ 
vnd solche Statt erstlich im Frülmg meh- 
remhcils außgebrandt/ vnd ein halb Jahr 
hernach die gantze Verstatt durchs Feuer 
verderbet worden-also daß dicse Stattnun- 
mehr fast gar / so wol wegen der starcken 
-Quarnisonen/als schweren Durchzögen/ 
vnd deß vielfältigen Brandcs/leer vnd öde 

geworden. Sie hält drey Märckte/ Frey- 
tags vor Cantate/auss PalmAbend/vnd 
auss Michaclis.Dcr Pastorat / vnd Dia- 
conat/ drinn/ gehören nach dem Stetini- 
schen 8ynoäo.Ihre Folgc/nach dem alten 
Anschläge / bestehet auss 27. Mann Sie 
hat vor diesem einen grossen Rechtstreit wi- 
der Stetin/wegcn der Schrssart zur See 
gcführct, Es ist aber wlder Sie am Fürst
lichen Hossgericht/ im Jahr 1)84.^50. 
Junij/ ein Vrtheil ergangen / vnd Anno 
i6c>4den 14. Februanj/amKäyserlichcn 
Hossgericht coniirmiei et/darin der Statt 
Stetin lus prokibenöi, daß die Dammi
schen nicht mögen Seewärts schissen / be- 
stetiget ist.Vnd dieses ist/ausserdeß Eins 

gangs/außdeß^licraelü Pommers 
landes Beschreibung ge- 

nvmen werden.

L^amgartm/

^^St iM!2ch.Iahr vom Fürst Isro- 
II.in Rügen zurStatt aussge- 

leget/ vnd mit einem vestcn Lhurn 
verwahret worden. Ligt beym Fluß Rcck- 
nitz/ von welches (so bey dieser Statt das 
Fürstentbum Rügen/fetzt Pommern/von 
Mechelburg scheidet- lauss/ auch käick. 
dalp.b.un^orp.'n csnrin. 8Iei6. Iib>.L6, 
x.szö. zu lesen/gegenRibnitz/so allbereit 
Mechclburgisch/ über/die Pfarr zu Dam- 
garten gehört zu dem Barthischcn 8^no- 
äo.Hat ein FürstlichHauß/vnd Ampt gl- 
da. VmbsIahr iz^.erhcnckte sich alhie 
ein Kornkäusser/Nahmens Pantelitz/ wei
len nach der Theurung das Korn wolfeilcr 
worden. Hertzog Albrecht vonMecheln- 
burg istvorhero in Anno izöz. mit ^ar- 
ri8läo,vnd LoAi8lLo, beedcn deß Nahmens 
den Sechsten/ Hertzogen in Pommern/so 

weit/ wegen etlicher Irrung der Gräntzen 
halber/in Vncrmgkett gerathen/daß Sie 
gegen einander zu Felde gezogen find/vnd 
sich bcyDamgarten geschlagen haben.Der 
Sieg aber fiel auss die Mechelburgische 
Scite/vnd ward Hertzog Wartislaff/ne- 
benst vielen vom Adcl/gcfangen/vnd muste 
sich mit i^o.Marcklötiges Goldes/ wie 
IV1iLrae!iu8lib.z.cap.^z.p. ;8r. schreibet/ 
widerumb entledigen. Im Jahre den 
letzten klarrü, ist diese Statt gantz außge
brandt. Anno 1 özo.eröberten die Schwe
den diesen Drth mit Gewalt. Kam fol
gend Anno 57. in der Käyserischen Hand;

ward aber Anno zb.von den 
Schweden wider er

obert.

Demmm/Dampn/Dammm/

<^St auch ein Pommerische Statt/ 
zwischen Loitz vnd Dargun/amFluß 

^v^Pcene gelegcn/so dicAlten Vrkunde 

Diminheissm.Istgar alt/lub lacir. 54 z. 
öc lon^ic.z^.O.warlangevorm Christen
thum bekant/ dahin folgcnte Anno N28. 
Bischoss-Otto von Bamberg kommenist/ 

vnd die Leuthe znm Christlichen Glauben 
alda bekehret hat. In den Dänischen Krie- 
gen/tst Sie in Grund gebrochen/aber im 
nyi.Iahr wider erbauet / vnd mit Teut
schem Recht belehnet worden; muste aber 
etliche vnterschidtlche Belagerung hernach 
außstchen. Anno ^o/.brantc diese Statt 

über
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^erdre Helssteauß / vnd zwar/wie man I so/daßdemSchiossebeySoMMer^ 
Mhettig vorgiebet/ durch einen gottlosen wol beyzukommcn stehe. Anno iSz^. im
Auch einer Frauen. Bann da dieselbe ihre 
Magd/ so erstlich zur Messe gehen / vnd 
Hernach Feuer machen wollen/ in hundert 
gusent Teussel Nahmen (Gott behüte ei
len jeden frommen Christen) das Feuer zu 
»rächen bevvlm/rst dasselbe sohessligange- 
^Agen/daß mans keines Wegs hat löschen 
lönnen/biß die halbe Statt daraussgegan- 
/en ist.An iSzulicß der König vß Schwe- 
ien/vnangesehen alles mitEyß vndSchnee 
tedecket war vor dieser Grantz: vnd Harr
te Statt/so starck arbeiten/daß Er noch 
slbige Nacht/ da Er deß vorigen Tages 
tM ankommen / mit den Laussgraben biß 
ö» die Werckekam.FolgendcsLagesward 
farck mit schiessen ungehalten. Dbrister 
Lnipphausen machte sich an das Hauß 
Demmin/ so vor der Staltim Moraß auf 
"nem Hügel liget/ vnd mit einem starcke« 
Thurn bewahret ist.DieBesatzung solches 
Drtes/vnter Dbristcn Holcken/ setzete das 
.)auß in Brand/ vnd ialvirre sich aussden 
^hurn- Aber da eine Mine verfertiget 
pard/ergaben Sie sich mitdenHauptleu- 
Ln/vnd liferten ^.Fahnlein.Dieselbe wur- 
ten gleich dem König zugcschickt/vnd auss 
>>re Schantzkörbe gegen die Statt/so sich 
noch nicht ergeben hatte / zum Schrecken 
gcstecket. Wircketen auch bey den Belager- 
ten/so viele/jnsonderheit nach geschossenem 
grossen Loch / daß der Gcbietiger in der 

Gtatt/Hertzog von Savelli/ zuaccoräi- 
rcn begehrete/ vnd sind also r^-Kayserliche 
Fähnlein mit Sack vnd Pack/ auch Dber- 
vnd Nidergewehr / nebcnst zwey Stücke 
Geschütze/ außgezogen / vnd haben einen 
stattlichen Vorrath von Proviant / vnd 

munirion,vnd l f. Stück Geschütz hinter 
stch verlassen; so den is. Hornung gesche
hen zu seyn geschriben wird. C Kemnirrius 
sagt/kol. n 9. Es habe der König Prentzlau/ 
NeuBrandcnburg / Klempenau/Treptau 
an dcrLollenSee/ Loitz/ vnd Demmin/ 
Anno: 6z u erobert. Es lige aber Demmin 
an der Peene / da dieselbe zween kleinere 
Flüsse/ als nemblich die TollenSee/ vnd 
Trebcl/in sich nehme.DasSchloß daselbst 
lige abseits von der Statt im Moraß; wel
chen man über einen engen Dam/vnd vn- 
Perschiedene Brücken/passieren müsse / al-

Deeembri/ ward Demmin voll den Kayse- 
rischen wider belagert / vnd erstlich der 
Thurn deß obgedachten Hauß Demmins/ 
oder deß altenSchloß/gegenMechelnburg 
Werts gelegen / den: 0. diß erobert/ vr.d zo
gen daraussdicSchwedcn den 15. auch auß 
der Statt. Aber Anno > 6z§.den L:. Mar- 
tij/ bekommen die Schweden Semmin wi
der mit accorä , vnd befreyen hicdurch 
Pommern. Ist sonsten in jhrem Begriff 
groß/in welcher Statt zu jederzeit viel vom 
Adel seßhasst gewesen. Dann Sie in einem 
guten Acker liget/vnd z. Flüsse/ wie gesagt/ 
nemblich diePeene/die Lollensee/vnd Tre- 
bel/ hat. Vnd kan/ die Peene herauss / alles 
bekommen/ was Sie bedarss. Helt Marckk 
auss iuvoLLvic, vnd Sontags nach öar- 
rkolomLi. 8eLcerviriu§ schreibet V0N 
I hr/vnter andern/also:

LE^ue viäere1icer,poücir tiic leäi- 
busuci

Lt Aenio,culcu^ue loci Aauäere äe« 
coro8

Nobilicace viros, Lc avico üemmacs 
claros.

Nou absunräulces^luüe-non aurea 
Ctiriül

Ke1IiAio,L^c.
Siehe/was die Braunschweigische Chro- 
nicfol.144. lec^. VNd isj.vNdörunuerus 
^ärr.z.^uual.Loicoruui ^.zo^ie^-voN 
Belagerung dieser Statt / durch Hertzog 
Heinrichen den Löwen zu Sachsen besehe- 
hen/schreibenthun.

Weil vns/nach Verfertigung dieses/ei- 
neBeschreibung der Statt Demmin/ von 
einer hohen Person / auß Pommern/zu
kommen ; So ist für gut angesehen worden/ 
dieselbe auch hieher zu setzen; welche also 
lautet:

Demmin ist eine vhralte Statt / derer 
schon gedacht wird in den Aeitbüchern/ vn- 
ter der Regierunge Caroli klaAui, ^nnc» 
CKriKi 800. zun Zeiten dessen Sohns/ 
Kaysers I^uäovici, ist sie albereit gewesen 
ein Grentz-Hauß wider die Wineten/als 
Dbotriten/Kissiner vnd Cireipaner. Kay- 
ser Otto der Erste/mit dem Zunahmen der 
Grosse/so regieret An. 9; Schar die Christ
liche Religion biß an Demmin fortge- 

pflantztt. 
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pflanßet. Vnd ist diese Statt der Acü an 
den Wendischen Dmern die allerberühm- 
ste gewesen. Anno 1146. hat sie Hertzog 
Heinrich von Braunswig/ genant der Leu- 
wc/durch GrafAdolfen den4. Grafen zu 
Holstein vnd Schaumburg / vnd noch 
dreyen andern Grafen berennen lassen / die 
zu erst Ihre Lager zu Verchem geschlagen/ 
nochmals aber sich für die Statt geleget/ 
biß die beyde Fürsten von Pommern / als 
Fr. Casimir/vnd Fr. Bogißlaf/ vnd Fr. 
Pribrßlaus der Wenden vnd Dbotrrtcn 
Fürst/ so in der Statt gewesen/einen vn- 
verschenen Außfall gethan/vnd das Lager 
auffgeschlagen/worüberGrafAdolfsclbst/ 
nebenst GrafReinholden von Dithmar- 
sen/neben allen den ihrigen geblieben: doch 
haben die beyde übrige Grafen/als Grass 
Christian zu Dldcnburg/vnd Gr.Guntzel 
zu Schwerin/die sich im erstcnTrcffen auf 
einen Berg mit zoc>. Reutern begebcn/vnd 
nunmehr die flüchtigen auch zu sich gesam
melt hatten/ die Wcnde/so das Lager plün- 
derten/wider angefallen dergestalt /daß der 
Wenden bey zfoo.darüber todt geblieben: 
Als aber die Wenden vernommen / daß 
Hertzog Heinrich/dem der Verlust der sei- 
mgen/insondersGr.Adolffs/sehrschmertz- 
te/ mit der gantzen Macht folgte/ vnd sie 
sich die Statt wider Ihn zu erhalten nicht 
getraueten/ haben sie dieselbe/ sampt dem 
Schloffe/so der Zeit sehr feste gewesen/ an- 
gezündet/vnd sind also davon in die ncchst- 
angelegene Felder / vnd sumpssichte Dcr- 
ther/gewichen Hertzog Hemrich hat so 
lange Bcsatzunge hinein geleget biß die 
verwundeten geheilet /vnd was noch übrig/ 
mdergerisscn/vnd Wälle der Erden gleich 
gemacher worden. Fürst Prrbißlaus/dcr 
von Hertzog Heinrichen/auß seinem Vät- 
terlichcn Erbe vertrieben worden / hat sie 
mit Hülsse der Hertzogenvon Pommern/ 
zu bauen wider angcfangen/vnd von ban
nen osstermahlcn auss die Grentze der be
nachbarten Grafen von Ratzcburg/ vnd 
Schwcrin/gestreisset/vnd  viel Menschen/ 
vnd Vieh weggeführct/ biß Ihme die Für
sten von Pommern solches vntersaget/wcil 
sie nicht gemeinet weren/Ihnen mehr Fein
de seinenthalben auss den Hals zu ziehen. 
DieStattist ausss neuevon Hertzog Hein
richen kurtz hernach belagert worden/wcrl 

aber scineLeuthegesehen/daß es befchwe 
lieh mit der Belagerunge daher gehen wu 
de/haben sicsausss rauben gcleget/vnda 
les vmbherverwüstet/crhatts aber dcßw 
gen nicht wollen vcrlohren gcben/sondci 
leitete das Wasser / welches Ihm ai 
Sturm verhinderte / einen andern We< 
doch war die Arbeit vergebens / dann 
mehr er die Statt hiedurch zu schwächt 
vermemte/je besser er sie streckte. Mustc a 
so der Hertzog das stürmen einstellcn. Do< 
was er nicht verrichten konrc/ das vermocl 
te das Vnglück/ dan die Stattgieng dur< 
Verwarlosung von sich selberan/vnd bra, 
te schier gar auß/ wrewol sie oeßwegcn nrc! 
in deß Hertzogen Hende kam/als der m 
auß dem Wendischen Kriege eilen must 
daß er sich wider Blschoss V-richen vc 
Halberstatt rüstete- Anno rl8z.hatauc 
König Lanucus auß Dennemarck fei 
Heil an dieser Statt versuchen wollen. E 
hat sie neben Absolon/eincm Bsschoss au 
Dennemarck/so der Zeit die Stelle cim 
Kriegs-Dbersten bey Ihme vertretten / b 
lagert/abergleiches Falls nichtesaußrrcl 
ten können Die Emwohncr waren für dei 
Feinde so sicher/ daß sie / gleich als wann f 
m höchster Friedens-ruhc sessen/bey lagt 
chcn Gastereycn/tantzten vnd sprungen/m 
so daß sich auch derKömg dieser chrerKün 
hert höchlich verwunderte / vndnachdem 
er du Vcstunge recht in Augcisschein gc 
nommcn/vnd gesehen/ den schlechten Vor 
rath/vnd geringe Jubereitunge die er zu ei 
ner vollständigen Belagerung beyhandc» 
hatte/ ist er vnverrichtcter Sachen widci 
abgezogen- Doch ist die Statt in dcrDä 
ncn Hände nach der Zeit gerathcn/pndBe 
satzung hinein gcworssm worden. Als aber 
die Bürger hörten/daß der Dänen Glüö 
vmbgcschlagkn/ vnd nicht allcine Lübeck 
sondern auch gantz Nord Albingen deß Kö 
nigsIoch von sich gcworssen/gedachten si« 
auss ihre vorige Freyheit- Suchten dcrwe- 
gen bey den benachbarten Wenden/Ihren 
Landolcutcn vmb Hülssan/vnd fielen hauf- 
ftnweiß in die Bksayungc/ vnd hauwete« 
sie mchrenthcil nider / den Rest stressen sie 
zur Statt hrnauß/vnd befreyeren also das 
gantzcvcstcLand biß anRügen von dcrDä- 
mschcn Furcht/dann brßher hatten sie die
sen vesten Drth noch siigchgbt/ vnd alle 

vmblrgendc



Hmligende darauß mFurchkgchalten/foge- 
schchen An.r226.von dicscrAeitan/ haben 
sich dieBurger/wegm deß vntcr denSach- 
senverachtlichenWendischcNahmens/zur 
Sächsischen «spräche bequemet/ vnd der 
neuen Gaste Sitten an sich genotnen. Sie 
rstzu dieser IeitDimingcnantwor^ 
auß einer äonarion rti8!3i zu ersehen/ 
Über weicher mitgewcsen Koberr. ?rceposi 
KUDrmm/VN I^lr-ricu^pIebLNUS daselbst/ 
wie auch ^Iiro8lafder Castellan/ geschehen 
rnDimin A i228,A» i242.hatWartiolaf/ 
Hertzog zu Dimin/dcn damaligen Marck- 
sieckenTreptow an den Abt zUBelbuck vcr- 
kaufft. Dieser ist ein abgctheilterHcrrege- 
wesen/so seinen Sitz auff dem Hause oder 
SchloßfürDeKingehabt/welchesHauß/ 
wegen deß starckengemaurtenLhurns/brß- 
her berühmt gewesen/vnd von Hertzog Bo- 
gislaf demX. Peter Podewilscn/vnd des-

mcn/dieselbceinzunkhmen/hat sie Ana 6 z t» 
ö.Febr in Person recognolciret/sich aber 

. . ° erstaufLoitzcgewaüt/vnddzFürstl.Hauß/
scn Nachkommen / von wegen seiner rühin- s vnd die Statt hinweg genommen. Denr^ 
lichcnDapferkett/socrAn.i49ö.imTür- dito/istIhr.MmitderArmeedafüra--ge- 
ckischen See-streit erwiesen/verehret/Nun 
mehr aberm diesem 1648. Jahre/ außbe-
wegtlchen Vrsachen/ gcsprenget worden. 
An.i266chat^2rri5!.Dux81avorum,der 
Statt Demin herrliche pri vile^iL, so Ihr 
vor, den vorigen Fürsten der Einwohner 
Lreu/vnd Standhaffugkeit halbcr/gcgebe 
wordcn/conürmirt.Insonderheit das pri- 
viILAium betreffcnd/dicfreycSchiffart auf 
allen Strömen/biß ins saltze-Meer/ vnd dz 
Ihncnzum^ rLiuächmcmanddiePecnezu 
vcrbaucnIhmegclustcnlasse.AlsauchAn. 
1 zrz. der lctztcFürst zuRügcn^i81au 8 ohne 
Erben gestorben/vn das Fürstcnthum Rü
gen an Hertzog Umci5läum,den lV. als 
Wislai Schwester Sohn/laut der / mit 
Bewilligung derLandständ darüberaufge- 
richtetcn Erb-verbrüderunge vcrfallen/Er 
aberHertzogUiLcibl.folgcndenIahrstods 
darauf verblichcn/vnd z.vnerzogene Söh- 
Ne/öoAislsu ^,öarnimum,vnd1ilracislgü 
poükumum hinterlassen/haben sich die z. 
Stätte/Stralsund/Grcifswald/vnDcm- 
min/vereiniget jhre angebohrncLandesfür- 
sten bey Ihrem Angefcllc zufchützen/wie sie 
da» deßwegen auch schwere Krieg mitHcr- 
tzog Heinr.von Meckelburg/vnd denHcrrc 
von der Wcrle/geführet/vnd ihnen dieab- 
genommcneStätte/Loitze/Grimmen/vnd 
Barch/ zum Fürstcnthum Rügen gehörig/ 

nach langwiriger Mähe/wider abgedrM 
gen. Vnd obgleich A.iz^.rm Mon.Iul. 
die Statt DeKin darüber belagert/ haben 
doch die Feinde ohne einige denckwürdige 
Berrichtung/widerabziehen müssen- Sie/ 
dieStatt/hat auch mit einem mächtige von 
Adel/ Bcrendt Moltzan / viel Streits vnd 
Wiedcrwillen gehabt/ biß endlichHertzog 
Bogislaf derX.Annoi^i.deß Moltzans 
Schloß Wolda zerstöret/ vnd dem Vnheit 
ein Ende gemacher: Seithero ist sie in guter 
Ruhe vndzimliche Wolstande gesesscn/biß 
An.lö^imHerbst/dreKäys.miniiirisie/ 
vnrer dem Scheine der Freundschafft/bese- 
tzet/aberhernach dieEinwohncr übel gcpla- 
get/vnd außgemergelt.Daraufhat Ousta-. 
v U8 ^l.Köntg inSchwcde/ihme fürgenom- 

langet/ auffdenNonnenberg/indem Gra-r 
ben/bcy der Schweineburg/vnd hinter dent 
Bergc/beymGerichte/sich geleget/vnd da
selbst die Stücke gepflantzet Den iz.vn 14^ 
seyn die Lauffgräben gemachet/vnd dieBe- 
satzunge auß allen Aussenwercken getriebertz 
worden/daß sie sich aufdie Wälle reteriren 
müsscn.Noch desselben Tags/Haben sich 8^ 
Compagnien vom Holckischen Reg» so auss 
dem Hauß fürDemm tagcn/an die Könige 
peraccorä ergeben/ die Fähnlein seyn für 
die Statt fürüberauffden Nonnenbcrg ge- 
tragen/ vnd daselbst auffgesteckct worden. 
Nach Mittaghatauch derKäysDbr vnd 
CoMend. Ouca 6e 8avelU,etnItaltäner/ 
aceordiret/vnd istfolgcndcn Lago/ls.Fcbi. 
mit mehr dann 100 o. alten Soldaten / vnd 
vielen Dfficierern/abgezogen/ hat also die
sen trefflichen Paß mehraußFurcht/als ei- 
nigerNoth/ohnesonderlichenWiderstand/ 
übergcben. Anno löz^.da die Käyserliche 
Armee widcrumb auff Pommern ruckte/ist 
Dbristcr Don Fclir/cin Spanier mit z-o. 
Mann zu Fuß insVorwerck für Demmin 
commenciirec worden / der sich vornk 
an den Damm deß HaUsesDcmmin geles 
get/ vnd den 2. Septem.eine kleine S chan- 
tze daselbst zu bauen angefattgem Als aber 
die Königliche Schwedische / vmcrm 
Feld-Marschalcken Bannier auch herbey

G gerucket/ 
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ge'rucket/hat der HerrRcichsAcugmcistcr/ 
Leonhart Lorstemöhn / etliche Rcgtment- 
stücklekn auff den Kamp vrsserts der Lol- 
lensee gestellct/vnd auf diese neue Schantze/ 
so allcrdmgc noch nicht fertig/spiclcn/vnd 
darauff von vorne mit soo. Mann coman- 
dirtcnDeutschen/stürmcn lassen/dre von el- 
lichenFlnnenauß derStatt/sosich mitKa- 
mn über die Peene/hinterm Hause Dem
min / übersetzen lassen/ lecundiret/ daß der 
Fcmd von yinten/vnd von vorne/ac^ 
worden. Die Schantze ist mit stürmender 
Hand / wiewol sich dieKäoserl. daj/ffer gc- 
wehrt/crobcrt/dartnntodgefunden2.Käys. 
Hauptleutc/nebenst andern Dffic.vn Sol
daten Don Felix/ern DbrLeut.r.Hauptl. 
vno etilche gemcine/sind in dieStatt gefan
gen gebracht wordcn.An Schwer» Serteist 
gcbliben/l.Capit2.Leuten.seyn gequetscht/ 
deren der cme bald darauffgestorben. Die 
Käyserl. so vmb Sarow gestanden / seyn 
also fort darauff an Malchm geruckct/ die 
Schwed.abcraufNcucnKahlen/gegange. 
Den folgenden Nov.habcn dre Käyserl.dre 
Stattwiderblocquiret/auffwelcheaußder 
Statt/durch dle frcy-Reuter vnterschtedli- 
chcAußfällegethan/jnsonderheitdenri.vn  
29.drcseo M'natö/dlcse haben vnterschtcd- 
liche Pferde vn gefangne cingebracht. Den 
6.Dec. ist die Stattvon den Käys. Sachs. 
vndBran^cb. ölckernvnterm Comando 
Maxl nrl.Goltz von der Krön belagert/ die 
sichzu erst auff den Noncnbcrg gcsctzct/für- 
tcrdcn ^.über die Wiese gegangen/vnd die 
kleine S " u.tzc beym Meyenkrebs an der 
Brücken weg genomen.Dento.fiel dieBe- 
fatzuug m»on. Mann starckauß/vnd jagte 
dl: Käyk.auß den Lauffgräbc/kamauch vn- 
beschasigtwrdcr hinein. Den 12 musteder 
Statt ^encker seinen eigenen Knecht/ im 
euffcrsten Ausscnwercke/ fürm Kuhthorc/ 
an etic darzu aufgcrtchtcn Galgen/tm An- 
gesichte d- ß Ferndes/Hencken- Dieser war 
vorher von den Käys.für der Statt gefan- 
gen/vn naherLoitz gebracht worden/ alda er 
übersich genomen / Bricffc an den Rath zu 
Deinin zu bringen.Istalso auß dem Kaps. 
Lauffgrabcn gcsprungcn/vnd scynIhme et
liche Schüsse/doch Mit losen Kraut/nach- 
geschehcn/als wann er wider ihren Willen/ 
cntacffe. Nach deme er dre Brieffe bestellet/ 
solche aber vom Rath/werls ohne das auß- 
brechen wolle / dem Comend. Dbr. Heinr,

Bucren einem Liefl.von Adel/vorgewisen/ 
hat jhn dersclbe/wie gedacht/just isicu rn las
sen. Den iz.istdicStattvonz.bacrer-en 
mit 2.6 Stück grobesGtschützs befchc ssen/ 
vnd dem Comend.daraufcin -icoor^ ange
tragen worden.Wan d nEr dicVltwlllig- 
kett derVölckcr/vnd dz er für dißmal keines 
Entsatzes zu hoffen/so geschwind es dieNot 
wol erfordert/geschcn/hat er eincnCap.vnd 
Leut.herauß vnd die Käys einenHaupt.vnd 
Lcut.hcrcin geschicket/ darauffist folgendes 
Tags der 2ccor<ä gcschlossen/vnden r;.der 
Abzug geschehen. Die so außgczogen seyn 
600. Man starck gewesen/sein m»l Sack vss 
Pack/mit Hinterlassung der Fähnlein/ na
her Stralsunde/convoircr worden. Die 
Käys.haben dz Gräf-Schlickische Regim. 
wider hinein geleget.Folgendcn Jahrs An. 
'6;8.demo.luI.alödieSchwcd.vntcrFeld- 
Marsch.BannierSchloß vnd Statt Lottz 
eingcnomen/haben sich dteBantrsch.Vor- 
rrouppenmoch selbiges Tagö/fürDetnin 
aufm Meyenkrebs sehen lasscn/vnd daselbst 
cme Schantze auffgeworffen/dieselbe mit 
Stücken vndVolckc dergestalt hesetzet/daß 
die auß der Statt nit mehr m Pomern falle 
könncn.Als dre Schantze vcrfcrttgct/tst die 
Armee nach Trtbbusee gegangen/welches 
die Käys.vcrlasscn/vnd naherDeimn gczo- 
gcn/vnd haben drein der Statt die Brucke 
fürm Meyenkrebs abgcbrant vnd die kleine 
Schantze dabey verlassen Noch selbigen 
iöz8.Iahrs haben dre Schwcd.L.Det.vn- 
termOen.bzIsleurArelLrllie/m^ 
Fußvnd2oo.Pferdenfichaufden Nonen- 
bcrg/vndaufdteHinterMühle/logiret/vn 
also die Stall von beyden Seiten beleget/ 
vn beschossen/ weil sie aber Pasmal noch kei
nen Vortheilgesehcn/seyn sie den ^6. wider 
abgczoge naher Lortze/vnd ist allein die gros
se Schantze aufm Meyenkrebs besetzt gebli
ben. Dieweil aber sich allerhandMangcl an 
Vivers/vn anderer Notturfft/in derStatt 
crcugete / vnd das wenige/so ihnen auß Ro
stock zugcführt ward nichts sonderliche hel
fen können / haben sie rn der Besatzunge gc- 
schlossen/alle Wägk/ mit einer starckcn co- 

naher Rostock zuschicke/ sich aufs ncu- 
nezu provianltrn.DiePartey ist bestanden 
in 200.Käys Mußquctircr/vnd zoo. Reu- 
tcrn/vntcrDbersten Leutenant Goltacker. 
Wie solches Gen. Maj. Axel Llllre erfah- 
ren/hal er Anno 1659,den ö.Mart.700 zu

Fuß/





Fuß/über die Trebel/ ins Kahlische Feld 
setzen lassen/denen nach Rostock außgegam 
genen den Paß zu verlegen/ die also fort den 
Weg nacher Rostock auffgegraben / vnd 
ein oder andere leäcuren dabey geleget/ 
vnd mit Volck besetzet» Welches da es die 
von Rostock kommende erfahren/haben sie 
sich zurücke aussPlage gezogen/vnd da
selbst so viele Käyserl zu sich genommen/ 
daß src in starck mtt Gewalt gedach
ten durchzubrechen / wie sie dann mit denen 
in der Statt ein Losungs-Zeichen abgere- 
det/daß sie zugleich auch außfallcn sotten. 
Immittelst ward den Schwedischen einer 
auß Demmin zugeführct/dcr mitaußgezo- 
gen war/vn d sich beyseite abgeschlagen hat- 
te/den beredeten sie dahin/ daß er sich mit 
einem Trommenschläger ane Thor brin
gen ließ/vnd da er gefraget ward / wie es 
vmb den Sueeurß stünde/gab er zurAnt- 
wort/sic sehcns an Ihme/ die convo^ were 
geschlagcn/vnd die Burger/so dabey gewe
sen/ gcfangcn.Die darin« glaubten diesem/ 
als der Ihnen wol bekandt war/vnd weil sie 
ohne das vnlustig vber den so lange erdulde
ten Mangel/ auch sonst wenig mehr von 
den Bürgern zu erpressen war/aceordierle 
der Commendant ^iniarhein I-
taliäncr/vnd zoch den n.desselben Monats 
ab/ fast 1000. Mann starck / noch densel
ben Abend. Nach deme nun die Bcsatzunge 
4.Stunden zuvor auß dem Kahlschenthor! 

abgezogen ware/kam derSuccurß/vnd ließ 
sich fürm Vorwercke sehen / schickte auch 
2. die in derSchantze vernehmen solten/wre 
die Sachen stunden/weil aber dieselbe ge- 
fänglich angenommen wurdcn/vnd nit wi
der kamen/zu deme auch die in der Statt 
auffdas verabredete Feur-Ieichen nit ant
worten wotten/vermerckten sie vnrecht/vnd 
kehrte wider vns.Ward also hierdurch aber- 
mal Pomcrn von Käysquittirt/nach deme 
sie dicftnDrt zu lengst gehalten hattcn.Die 
Statt ist wegen der unterschiedlichen Be- 
rcn:vnd Bclagerungen/schr verwüstet/vnd 
rn Abnehmcn gerathen. Itzo wird sie vnter 
Ihr Kön-M- zu Schweden Schutz wider

vndPommmn/rt.

Drclserl/Drcsm/DnefenM
(^St ein Chur - Brandenburgische 

Neu erbaute Vefiung/gleichsam in 
Form eines Trottcnfusses/ mit fünf 

Pasteyen/ welche gleichwol jhre Cavallier/

zr 

gebauet/ vnd durch den 6on. lnspeÄorn 
überdiekorcilicLrlc!ne8,DberstenConrad 
Mardavelt/als stzigen Commendantenda- 
selbst/mit statlichen neuenBollwercke/fau- 
lerrelien» concralcarpcn , vnd starckktt 
Bmcken/ nach der heutigen Krieges-arth/ 
aufs beste versehen/hatringsherumb zimli- 
che vnd an etlichen Orthen hohe Mauren/ 
vnd Thor/wie dann auch vielLhürne/ die 
aber von den Käysmehrenthcil abgetragen 
worden. Ist ein lustiger Orth/hat guten 
Kornboden/Wiesen-wachs/ vnd stattliche 
Holtzungen / als denDcminschen Wald/ 
Pensinsche Renner vnd davor Holtz/ das 
Wendenbrock/ schöne hohe vn nidrigeIag- 
ten/von Hirschen/Rehen/ wilden Schwei- 
nen/Füchsen/Hasen/mit welchem^ 
bio nur diese vnd 2,. andere Stätte im gantzß 
Hcrtzogthum/begnadct ist/also dz auch eim 
jedwedem Bürger die hohe vü nidrigeIagk 
frey stchet/vm wclcherVrsachen willen sich 
auch allewege vielabgecheitte von Adel da
selbst nider gesetzet/vnd dasBurgerrecht gc- 
wonnen.Siehatz. fischreiche Ströme/die 
Peene/die Lrcbcl/vnd Tollensee/welche 5. 
Ströme für derStatt mit vielen Armen vft 
Adern zusalnen fliessen. Itzo wird dieLol- 
lensee/ für dem Frauenthor/ vnd Kuhthor/ 
vorüber in die Peene geleitet/also daß diese 
beyde starckcStrömein denGraben viü die 
Statt herum fiiessm/vnd hernach in einan
der fallen/wclches zwar vor Alters tentiret/ 
aber nitallerdings mit Vortheil hat werck- 
stellig könen gemacht werden.DieStalt ist 
alzeiteinGräntzhauß/vnVestunggewesen 
deßPMerlands/von darman vngehinderk 
in PoMern/die Marck Brandenburg/vnd 
Mechelburg gehe kan.Dasclbst ist heutiges 
Tages/ohne den zierlichen Vestungs-bau/ 
zu sehen/ ein kleiner eisener Wagen/mit 4. 
altfranckischen eisernRädern/einerKelten/ 
vü Fußeisen/so ein vor altersvon der State 
gefangener Grafe täglich M die Statt zur 
straffe ziehen müssen.Wiedan auch ein wol 
erbautes Altar/dcßgleichen an dergantzen 
Ostsee nit zu finden ist. Biß hieher diese ob- 
angedeule neue vns überschickte Beschreib.

aber keine (^slamaten, sondern allein die 
Pasteyen / dem geraden Wall/ vor etli
chen Jahren noch / schlecht färgelegt/ge
habt haben. Liget in der Neuen- 
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Marck Brandeburg/hart an derPolnifche! dcmDbr.Leut. Radickeden Weg durch die 
Gräntze/bey fünff Meilen von Landsberg/1 Nethe/vnd den trucknenGraben/gewicsen/ 
vnd tst auff Polnischer Seiten/von Mit
ternacht / mit einem sehr breiten Mo-
raß/so sich biß an daß Stättlein dabey/vnd 
die crbauleVcstung/vngefthr eines Büch
senschuß nach/erstreckct/vcrwahrt. Auff 
den andern zweyen weiten aber hat es ein 
fliegend Waffer/dre Note; eigcntlrch/von 
Theils dre Nctsch/ genant / darein da die 
Trage kompt; welches ssich vor der Ve
stung theilet/vnd solche auff beeden Seiten 
gegen dem Moraß beschleust / vnd dennoch 
zwischen den Wassern/ vnd Moraß / seinen 
besondern strllstehenden Wasser-graben/ 
sampt seiner Iwingermaucr/vnd conrras- 
carpen,herumb hat. Siehe / was 
cienkaAengn ^nre^ressu parr.4.6cKe- 
b>u5publ.b^gnse3c. von dieser
Vestung/oder Schloß/ vnd Stättlein/so 
man gleichsam für vnüberwrndlrch hclt/ 
schreibet. Esmuß vorlängstcn dieser Drth 
gestanden seyn/diewcil man liset/ daß Her
tzog Boleßlauein Polen Anno 1270. das 
Schloß Orenumsso die Teutschen Ores- 
nam/wie Lromerux Iib». 8.rer. ?oion.p. lig reparirer; sondkn auch/wo Erimycr- 
LLi.saget) nennen/ wider angerichtet; sol- teL gcweftn/verbcffcrt/mit allcrNotturfft 
ches aber hernach/als die Polen/ nach jh- anVolck/ munirivn.vnd Proviant/vers 
rem Brauch/ vnfleissige Wacht hielten/, sorget hcttcn: welchen T>rlh sie auch behal- 
von der Besatzung zu Santock / bey der tenbißaäannulv i6;o.daervcrmögFrie- 
Nacht/erstigen/vndMarggraffDttcn zu dcnschlusses dem Chur-Hauß Branden- 
Brandeburg übergeben / aber das folgende bürg abgetretten worden. Ist jetzo vnder 
Jahr/durch den Hertzog Premysl in Po- dem Dbrist. Leutenant Joachim von der 
lcn/widereinbekotncn worden: Item/daß Marwiß mit 270.Mann besctzt/mtt Stü- 
Hertzog Barnimb auß Pommern/ vmbs cken/Munition vnd Proviandt wol verse- 
Iahr 12^4. in dem Märcklsehen Krieg/in hcn. Zum Beschluß/ist noch anzuhencken/ 
dieNeuMarck hinein gangen/ Drießden daßybbesagter Elomeruziib.rr.pLA.ziT-.

schreibet/ daß die Grafen zu Orcno, vnd 
LancoLü.sich vmbs Jahr ize»7.sichan den 
König in Polen ergeben hetten. Item im 
i6.Buch/am Z7>. Blat/daß der Erb zu 
Drcno, Nlricux, sich dergestalt der Cron 
Polen vndergeben/ daß/wann Er / ohne

erobert/ vnd gute Beuche gemacht habe.Au 
emer Vestung aber ist solcher Drth erst zu 
vnsern Zeiten/ wie man bcrichtet/gemacht 
worden: gestalt Churfürst Joachim Fri- 
derich zuBrandeburg solchen den 24. May 
Anno i6oz. angeleget / den ersten Rasen 
selbsten gestochen/geleget / vnd z. Karren 
Erden auffgeführet hat. Sie ist den 27. 
Novembris allen Cal. Anno 1659. /obge- 
dachter^cräenkaAen Hatz8.)in Schwe
dische Hände gerathen. Dann die Lands- 
bergische/vonDbrist Gordons Regiment/ 
überstigedieselbe/durchAnlaß eines Lands- 
kinds/ Nahmens Georg Laurißke/welcher 

gegen Morgen/vmb 6.Vhr/oht?c Verlust 
einigcsMans/bekamen darinnen einen D- 
brist Wachtmeister/vndLeutenant/sampt 
z/s. Knechten/wieauch ry. Stuck Geschü
tzes/z.Feurmörscl/ grossen Verrath von 
Pulver/ Kugeln/vnd Lunten / grosse vnd 
klcme Granaten/sampt vielen andern Ma
terialien. Sie erledigten auch den Gefan
genen Dbrtsten Ischlrnhausen/ erhielten z. 
Flüsse/die Warte/Notez /vnd Lrotte/soll 
Trage heissen/) sampt zo. Stättlein/ vnd 
Derchern/dieselben in Contribution zu se
tzen/vnd gewannen einen Platz von grosser 
i mporeantz: auch bliebe der Brandkburgi- 
schcCommandant/DbristLcutenant Ernst 
Ludwig von der Gröben/von 2 Picqucn- 
Stichen in seinem Schlaff-Pcltz darüber 
todt; wie in dem tom.^lheZtri Luropsci 
toi.77. stehet: auch daselbst am 248.Blat 
gemeldet wird/ daß die Schwedischen im 
folgenden 1640. Jahr diesen durch besagtes 
8cr-ara§ciri3, oder Kriegs-Lrst/ eroberten 
Play/ nicht allein der Notthurfft nach vol-

König heimfallen solte. Wie es aber bey 
der Marck Brandeburg folgents gebliben/ 

oder ob zweyerlcy vrenum, oder 
Orelns, seye / darvon er

mangelt vnemch- 
rer Bericht.

Dwssm/

habe.Au
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In ChmBrandeburgisches Stätt- 
lein/im Sternbcrgrschen Lande/zwi- 

^^schcn Sonnenburg/vndGontz/nicht 
Mit vom Wasser Ilanck/bey welches Vr- 
sprung Känigowalde liget. Man hat von

Dressen drey Meilen nach Franckfurk an 
der-Öder/vnd ist solches Stättlein Ann» 

1569. biß auff 17. Häuser/ 
außgebronneru

Chur Brandeburg/in der Mit- 
telMarck/in dem DberBarnimbi- 
sehen Cräyß gelegen: von welchem 

-Orch wir finden/daß er sonsten Ncustait 
Eberswald genennet werde. Dann zwo 
Stätte beysammen seyen/ deren die Eine 
Eberswald/ darinn die Kirch/sampt dem 
Rathhaußstehet/die ander aber jenseit best 
Waffer/die Neustatt genannt werdkMatt 
kan von Stktm nach Berlin reisende dar- 
auff zukommen/ in deme man von Stetin 
aufGartz/Stendeliche (so auch ein Stätt- 

lern/) Neu Angermünd in derVckermarck/ 
Bernau/vnd von dannen auffBerltn kom- 
met.Andere aber reisen einen andern Weg» 
Diß istzumerkken/daßobgedachttö Was- 
ser/in den Land-Tafeln die Fuhre genannt 
wird. so zwischen Curin / vnd Neustatt/ 
lauffen lhut. Vnd daher sagt man/Neu- 
statt an der Fuhre/zum Vnderschied Neu- 

statt an der Dorfe / nahend Havel- 
berg/auch in der Marck 

gelegen.

^'In ansehenlich reiches Closter/na- 
Eichend Gripswalden / so Anno rro^. 
^^gcstifflck/vnd in kurtzcm so reich wor- 
dcn/daß der Apt desselben Anno ^zz. die 
Statt Gripswalde aufflegte/ vnd durch 
die Sachsen zu bauen anfieng. Siehe oben 

der gedachten Statt Beschreibung. War 
CistertienscrDrdens/vnd die Stiffter 

ümirus 11. LvAislaus II. vnd laro- 
marus, Heryogcnm 

Pommern.

o Wischen Kalis/vnd Schiefelbein/in 
^Ader NcuMarck/an derTrage/nahend 
OdenPotnerischwndPolnischenGrän- 
tzen/ gelegen/Stättlein vnd Schloß/da
von I^licrTliusIib.ö. ?c>mer.p. 4^1. lec^» 
also schreibet: Heinrich der schwartze Rit
ter genannt/ Einer von den Panfimschen 
Borcken / so vornehmen Adclichcn Ge
schlechts in Pommern/in der Marck / Po- 
lcn/vnd Preussen - hat von den Woldcn(so 
auch Pommerische vom Adel seyn) für et
licher Zeit/ die Statt Falckcnburg in der 
Marck/ ncbenst dem Schlossc/vnd etlichen 
Därffern/ erkeuffet/ vnd als loaLtumus 

H. der Churfürst von Brandenburg/im 
Jahr ! 557 die Accise/wiein andern Stät- 
tk/auch daselbst begehrte/ hat solches Matz- 
ke Boreke/der es dasmal eingchabt/ einzu- 
gchcn sich verweigcrt/derowegen ist er nach 
Hofe Li ci eret/vnd alsEr dem Geleite nicht 
trauen dörffcn/hat der Churfürst eylig die 
andere Stätte auffgebotten/ auch etliche 
Soldaten geworbcn/vnd SievnterFrantz 
Neuman nach Falckcnburg abgesant /wel
che dann auch die/so in der Besatzung deß 
Schlosses gelassen / zur Auffgab gcnöthi- 
gct. Der von Borcken brächte die Sach 
ans Cammergcricht; vnd obwol l-cunn-

G iij §erur.



Beschreibung Brandeburgs/54
^cru8,dtk x>Lkt.4.^Lrc^.t!b.i. dieses also 
beschricben/m der Meinung ist/ daß nichts 
erhalten sey/ so ist doch die Statt Falcken- 

berg hernach widerumb Frantz Borcken/ 
Matzken ^ohn/ein- 

geliefert.

Ftddechow/

Ey derLder/in Pommern/vnd an 
den Märckischen Gräntzcn/ gegen 
Vicrraden über/gelegen / referier 

Mcraelius auch vnter die Pommcrische

Stättlein/vnd sagt/seye der von Seem- 
Wehren/vnd gehöre in den Ba- 

Nischen 8/no 6 um.

Francksurt and» Oder.

^tchLuMrellLkuxittseinemStätt- 
«L^buch meldet/ daß Marggrass 8un- 

nc> H.LIoäomiri Sohn/oiese Churfürst- 
lich Brandeburgische Statt/ vmbs Iayr 
Christi 146. erbaut/vnd Marggrass Hans 
von Brandeburg / sampt seinem Bruder 
Dthen/ von dem Wasserader Bruckthor/ 
biß zum Gubenthor (welches das Obere 
Theil der Statt genent werde) erweitert 
habe. Vnd mit diesem Vreücro stimmet 
auch übercin lok. ^nAeIlU5 ä ^eräen- 
k-rgen.äe ILek.bLant^arr,;. cap. rz.bol. 
ZZ7-welcher den gedachten 8unnonem deß 
Fränckrschen Königs Rechimeri/ oder Rl- 
chimers/(wclchcr 28.oder wie theils sagen/ 
r 8. tauscht Mcnschen/auß seinem König
reich in die March/darauß die Wandalier/ 
vnd Gothen AnnoChüsti mz.versagt wor
den geführet haben solle.)Vrenckcl nennet; 
der zur Gedächtnuß/weiln seine Franckcn/ 
indem Sie jhreFeinde/die Van 6 a los ver
folgt/vnd getödtet/alhie über die -Oder ge
setzt/ diese Statt erbauet/ vnd IraieÄum 
krancorum genennct; die folgents/ nach 
demSie viel außgcstanden/Anno l r^.ge- 
dachterIo6anneLj.MarggrafvonBran- 
deburg/vndsein Bruder/auß ihren ruäe- 
ribus.widcraussrichtcn/vndwcgendeßgu- 
ten Lagerß/vnd Bequemlichkeit zum Hand- > 
thieren/erwcitcrtt/vndAnno »;i8. Marg
grassWaldemar befestigen lassen/vnd mrt 
Freyheiten begabct; vnd Churfürst l-ucio-! 
v;cu8Komauu8,Marggrass/Anno iz^i.! 
mit mehrern Frcyhcits-Rechten/vnd Pri- bentcn mchr/zufchrelbct/vnd daß gemeldte 
vilcgicn/ den Zoll/ vnd anders betreffende/! Vniversitet/ durch Käyser Maximilian 
Sie gczieret habcn.Vnd habe Anno i den Ersten/mit allerhand Freyheiten gezie-
MarggrassStgismund/dcn Bürgern al-' ret worden seye/saget. Es liget aber diese 
Hie vollkommene Freyheit/ Gewcrbschasst Statt nach der Länge an der -Oder / über 

welche

zu treiben/gegeben/aleSie sich in den Han
seatischen Bunde bcgebcn hatten. L>arzu 
folgents die hoheSchul kommen/dieChur« 
fürst loaclumub l.vnb Nln Bruder Alber- 
tus/so Ertzbtschoffezu Meyntz/vndMag- 
deburghcrnachwordenist/alhic An. 1506. 
dcn^Lprlliö/emgeführct/vnd die?ro- 
tel1ort:8 auß der hohen Schul zu Lcrpzig 
dahin gefordert ha bcn.Die Iahrza hl bcstc- 
hkt in folgenden Versen:

LriAlcVr I^VOV8 peues al^ra kl^V- 
enra vI,;DrI,

OrclLac Vc cvcCcl; arrIb>V8 w- 
^VVskonor.

?erru8 Lerriu8 z. Ker, 6erm. p. 
sagt/man halte darfür/daß diese Stattauß 
einem Fleckcn/Anno; rsr.vnd sz.aufkom- 
mcn seye; vnd daß obgedachter Woldcmar 
dem Rath alhie die hohc Obrigkeit / oder 
den Blutbann/vnd Gewalt/ die Vbclthä- 
icr am Leben zu strasscn vnd Marggrass 
Ludwig der Eltcr/dcn Bürgern dre Frey
heit durch sein gantzes Lande, ohn einigen 
Aoll/odcr Maut/ zu handeln/gegeben ha
be. Vnd seye Die besagte hohe Schul Anno 
i5z8.nach der Augspurgischen Confessron 
reformirt/vndm!tVeosei8oribu>,vndCln- 
kommen/dieselbe vermehret worden. Fast 
gleiches hat auch La/parLn8 in äelic.pcr 
6 ermani 3 IN, . r 8 7 le. da Er die Erbau- 
unginAnnoir-sz. auch dem Oeäino von 
Hcrtzberg/auß Befelchdcß hochgedachlen 
Marggrafens lohann 15 l. wie andre Seri-
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tmdPomiimen/rc.
welche ein hültzene Brucke gehet / in der 
MittclMarck/in dem Lebußischen Cräyß. 
Ist gegen dem Lande mit Mauren/Lhür- 
nen/vnd doppelten Graben verwahrt. Hat 
feine weite Gasten/ einen hüpfchen grossen 
Marckt/vnd auch schöne wolerbaute Häu
ser vor dem nech sten Krieg gehabt: Halt z. 
Iahrmärckte/vff Rcminrfccre/ Margare
the/vnd Martini. Die Carthauß alhie/ 
vsscr der Statt/ist Anno lzyö. Lunäieer 
worden/ deren Prior loKannesablnäL- 
§ine gcwcfcn/der/wic Oreüeru8 schreibt/ 
über zoo. Lractat gemacht hat.Die Com- 
munltct ist im Minoriten Closter/darinn 
acht Tische vor diesem seyn gefpeifet wor- 
den/vnd hat em Person die Wochen fünff
Groschen/ das übrige der Herr Churfürst che Tafel gezogen/ vnd alles mit offenrli
geben. DcrHohenSchulLoUe^Lseyn 
absonderlich.Dic Pfarrkirche/ vnd S.Ni- 
clas Kirchen/sampt dem Rathhause/ seyn 
sonsten dasonderlichzu sehen. Zu welchen 
Man vor diesem deß V. Ckrittopkori ?e- 

Blbliolhee/inZimmern eingethei- 
lct/gethan hat. Gleich an der Statt seyn 
die Weinberge/ vnd bey deren einem ein 
Brunn / so der Poeten Brunn genennct 
wird/von welchem man sagt/ daß das Holtz 
so man da hinein wirfft/ zu Stein werde. 
Oaviäklu?1ickIib.i.parc.polker.LibIio- 
rkecL iöu d^noiürrc kereArinantium, 
schreibet/ daß auß der besagten Carthauß 
cm Wasser quille/ so das Holtz m Stein 
verwandele. Er sagt auch daß das Bier al
hie ins gemein Pöffel genant werde. Der 
Wein aber so da wächst/wird weit verfüh
ret. Was sich sonsten daselbst bcgeben/vnd 
wie dieseStatt in denBann vorzeiten kom- 
mcn/vnd Ihr son sten crgangcn/davon mag 
man die Märcklsche Chronick LnreUiwnd 
^nAcli.auch zum Theil obgcdachtc uco- 
reg lcscn.Wir wollen zum Beschluß allein 
etlicher Geschichten gedencken. Als Icckcl 
Rchcbock/ oder wie Ihn andere nennen/ 
Mcnike von Belitz / ein alter Müller zum 
Hundlufft/dcr in seincrIugend vcßMarg- 
graff Waldcmars Schrloknabe gewesen/ 
sich vor denselben / so nun lengst verstorben 
war/weil Er Ihme an ttacul,Alter/vnd 
Gestalt nit vnänlich/ außgcben/ vnd durch 
Hülffetlicher Fürsten/so den Bayern die 
Marcknichtgönncten/ sich fast der gantzen 
Marcke/außgenommen Franckfurt an der

Oder/ Spandau / vnd TreuenBriczen/ 
bemächtigt / vnd Ihme auff gemeinem 
Landtage zu Alten Brandenburg huldigen 
lassen; so hat Er vmbs Jahr l Z47. den rech
ten Churfürsten vnd Marggraffen/I-uöo. 
vicum , Käysers !-u6ovicl deß Vierten 
Sohn/alhiebelagert/demewol 14^ 
sollen bcygcstanden haben: Ist auch entlieh 
König Carl auß Böheim / den theile dem 
Bapst zu lieb wider bcstrgtcnKäyscrLudwi
gen erwählt haben/ zuihnen für Franckfurt 
in eigncr Person komen/vnddenvcrmcin- 
tcnWaldamar/alda/wo die Carthauß li- 
get/mitderMarckBrandcburg/vndChur- 
fürstli cher Würde belehnet/ auch Ihn/ wie 
ernen Churfürsten/zu sich/an die Käyscrli-

chen Bricffen bestätiget. Aber Churfürst 
Ludwig hielt sich so feste/ vnd vorgemelte z. 
Stätte/stunvcn so beständig beyIhme/daß 
die Fürsten die Belägerung der Statt 
Franckfurtwiderauffhebcn musten- Anno 
iz8i.ftyn etlich hundert Häuser allhieab- 
gebronnen. Anno 1452. haben dieHussttcn 
auß Böheim nicht allein die Vorstatt Gu- 
bisch alda verbrant/sondern auch die Statt 
selbsten hart belagert; Aber Sie wurden 
von den Bürgern tapfferabgetriben. Von 
der Religions-änderung alhie Anno 1 
schreibet d>licol. j^eläuLäer.parr.L. i^lv. 
Clironol. paA.zoö.also: LkrEopliorus 
?cl3rgux hat in der Statt Franckfurt an 
der Oder/am Grünen Donnerstag ange
fangen den Calviniimum öffentlich zu IN- 
troäuciren/ Stühle/Tisch/ vnd Bäncke/ 
in die Ktrch cinbringen lassen/obwann die 
Kirche verkaufft/ daß man den Wcinkauff 
darinnen trinckcn solte; aber die Bürger 
verstörctcn Ihm das Gclach/also/ daß Er 
sich verbarg/vnd giengzum Tempel hin- 
auß/Biß hieher gedachter Autor. Anno 
lör^.hat sich viel Tcufcls-Gespenst alhie 
schcn/vnd verspüren lassen- Selbiges hat 
auch in zwölff Personen vnerhörtcr / vnd 
schröcklicher Weise die Hälse zerbrochen/ 
wie in der Frülings-Relation dieses Jahrs/ 
p. 9;. stehet. Anno i hat der König auß
Schweden dieseStatt mitGcwalt erobert/ 
vlelStuck/Fähnlin/vndandcrs/ausscrviel 
vornehmer Gefangcnen/bckommen.Anno 
zz.hatSiedcrKäyscrifchOencraliüunus 
Friedland eingenommen. Ward darauff

von



5 ch VejchMvUNg
von den Chur-Sachsischen/im VorWin- 
wr/ vergebens belagert; Aber Anno 54. 
von den ChurBrandcburgischen wider er
obert. Nach dem aber Chur Brandeburg 
den Leipztglschen Schluß angenommen/ so 
bemächtigte sich in Anno z6. der Schwe
dische FeldMarsch.Wrangel dieser Statt. 
Kam folgende wider von den Schwedi
schen ; Aber Anno räzy.im Augusto/wider 
an Sie / die solche aber / auff empfangen 
Ranzion-Gelt/ bald wider verlassen; deß
wegen die Brandeburgische sich dahin ge

macht/die aber Anno40. im Eingang deß 
Fcbruarij/darauß geholt/vnd die Statt 
von den Schwedischen mit4o o. Mann wi
der besetzet worden. Vnd büsien hernach 
dieses 40. Jahrs/im Iulw/ dre Brande-- 
burgischen darvor gewaltig cm/alsSic sol
chen Drth einnchmcn wollen; wie vmb- 

stündlich von diesem letzten in rnm. 4.
Hearrr Lui opLi kol.r49.

ie^. zu lesen

>^^Avon besagter ^icrLliuZ Ub. 6. 
>^MpL§.6Lr.keq.alsoschrcibet:Frantz- 
<^?burg ist ein Stättlein/am Closter 

NeuenCampe/lnb Uciruä. >424- lonZr- 
cnü. Z7.Z0. im 1586. Jahr von 8ogi8lL0 
X1II. angclcget/ vnd nach seinem Schwi- 
gervatter / Hertzog Frantzen von Braun
schweig vnLüncburg/ vnd seinem andergc- 
bornen Sohn/genennet/daß drinnen das 
wollspmnen/wcben/wircken/ vnd allerhand 
Wollenarbeit/auf der H olländer Manier/ 
angerichtet würde/die vns die Wolle auß 
dem Lande führen / vnd ihre Arbett darvor 
Wider herein bringen / mit ihrem Nutzen/ 
vnd deß Lands geringemVorcheil. Das 
Closter Campe an sich/ist im irzi-Iahran- 

geleget; aber im Jahr ^0. ist auß seinen 
ruäoribuz das stattliche FürstlicheHauß 
Frantzburg zu bauen angefangcn / vnd «st 
nicht geringer Widerspruch /vnd Vngna- 
de/am Käyscrlichen Hofe darauff erfolget» 
Biß hicher besagter Autor / der auch an
derswo meldct/daß Wrtzlaff/ vud Bernu« 
ta/ auß Rügen / gedachtes Apt- Clo-lcr 
Neuen Campe/Bencdictiner Drdcns/zun 
Zeiten deßfünfftcn CammsschcnBlschcffs 
Couraäl II.so Anno12.r7. crwöhlet wor

den/ gcstlfftct; vnd solches setzt 
ein Fürstlich Ampt 

seye.

N Pommern/Aktno n^o.zur Statt 
angelegte/»st denen von Wedelzu- 
ständig.Doch hat auch derBischoff 

von Cammin Gerechtigkeit daran. Alhre 
rst auch eine cur, darzu acht Pfar- 
ren/allc vnder den Wedeln gelegen/gehö
ren. Helt drey Märckte/aufl-^rare.Son- 
tags nach Laurcnty/vnd CatharinX. Ligt 
m der Gegend/ vmb Stargard/ so in den 
Tasten/ Fricnwalde genannt wird. ^s 
schreibet dickcrwenter ^llcr-clius lrb. nko - 
mer.p.r8.daß veskrvlomoi Kn^iumchie 
Hauptstatt der Rugraner/ mcht seye Ru- 
genwalde/wte viele meinen/auch nicht Re- 
genwalde/wikElnverius lib.z.Oerm.LN- 
tic;. CLP. Zs. darfür halte; sondern die Ge
gend/da Stargard/vnV Freyenwalde / zu

wtttvL/

finden ist. Vnd erscheine darauß/ daß die 
Rugianer/soin HrntcrPon wcru/zun Zei
ten gcwohnet/sich algemach m Vor
Pommern gezogen / vnd die Insul einge
nommen / die Sie nach ihrem Nahmen 
Rügen genennethaben. Cnimcrurhcissct 
diese Statt Ich.L. IN Anno H90. Frein- 
wald. Es ist auch ein Freicnwalde in der 
Marck/nahend Britzcn/bcy der Dder; so 
auch von Einem ein Stättlcin/von Theils 
aber nur ein Marckt-Flcck genennet wird/

dahin der König auß Schweden 
Anno r6z>. kom

men ist.
ML)

Felde-
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^7büdPommerett/re»

Fndertchswalde/

Etßog Iohan Friderich in PoEcrn 
hat aussdcr StetinischenHcyde eine 

os neue Wildbahnc angelegt / vnd das 
Iagthauß zum Sacke mit neuen Gebäu
den so aussgcbauet/vnd mit schönen Lci- 
chm/Gräbcn/Maurwercken vnd Garten/ 
so angerichtct/ daß Er nit allem sein Fürst
lich Hosslager daselbst habcn/sondern auch 

andere Fürsten da bewirthen könte. Dieft 
neue Hoffstatt ist hinfort Friderichswalde 
gcheisscn/ vnd diesem Neuen Hause/vnd 
Amptc/ etliche Neu erkauffte/ Item theils 

von den Acmptern Colbaß/vnd Ma- 
rienfließ genommene Dörf- 

fer/darzu gelegt 
worden.

Fnsack/

In Stattlein in Havellandt beym 
^L^Rhin 4. Meitn von Neuen Rappin/ 
^^oder Ruppin/zwischen Rhinow/vnd

Fehrbcllin/in der Marck Brandeburg gt- 
legen. Gehöret denen von Bre- 

oowen zu.

Fürstenwald/

Ine Chur Brandeburgische Statt/ 
in der MittelMarck/ an der Spree/ 
vnd 4. Meilen von Franckfurt gele

gen/so Anno - özi. von den Schwedischen 
eingenommen/ vnd Anno iözz. im-Qclo- 
bri/von den Käyserischcnabgebrant wor
den. Vnd stehet in einer Rclation/daß die 
Käyserischcn/nach derLeipzigcr Schlacht/ 
in gcmcltemzi. Jahr biß in die Marck gc- 
strcisset/vnddie Statt Fürstenwalde/ fol- 

gents Storkau/vnd Beskauerstigen/vttd 
Preist gemacht haben- Bischoss Ioh.von 
Lebus hat Anno 1447. alhre den Thumb/ 
sampt demCanonicatgestifflet Es »stauch 
alhie ein Churfürstlicheo Haust vnd AmpK

Anno 1640. befanden sich wi
der Schwedische 

alhie.

Gardlchm/

Iefe Chur Brandcburgische / vnd 
der Alten Marck gclcgnc Statt/ 

^^^solle vorhin IloburAum, von der 
so da angebkttct worden/ gcheissen/ 

vnd Ihr Bild ausser der Statt/ in dem sehr 
alten Schloß/das zu vnscrn Jetten die von 
Älvcnöteben besessen / gestanden haben. 
Nachmals hiesse mans/ wegen dcrVe- 
^Ung/ Istrnburg/ als wann Sie Eisern 
Werk; vnd die Wenden IscrcnSchnippe/ 
8teichsam fLucex ferreLs. Theils wollen/ 

dre Römer/ zun Ieitcn 1il)Lrii, alda 
lhr Lager gehabt/ daß Sie also gleichsam 
lovicl alscin Wacht/vnd Beschützung der 
^cgionen/oder Regimenter / seye. Andere 
Hbcr sagen / daß der jetzige Nahm von der 
Lustbarkeit deß Hrths herkomme/wciln da 

viel Gärten seyn. Vnd heisset man das be
sagte Schloß jetzt auch Gardaleben. ki- 
scaror in ^3bu^3LleÄc>r.örgnäeb. nen
net denFlußdaranSieligt/Bise. ^n^c- 
Iu5 in der Brandeb. Chronic lib.r. tol.lo. 
sagt/lige am Vrsprung deß Wassers Mil- 
da/ nicht fern von dem berühmten Jung
frauen Closter Ncuendorss/ (oder Nycn- 
dorss.) loli.^nAel. L ^erclenlra^en in 
^nrcArcÜu p3tt-4.(da Erp-z-'L.ieq.wie 
auch pLrc.z.c.i f.ro7.diese Statt beschrci- 
bet-mcldct/schicrbeymVrsprungderMil- 
dn/vnd BisL; vnd sagt / daß solche Statt 
mit einem Wall/vnd Mauren/vmbgeben; 
Die Bürger alda gar freundlich/ vnd ge
gen die frembdc gutthätig seyen/als die sich 
sonderlich auffs studiren legen. Scr Bo-

H den



o Beschreibung Brandeburgs/
war nur 4 Tage Zuvor durchgercisct/ vnd 
hatte sein Ablagcr daselbst gehalten/ vnd ei- 
nc feine Statt hinter sich gelassen 
Er/nach wenig Wochen/ wider kam/ fand 
Er daselbst einen Aschwnd Stcinhauffcn. 
Doch ward an wrdcr Erbauung solcher 
Statt grosser Fleiß angewcndet/ vnd die 
Kirche durch eine Collcct widcrumb auffs 
neu angerichtct. Anno 162s. liesse sich/ in 
der obangcdcutcn Golnowrschcn Heide/ 
bey der Incnburg/ein grosser vngeheurcr 
Bare (da man doch sonsten in diesen Län- Fluß Ina/daran Sie liget/vnd der lustige 
dern von dergieichenThicren nichts findet) I Wald vmb die Statt/gute Gelegenheit, 
schen/der auch gefangen / vnd eingcbracht! Vnd dieses/ was gesagt / ist meistentherls 
worden ist. Es stürben drescsIahr zu Gol- auß ^icrLellogenommen.Siehcrmübrl-worden ist. Es stürben drescsIahrzu Gol- 
now r 5. hundert Menschen an der Pest. 
Anno lözO.nahmdcrKönig vß Schweden 
diese Statt ein/ nach dem die Kayserlsche 
Sie verlassen/vnd zuvor alles öde/ vn wüst 

darinn gemacht halten. Ist auch folgenls 
von dem Kriegs-Vnwescn sehr bi drucket 
worden/dardurch dann die Verstatt/vnd 
Lastadie/ da so viel Volck ingcwohnet/als 
in der Rinckmauren/gar öde/ vnd lär wor- 
den.Führt sonst ein offen Schiff/vnd einen 
grünen Baum/ mit Esten dannn/vnd ne
ben dcmBaum/eincn Gmffcn. Halt drey 
Märcktc/aufIudica/SonlagsnachMa- 
rienGeburt/vnd Dienstage nach allerHci- 
lrgen. Vnd bringt Ihr der Schlffreiche

gen von dieser Statt auch 
üaAen pLrr.;.äeR.eb. 

cap. 2Z.

Grairzow/

der Tafel Grampzow genant/ ist 
entweder cinStattlcin/odcr Marckt 

O^Fleck/in der VckerMarckt/nahend 
Prcntzlau gelegen: welches Grantzow An
no 1468. Hertzog Wartislaff/ vnd seine 

Pommern/gcwannen/vnd verheeret haben. 
b).iVliLl-ÄeIiu8 lib.z^LA.448. Wetter fin

det sich nicht: Äusser daß es alhie cm 
Churfürstlich Haußvnd 

Ampt hat.

Grciffcnberg/Gnffenbcrg/

Vch ein FürstlichPomcrischcStatt/ 
so erstlich im 126-.. Jahr/zun Zeilen 
Larmmi I. zur bemaurtcn Statt wor- 

den/die HerßogWarlislaff mit Lübischem 
Recht bewidmet/ vnd mit hundert Hufen 
verehret. EshatvmbsIahr zoo.dcrApt 
zu Bclbock mit dieser Statt / wegen deß 
freyen Gebrauches der Rega/ dabey Sie 
(zwischen Colberg vnd Golnow)ligct/eine 
Irrung gehabt, aber / als Sie beyderseits 
auff den Bischoffvon Cammin/ Friderich 
von Eickstcdcn / compromircierct/ ist die
ser Vertrag/ durch desselben Außspruch ge
macht/ daß die Rega soltc jmcr / vnd ewig/ 
zur AuffvndNiderfahrlfrey seyn > dz auch 
der Grund der Wasser nicht solle vcrpfa- 
let / sondern durch den Apt rein gehalten 
werden/welcher auch zugleich/zm re 
der Statt Vnkosten/auff diese Sache auf- 
gewandl/ini^. hundert Marck Pfenninge 
conäemnierer ist. Vmb diese Statt her- 

umb liget viel Acker / danurHeydeauff- 
wächset. Gleichwol meynen vrele/wann ern 
solcher Fleiß mitTünchen/vnd Begatung 
desselben/darauff gewandt würde/als wir 
wissen/daß mit dergleichen Ackcrn in an
dern Landen geschiehet/ daß Er seinen Her
ren nicht also vnfruchtbar seyn solle. Diese 
Statt hat in diesen Zeiten/ serthcro Anno 
1562.. da cin Donner die Kirche beschädig
te/viel außgestandcn/vnd erstlich viel ledi
ge Hauser/entlich bey dlcfirvnkrträglichcn 
Kricges-Last/ fast gar einen wüstcn Drth/ 
wie wol mehr Stätten widerfahrcn/bckom- 
mcn- Die Ritterschafft vmb diese Stakt 
her/wird in eine Landvogtcygezogcn/vnd 
bringet zur Folge/ nach dem alten Anschlä
ge 64. Ritterpferdeauff Die Statt aber 
an sich ist zurFolgeschuldig 1 ^.Pfcrde/vnd 
60.Mann. Die Pr^positur daselbst beste
het in e 8.Pfarren.Hält drey Iahrmärckte/ 
als Donerstags nach InvocLvir,aufHim- 

melfarth/
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melfarth/vndSontagsnachGaüi.Auch > Le^.Dcr auch lib.^.p.rs,.leckern s^
Vichcmärckte allcMitwoche nachInvo- lieh ExempclderLeufflischcnMacht/vnd 
cavit/biß Ostern/zwey Lage vorHimcl-
farth / vnd auff Laurentij/ so auff Egtdij 
Lag verleget ist. Vnd dieses sagt KLi- 
craeliux jib. 6- ?omer. äoicripr. p.

Betruges/ an einem Greiffenbergi- 
schcn Knaben/vmbständ-

ltcherzehlet.

GmffenHagen/Grtffmhagen.

Icsc Fürstlich Potnerische Statt
iüb lonZir.

Ist Anno irör. zur Statt 
worden. Ihr Lager istan der Ostseite der 
Oder / eben wie Gartz gegen über an der 
Wcstscitc.Ist ein nchrhaffte Statt-Ward 
vmbs Jahr 146-;. von dem Churfürsten 
von Brandeburg belagert/aber nicht einge
nommen Anno - 6zo. nahmen die Käyseri- 
sehen diesen Orth zu ihrem Vortheil ein- 
Aber derKömg auß Schweden eroberte in 
den Werhenachten diesen Oder-Paß mit 
Gewalt. Don Capua ein Neapolitaner/ 
Ritter S.Jacobs-Orden zu Compostel/ 
Comandicrcnder Obristcr darinnen/ ward 
nebenst anderen OfficirE gefangen/vnd 
ist/ weil Er hart durch einen Schuß ver
wundet war/nicht lang hernach zu Stetin 
gestorben: Vnd ein Poet hat Ihme diese 
Grabschrifft gemacht:

8cecinum,4uoü ce caprurum Capua 
üixci,

le moüo caprivurn cernic obire 
ciiem.

Anno l özö. machte sich der Schwedische 
General Wränget au Gartz/vnd setzte der 
General Major Drummunt/mitdcrvor- 
trabenden Wranglischcn Armee/ über die 
Oder / stet die Marwizische Schantz vor 
Gartz an/vndübcrmeistcrteSie. Drüber 
ward die von öarnimo I.HertzogeinPom- 
mern wolerbautc zierliche Stattmaur/vnd 
Thor der Statt Grerffenhage/nach längst 

dcß Oderstroms cingerissen/ vnd also die 
Statt gleichsam zu einem offenen Flechen 
gcmacht/nrchlsgcachtet/daß ein Rath vnd 
Gemeine zum hefftigstcn darwider gebet
telt- Dann man Schwedischer Seiten diß 
vorgewandt/ damit man über die Statt/ 
wann sich andere jhrcr selten bemächtigen/ 
auß der Schantz commenüieren möchte. 
Bald hernach/ thäte der Käyserltche Feld- 
Wachtmeister Marazin einen Versuch/ 
doch vergcblich/an Greiffenhagen Von 
Brand hat diese Statt auch Vnglück ge
habt. Dann im Jahr-5ZL. Sonnabends 
vor Lxauäi, entstünde ein Feuer in eines 
BeckersHause/vnd ward diegantze Statt/ 
mit derKirche/Schule/vnd Rathhauß/et- 
lich wenig Häuser außgenommen/ einge
äschert. Die Pr^positur dieses Ortes hat

Pfarren in der Inspeetion. Die Statt 
hält drey Märcktc/Donnerstags nachln- 
vocavir,Sontags1'rinitLrl5,VNd auff8i- 
monix luäX. Auffdem Rathhauß allhie 
solle stehen:

Curia cur äicar ILomano nomine 
czuLrix^

Lcilicerä curixlrabeo ^uia nomen L 
omen.

I^!am me 6 curax, e§o äo ribi Curia 
- curax:
Viviciecurc-euinoueü: Curia CurL. 

r

Gnmmcil/

St ein alte PommerischeStatt/sub 
l2cic.s-4-i8.L^1onAlcucj.Z7.4s. war 
schon zu der Lutttier Zeiten in Flor/ 

vnd An. 1 iAo. in eine Maur gezogen- Vor 
Zeiten ist ein Jungfrau Closter alhie gewe
sen. Der 8xnoäu§ dieses Orth bestehet in

19. Pfarren / vnter dem Schwerinischen 
Bisthum. Wie Er dann gegen Mcchel- 
burgcr Land / zwischen Tribesees / vnd 
Gripewaldenligt. Hält z. Märckt/auff 
^liiericoräiax , SvNtagö stach Marisc 
Himmelfarth/vnd aufden Lag Elisabeth.

H ii, In



6^ Beschreibung Brandeburge/
In dem iz^o. Iaht ward Grrmmen von gen Jahren / wegen der Mcchelburger vieZ 
den Hertzogen von Mechelnburg/ vnd daK außstehen. Vnd hat noch vorhero Fürst 
wider von Pommern eingenommen. Vnd IaromaraußRügcn/mttHülffderDäh- 
weilEtner von den Bürgern dcnMechcl- nen/der drey Landschllfftcn/Batth/Grim- 
burgern das Schloß nicht alsobaldcn über- men/vnd Lrrbbcsees/ dre den Rugiancrn/ 
geben wollen/ist Er Mtt Feur vcrbrant wor- > vor etlichen Iahren/von den Pomcrn ent- 
den.Hernach nahm Fürst Nickel zur Wer- zogen waren/ sich bemächtigt / vnd Siewi- 
le Grimmen hinweg; so aber die Pomme- der zu semcr BoitmWgkcit gebracht, wie 
rifche Fürsten in Anno 1Z54. wider crober- von diesem allem bäicrael-e» im r.z.vnd 
ttm Es muste auch dieser Orth/in den vori- i ö.Buch seines Pommcrlandes/zü lesen»

Grimmtz/

ein Chmfürstlich Brandebur- 
gisch Schloß/vnd Iagthauß / rn der 

<^MittclMarck / bey einem grossen 
Waldc/Itcm dem Gee/vndWaffcr Wel
se/ an den Vckermärckischcn Gräntzen ge
legen / so berühmt ist/ werlen/nach langwi- 
riger Slrittigkcit / zwischen den Häusern/ 
Brandcburg vnd Pommern / endlich alhie 
beständiger Frieden / vnd erblicher Ver
gleich der 8ucceüion halber/vaßncmlich/ 
wann der Fürstliche Stamm der Hcrtzo- 
gen von Pommern / ohne Männliche Er- 
benabgehenwürde/daß alsdann dieMarg- 
grafen von Brandcburg das gantze Pom- 
merland/ausscr was Polnisch Lehen / erben 
sollen/ anno r 52.9. gemacht worden ist; da
von ?cn§elu8 in der Märckrschen Chronic

Gnpsivald/

Icfe vornehme Pomerische Statt 
^^LUigt suv!aric.^4.i6. SLlonAir.zo.

hat/ Dwcifcls ohne/ lange Zeit 
diesen Nahmen gehabt; vnd ist an ihrem 
-Orth lang zuvor gestanden / ehe SieM ei
ner bemaurtcn Statt / rm irzz. Jahr/ 
vnder dem Closter Eldcnau worden; zu 
welcher Jett / weil die Nlderländcr vick 
dahin handelten/Siegeschwindezugenom- 
men/also daß dre Mönche ihrer übel komen 
mächtig seyn. Drumb hat nachtnais Hcr- 
tzog III. vnd/ nach dessen To
de/ Hertzog Barnimb/mit dem Apte zur 
Eldcnow gehandelt / daß Er Ihm Sicü- 
bergab/doch/daß Er Sie vom Clostcr/vor 
dem hohenAltar/solte zuLehen empfangen/ 
vnd daß cinMlichcr Bürger iährlich/zur 
Erkcntniß der Gerechtigkeit/ dem Kloster/ 

lib.z.pLA.Zl8T1MNLU8 äe lure publ.I ch 
s-. caj).7. n.^8.vnd ^lierwliurparc.2. Iso
mer» welcher letztere vndcr
anderm sagt/ daß der Pommerischen Land- 
schasst zwar anfänglich etwas befremd ver
kommen sey/daß den Erbhuldigungen die 
Marggrafcn / welches bißhcro vngewöhn- 
lichgcwcscnwcre/bcywoncn soltcn/vnd Hel
len dcßwcgen Grimnrtz/Grämnitz genant: 
dennoch den lieben Frieden zu erjagen/ Hel
len sie dcnVertrag einhälligonderfchrrben/ 
wiecrauch von Käys.M. hernach bestät- 
tigct worden sey. Sonste ist auch ein Grim- 
nitz/an dem Ende der MrttelMarck/na- 

hcndMalctzung/vnd Ratcnaw/ 
nicht wett von der Ha

vel gelegen.

einen silbernenPfenning gebc/welches auch 
etliche Jett soll geschehen styn. Aber diese 
Münche/alsIhnenin Samblung solcher 
Pfenning / viel vnnützcr Wort gegeben 
würden/haben mit der Im solche Pflicht 
fallen lassen/vnd ist die Statt enltich/ ohne 
obbesagte reco^m rion, gar vnter deß Für- 

l sten Gebiethe kommen- Ist eine zimlrch 
grosse Statt/gleichwol etwas weniger/als 
e^und/oder Stetin. Sie lieget gegen der 
InsulRügen/ein halbe Mett vom Meer. 
Von der einen Seite hat Sie breite Wie
sen/ vnd Sümpfte/ an verändern Seite ei
nen grossenSec/darauß ein Wasscr/biß an 
das Meer/einc halbe Meile gehet/ darauft 
SredicGuterchiß aussHrcn?ormm,odcr 
Hafen/führen. Dann die grossen Schifte 
können Sie an dieStatt nicht beladen brin

gen.



«L'. ^Ccr^c'^
<>'. ^Les/r^ .

6^^, e/zr ^c^«7rtr-- 
(7 ^LU-e ^/o/Zer^ zetc c^ v5c^rH 

D-r§ ^r.a,^ö^LzL5.

t5Lrzr/5^^i:e»-
^L/tS

. k"/eL5c^«L^L^
^tzL^/e-n. L^or.

D-25 i^sZ/L^L/LM.-

_vs§ V^L/?er-.
(LL^eTZ .



^/r^E

> L - s s. -.- - '



vndPommcrMc. z
gen. Auffden andern beyden Seiten/ vnd 
sonst vmblengst hcr/hat es eine ebnen Platz/ 
oder schlecht Land/ vnd / für der Statt/et- 
liche Saltzquellen / da vor Zeiten so gut 
Saltz / als jetzo zu Lünenburg / gcmachct 
worden ist. Abcrman hate/m Mangel deß 
Holtzes/müsscn abgehen laffcn.DiesciDÜl- 
tze hat laromLrus! 1. auß Rügen/ Anno 
rrHv.dem Closter Eldcnow gegeben. Die 
Statt hat drey Pfarrkrrchen/zwey Closter/ 
davon eines der Aeademi / das ander der 
Statt Schulen zugelegt ist: auch sonsten 
viel Landgütcr/vnd grosseFrcyheilcn.Dan 
in den Kricgen/so die Pommern/ vnd Me- 
chelnbürger/ deß Landes zu Rügen halben/ 
gcführer/haben sich die von Greissswald 
beydenPommerischenFürstentrculichvnd 
wol gehalten: Darumb Sie hoch befreyet/ 
vnd begnadet worden.Dieser Statt gehört 
auch das beflosscnc Ländichen/die Oehe/ 
(von I^ulzino,vnd?ilLLcorL,I)ie)genaNt/ 
zu/sovngefchr's.oderö.MeilcnvonIhrin 
der See gelegen.Darauss stund vor diesem 
ein Holtz / darinnen Sie die schönsten Pfer- 
de gez ogen/die Sie darinn/ ohne alle War
tung/haben gehen lassen / vnd im Winter 
mit genügsamen Heu versehen. Doch ist 
auch eine Capelle daselbst gewesen/inwel
cher die Fischer/wann Sie nach dem Hä- 
ringe/Stoer/vndanderenFischeE 
lcren/vor diesem haben eine Messe lesen las
sen. Da aber einmal die Capelle war offen 
gcblrben/vnd im Winter die Pferde hinein 
gegangcn/vnd die Thür darauffzugefallen 
war/ seind Sie alle/so viel ihrer drinnen ge
wesen/ für Hunger ersterben. In diesem 
Ländichen wachset ein Kraut/daß Sie Ra- 
mcß/vnd wild Knoblauch neuen/ sehr häuf- 
ßg/end vmbPstngstcn/wann es blühet/rie- 
h ee so starck/daß man nicht wol darauffblei
ben kan/vnd der Rehefleisch/ die auff dem 
Ländichen (Insul) scyn/vnd Butter/soal- 
da gemacht wird/fottvmbsolcheZeitnach 
dem Kraut starck schmecken. Eshelt diese 
Statt zwcymal Marckt/als auff Iacobi/ 
vnd Aller Heiligen. Vnder den obgedach- 
ten Freyheiten ist auch diese/daß Sie/ die 
Statt/für die Fürstensteucr jährlich mehr 
nicht/dann eine Tonne RheimschenWein/ 
vnd eine Tonne Mctte(oderKirschtranck/ 
wie ein alte Chronicke meldet)gcbcn/vndzu 
Wolgast entrichten dörffen. Anno 1450. 

hat Hertzog Wartrsl. der Neunte in Poms 
mern/dieVniversität/ oder Hohe Schul/ 
alhie gestifftet/ vnd D. Henrich Rubens- 
wen/den Grepffswalbischen Burgcrmci- 
stcr / der zuvor König Erichen in Denne
marck Cantzler gewesen war / vnd grosse
Beförderung zu solchem löblichen Werck 
gethan/ zum ersten Rektoren erwehlct. Es 
wuchs aber der neuen Vniversitel bald al
lerley Vngemach zu. Sann daHertzog E- 
rich der U. deß besagten Stifftcrs Sohn/ 
bey dem Dorffe Horst / so dem gedachten 
Doktor Rubenowen/ vnd etlichen Stral- 
sundrschen verpfändet war/ jagete/vn Auß- 
richtung von denBauern daselbst forderte/ 
sind Ihme / auß S. Rubenowen Anstiff- 
tung/ etliche feiner Diener angchalten/vnd 
Ahme die Huldigung versaget worden. 
Hierüber thaten sich etliche krvtesslE, 
mit Dicterich von Dörpten/ dem andern 
Bürgermeister/ zusammen/vnd brachten 
es dahin/daß Doctor Rubenowen/einc Zeit
lang auß der Stalt/nach dem Sunde / wei
chen muste. Aber Er kam/nach Verlaufs 
eines Viertel Jahres / widerumb in die 
Statt/vnd wie Er ein beredter ansehnlicher 
Mann war/ wclßete Er alle Schuld der- 
massen von sich ab/daß dieGemeine Zufuhr/ 
vnd allesVnheil dcme vonDörpten zurech- 
nete / vnd Ihme den Grind abschmeissen 
ließ- Vier Jahr hernach/vnd eben am letz
ten Sceembris deß i ^ör.Iahrs/ward offt- 
gemclter Doktor Rubenow / durch einen 
Leinweber / Clauß Huermann/ vnd einen 
andcrn/mit Nahmen Damerow/auff der 
Rathstuben erschlagen/vnd daß zwar/wie 
Etliche muthmassen/auß Anstifftung deß 
andern Bürgermeisters/Dieterichs Lan
gen. Die Thäter kamen in Eil davon/vnd 
ward an deß erschlagenen Bürgermeisters 
Stelle/ einer von seinen Widerwertigen/ 
Clauß von Osten crwehlet. Da es sich nun 
zu einem wüsten Allerm anließ/kam besag
ter Hertzog Erich in die Statt/vnd ward 
dasmal aller weiterenVnruhe abgeholffen. 
Nichts desto weniger/als die beyde Män
ner/ so S.Rubenowen erschlagen hatten/ 
von den neuen Burgermeistern/Clauß von 
der Osten / vnd Dielerich Langen / wider 
Geleit crlangeten / gedachten solches deß 
entleibcten Freunde/vnd insonderheit Hen
ning Henninges/ der seine Schwester zur
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Ehe hatte / durchauß nicht zu leiden, -tref
fen mrt einem grossen Anhang auß der Ge
meine / rn obgedachter beyder Bürgermei
ster Häuser/ schlug Sie nicht allein todt/ 
sondern liessen Sie auch für Gerichte brin- 
gcn/vnd als vcrurtheilte Mißthäter ausss 
Rad legen/vnd erwehleren/an deß von der 
-Osten statt/HenningHenningeszumBur- 
germcister. Ob nun wol solch er Frevel bil- 
lich were hart zu straffen gewesen; So hat 
dennoch aussVorbttt der Clerisey/vnd an
derer Stätte/der Fürst die Strenge bleiben 
lassen/insonderhett/weil die Aufwickler der 
andcren/vor gewichen waren. Als zu vn- 
scrn Zeiten der gedachten Vniverfität al- 
hie/in etlichen Jahre/ihre verordnete In- 
eraden nicht erfolget/vnd danncnher dero- 
seibcn zugewachsener Nach stand sich auff 
ein hohes erstreckte; die krofeüores auch 
sonsten/ wann schon die Einkommen in vo
rigen Fridenszeiten abgclragen/jhrcn Vn- 
derhalt davon in diesen Jahren / da der 
Werth der Sachen Mer steigct/vnd merck- 
lich erhöhet wird/nicht haben/ viel weniger 
der Vniversität Gebäude/ vnd die Oeco- 
nomi-im Stande erhalten werden können; 
Als hat der letzte Hertzog in Pommern Lu- 

14. imIahriözz.dcr hohen Schul 
Daß obgedachte Closter Eldcnow/mit allen 
zugehörigen Hufen/Dörffcrn / Ackcrwer- 
cken / vnd allen dazu bclegenen Acckern/ 
Wiesen/Weiden/ Mühlen/Fischereyen/ 
Höltzungen/Pächten/vnd andern Gerech- 
tigkeiten/doch mit etlich wenig Vorbehalt/ 
zu besserem der Vnivcrsität/ vnd der Pro
fessoren Vnderhalt/vnd Aussnehmung/ge- 
schcncket/ vnd Sie fcyerlich da eingesetzt/ 
vnd das folgende Jahr würcklich angewi- 
sen. Der Bischoff von Cammin ist allezeit 
dieser Hohen Schul Cantzler/ von erster 
Stlfftung an derselben / gewesen/ so den 
vecLN" mallen Faculteten die Macht er- 
theilet/dieselbe/so Ihm präsentieret seyn/ 
in ^3AiürO5,VNdOoüore8-zu promovi- 
ren.Es istfernersGreiffswald eine Han- 
seeStatt: Vnd hat Sic/vnd Sterin/ eine 
vmb die andere / jedesmal die Hanseetage 
besuchen müssen. 8eecerviriu8 schreibet 
also von Ihr:

I-aris dr/pl^^aläm campi;
Dill'usoc^uc lacu, lXti5Hue nliAine ri- 

vi8.

Beschreibung Brandeburgs/

kram per öL vlricle; rivis cenäentikrus
2^rv8.

Llickopulum cernes lkuäns sruALli^ 
busautAum,

k2rri'ciXHueviro§ce1ebre8änolnine 
üirpis,

()ui procul kLcsperios pela^o scruta» 
rurlberos,

Lr salis A p-peri8 ArarillimL äona re- 
porranr.

1urnlLcep2^i8 vicinaperarva 8cna- 
rus

Imper2r,uc rnulco cives I^espublica 
cenlü

ConÜLt opes kLrrl25,scro5^ue repo- 
NLc!NUsu8.

loIr.^nAel.ä^s'ercicn^aAcnäelLebusp. 
I-lLnspLlc.z.c.Lz.f.zzi.daEr dieser Statt 
Beschreibung setzet/ sagt/daß Sieden an
dern Orth nach Stralsund habe. Bey der 
Käyserischcn Einquartirung in Pomern/ 
wurden dre Bürger alhie äi82rmiert/ vnd 
musten zu neuen Schantzen/ die bequem- 
lichsie Plätze hcrgeben/auch/neben Ihnen/ 
ihrcBauren vnauffhörlich schantzen lassen. 
Anno schickte derKömg vß Schwe
den dcnGeneraln über dtcCavalleri/Acha- 
tium Tott/aussGreiffswaide zu/ der die 
Sach so beschcidcnlich führte/ daß der O- 
briste Commandant darinn/Frantz Ludwig 
Perusi/ein Italkäner/ale er sich zu weil auf 
emcrrecoZOinonffürmBcckcrthor/vom 
Haussen Herfür that/auß einem Hinterhalt 
erschossen/vnd die übrige drinnen / vnder 
Hauptmann Heinrich Drachenstädtcn/ 
Zum Accord genöthiger wurden.Dardurch 
ward gantz PoEern von denKäyserischcn 
bcfreyet. Der Kömg ist/nach ihrem Abzug 
persönlich alhre emgcritten/ hat selbst mit 
einer Lateinischen Oracion geantwortet/ 
als Ihme die krofellorc8 Glück gewün- 
schct; folgende die Wercke der Statt be- 
sichtiget/vnd Sie gut befunden. Dann be
sagter Perusi Sie sehr befestiget haue/best 
Vermeinene/solchc lang zu halten. Hatte 
auch dcßhalben/in Mangel Gelte/damit 
Er seine Soldaten bezahlete/von den Bür
gern zmnerne Müntze schlagen lassen/ vnd 
dieselbe in der Statt gang vngebegcmacht- 
wieman nochzum DruckzeichenSie vor- 
zciget/mitdemGeprege: necellir28 Cri- 
plUs-^aläLQÜb. Erhatauch daeSaltz- 

waffes
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Wasser wider ausssuchen lassen/ vnd sich des
sen wol zu gebrauchen wissen- Es ist nun
mehr Grtphswald eine Rcat-Vestung / an 
Wällen/Boüwcrckcn/ 50. Aussziechbrü- 
kkm/vndanderem/alsoverwahret/daßman 
Sie vnter die vestestePlätzzehlenkan.Vnd 
schreibet ^licrael. fauß welchem das mci- 
sie/so hicvor stehet/genommen wordcn)I>b. 

daß auch die Capelle S. 
Gertrud vor der Statt/die vorhin grosse 
Wallfarten gchabt/jetzund mit Wällen zur 
Vestung verschüttet seye/ bey welcher der 
böse Feind einen Provisor«/ oder Vcrwal- 
eer / wegen böser Verwaltung deß Dpsser- 
Geltes/darumb er mit dem Maricnbrlde 
in die Wette gclaussen/auß dem Grabe ge- 
holct/das Graß versenget/vnd liesse Fuß- 
siapsscn in die Erde getreuen haben sollc/dic 
noch da gestanden /vnd mit Grase niemaln 
bewachsen sind/biß die gantze Kirche/ wie 
gcmclt/vnd Kirchhoss/verschüttct worden; 
wie davon zu jeder Zeit von den Bürgern 
viel sagcns gewesen/ vnd ein alt geschribnes 
Chronicondessen auch gedencke: Einfeder 
halte davon/mcldct Moraellu^ ferncr/was 
Er wolle. Siehe hievon auch Michael He- 
bercr rn der Äegyptischen Dicnstbarkeit. 

Der Teufel soll Ihn ausseme Windmüh
len nächst dabey getragen/vnd auffvenFlü- 
gcln wider Winds herumb gcführct haben/ 

vnd nachmals mit demselben verschwunden 
seyn.Es hat Einer den s-Septembris/An- 
noiözz. schrrsstlich berichtet/daß noch zur 
selbigen Zeit solche Mühle gestanden/ wel
che allezeit mit Lonrrari Winde/ als die an
dere herumb stehende Windmühlen/gan
gen seye.Vnd so viel auch von dieserStatt/ 
vnd ihrer Beschreibung. Darzu wir al
lem noch dieses / auß Lieb zur obgedachlen 
Hohen Schul alhie/ auß dem zo.vnd zi. 
Capitel / deß 2. Buchs Pommerischee 
Chronik Oanielis Crameri thun wol
len/ alda gesagt wird/ daß bey Regierung 
deß zwantzigsten Bischosss zu Cammin/ 
I-Ienmngi Ivcn,eines Bürgers Sohn von 
Stolp/auß HinterPomern/dieselbe vom 
Bapst LalixcoHI.vndKäyscrkriäenco» 
conürmiert, Er/derBischoff/zum Cantz
ler/ vnd Conlervarore derselben verord- 
nct/vnd darauffsolcheAnno den iT'. 
Delobris/daselbst iucroäucirt/vnd vom 
BischoffkingcwkthetivnddererstcKeLtoi-, 
obernanter lgenricus Rubcnow/ hernach 
Anno 146z. auffdcr Rathstuben/in Bey
seyn seines einen Mit-Burgcrmeisters/er- 
schlagen worden; dessen Begräbnuß noch 

heutiges Tages in deß Grauen Clo- 
sters Krrch/ beym hohen

Altar/alhie zu se
hen seye.

Gulßotv/

^/^-^Ird Von ^llcraelio lih.ö. ?om.
E ei^.sec^.vnder die Ponrmeri-

fche Stättlein gesetzt/ vnd daselbst 
also gesagt: Gültzow ist auch Stifftlsch/ 
(Caminisch) vnd darbey «st auch ein Fürst
lich Hauß/ vndAmpt; ligkt sub lÄcicuä. 

sz. zy. lonZituchzy.ro. Diesen Drth/ 
mit den perrmonrieuchatHeinrich derBi- 
schoffim izoz.Iahr/ von den Schmelin- 

gen/vnd Wedclsteden /für 12.00» 
Marck gekausst»

Gützkow/

sW Igt zwischen Loitz/vnd Anklam/an! 
>^^bcrPcene/in Pommern/vnd ist das i 
ch^Haupt einer Grassschasst/ dre von! 
Ihr den Nahmen führet / vnd zu welcher i 
vorzeiten Greiffswald/besagt Loyze/ vnd! 
^ie Aptcy Eldcnow/ gehört haben. Aun! 
Zeiten deß Pommerischen Apostels/ Bi- 
schösse Dttc von Bamberg/Hat dieseStatt 
allererst auch den Chrrstlichen Glauben an-

genommcn/nach dem Ihr GrassMitzlass 
sich albcreil/ auffdem LandtagzuVßdom/ 
hätte tauffen lasscn.War etwan ein vorneh
me Slattgctzund aber/nach dem dz Schloß 
daselbst im Jahr cz86.von den Stralsund: 
vnd Greiffswaldischen verstöret worden/ 
wird solche für einen geringen Flecken ge
halten; wicwol Theils Sie noch eincStatt 
nennen. Dbgedachter Bischoss Dtto hat

I sich

seyn.Es
lonZituchzy.ro


BeschreibungBrandeburgö/

der Eltcr/ ohne LcrbsErbcn abgangcn/vnd 
haben dicHertzoge in Pommcrn/als Lehcn-

sich persönlich hieher begebcn/ da gelehrt/! Grcissswald geleget vnd gehört sitzt Gütz- 
vndgctausst Vnd weil Sie Stein vnd - kowsclbstzum Grerssswald. ^vnoäo.Iun 
Kalck hatten/daßSiewolkontencinencue! Zeiten Käyser FrrdcrichsdcßLrsien/ward 
Kirche auffbaucn/hat Er die Abgöttische diese Statt von dcrrDänc/vndRugiam 
Kirche erngeriffcn/vnd eine neue aussseinen gcwonncn/vndaußgcplündcrt.AnnoiZ^. 
eigenen Vnkosten gebauet/auch den Gra> rst der letzte Grass vor, Gützkow/Johann 
ftn Mitzlassen auss der Kirchweihc dahin 

erbettcn/daß Er alle Christen vnd Vnchri- 
sten/ so Er in den nähisten Dänischen Krie
gen gefangen Halle/ loß gab/ vnd aufffreyc 
Fuß stcllete.Es ward zuvor ein eigne Prob- 
stey/vnd 87U06U8 alhievon etlichen Pfar
ren: Aber/ vmb gewisser Vrsachcn/ sind 
dieselbe Theils nach Wolgast/Lhcrls nach

hcrrcn/solchc Grafschafft/dreauffSle ge
fallen war / eingenommen/ vnd vntcr sich 

getheilct/vnd von Käyser Carlen 
darüber Bcstättrgung 

erholet.

Havelberg/

/^^Iese Bischossliche Statt ligt in 
^^^!der Allen Marck Brandenburg/ 
O^Tan der Havel/ die c^ic vmbflrcs- 

ftt / vnd beschleustet / vnd nicht sondere 
wert davon m die Elb fält; der Thumbhoss 
aber Anno946.V0M Ertzbrschosscn Alber

to zu Magdeburg gestrsstet / ligt ausserhalb 
auss einen» Bcrglern/hat/in dem nächsten 
Teutschen Krieg/vielaußgestandcn. Der 
Königvß Dennemarck bckam Sie erstlich 
cin/vnd ließ alda eine starcke Schantz ver
fertigen ;wurde aber Anno i6r7.widervcr- 
lasscn vnd von den Käyscnschcn/ die Sie 
starck belagert/eingenommen: welche her
nach den l 4.Augusti auch den Lhumb vor 
Havclbcrg/darauss sich die Dänischen bc- 

gcbcn/erobcrt Habcn-Anno i özi.dcn y. Ju
li)/haben die Schweden diesen Drth ero
bert. Anno zö. bckamen Ihn/sampt Wcr- 
ben/sonahcnd/ vnd fast gegen über ander 
Elb gelegen / die Käyscrrschwnd Sächsi
schen ; nach deme zuvor der Schwedische 
FcldMarschall Banner/als Er nunmehr 
deß Churfürsten zu Brandenburg Feinde 
worden/Ihn/im Oecembrideß vorigen 
Jahrs einbekommcn hatte.Annoiöz^. er
oberten Stalt/vnd Dom/drc Schwedisch, 
wider / welcher Drth aber/noch in diesem 
Jahr/ihnen den r^.Iul.wider mit Sturm, 
abgenommcnwordenist.Anno^.oder4o. 
kam Er wider an die Schwedischen/dann 
abermals an die Brandcburgrschen / vnd 
Anno 41.M der an d»e Schwedischen / wel
che daselbst den Thumb geplündert haben.

Folgende bey gemachtem Anstand der 
Massen/ ward Havelberg wider Brandt
burg,sch.

Was das BlsthttM alhie anbelangl/ 
so schreibet m der Märckrschcn
Chronic Uh.r.io!.^. d^ß Käyser Dtto 
der Erste Anno 946. solches gestrsstet/ des
sen erster Vorsteher b.Iäo gthersscn/ als 

6Lro,Grafzu Altcnburg vnd Merßburg/ 
Burggrasszu Magdcburg/Marggrasszu 
Laußnitz/vn der ander MarggrafzuBran- 
dcburg//imLcbcngcwcsen. Anno 170,.rm 
Augusto/ward zum Bischossallhie erwchlt 
Dtto von Königsmarck / ein Edelmann. 
Anno rsrzwar da BischossBussovonAl- 
vcnslebcn/bccdcr Rechten Doelor / deme 
Marggrass Friderich von Brandenburg 
Anno - 548. diesem Georg von Blancken- 
berg; vnd dcmc/MarggrassIoachim Fri
derich von Brandcburg / / ucceciirc haben/ 
von welcher Zeit an/ solches bey dem Chur- 
hauß Brandcburg blrbcn rst; wic vrctle- 
rusparc. 4.15i^.schrerbet.Hatvoshin Mo
natlich c>.zu Pfcrd/vnd zz zu Fuß / geben; 
jetzt aber nicht mehr; werten Chur Brandc
burg Anno isös.den 7. Aprrl.allcrlcy cio- 
cumenca iuäicialicer fürgcbracht / dar- 
durch Erdic/ubietIion, vnd incorpora- 
rionerwrscn. exeA.^IarcI,.sagt 
von diesem Strsst p.zz;. also: Havelberg/ 
der Dom ligt in der Priegnitz/ die Statt 
herundcn in der Havel; Dre Brschossiiche 
Rcsidcntz rst zu Witstock irr der Priegnitz/

etwa

stcllete.Es






1c§ü anziehen.

dndPommcrctt/rc. ö?
etwa auch zu Platkenberg/gewesen. Clly- Gelegenheit / deß Havelbergifchen Co!- 
rrLuslil?.^-. 8äx.x.ir;. gedenckctderHa- 
Nclbcrgischen-Chronic/vnd thut auß dersel
ben etliche Verß/ von der Stisstung/ vnd

Jacobshagen/

Izt in Pommern/vnd imSatziger 
Ampk/ an den Neu - Märckischen 
Gräntzen/vnd ist daselbstcin 8/no- 

6u5,oderPrTpostkurvonri.Pfarren;wic- 
wol es keine Statt ist. Es halt dieser Fle
cken zween Märekt/Sontago vor Iaeobi/ 

vnd vor Marien Geburt. Hat in den näch
sten Kritgen/Wie käicraclius bezeuget/viel 
gelitten. Ist Anno > 6zo.eingeäschcrt/vnd 

etwan ^r.Iahr vorhcroauch fast gantz 
außgebrannt worden»

Joachims Thal/

/^A^IeFürsten-Schul/in der Vcker- 
^^Marck gelegen / von Churfürst 

Joachim FrtderichenAnno 1607.
fun6irc. Ist bey diesem letztem zerstörli- 
chen Kriegswesen/ sehr inAbnchmengera- 

then/deren aber die jetzo regierende Churf. 
Durchleucht, mit einem ansehenlichen bs« 

neÜLio widerumb ausszuhclf- 
fen bedacht 

seynd»

Kmk/

St eine auß den ChurDrandebur- 
eschen Stätten in der Prignitz/ so 
Churfürst Dtto von Brandenburg 

Anno r LL-7. also bcfreyet hat/ daß Ste in 
dergantzen Marck Zollfrcy seyn solle; wie 
^n^elu; in der MärcktschcnChronicl 2. 
tol.l 14. schreibet. Anno lözz.büsscten die 

Sächsischen alhie ein.Dren viertel Stund 
hicvon/an dem Wasser Dorfe/ligt Wü- 
sterhausen/ern EtätUein/ an den Gränyen 

derPrignitz/in der GrassschasstRa- 
pin. Siehe oc en den 

Eingang.

Köntgsperg/KMsperg/

^^eN der Neuen Marck Brandcburg/ 
nicht viel über eine Meil Wegs von 

^^dcr Ddcr / am Fluß Röriche/ zwi
schen Grtcfenhagen/vnd Bccrcnwald / da
hin man kommet/so man von Stetin auss 
Cüstrin reifet. Ist eine kleine Statt/vnd 
schlecht von Gebäuen/ auch vordem jetzi
gen Krieg / gewesen- Oreücrus sagt in 
seinem Stättbuch/ am drcyhunderl neun 
vnv viertzigsten Blat/daß Sie vom König 
Ocrocaro m Böheim gebauet worden ; 

welches seinWahrzeichen/fo noch überig/ 
beweise. Es berichtet Einer/ daß ein Ro- 
lands-Saul alhie gesehen werde; welches 
wir aber dahin gcstelt seyn lassen. Anno 
e6zo. kam der König außSchweden hie- 
her. Anno zö. büsseten die Schweden »n 
dieser Gräntz-Statt bey 200. ern/ welche 

von den Sächsischen alda 
Überfällen wur

den.

2 « Köpe«
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Köpemck/

^5* In Paß über die Spree / zwischen 
Fürstcnwald/vnd Berlin / vnd nicht 
gar wcitoberhalbBerlln/in derMit- 

telMarck/gelegen/ dem Herren Churfür
sten zuständig/ein klein Stattlcin/alda ein 
Churfürstlich Hauß vnd Ampt. Sie

Kayserischen haben diesen Drth einbekom- 
men / aber Anno rözz. die Schwedischen 

. wider erobert / wie im neuen
I^ecerLnollb.sl.

stehet.

Labes/

e^FSt ein Stattlein in Pommern/dem 
vornehmmAdelichen Geschlecht der 
Boreken gehörig/dahin eine Pr^po- 

silur von S* Pfrrren gelegt ist/so auch alle 
vnter denBorcken gelegen seyn.Haltrmal 

Marckt/ auss Fronleichnams Tage/vnd 
Freytags vor Mich. Ligt nahend Stra-n- 
mel/ vnd in der Gegend Regenwalde. ?i- 

lcacor nennet das Wasser/daran diß 
Stättlein ligct/Rega.

Landfperz/

^'In wolbekante Stakt/in der Neuen
Marck Brandeburg/an der Warta/ 

^^vnd nahend den PolnischenGräntzen 
gelegen: auß welchem Königreich auch der 
bcsagkeFluß/vondem^unäorj),  ̂
^leiä.Conrin.p.zio zulesen/ komet/ vnd 
stch vnderhalbCüstrinin die Dder ergieft 
fet.Annoröi8. ward ein bestandigcrewigcr 
Vertrag / zwischen König Sigismundin 
Polen / vnd Churfürsten Johann Sigis- 
mund zu Brandenburg/wegen dcrSchif- 
fart/vnd Handels/ aujf dem Wartstrome 
aussgerichtet/also/daß alle von Adcl/Bur- 
gcr/vnd Kaussleute/ in groß Polcn/einen 
freyen Paß/vnd Schissart/auß der War- 
te/vnd Diderstrom/aussoder Niderwarts/ 
haben/ vnd die Wahrcn/nach ihrem Belie
ben vcrkauften/niderlegen/vnd bey den be- 
nanren Flüssen/an beyderseits Vfcrn ver
handle« sollcn/doch derNidcrlags-Gerech- 
tigkeit der Statt Landsberg damit nichts 
benommen/in welcher dieAdclowahren 24. 
Stunden/die Burgerwahren aber z.Tage 
stille halten müssen. Darfür müssen die 
vom Adel von einersedenLast/oder z.Wis- 
pcl Korn/das Sie nidcrwerts schissen/ dem 
Churfürsten in die Cüstrinischc Cammer 
einen Gulden Zoll geben; von Holtzwahren 
aber/oder Flössen/die niederwärts gehen/ 
vnd wasSie von Stetin in Polen schissen/ 

find Sie zu Schwecdt allein den alten ge- 
brauchlichen Zoll zu entrichten schuldig. 
DieKaussleuteaber/vnd Bürger in Groß 
Polcn-müffen von ihren Wahren/nicht al
lein den alren/sondern auch den neuen Zoll/ 
an gcwönlichen Drthen erlegen. Damit 
aber solche Schissart desto baß von statt ge
hen möchte/sind die Mühlen/vnd Schrss- 
wehren/vonSttinen/Baumen/oderBlö- 
cken/in dem Strom gemachl/viid gebauet/ 
dardurch die Schissart verhindert werden 
möchte/ so wol im Churfürstlichen/als Kö
niglichen Gebiete/nidergerlsscn/vnd weg- 
geschassct.Fernerist auch denChurfürstli- 
chcn Vnderthancn vergönnet/ daß Sie/ 
nach Erlegung deß alten Zolls / auss der 
Warte/biß aussdcn Flecken/ Catc genant/ 
aussvndniderwarts Kaussmanschassr trei
ben mögen/allein fürbehalllich die Nil cr- 
lags Gerechtigkeit der Statt Posen. Es ist 
auch gesetzet/daß drc Stetinischen / die blß- 
anhero dcnFranckfurtischen die Schissart 
in die See verweigert/solche Hinderung/ 
mit coniens ihrer Landes-Fürstcn/^ 
ben/vnd denFranckfurtischcn die Schissart 
vergönnen werden/ daß alsdann Sie hin- 
widerumb die Freyheit haben sollen/ von 
Stetin aussder Warte vnd Dder zu schif
fen: Wrc dieses beym , m Be- 
schreibungPommercn llb.4 ? ioz.leq.zu

lesen.







vndPommmn/re.
lcfen.Anno i6zl.hat der König vß Schwe- 
den/auffLandöbergeinenVersuchgethan/ 
welcher aber damals gcfchlet hat. Glcich- 
wol/nach EroberungFranckfurt an der O- 
dcr/ vnd der Schantz vor der Statt/ auffm 
Berg vor Landspcrg/mit Gewalt/kam die
se Statt noch m diesem Jahr ins Königs 
Gcwalt/durchAccord;vndzogcndieKäys. 
deren Obristcr/ vnd Commandant alhie/ 
Hans Philipp Cratz/General Wachtmei
ster über die Cavalleri/ gewesen/ in die drey 
tauscntMann starckauß. Annozz bräch
te der von Fridland/oder Walstcin/ nach 
Arnheimbs cunÄiren/vn Abzug inSchle- 
sicn/ncben andern vielen Orthcn/auch die
ses Landsberg in seinen Gewalt Aber An
no Druckten die Schwedischen/vnterdem 
Bcfclch deß General Major Lcßle / deß 
Grafen von Eberstein / vnd Obrrsten Cro- 
ckauen/widerfür Landsbcrg/ darinn Graff 
von schlick commandirte / vnd brächte 
solchen Paß wider an sich/den Siegle,ch- 
wol hernach wider verloren/vnd im Febr. 
Anno z7-abermals bekommen haben sollen. 
Ais folgcts dieses i6z7.Iahrs/derSchwc- 
dlsche Feld-Marschall Banner Torgow 
verließ/vnd sich nach Pommern machte/ 
da kam Landsbcrg auch wider in der Käysc- 
nschcn Hände. Anno z-. versuchten die 
Schwedischen diesen -Orth vcrgcbcns/im 
Majo/wider zu bekommen. Abcr/imIu- 
lio hernach/ist der Stetinische Comman- 
dantLllli Höck/mit Stuck vnd Feurmör- 
sel darfür gezogen / hat den Orth r.Tag 
lang beschossen/ mit Stein vnd Feuer ein- 
werffcn geplagt/ vnd den 17- ^?.diß gcstür- 
mcl/istauch dardurchindie Statt komen/ 
aber wider darauß getriben worden / vnd 
doch aufeincr Seite nochmals darein kom
men. von dannen dieBrandenburgischcn 
über eincBrückcn in dieS chantz gewichen/ 
vnd die Brücken abgeworffcn/ aber doch 
entlieh auß Mangel Notturfft sich ergeben 
müssen/dcrer m zso.Mann/ sampt jhren 
Officuern gefangen / 7». nidergemacht/ 
vndl 4 StückGeschütz darinn erlangt wor
den- Nach Eroberung der Statt/als Sie 
darinn etliche Häuser abgetragen/ Stück 
darauff gebracht / vnd am rp. Iulij die 
Schantz über der Brücken beschossen/ mit 
Granaten beängstiget / vnd zum accorä 

vermahnet/ haben die Soldaten darinn das 
Gewehrnider geworffen/ daß der Cotnan- 
dant/ Obrist Lieutenant Knörring solcher 
Gestalt sicbzucrgebkn/bezwungen worden. 
Vnd wrewol Src mit Sack vnd Pack ab- 
zuzichcn verglichen: die Schwedische aber/ 
nach Hinemkunfft/etliche verdeckte Gra
naten gefundcn/als ist der Aecord nicht ge
halten worden/dao also von den Branden- 
burgischcnVölckern ohngcfthrauftausent 
in bemeltem Platz zu Scheitern gangen. 
Anno 1647. seyn dre Stätte Landsbcrg/ 
vnd Fricdberg/ vnd das vnfern davon ab- 
gelcgne Stättlein / Nürnberg / mehrcn- 
thcils/biß auff gantz wenige Häuser/ in die 
Aschen gelegt worden. 1 om. 5. Illcr. rri 
LuropXi,fol.i?7i.a. In der Franckfurti- 
fchcn Herbst-Relation dieses Jahrs stehet 
also: In der Neuen Marck Brandenburg 
seyn die StätteLanvspcrg/ vnd Fricdberg/ 
vnd gar neulich das nicht weit von darge- 
legne Stättlein Nüremberck/M die Aschen 
gerathen / vnd dieses letzte biß auff wenig 
Häuser verdorben.

Alten Landsbcrg / wie ab einer 
schrifftlichen vns communicirter Ver- 
zeichnuß zu erschen/vnd vielleicht ein ande
rer Orth von vorigem seyn wird / ist ein ge
ringes Stättlein / denen von Crummensee 
zugehörig/allwo anfangs die Marggrafen 
jhren Sitz gchabt/vnd sich die Marggrafen 
von Alten Landsbcrg genant. Anno 1144. 
hat ZUkerrus ILelu; das Schloß rekau- 
rirt / vnd sich eincn Marggraffen von 
Neuen Landeberg genannt/welchen Titul 
die 8ucLellorc8, biß vff Carolum I V. 
behalten. Churfürst Ludwig hat Anno tau- 
scnt dreihundert acht vndzwanßig/imFe- 
bruario diesen Orth Hertzog Rudolffcn zu 
Sachsen vcrpfändct/der zwar hernach wi
der an Marggraff Iobsten auß Mähren 
kommen/diescr aber denselben gleicher Ge
stalt Anno ^o^.dcnen von Crummensee/ 

vmb etlich wenig Schock Böhmisch/ 
versetzt hat.Bißhichcr ob- 

angezogeneVer- 
zeichnuß.

*
*

Lassan/
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Lassan/

In Pommerische Statt/zum Wol- 
gastlschen Gebiet/zwischen Anklam/ 

^^vnd Wolgast/ gelegen / davon der 
Laffanische See/am Außsiuß der Peene/ 
fernen Nahmen hat. Es schreibet lokan. 
IvliLraelius 16. äekcri^c. komeo. p.6rz. 
daß erineinemfleissiggcschribcnen CKro- 
mLo/welches IhmeHerr Christian Lange/ 
(Hornes?Älacmus verehret/sinde/daß in 
dieser Statt / als der Prediger im - 784. 
Jahr / von der Allgegenwart Christi/ nach 
der Menschlichen Natur/wegen der Per
sönlichen Vereinigung redete / es Einer/ 
der es gehört/offentlich Lügen gestrafft ha

be/vnd drüber/als der Priester GHtt zum 
Zeugen ruffte / in Wahnsinnigkcit gera
then seye/nachm Dolche gegriffcn/vnd sich 
erstechen wollen; vnd wcrl es Ihm von den 
vmbstchcndcn verwehret, sich mrt demMes- 
ser/so Ihm die Leute auff der Dolchschcrde 
gelassen/hart verwundet/vnd die Wunde 
nicht habe verbinden lassen/ sondern Sre 
immer wider auffgcriffcn / vnd gar fernen 
Trost von Predigern angenommen / vnd 

vnd endlich in grosser Verzweifelung 
ein Ende genommen 

habe.

Lauenburg/

Der vielmehr Lebenburg/ weil diese 
Hinter Pommcrrsche Statt / am 
Fluß Leba (davon derLcbeschc See 

den Nahmen/) auffDantzig zu/gelcgem 
DiHiaräus nennetSikL.ou^eli- 
boi ck ; vnd Lromcrus Lemburg. Hat 
vor diesem den Hertzogen in Pommercn/ 
als ein Polnisch Lehen/ gehört/ vnd hatte 
man von dar/ gegen Dantzig zu/zurechncn 
2.Meil/bißzu cincrn langen Stein/ der in 
der Erden stehet/ da sich das Pommerisch 
(gebiet endete/vnd Polen anfienge. Aber 
nunmehr / nach Abgang der Hcrtzogc in 
Pommern/gehört solche tL>tatt/ wie auch 
Büttau/odcr Büttow/der Cron Polen: 
wiewol der Hertzog vonCroy/alsvon der 
Fraw Mutter her / deß Fürstlich Pomme- 
rischen Geschlechts/noch Gelt bey solchen 
bcedenHerrschafftcn/oderAcmptcrn/zusu- 
chenvnd solches Arm ö^i.auffdcm Rcrchs- 
tag zu Warsau begehrt hat > wie in der Frü- 
lings-Relation/deß 164^. Jahrs / am 8. 
Blat/stehet. lokannes kv1lLrLLljU5,im5» 
Buch der Pommerischcn Iahrgeschichlen 
sagt am zo?.Blat/ daß im Jahr r 6zz. der 
Herßoginvon Crora/vn derosclben Sohn/ 
Hertzog Ernesto Bogislao/ die Gelder/ so 
im Jahr 15-60. Weiland König Sigis- 
mundoAugusto in Polen vorgcstrcekt sind/ 
von der Landschafft m Pommcrn/mrt allen

Rechten/vnd ^«Iionibus Legiert / vnd 
übcrgebcn worden seyen. Bey deme von 
dieser iübiacrruä.49.^.Le: lonAir. 42.ZO. 
gclegnen Statt/vnd wie Sie erstlich an dre 
Pommerische Hertzoge kommen / vndcr- 
schledlichzu lcsen.Srcheauch
i.n.äax.in/^nno 15-26. DasSchloßal- 
hie hatHcrtzog Johann Friderich rn Pom
mern von neuem auffgcführt/vnd außstaf- 
siert. Das Stättlein ist klein/vnd vnlu- 
stig / so grosse viereckichlc Thürn / vnd 
Mauren herumb/von Ziegelsteinen/ auff 
Römische Art/ hat/ vndzurFolge/nach 
dem alten Anschläge/ 4»zu Roß/ vndzo zu 
Fuß; die Ritlerschafftaberin diesem Ampt 
51. Pferde/auffbringen müssen Esgchö- 
ren vnter den ^noäum dieses Drths 
Pfarren Vnd hält dißStättltrnz.Märck- 
te/ auffInvocavit/Iacobr / vnd Hcdwig. 
Theils rechnen solches in Cassubcn/ oder 
Pomerellcn. Es ist sonsten hierumb nicht

sicher zu reisen/ das Volck böß/vnd viel 
Holtz/ein grosser/ aber armer

Adel/vnd wenig er
bautes Lande»



WdPoMMkM/tt. 

Lebus/LebuS/

Icse Bischöfliche Statt ligt in 
>^^1der Marck Brandcburg/zwischen 
O^Cüstrin/vnd Franckfurt/ vndzwar 
von dieser i.vnd von der ersten r. Meil/ 
vnd an der Oder. Der Erste Christliche 
Hertzog in Polen solle Sie erbauet haben- 
Ligt zwischen Bergkin/odcrHügeln/vnd 
das alte verbrannte Bischöfliche Schloß 
auffeinem Bcrge.Ann i o9.in dem Krieg 
Kaysers bLenrici V. mitLoleslaolH. in 
Polen/nahm Er/dcr Kayscr/dicses Lcbus/ 
oder wie es von Theile genant wird/ Ltbue/ 
an den SchlesischenGrantzen/damals/ein/ 
vnd schenckte solches dem Ertzstrft Mag
deburg. Kam hernach wider an Schlesien/ 
vnd vcrsatzteÄnno 1242. Loleslau; <7.31- 
VU5, Hertzoge k^elirici ?ii in Schlesien/ 
deß Königlichen Polnischen Stammene/ 
Sohn/solche den Marggrafen zu Bran
dcburg ; wie Lureu8 in der Schlesischen 
Chroniepaecl. 5.97. schreibet. Andere sa
gen / seye von Ihmc/ vmbe Jahr Chnsti 
1 röo. den Marggrafen von Brandcburg/ 
Johanni/vnd Otchoni/durch crnen con- 
rrLÄ vberlassen worden / von welcher Zeit 
an/esMarggrafisch verblieben. /^näreLL 
^ngelub schreibet 1-L.5ol.ioz.seiner Mar-

l^St ein Grantz-Stattlein deß Chur- 
ZMfürstenthunrs Brandenburg an der 
^^Elbe/gegcnMcchelburgzu/gclegen. 

/^nüre38 /^nAc1ei8 in der Marckrschcn 
Cbronu schreibet 1-L. p. ezö. daß im Jahr 
iz- 8. Churfürst Ludwig von Brandcburg/ 
Lentzen/ vnd Domyzc/ mit dem Lande/an 
bceden Seiten der Elbe/vor 6900. Bran
deburgische Marck Silbers/ den Grafen 
von Schwerin versetzt habe. Es ist aber 
Statt / vnd Zoll / Lentzen hernach / durch 
Heurat / wider an Brandcburg kommen; 
aber Dömitz also bey Mcchclnburg hüben. 
WcllFürstGottschalckaußMcchcM 
jn Fortpfiantzung dcrChrrstlich.Religion/ 
cyfcrig/slch bearbcitctVvnd neben st den D- 
botritcrn/Waigern/(Wagcrn)Polabren/ 
Lingonern/das sind dieHolstciner / vnd 

ckifchcn Chronic /daß das Landlein Lcbus/ 
sampt dem Stiffl/Ann rr^o.durch Kauff/ 
vo;i denHcrtzogenzurLignitz/vnd Crossen/ 
an Chur Brandeburg kommen. Der auch 
am 54. Blat besagten Buchs mcldet/daß 
HcrtzogMteelaus außPolcn imIaht 96 
das Bisthum alhie gestiftet/ vnd auffge- 
richtet habe, Vnd vermeint Er/der erste 
BtschofhabeStephannsgeheissen. Ist 
setzt rcformirt/vnd wird vom Herrn Chur
fürsten eximirt. Hatvorhin Monatlich 5. 
zuRoß/vnd 15 zuFuß/demReich courri- 
buiret; setzt aber nichts mehr; nach dem 
Anno 1967-den 7. Aprilis/ ChurBrande- 
burg allerleyüocumcflra iuäiciLlicei für- 
gebracht/dardurchdie 5ubieÄiou,vnd in- 
corporacion.erwiesenwordenist.
in den Beylagen zur zehensahrigen Erzch- 
lung/odcrin exeA.NarLlliL, p. zzz. sagt 
von diesem Bisthumalso:Lcbus ligt an dek 
Ddcr/cincMcil von Franckfurlrdas Dom 
Stifft ist zu Fürstcnwalve an der Spree. 
Vnter dem Bisthum ist Seelaw/vnd Gö- 
ritz/im Sternbergischen / in der Landtafel 
stehet Gontz/an der Oder) wo auch ein klein 
DomStifft: Item ein DomStifft zuk 

H.Sreyfaltigkcit in Berlin.

M/

Mechelenburger / auch die Kitziner / vnd 
Cireipaneran der Pecnc/bckchrte; als über- 
fielen Ihn die Vnglaubigen Wenden im 
Jahr toöö.vnverschcns alhie zu Lentzen an 
der Elbe/erschlugen Ihn/mit seiner Ge- 
mahlin/deßKönigeaußDcnemarckLoch- 
tcr/ ünd vielen Priestern/vnd Geistlichen/ 
opferten derer etliche aufden Altaren / die 
anderen würfen Sie mit Steinen zu tode. 
Siebes Ü3mumöremenlern1.z.Iüü.5c- 
cIes.c.2L.A.iZ99.hatHertzogAlbrcchtvon 
Mcchclbmg/ gcwcstcr König in Schwe
den/vnd nur Ihme Marggraf Wilhelm 
von Meisten vnd Brandenburg/ auch etli
che Stattc/vnder welchen Pcrlcberg gewe
sen/ Stattlein/vnd Schloß Lentzen/darinn 
sich dicStrasscnräuber/soden Kaufleuten 
viel Schaden zufügten/ auffhielten/ ero

bert/ 
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bcrt/vnd Edel/vnd Vnedel/so straffbar be- 
fundcnwordcn/daauffhenckenlaffcn.Ann. 
iöz8.im Letobri / ward dieser Drlh von 
den Schwedischen vßgeplündert: vnd das 
folgcndezp Iahr/deni Octobris/vonden 
Brandcburgischen selbsten.Dte Schwedi
schen kamen aber wrder hiehcr/ vnd lagen da 
rm Jahr 40. bey roo. starck/ vnd hatten 
auch zur Verwahrung eine Schantz/ wei
len Sie diß Orths obgcdachtes Dömitz 
gleichsam ploequirt halten solten.Sic wur
den aber so wol im Stättlein/ als in der 
Schantz/von den Brandcburgischen Über
fällen/ daß Sie sich nach zimlichen Canon- 
Schüssen auff Gnad vnd Vngnad erge
ben mustcn: außgcnomen der Hauptmann 
Bauer/welcher sich selbst fünft über die El
be rettete. Auß einer geschriebenen Ver- 
zeichnuß haben wir dieseNachricht erlangt/ 
welche wir dem günstigen Leser von Wort 

zu Wort mtttheilen wollen: Lerchen ligt an 
der Elbe/Hat ein Churfürstlich Schloß vnd 
Ampt/ist vorIahren M-chelburgisch ge
wesen / vnd durch Ludwigen den Römer/ 
welcher deß AlbcrtiTochter InAclbercam 
geheurathct / vnd äor>8 loco empfangen? 
an die Marck kommen. MarggrafIobst 
auß Mähren/ hat Sie Anno >408. Cas
par« vonPutlitzen vmrooo. Schock Böh
misch verpfändet / welcher / als er Anno 
14iz. von Bischoff Henningen von Ha
velberg in einem Treffen gefangen/vnd zu 
Ziesar/ 4« Jahr verwarlrch behalten/end
lich gezwungen worden / solche Churfürst 
kriäcrico l.zu rLlkicuiren. Alhie hat es 
einen ansehenlichen Zoll / welchen Käyser 
Larc>Iu8 V.Churfürst loackimo I I. we

gen treu-geleistcr Dienste in Vn- 
, gärn Anno ls4L.verlre-

hcnhat/rc-

L>cbmwald/

^SteinFlccken/indemOber-Barnim- legen/miteinemChurfürstlichenHauß 
-^bischen Cräyß/in der Mittel Marck ge- vnd Ampt.

Lindau/

In Stättlein r. Meilen von Neuen 
Rupin/ vnd in selbiger Graffschafft 
so jetzt Brandcburgisch/gelcgen/ Es 

rstan diesem Orth ein AdclichIungfraw-

Closter. In Pommern ist ein Fleck dieses 
Nahmens/ so Stattgerechtigkeit hat/vud 
dem Tramper gehörig ist/wlc ^licraLlius 

HH.6.P.6L8. schreibet.

Lippen/

E' In Stättlein in der Marck Bran- 
^E^^burg/ vonwclchem vavict krccli- 

in C)/nolurr kere^rinan- 
ri :m,r)3rt.r,. schreibet/ daß solcher 
Drth Ihme dieses Recht insonderheit zu- 
cigne/ daß/wer die Neige vom Bier außge- 
truncken / von der vollen Kanten wrder zu 
trmcken anfahe. welches die Märcker das 

Lippenisch Recht nennen. Anno lözz.ha- 
ben die Soldrnischen/Lippcnischcn/vnd an
derer -OertherInwohner in derNeumarck/ 
so vom Käyscnschen General Götzen 8aI- 
VL (^uarciia genommen/ denen zu Pytitz 

in Pommern Vrsach gegeben/ 
dergleichen zu 

thun.

Löckenitz/

bey Grimme / in der Vcker- 
Marck/ an denPorncrischen Grän- 

- tzcn/ vnd hat ctwan auchzu Porncrn 
gehört.Anno 1468. gewan diesen Htth der

C hurfürst von B randenburg/ ward Ihme 
aber von den Pommern bald wider abge
nommen ; dann abermals vom Churfürsten 
erobert,Sarauffdann/als Anno 147- ein 

Vergleich





bridPommetttt/rt.
Vergleich Zwischen den beyden Häusern 
gemacht worden / Löckemy dem Churfür
sten vcrblrben/aber solches Stäktlem/samt 
aller Augehörung / von Ihme/ dem Chur
fürsten/ Wcrncrn von der Schulenburg/ 
werl Er sich vmb diesen Frieden zwischen 
Marck/vnd Pommern/schr bearbeitet hat
te/ zu Lehen auffgetragen / vnd übergeben 
worden. Siehe Vieraden. Annoich-.be- 
mächtigtesich der König vß Schweden deß 
Schlosses alhie / vnd schenckte es seinem 
-Obristcn Lcßle. Eine Relation setzet die 
Eroberrmg noch ine vorige Iahr/v^
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es habe solches feste Haust / vnd Paß/ an 
den Pomcrischen Gräntzcn/ damaln noch 
einem Herrn von Schulenburg gehört/als 
csbcsagterLeßle eingenommen. xV-mnic- 
^>u8sagt/soI.N7. daß das Schloß Löcke- 
Niy ^.Meilen von Slctin/gegen der Vckcr 
Marck gelegen / den Schwedischen in der 
Statt dieses Nahmens Vngclegcnhcit ge
than; daher es beschossen/vnd emgenomm 

worden/An. zr. vnd seye dasselbe/sei
ner Situation halber nicht

von geringer Im- 
portantz-

Icse Fürstlich Pommerische / an 
^^^dcrPccnc/zwlschenDcmmin/vnd 
^^^Gützkow/ lab öc

loNAir.z^.O. gclegnc Statt/wird bey den 
Serrbernen b.uc!ci3,oderb.eunci3genant/ 
so so viel als starck vnd Männlich hcisscn 
solle/vnd von dem alten berühmten Volck 
dcrLoytzer/odcrLutittcr Nahme/herkom- 
mct. Die Pommercn haben es anfäng
lich den Grafen von Gützkow/Hernach den 
Mcchelburgern / Anno -;2.-7. abgcnomen- 
Der Lxnoäuz dieses Drths bestehet inze- 
hen Pfarren. Es sind dascibstcn 4. Märck- 
re/als Montags vor Faßnacht/vor Pstng- 
sten/>4.TagenachIohannn/vnd Michae
lis, ^e^ccrvicrus, nennet Sie o^uleorLM 
^roVenru Cereri8, nomorumgue üi- 
viri8unciX Die Fürstliche Wittib daselbst 
hat Anno 162.1 .den Thurn der Statt-Kir
chen feinaußbauen lasscn.Hatviel Krieg/ 
vnddarunder auch / wegen der Rugianer/ 
so Sie eine Zeitlang inngchabt/vßgcstan- 
dcn. Es erzehlcn die Pommern ein Ge- 
schichl/so sich alhie mit einem Poltcrgeistc/ 
oder/ wie Ihn dreAltc genant/Chimmecke/ 
soll zugctragcn haben/ welcher einen Kü- 
chenbuben auffm Schlosse klein gehackct/ 
vnd in einen srdincn Topffgestcckct/ weil 
Er Ihme die Milch/ die Sie Ihme in der 
Zeit deß Aberglaubens alle Abend niUsten 

Hinsehen/ verzehret hatte; bey welcher Ge
schieht aber doch eincr/oder der ander/einen 
Zweifel tragen möchte/ Wie^icr2eliu81. 
z 9.405. erinnert; auß dessen Poincrlands 
Beschreibung wir auch obstchendes entleh
net haben. Anno rSzc. ruckte der König vß 
Schweden vor Loytz in der Person/bekam 
auch solchen Drth mit dem ersten Angriff/ 
der durch wenig Mußquetieter geschach/ 
alsobald rn seinen Gcwalt/vnd kriegte dett 
KäyscrlichcnCommandantcndasclbst/Pe- 
trum Pcralta/einen Spanier/gefangen; 
nach dem obgcdachtc Fürstin/so den Kirch- 
ihurn alhie gebauet/namblich Frau So
phia Hedwrg/gcborne von Braunschwcig 
vnd Lüneburg/Hertzog Ernst Ludwigs in 
PommcrenWitttbc/vndHcrtzögsPhilrp- 
pt Julis Frau Mutter/zuvor den^Ia- 
nuaris/im ^o.Iahr-hres Altere/gestorbcn 
war/vnd sich über dieGewaltsamkeiten deß 
Hertzog vonSavclli/vnd deß besagten ?e- 
cri cle keralca, beklagt hatte.Annozf. be

mächtigten sich die Käpserrschen dieser
Statt widerumb. Aber Annoz^^ 

eroberten Sie die Schwe
dischen aber

mals.
***

Lpchm/
/^^.Icses Stättlein in der Vckcr- 
^M Marck/an einem grossen See/ge- 

lcgcn/ist hirbevor Mcckelburgisch 

gcwesen/vndAnno 1471.»« die Marck 
Brandenburg kommen.

K Mas-
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Maffou/
S^^Icsee Stättlein liget <ük larir. sz. 

lon^ir.zS.is. in Pommeri- 
<^Äscher Stetinischer Regierung/ vnd 
gehört den Grafen von Ebcrstein- Das 
Schloß alhie hat Graf Wolss gebauet/ 
welcher durch seinen Bruder/ GrafGcor- 
gen/der beym Churfürsten Joachims von 
Brandeburg zu Hofe dienere/ durch Käy- 
serliche/ vnd anderer Fürsten Vorschriff- 
tenbeym Bapst crhalten/daßEr dem Bi- 
schoss Martins Carith zu Cammin / der 
nunmehr alt war/im Bisthum folgen sötte. 
Solches konte der Hertzog Bogislaffin 
Pommcrn/als deß Stissts Patron/mt gut 
heißen / noch gestatten / sondern hatEras- 
mum Mantcuffeln seinen Hoffrath / der 
zuvor seines Sohns Georgy Pr^ceptor 
gewesen/zum Coadjutorn vcrordnet/ vnd 
durch seinen Land Remmcistcr / Nrclas 

Garvin/acht tausent Gulden dem Bapst/ 
daß Er damit zufriden were/in dcnRachen/ 
Me Iviiciaeliusiib.z.p^y/. schreibet/ge- 
schoben; die Grafen von Eber stcin aber mit 
diesem Stättlein Massow/vnd deß SE- 
tes Camin Antheil an der Quarckcnburg/ 
begütiget. Der Rath alhie hat Friedcht i- 
de/ ein Dorff/ in Besitz/dessen Lehen die 
Mildemtzen/cinAdelich Geschlecht/M 
fochten / vnd darüber mit besagtem Räch/ 
der sich mit einer Appellation an dasKay- 
serliche Cammer-genchte gcschützct/ über 
achtzig Jahr lang im Rechte gelegen seyn; 
so noch vor wenig Jahren nicht außgctra- 

gen war. Es hält dieses Srättlem
Marckt deß Sontags

vor Michae
lis.

Mnchcbergk/Montkberg/°!n Münchberg/
Igt indcrMittelMarck/dahcrutn 
eineDrth/ als Inveland / Sclaw/ 

^^Liese/ Arnsdorff/ Lempclberg/Li- 

benbergk/Kogel/vnd andere sich befinden: 
Seyn auch Britzcn/ vndSiraußberg/nrt 
gar weit davon Dieses Stättlein / in ei
nem guten Kornboden gelegen / ist vmbs 
Jahr Christi 1200. von den Tempelherren 
erbauet/ vnd Annoizi^. vonWratislao/ 
Hertzogen inPommcrn/ beyder Marggra
fen/ Sigismundi vnd Henrici Vormun

den/crweitert worden- Es hat dieser Orth/ 
in dem nächsten Krieg seine Anstoß auch 
gehabt , wie sich dann A.e 64 o.die Schwe
dischen alhie befunden haben/vnd wurden 
vorher den 27. Marti)/ Anno iözl. von 
den Schwedischen alhie ^oo.Crabatcn ü- 

berfallen / viel derselben niderge- 
hauen/vnd hundert 

gefangen.

Mulwsc/
^ß^In Flecken / in dem Lebußischen 

^E^Cräyß/in derMittelMarck/an der 
^^Schlube / gelegen / welcher Fluß 

vielen Kupfferrvnd Eysenhämmern 
dienet.

Nawc/
N der MittclMarck/zwischcKrem- 
men/vnd Trcmmen/ vnd nahend 
Spandau/H.MetlenvonAltBran- 

dcnburg/gelegen / auch ein Churfürstlich 
Brandcburgisches Stättlein / so in dem 

nächsten Krieg abgcbrannt worden- Be
sagtes Kremmen wird mlleicht das Cremen 
seyn/davonb^icr-aeliuzlib.z.kolncr.ya^. 
z;o. schreibet / daß / nach dem Churfürst 
Ludwig zu Brandenburg Anno 1554- em 

Vslck



vndPommercn/tt.
Volck Wider PoMttieren gesamter/dessen 
Hertzog Barnimb nicht erwarten wollen/ 
sondern aussdre Marck zugezogen / vnd al
les biß an Crcmmen verheeret/vnd darauss 
feinem Feind eine Schlacht beym Cremer 
Tham geliefert/vnd nach demedas Tref
fen fast einen halben Tag gcwaret/chn auß 
dem Felde geschlagen/ vnd verfolget habe. 
Vnd am Blat sagt er/als Burggrass 
Friderich zu Nürnberg/zur Chur Bran
deburg gelangcte/hab er alsfort sichfürge- 
sctzel/die Werther/ so der Hertzog von Ste
tin in derVcker:vndNcumarck innhatte/ 

5 
ihm auß derHandzureissen; worübcrauch 
im Jahr 1412.ein Tressenaussdem Lam
me zu Crcmmen gehalten worden. Aas 
gedachte TreMMett aber wird ausser Zwei
fels das jenige seyn/dahin Anno lözi.allcs 
Schwedisches Volck/so inVorPoniern 
gelegen/ gegen Brandenburg zu/ aussge- 

botten worden/ alda auch der allge
meine Musterplatz gehal

ten worden

Neugattm/MuMden/

j^A^Ieses Stattlein gehörte sonst zum t ab/ hielten damaln alhü 
^^AStlsstCammin/istaberAn.!r6z. gemelte Herren Grafen 
O^-Zvom Bischoss Hermann / seinem Pommern vmbs Jahr 12
Vettern Htten Grafen von Eberstein/zu 
Lehen verehret worden/vnd tragen es also 
die Grafen von Eberstcin zuLehcn von dem 
Bsschossthum zu Cammin. GrassLud- 
wrg hat zun Zelten Barnimi deß Zchenden 
Hcrtzogcn in Pomern/ein schönes Schloß 
dahin gebauct.Ligt sonsten iul)lZrjr.;z.4O. 
öc: vndrr. Meilen von Gol-
now/vnd 2.. Meilen von Platte/ aussCor- 
lin zu Helt Marckt Sontagsnach MariX 
Himmelfarth.Anno 1657. ist dieses Stätt
lein durchs Feuer verderbet worden. Es 
hatte besagtes nächst am Stättlein auss der 
rechten Hand gclcgnes Schloß/albcreit im 
Jahr l 60s. einen starckcn Wall/rings hcr- 
umb/ doch ohne Streichwehren/ vnd ist auf 
beyden Seiten herumb ein See/mit gros
sem Gchültz / vnd an den andern Seiten 
Morast. GrafAlbrecht/vnd Graf Wol- 

t ab/hielten damaln alhie Hoss. Wie aber
von Eberstein in

Pommern vmbs Jahr iröz. kommen/ vnd 
was sich mit denselben begeben / davon ist 
zum Theil Cr3N2ius,vnd auß Ihme Lra- 
merlmr-Buch seiner Pommerischen Kir- 
chen-Histori/cap. 10. vnd insonderheit lok. 
kvlicrLei.in Beschreibung Pommerlandes 
Irb.;»p.z47-. vnd anderswo/hm vnd wider/ 
/der auch lib. 6 p. 446. ihrgantzesStain- 
rcgistcr setzet)zu lesen. Sie führe einen wcis- 
sen Löwen im blauen Felde; aussm Helm 
aber einen grünen Pfauenschwantz auß ei
ner güldenen Krone. Ist eines auß den älü- 
sten Geschlechten in Leutschland/ so sich 
mit den mächtigsten Käysern/ vnd Herren/ 
befreundet hat. Sie haben in Pomern/ne- 
ben Ncugarten/ vnd Massow/ auch das 
Schloß -Quarckenberg / welches Grass 
StessanHeinrich angerichtet/das aber vor 
etlichen Jahren einen grossen Brandscha-

l den gelitten hat.

Mmnarck/

^^eSt ein Pommerisches Stättlein/
Zwischen Stettin vnd Pyritz/ gchö- 

^^ ret zum Colbatzischen Ampt vnd

Cräyß/vnd hält Marckt vss 
Judiea.

Menwarpe/

Igt an einem Sec/Ser auß dem frr- 
sehen Haft gemachet wird. Vnd 

^^man sagt / daß die Hlde Warpe/ 

die auss jenseit der See ligt / noch nicht 
für so langen Jahren / mit der Neuen 
Warpe / vnd dem Eyländichen / oder 

K ij In-
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Insulein/das zwischen den beyden Wap
pen einliget/ein Land gewesen sey/vnd das 
Wasser noch heutiges Tags gewaltig vmb 
sich frcsse/vnd mehr vnd mehr Lands weg- 
nehme.Dteser Flecken gehöret zum Vckcr- 
mundischen S^nocLo. Von diesen beyden 
Warpcn weiß auch lokannes Qoropius 
Lecan.zusagen/vndspricht lli ^ruLtiLis, 
Leu Ilk.i.oriß.^nc^erp.psA.Lb. Lxcanc 
M komeraniÄ äuo oppiäula-ä rebions 

alrerum a1rerju5,ää lacum Frishassno- 
mtriaturn, Quorum ucrum^ue molidus 
in2HuL8)3Äl8LEum eK,re1iLko in we- 
6io iinu in lemicirculum quaii reciu- 
Äo- ILorum um nomen ek<HldeNWkrp/ 
läcü,Vecu5prozeÄam> alten Neuwerp/ 

c^uocj elLI^ovumprojcÄum. Vnd 
dieses auß lvIjcr3eUi

Buch am 624« 
Blat-

Oderlmg/

Er veste Ort Oderberg ist vff ei
nem Werder / mitten in der O- 
der gelegen / gegen dem kleinen 

Stattlein Oderberg über/vnd hat vor et
lichen Jahren nur in einer grossen/hohen/ 
dicken Vierkanten Mauer bestanden/ ist vor 
400. Jahren ein altes Schloß gewesen/ 
welches Marggrass Albrecht der Ander/ 
ChurfürstzuBrandeburg/auß dem Fürst
lichen Anhaltischen Stamm / Churfürst 
Ottoniedeß Ersten Sohn/alserKricgge- 
führet/wider LLÜmirum denDritten/vnd 
Lo^islaum den Dritten / beyde Hcrtzogen 
in Pommern/soll auffgebauet haben« In 
Zeit von Frieden/hat man solches biß vss 
die gevierdte Mauer lassen vntergchen/ia 
entlieh Bären drein versperret/auch einen 
Baren Kasten dran gebauet/ dahero man 
es auch eine Zeitlang den BärenKasten ge
nant. Bey wcrendem Kriege aber ist man 
gewar worden/wann ein Feind drein käme/ 
was er köme vor Schaden thun / dem Lan- 
de/vnd den Oderstrom vnfrey machen biß 
an Cüstrin: Als hat Churfürst George

Wilhelm den Orth Anno 1657. durch den 
Hauptmann Balthasar Kunitz u. der Eyl/ 
besetzen vnd verbauen lassen/der zwar acht 
Tage darauss vondemSchwedischen Ge
neral Majcur Dromont belagert vnd be
stürmet worden / aber vergeblich; Allein 
daß er im AbzugeHas Stättlein gantz ver
brennet vnd eingeäschert. Nach der Zeit ist 
es fester gemachet/mit einer schönen con- 
rrezcarpen verbauet/vnd mit guten Ge
bäuden inwendig versehen worden. Anno 
löz^habcn die Schweden/als Hauptman 
Frrderich AugustusvonKöttcritz drinnen 
gelegen / es wlderumb belagert vnd mit 
schiessen vnd Granaten werffcn/den Bela
gerten starck Zugesctzek/aber doch auch vn- 
verrichrer Sachen abziehen müssen. Ist 
nun ctlich Jahr hero/vnder dem Obristen 
Wachtmeister Ernst Ludwig von Wedel/ 

mit hundert vnd sibentzig Mann be- 
setzt/vnd nie in Feind» 

Hände gera
then.

AMMMöMg/ vor diesem genandt TötzM/

/^^^Icses ist ein schöner lustiger Orth 
^^^4. Stunde von Berlin / vnd drey 

Stunde von Spandau / an dem 
Fluß der Havel gelcgen/ein starcker Paß. 
So den NiderBarnimbschen vnd Havel
landischen Craiß ie^Lrirer-vnd weil es da- 
herumb viel schöne Eichen/Höltzer vndan
dere Wälder allerhand Gehöltzes gibt/wo- 
rinn sich allezeit grosse Mänge von Wild
brät/Hirschen/ Schweinen/ Rehe/re.auf- 
helt/ vnd sich die Churfürstin von Brande

burg so wol wegen der schönen grossen Iag- 
ten/als auch überauß unmuthigen Lustig
keit der llrüäcionalda vielfeltigerlustrget. 
So hat Churfürst losclUmus iccunciu« 
daselbst ein fein Castel hinbauen lassen. Als 
aber deß jetzigen regierenden Churfürsten 
Herrn Friderich Wühelmens Chürfürstl. 
Durchl. dero Chürfürstl. Gemahlin/Fr. 
1-oeyien Churf.Durchl« einsmahls dahin 
gcführet / vnd dieselbe so forth iuäici- 
ret / das dieses Orths angenehme Ge

legen-





bndPommcmi/tt.
iegenhcit wol merckire daß das Schloß so 
beyden langwirigenKriegeszeiten zimblich 
eingegangcn/nicht allein würde repanrer, 
besondern noch mehr zur xerfeLion ge
bracht werden möge-

So haben höchstgedachteS Churfürst- 
liehe Durchl. dero Fraw Gewahlm diesen 
Drth mit allen darzu gehörigen Stättlein/ 
Dörffern/ Vorwcrckern/ hohen lurüäi- 
Lionj grossen Seen vnd allen andern per- 
rinenrien verehret/vnd ist darauffvonde- 
rosclben sofort mit allem vngespartemFleiß 
vnd Kosten die Anstalt gemachet/daß durch 
Emrathcn dcro Hoffmcistcrs vnd Chur- 
fürstlichcn geheimen Raths/Herren Dtto 
von schwirrn / vnd den Dienst deß Chur- 
fürstlichen Ingenieurs - IoIl3N. <2regorji 
eVlLmNaräs, nicht allem das Schloß in sol
che artige Form/wie hie zu sehen/außge- 
führet / sondern auch dabey dieser schöne 
Garten angeleget/wie auch eine sehr schö- 
nencuc Brücken zumehrerercommoclität 
der Reisenden / sonderlich deren htedurch- 
zichcndcn Handelsleuten / über die Havel 
mit einer gemächlichen Zugbrücken vcrfer- 
tiget/also daß attsetzo dieser Drth in ein son- 
derbahrcs Aussnchmen gebracht / in dem 
nicht allein dasCastel/wicangezeiget/vnd 
auß dem Abriß zu sehen/aufferbauet/son- 
dern auch dessen einwendige Gemächer vnd 
Saalmic überauß raren Gemählden vnd 
kostbaren Tapcten/vnd anderen mobilicn 
trcsslich gezicret/der prokpeÄ vomSchloß 
ist von allcnSeiten gar schön vnd anmutig/ 
von der einen Seite siehet man gleich in den 
Garten/vnd das dabey ligcnde tOtättlein/ 
von Veränderen Seiten siehet man in der 
lavier,aufwelcher sich allzeit vielSchwa- 
nen ausshalten/vnd dann weitere auffschö- 

nc Wäiden vnd rundherutnligendes Acker- 
feld/welchcs Feld widerumb aufallcn Sei
ten von schönen Wäldern vmbschlossen ist/ 
also daß nichts da mangelt / so einer pro- 

lieblich machen könte. Ein halbvicr- 
tel Stunde ausserhalb dem Stättlein vnd 
der Brücken ist einwolgclegenes Vvrwer- 
ckc/alda wegen der schönen Wäide dieses 
Drthcs viel Viehe gehalten werden kan/ 
auch seynd gar nahehierbep vnterschicdene 
grosse Fischreiche See / insonderheit ein 
trefflich grosserKarpenteich/welcher/so offt 
manwill/abgclassen werden kaN/von wel
chem nichtwcit eitteder schönsten Wasser- 
Mühle in der gantzenMarckBrandeburg/ 
von acht Gängen/ vnd dabey eine Holy- 
Schncide-Mühle gelegen/zu welcher matt 
vom Schloß/durch einen darzu gcrnachten 
schönen Wall gemächlich spatziercn kam 
Vnd weil höchstgedachte Churfürstin ein 
solch sonderbares Belieben vnd Vergnü
gen an diesem Drthe haben/ vnd an dessen 
Erbawung so viel wendcn/so hat der Chur
fürst demselben den Nahmen Dramen- 
bürg gegeben- In dem Stättlein ist vor 
dem Kriege auch sehr gute Nahrung gewe
sen/ vnd haben daselbst vnterschicdene ver- 
mögeneLeurhe gcwohnct/sonderlich hat es 
viel Tuchmacher daselbst gegeben/vnd ist 
nicht zu zwciflen/es werde dieses Stättlein 
wider in bessern Stand kommen/als es je- 
mahln gewesen. Der Zoll wird hie so wot 
von den Schiffett/weiche durch die Brücke

legen/ als auch den Wagen/ so 
durchgehen / der Chur- 

fürstinncn ent
richtet.

Osmburg/

AneChurfürstlichBrandcburgische Seynöcedein dem Krieg/den Marggrass 
Statt/ln der Alten Marck/zwischcn 0 cro, vnd ^illcbranäus, der Ertzbischof
Scchausen vndStendal/wodiebey- 

ve Wasser Bisa / vnd Vcht / zusammen 
kommen / vnd 1. Mctl Wegs von dem zer
störten Schloß Gladigow gelegen; von 
welchem Schloß / dessen in den Historien 
gedacht wnd; wie auch vom Vrsprung deß
Nahmcns Dstcrburg/^eräenllaZeu

zu Magdeburg / mit einander geführet/ 
vmbs Jahr 124z. zerstört / vnd verwüstet 
worden; die zuvor Käyser Heinrich der Er
ste wider VieHunnen befestiget hat.Hat vor 
diesem eigne Grafen gehabt; von denen/ 
vnd der Statt selbsten / besagter eräen-
kaAen iti /^nre^rcssu xarc. 4. y. ;7>2. lec^. 

se<i.zu lesen. zu lesen. Sie ligt an cinemlustigen vnd 
K ist frucht-



Beschreibung Brandeburgs/
fruchtbaren Orth/ davon ein schönes Auß- 
sehen/wegen deß dabey gelegenen Thals. 
DieKirch alda ist von jhremGrafen I-Icn- 
rico Anno ll 8 8. erbauet worden / vnd wird 
zuS. Nielas genant. Die Inwohner le
gen sich mehrcrtheils auff den Ackerbau. 
Was Anno 1510. sich alhie Mit denIuden 

begeben/ davon ist in Beschrei
bung Pommcrn/Iib.z. P-4Z7 Zu lescn.Än- 
no 164^. seyn die Käyscrischcn alhie von 
den Schwedischen Überfällen worden/vnd 

sollen der ruinirtcn mehr als 
tauscnt gewest 

seyn.

Passewalck/PasewM/

/^^Iese Statt ligt an den Gräntzen 
Pomerlands/ zu welchem Sie 

gehöret / zwischen Prcntzlow/ 
vnd Lorgelow/an der Vcker/ aufwelchem 
Fluß auch die Bürger ihre Wahren ins 
grosse Haff/ vnd von dannen ferner in die 
Seeführenkönnen;iublLcic.^.r.9.LLlon- 
Aic.zb zo hiesse vorzeitenPozdewalck.Die 
Pommcrische Chronicken beschreiben Sie 
also/sagt tv1icrLliu8lib.6.p.s98.daßSie 
groß vmbgriffcn sey / vnd weile Gassen/ 
wie auch zwo Pfarrkirchen / als S. Ma
rien/vnd S. Nrclas/ncbcnst der Kirchen 
ZumH. Geist/vndS Iürgen/vnd ein Klo
ster habe/ vnd daß das Volck drinn dem 
Fürsten getrew seye/ vnd viel erlitten habe/ 
damit Sie bey dem Lande zu Pomcrn blei
ben möchten; wie auch / daß Sie ein gut 
Bier brauen/so Pascnelle heisset/vnd das 
man hin vnd wider führet. Drumb schrei
bet auch 8eccerv: ciu8 von Ihr:

keicilc?38^a1cum, iucco8cl.ii rra-
cliöic igni

Ipüe Lerc8 codiere, S5 pinZues äi8- 
cenclere ceils8

I^cäkare.^uo nullum?omerauo rure 
Loloni

Zuaviu; iorbenr äe rnore li- 
c^uori8-

Es ist ein Schöppenstul in dieser Statt/ 
wie auch cinePrXpositur von zchen Pfar
ren. Halt z Marckte/als Donnerstags 
nach Invocavit/auff Exaudi/vnd Diony- 
sij.Sieführet im Schildcz.Grerffsköpfe/ 
vnd über dem Helm z.Grcifföklauen.Das 
Gericht/oder Schöppenstul/führet auch 
zween Greiffsköpfe. Ist vmbs n ^8. vnd 
folgende etlrche Jahr/ zum Christlichen 
Glauben bekehrt wordcn/durch den Prie
ster Stanißlaum/ den der BischoffOtto 
von Bamberg/der Pommern Apostel/ so 

Anno nz^. gestorben/ dahin gcschicket hat. 
Als der alte Brandeburgische Stamm rm 
Jahr i z22. abgienge / so hat sich Hertzog 
Otto von Stetin an Pasewalck/ vnd dre 
Vckermarck machen wollen / weil solche 
Oerther vorzeiten Pommerisch gewesen/ 
vnd von Hertzog Barnimb dem Erstcn/als 
ein Brautschatz/derMarckgegeben waren. 
Aber da wardHertzog Hcrnrrchvon Me- 
chelenburg/den man de n Löwen nennet/ ehe 
fcrtig/vnd nam/als ein Eydam Chur fürsts 
Waldemars von Brandcburg/ solcheOer- 
ther hinweg/ vnd wolteSrc für sich behal
ten. Das wolten nun dre Hertzoge in Pom
mern Otto/vnd Wartielaus IV nrcht lei
den/ kamen mit einem ansehnlichen Heer 
wider die Mecklenburger auff den Platz/ 
sagetcnsieauß Prentzlow/vnd Pasewalck/ 
auch dem gantzen vmbligcndcn Vckcrlan- 
de/ vnd brachten solche Oerther in -hre Gc- 
walt.Folgcnde/alsKäyscrs suäovec! IV. 
Sohn Ludwig die Marck bekam/wurden 
Ihmc diese Stätte wider zugcstcllt: Die 
aber Hertzog Barnimb auß Pommcrn/als 
sich em Müller für den verstorbnen Chur
fürst Waldemar außgab/ Anno i zuwi
der croberte.Da aber gedachter Müller ge
storben/da haben sichChur-Sachscn vnd 
Anhalt/als nächste Vcttcrn/an die Marck 
gemacht/vnd vndcr andern auch Pasewalck 
vnd Prentzlow/eingenommen; deßwegen 
sich Hertzog Barnrmb / mit Marggraff 
Ludwig dem Römer/in der Güte vertrüge/ 
vnd folgents im Jahr 1554. vor Pasewalck 
ruckte / vnd solche Statt/ die hinfort jmer- 
darPommerischgebliben/gewanncEshaL 
zwar in Ann.iz^ wider Streit gcben/vnd 
hat sich besagter Marggrafffür Pasewalck 
gelagert, ist aber von den Pommeren mrt 
Macht von dannen gehoben/ vnd endlich 
dieSach verglichen worde/daß Pasewalck/ 

nebcnss



virdpommerm/rc.
nebenst Alt vnd NeuTorgelow/ ewiglich 
den Hertzogen auß Pommern verbleiben 
solte/biß Ihnen iz. tausent Marck lötigcs 
Silbers erleget würden. Im Jahr 1447. 
vnderstund sich Churfürst Fndcrich von 
Brandcburg/ die Statt Pascwalck / vnd 
das SchloßLorgeiow/nut Gewaltan sich 
zu bringen ; konte aber denen nichts ange- 
»vinnen. Endlich were Pascwalck fast durch
Vcrrathcrcy Übergängen. Danncswaren 
2.. Einwohner daselbst auß der Marck bär
tig/ die Langhälse genant- die vergruben ih
re Barschafft / vnd was Ihnen lieb war/ 
vnd zündeten eben vmb die Zeit ihre Häuser 
an/ da der Feind draussen stürmctc. Da 
mustcn nur» d»e Bürger das Feuer löschen/ 
die Fürsten aber / vnd Kricgsvolck / die 
Wäll / vnd Mauren / vcrthcdigen. Der 
Feind bckamim Anfang/ da das Feuer fast 
2. Gassen verzehret hatte/ die Walle ein; 
brach auch an dem Prcntzlowischen Thor 
so hcfftig/daß Ers eröffnete/ vnd zur Statt 
hinein kam Aber die Bürger hatten mit der 
Am das Feur gedämpffet/vnd beyde Lang- 
hässc / als Verräther der Statt/mit Weib 
vnd Kind »ns Feuer geworffen/ vnd kämm 
darauff ihren Fürsten/ vnd Kriegsleuthen/ 
so mutig zu Hülffe/ daß der Femd zurück 
weichen / vnd die Belagerung auffheben 
»nuste.Hernach fielen die in der Besatzung 
zu Pascwalck/ nebenst etlichen Bürgern/ 
auß/in die Vckermarck/ vnd machetcn al
lenthalben Beuthc. Da (Die aber zurück 
ziehen wollen/ warteten Ihnen die Prcntz- 
lowischen auff den Dicnst/hatlenauch et
liche Stricke mit sich genommen/damit sie _ 
dieselbe binden wollen. Aber das Spiel So bald solches in das Käyscrliche Lager 
wmdcte sich/vnd wurden von den Prcntz- 
lowernroo.mitihrcn eigenen Stricken gc-
bundcn/vnd gefangen weggcführct/vnd die 
übrige ir» die Flucht geschlagen. ANN468. 
belagerte der Churfürst von Brandenburg 
Pascwalckabermals vergebens. Was sich 
sonsten alhie zugelragcn/ der Teufel scm 
Spiel da gehabt/ vnd vnder dem dritten 
Bischoff zu Cammin / Sigfriden viel 
Manns vndWcibepcrsoncn sich selbst v»ns 
Leben gebracht; Item wie Sie ihren Pfar- 
rcr/Iabcl Schunemann/im 1567. Jahr/ vnd wurden viel nidcrgchauct/ die übrigen 
verbrant / vnd darüber wol acht Jahr im geprügelt/ gemartert/ vnd alles was Sie 
Banne gesessen / vnd was Sie von ihrem auffdcr Welt hcltcn/herfür zu geben gen ö- 
Pfarrer/ DtloSörmg/ vor vngcmach thtget/dasFraumvolck/ohncAnseheneini-

außgcstanden/ das ist anderstwo/vnd beym 
Lramerolib.L.biiK.Lccl.c.ro.S^^.vnd 
Iib.z.c.z7.zu lesen.In dem nächstenTeut- 
schcn Krieg/hatte Pascwalck/ die z Jahr 
über der Käyserlichcn Einquartirung/al
les/ was begehret war/ herauß gegeben/vnd 
war)mmittclst schon so verödet / daß kaum 
das dritte Theil möchte bewohnet werden. 
Es hettedie Statt schon über ^47. tausent 
Reichsthalerzur ordinarContribulion her- 
gercichct/ vnd da der Dbrist/ Hans Götze/ 
noch etlich tausentRktchsthaler pr^lendicr- 
tc/santcEr den Dbrist Lcutenant Winsen 
Annoiözo.mltz.Compagnienhinein/ließ 
bey i8.Personen/vnd drunter emcn Bur- 
gcrmerstcr/den Fürstlichen Richter/etliche 
Rathsherren/vnddenApotheekcr/Samuel 
Lodern/mtt grossem Heulen/ vnd Wehe- 
klagen ihrer Werber vnd Kinder/ ine Lager 
nach Gartz führen/vnd in Ketten zusamen 
schlagen/vndvnter dem blossen Himmel et
liche Wochen in Hunger/ vndzufallcnder 
Kranckheit/ligen/ vnd gab die Statt Preist 
zu plündern. Vnd ob Ihr wol dadurch fast 
alle Mittel/ etwas an Gelde aufzubringen/ 
benommen waren / so bemühete Sie sich 
doch insLager/an /iüuAjen, vndandcrn 
Sachen zu führen/vnd sich damit auß fer
nerem Vnglück außzuwickeln / vnd ward 
jmmer fort »nit Tribulier-Soldaten sol- 
chcszu thun angctribcn. Entlieh kommen 
zwo Schwedische Compagnien an/solche 
Statt zu besetzcn/vnd »E chutz zu nehmen; 
fangen auch/ncbenst dcrBurgcrschaffl/an/ 
die Wälle zu bessern/vnd sich/nach Gele- 
gcnhert deß Drths / besser zu verwahren.

verkundschafflet/machten sich wolIhr drey 
tausent/vntcr Dbristen Götzen hcrbcy/vnd 
weil sowenigSoldatcn/vndnoch darzu oh
ne grobes Geschätz/drinm waren/ bcmäch- 
tigtcn Sie sich bald deß Walles/vnd der 
Thore/ vnd kamen vngcachtet deß Wider- 
standes/der von den Schwedlschen Solda
ten geschahe/in die Statt/ machetcn alles 
nidcr/wasSieimGewchrfunden/vndm 
der Flucht sich nicht davon machcte. Ja es 
galt auch denen/ die sich gar nicht wehn ten/ 

geprügelt/ gemartert/ vnd alles was Sie 

ges



8 <2 Beschreibung Brmwcburgs/
ges Altcrs/vnd ohneVnlerschcid/geschän- 
Vet/vnd hernach weggcführet/vndnitohn 
gewiß Gelt wider loß gelassen. Entlreh 
ward Feuer an vielen Drthen angeleget/ 
vnd gieng also die feine Statt/ mit der schö
nen Marienkirchen/Schule / Rathhauß/ 
vnd der Mühlen / im Rauche in die Lufft 
auff/ vnd hüben nur etliche gar wenig Häu
ser am Prentzlowischen Thore / vnd etwan 
2. Häuser bey/vnd an S- Niclaus Kirche/ 
bestehen In Betrachtung dieser erbärmli
chen Ruin / hat der Kömg vß Schweden 
diese Statt/ mit einem privilegio exem- 
pcionl; an allen oneribu8, so wol der Ein
quartierung/als Conmbutton / auff sechs 
Jahr bcfreyct. Gegen dem Außgang deß 
lözs Jahrs / ward Pasewalck wider mit
Käyserüchem Volck starck beleget. Dann ___ ,.  , . > alhie so erbärmlich Hergängen/LüpML 
dieser Dreh jedcrman/ als Neutral offen ^rmaci Rettung der Edlen Teutschen 
stunde/vnd lag Anno z^.ein Obrrster Leu- Hauptspraache/ ttr.C. Vwj.VndHrstori- 
tenant von den Schwedischen da/ vnd weil scher Chronicken conrumarion,oder rom.
Er die Wacht nichtwol bestellet/ward Er 2. Hearri LuropLi, kol.r i s. Soll vor- 
von den Marazmischen rn grosser Stille ü- hin dergleichen gutes Gcleut/als alhie gc-
bereitet. Dabey musten die armen Bürger - 
sich auch wol lerdcn/als die nicht allein gar 
außgeplündert/ sondern ihrer etliche auch 
tödtüch verwundet / vnd geschlagen wur- 
dcn.Vnter andern ist zu beklagen/ daß der 
Kunstreiche Degelmacher / Paul Ludc- 
man / Bürger/vnd Gcrichtsverwantcr zu

Pasewalck/der viel Kirchen in diesem/vnd 
vmbligcnden Ländern / mit seiner schönen 
Arbeit außgezicret hat/mit einer Kugel/da 
Ersieh an einem -Orthe verkrochen/M der 
Hufft getroffen/vn nach gr ossem Schmer- 
tzen/als Ihn die Aertzte nicht wrdcr zu rech
te bringen kunten/ die Welt gesegnet hat. 
AnnoZ7» wurden die Schwedischen aber
mals alhie von den Käysenschcn überfal- 
lcn/vnd ein gantzesRegunentvon 8. Com
pagnien verderbet/ vnd wassich nichtvn- 
dcrstellcnließ/nidergemacht. Vnd muste 
die gute Statt abermals darüber Haar las- 
sen/vnd geplündert werden: also daß war; 
vonIhrmehrers sagen kan/daß Sicgcwc- 
scn/als daß Sie noch seye.Vnd dieses auß
gedachtem iVlicraetto. Sieheauch/wrces

Wesen/fast rn Pommeren nicht gehabt ha
ben. Anno z8. befanden sich wider 

Schwedische an diesem 
Dich.

Pmckml/Pcnam/
In GranßStakklein bey der Marck 
Brandeburg/abcr noch in Pomern/ 
an dem Wasser Randou/ bey Pe- 

tcrehagen/ vnd in der Gegend Gartz/lutt 
larir sz.14. Le:Ionbi^;o. gclcgcn. Ward 
im Jahr 1190. zur bcmaureckn Statt an- 
gelcget/ vnd gchörete vorzeiten denen von 
Schulenburg; du auch das Schloß alhie 
sehr fein auffgcbauct haben: Nunmehr aber 
gehört es denen von der Dsten/ als die es 
durch einen Kauffan sich gebracht. Es hat 
da ernen guten Boden / vnd ist mit feinen 
Seen zm Fischercy wo! versehen. Beym 
besagten Schloß ist ein Weinberg Zu fin
den/ auff welchem ein guter wolgcschmack- 
tcr Pommertscher Wein gcsamblct wird. 
Vorzeiten gehörte du ftrDrth zumGrcif- 
fenhagkschen 8pnoäo; anjetzo aber ist emc 

eigenePr^positur daselbst. Hält Marcks 
deß SontagönachMichaelis.Anno 1468. 
kam der Churfürst von Brandcburg dar- 
für. aber man woll Ihmc da die Thor nicht 
auffschlressen. Als folgents in Anno 1479. 
der Grund eines beständigen Friedens zwi
schen Chur Brandeburg/vnd Pommeren/ 
sonderlich durch Beförderung Werners 
von der Schulenburg/ gelegt worden; so 
istIhmcdrcsceStättlcin sampt dcmAmpt/ 
vonHcrßog LoAisI.m Poincrn zuLchc aus
gewogen vndübergkbcnwordcn.A lö.o.rsi 
diß Stättlein halb außgcbrant;ward auch 
zum Therl Anno iözo. in die Asche gelegt. 
Folgcnts fielen dieKäyscrrsche auß dem La
ger zu Gartz auch dieses vnschnldigcSlätt- 
lcrnan/hausetcn daselbst nm dcm Weibcr- 
volck/ ja mit jedermann/übel/ plünderten 

alles





tMdvMIME» 8 k
Mes auffs eusscrste auß / vnd führeten die 
Beuthe auff Wägen nach dem Lager zu- 
Vnd diß thaten Sie/ aller schrifftlichen/ 
vnd lebendigen Salvaquardien vngcach- 
tet/die Ihnen vom Fcld-Marschall Tor- 
quaro selbst ertheilet war. Deß einen Tags 
kamen Teutsche/ deß andern Crabatcn hm- 
ein/zerschlugen alles auff dem Schlosse/in 
der Krrchc/vnd m den Häusern/ suchetcn 
auch Beuche in den Todtengräbern/ schlu
gen die Leuihe hcfftig/vnd marterten Sie 
biß auffden Tod/ vnd schöneren auch deß 
Pfarrern k^rLi nicht. Die
Wcibcr/vnd Mägdlein wurden ohne Vn- 
dcrschcidangcgriffen/vndgcnothzüchtigct/ 
vnd bliebe cntirch weder in Penckun/noch 
in den vmbligcnden Dörffern ein Stück

lein Brot übrig/fo rem muste es geplündert 
seyn. Vnd es ist zu verwundern / daß ob 
Sie wol auff dem Schlosse / vnd in den 
Scheunen/allenthalben Feuer angcleget/ 
solches doch/ da kein Mensch gewesen / der 
hettc löschen können/ fich selbst gedcmpfct/ 
vnd/ durch GDttesGenad/ohnemerekli- 
chen Schaden außgcgangen ist. Aber An
no zs ist dieses Stättlein durchs Feuer ver
derbt worden. Es saget ^iLraeliuz, (der 
dieses obstehende an vnderfchiedlichenDr- 
then/ seiner Pommerischen Beschreibung 
hat) daß dieses Penckun/in diesen Kriegs- 

zeiten/etlich mal von allen Einwoh
nern gantz leer worden seye/

Pcrlcbcrg/

Iese Churfürstlich Bkandeburgi- 
Statt ligt m der Prignitz/an 

Stcpcnitz/ (andere setzen / am 
Fluß/dic Perle genant/) vnd ist in den Hi- 
stonen nicht vnbckant. Von ihrem Anfang 
setzet lolian.^nAeuus ?. ^Lräenln^^en, 
in ^nreZccÜu 4 cie l-lan-
iear.f.zT-;. L. diese Vcrß:

Num lvlons Oilini rn äiceris, anVe 
?^ropi?

^larAar>8 in pru^nir ^enribrus 
mcriro:

Welcher auch an;eigct/daß etliche 
Ausammenkunffccn der Fürstcn/vndHan- 
seeStätt; sonderlich Ann.izpy.vnd 1420. 
alhie wlder die Sera sscnräuber/scyn gehal- 
tenworden. Dann drcseStatt dasHaupt 
der Prignitz/so em sonderbahrcr Theil der 
March Brandenburg ist/sovorzetten/wie 
Erkol.z^.o. sagt/ ?nAinon,oderlmpri- 
ANum,genant wordcmsttzt mit cinemWen- 
drschcn Nahmen?ri^>.irriaheisset/vnd 8. 
Stätte bcgrciffet/ntMlichWilsenack/Pcr- 
leberg/Pemwalek/Witstock/Kiritz / Dal- 
min/Wkttcbcrg/ oder Wrttcborg/vnd Leu- 
tzcn. Erstrecket sich von Havclbcrg/ vmb 
den Elbstrom/biß nach Lcntzen/dasclbst sol
ches Land an Mcchclburg stosset/von wel
chem Hertzogthumb es an zweyen Seiten 
schier gantz vmbgcbcn wird; von den übri
gen Zweyen aber die Graffschafft Rupin/ 

vnd die Alte MarckBrandeburg/nebenst 
dem Bisthum Havelberg zu Nachbauren 
hat.Käyser Heinrich der Erste hat A. 026- 
am ersten vre Prignitz/ sampt andern Thei
len derMarck/dent Wenden König Mi- 
ccßlao abgcnommen/ vnd Sachsen darein 
gesctzt/die hernach stätigs mit den Wenden 
zu kriegen gchabt/bißKäyscr L.ockian u n II. 
vmbs Jahr 11^8. der Wl nden König Pri- 
mielaum/ver in derTauffHcinrich genant 
worden/gantzlich vnter das Reich gebracht. 
Vnd wurde hernach dieses Land dem /^.l- 
berco Urin,Fürsten von Anhalt/ gegeben. 
Hbgcdachle Statt Pericberg / alda auch 
vmbs Jahr 14^4. ein Fürstliche Ausamen, 
kunfft wegen der Streitigkeit / zwischen 
Pommern/vnd der Marck/ vmb die Vkers 
Marck gehalten worden) ist von Zimblicher 
Grösse/ligt gar wol/vnd in einer lustigen 
fruchtbaren Lbne/vnd halesvor dem nech- 
stcn Krieg eine feine Handthierung da ge
ben. Es hat auch zwischen hie vndWittcn- 
borg/ (bey welcher Statt der obgcdachte 
Fluß Stcpcnitz in die Elb fält) einen lusti- 
gcnWald/vnd von hinnen dahin ein Teut
sche Mcü Wegs zu reisen. Was diese 
Statt in dem gedachten nechstcnTeutschen 
Krieg außgcstanden/ davon finden wir we
nig auffgezeichnet; ausser was Anno l 627-. 

. da Sie die Käyserischen/ vnd Anno iöz8, 
da die Schwedischen Sie eingenommen/

L davor--
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da vorgangen.Es brauchte dieses Land Er- 
ncnso flcissigcn Mann/als Pommern an 
KUcrLÜo hat / der alles/was fürgeloffen 
fieissrgbcschribe. Wasobgedachtes Waf- 
ser/dieStepenitz/anbelangt/bcrichletcil^- 

rrLUL 1ib.i.82xoniL> daß solches über dem 
Stättlein Mcicnburg entspringe / durch
laufe das StättlcinPod!itz/(villeichtPut- 
liz- den Freyherren Podlassengchörig/m 
falle oberhalb Wittebcrg in die Elb-

Plate/

In Pommerisches Stättlein^ 
."^Rega/ nahend Rcgenwalde/vnd 2.

Meilen von ^eugarten gclcgcn/vnd 
denen von der Dsten/ vnd den Blüchcrn 
gehörig- IstzumGrerfeybergischen 5y- 
nväo geleget. Hat im Jahr 1562. einen 
grossen Brandschaden /vnd sonders Zwei
fele in dem jetzigen Krieg viel erlitten / wie- 
wol wir nichts davon auffgczeichnet finden- 
Hclt Marckt deß Sontags nach S.Gallü 

vnd hat ein Schloß/wclches/als wir lesen/ 
Plato geschrrben wird / so die besagte Blü- 
cher/dcncnvon der Osten abgckaufft.Sre 
führen zween rothe Schlüssel rm Schilde/ 
vnd aufm Helm: das gcmelte vornehme 
Geschlecht aber deren von der Osten/ füh
ret einen Schlüssel rm rothen/vnd auss der 
ander« Helfte deß Schildes zur linkten/ 

drey wcrsse Flüsse im 
blauen-

Pö!lK/
In Pommerisches Stättle in an der 

^Larpc a.Meilen nrdcrwcrts Stetin 
^^ge legen/führet «nen Grcisscnkopff/ 
wie Stctln/doch ohne Cronc / vnd ist ein 
schöner Hopffcn-Orth/Anno iröo. von 
LarnimoI.mitStatt-Recht/vndFreyhei- 
ten/vnd mit ^o.Hufen/wic auch mit freyen 
Ftschcrcycn auss eine Meil Weges/ bcga- 
bct. Erstlich ist es vcrlchnct worden dem 
Otto von Orachcn/demHofMarschall/ 
im Jahr 12.92.vnd nach dessen Abgang 29. 
Jahr hernach/dcr Statt Stctrn/ vnd als 
zwischen dersclben/vü diesem ihrem Statt- 
lcin/ etlrche Irrungen vor etlichen Jahren 
vorgefallcn / find dieselbe im Jahr 1^71. 
durch Fürstliche LommiiHrien vertragen 
worden/wie beym KUciLlio ljh.6.p.628. 
vnd was dieses Stättlein wol zu vicrma- 
len/jnncrhalb hundert Iahren/für Brand
schaden gelitten/viid was fürem Regiment 

daselbst geführt werde/ in deß Fridcborns ' 
Stttitttschem Lüronico - zu lesen. Die 
Fürsten haben vor diesem Jährlichen alhie 
ein Ablagcrzu haben vermeint / dessen aber 
hat sich Lo^islaus X. incinemVertrage/ 
den Er im Jahr r 484. mrt der Statt Slc- 
tin aufgerichtet hat/gantz begebt n/vnd Pö- 
litz der Statt Stctrn / sonder einiget lcy 
Vnpfiicht/Dicnst/vndEinlagcr/guitvnd 
frey zu gebrauchen überlassen. Im Jahr 
1514. rst die Kirche daselbst auffs neu er
bauet / vnd durch Bischof Martin Carith 
von Cammin eingewerhet worden. Vich- 
marckt wird hie gehalten deß Freytags vor 
Marien Geburt. Es ist da ein Apfcibaum 
zu finden / welcher zwcymal deß Jahrs 
Früchte bringet/wider die Art der andern 
Bäume in diesem Lande/ wie die Leute die
ses Orthcs berichten/saget gedachter 
craeliu;

Polnau/

In Pommerisches Stättlein/ist der 
^>>EdlenGlascnappcn/Schloßgcscsst- 
^^ncn imSlcllmschcn/vnd Stiftlsch 
Cammintschen/ vnd gehöret zum Schla- 
wrschcn 871106».Man hatvor diesem vor- 
gcgebcn/daß die PolnawischeKrrchenrmcr 

könte verschlossen bleiben/weilalda ein be
rühmte Wallfarthwar-Dannenher ist das 
Sprichwort geworden ; Es stehet jmmcr 
offen / wie die Polnawische Kirche. Es 
werden alhie drey Märcktc gehalten/auff 
den Palmentag8,LagevorPfingsten/vnd 

auff

vorgangen.Es
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vftdPommE».
auff Iohanis Enthäuptung.Wie Polnau 
an Polen/an die Marck/an den Orden von 
Preussen/ vnd entlieh wrder an Pommercn

s;
kommcn/davoNistklicrLe!iu8Ünr>Duch 
seincsPommerlandeszu lesen/der auch das 
obererm Buch hat»

Polzm/

^^pHUt besagter Mctae!iu5 auch vn- 
^->dcr drePommerische Stättleinsc- 

tzen/vnd sagt/siehe den Mannteu- 
fcln zu/ vnd gehöre zum Belgardisrhen 8/ 
no6o,vndhalteMarcktdcßSontagSnach 
Bartholom-oi. Die gedachte Mantcufcl 
seyn alten vornehme Adelichcn Geschlechts 

im Stetimschen/ vnd Cammmischen/auch 
in der Marck/ vnd Mechelenburg/ welche 
vorhin die von Liemcrn/oderviel mchr vott 
Oucrne genant/ vnd diesen Nahmen/ vmb 
etlicher frechen Leuthe willen vnter Ihnen/ 

Hernach bekommen haben 
sollen.

Potsiamb/potscamP^

M Havclandc/ vnd an der Havel/ 
zwischen Brandcburg/vnd Span- 
dau/gclegcn; solok^n./cn^ellux ä

^rcü'uparc 4 ^.^6 8. ?olbcnium nennet/ 
vnd vnder die Märckrsche Stättlcm/vnd 
Stättc/an dcrHavel/zehlet. Alhie isi ein 
Churfürstlich Hauß vnd Ampt: vnd wer- 

len die Havel / Notte/ vnd andere kleine 
Ströme dieses Orths einen Werder ma- 
chen/wird solcher/mit denen darin beschlos
senen Dörffcrn/ der Potsiambische Wer
der genannt :Allwo An. ,6zl.den T'.Mafi 

die Schwedische Armee ein Läger 
geschloffen»

Prmtzlau/Prentztow/

St ein wolbckandtc Churfürstlich 
BrandcburgischcStatt/in der Vker 
Marck/an der Äker/vnd beym V- 

kcrSee/gclegcn; deren oben bey Pascwalck 
rtlichmal gedacht worden; als welche beede 
Stätte in den Marck: vndPommmschen 
Kriegen offt herhalter, müssen / vttd Prentz- 
low vor drcscm/ vnd auch hernach ein weil 
Pommcrisch gewesen/brß Sie Churfürst 
Friderich/vnd folgents sein SohnIohan- 
ncs/vmbö Jahr I4r^.dcn Poittmcn entzo
gen/vnd ^r Marck cinvcrlclbt / bey wei
cher diese Statt hernach vcrblibcn ist. Es 
faglabcr «gn^elin der Märckischen Chro- 
mc/ lib.r. f. 8l. daß?rimi8l3U5,der Wen
den König/dicse Statt Prcntzlau An.r r;8. 
erbauct/vnd Sie nach seinem Nahmen gc- 
nennethabe.Soüein^olandsbildda seyn/ 
daraußzu schen/daß solche 5caruX nit vom 
Larol l^.demKäyscr/jhrenVrsprung ha- 
beN-Siebelol^nnem 6r^f)iii3näruin,ln 
ün^.rr2ck.äe^eiclch.82x.vndb-lerm3n. 
^onrinF. cleb-Irl^jb. (-Lrman.clr.71.(04. 
AZas aber den besagten Erbauer krim^I. 

oder Primislaf (der sonsten ein Fürst dek 
Mechelburger/vnd Wenden genant wird) 
anbclangt/so seyn nitalle deß gedachten 
AeliMetNUNg/VNdsagtLrLM.Ich.i.biilb» 
Lccl.c.rs.daßdieLutlcier/ztmZ^ Bi- 
schoffs Otlcn von Bamberg/dem Hertzog 
Wartisl.in Poincrn/ deß angenommenen 
Christenthumbö halbcr/sehr feindlich zuge- 
setzt/ darumb Er dieselben überzogen / das 
Äckerland/wclcheszudcrZcit/Pon'lcrisch 
gcwcscn/eingcnotncn/vnd darin dz Schloß 
Primislaf/oder Prcntziow/ zu einer Vc- 
stungaufgelcgthabe.VndIib.L.c.8.meldeL 
Er/daßHcrtzog 8arnimu81.inPomern/sv 
Ann.ir^8. gestorben/ die Statt Prcntzlau 
erbauet Also schreibet auch
?om.c.68. daß obernanter Hertzog War- 
tislaffdas Schloß Primißlafim Acker
land zu eiNcrVksturg/vn also zumGrunde 
derStatt Prcntzlau aufgelegt habe.Wantt 
man aber auff den Nahmen sehen wolte/fo 
möchte ^nAolu8 einen stärckcrn Beyfall 
vor den andern haben- Wiewolauch dieses 
zu bedencken / daß gedachter b/Ucraeiiur
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x.r4l. andeuttt/daß obgemelter Bischoff 
Otto/so Anno zu Banrberg gestor
ben / als Er noch m Pommern gewesen/ 
durch seinen Priester ^rLrusIaum, Prentz
low bekehret habe- .Der auch Ub.z.cax. 4^. 
sagt/daß Churfürst Frrderich hochgedacht/ 
es Anno 1420. zumKriege kommen lassen/
vnd nicht allein Angcrnlünde/sondern auch 
das Schloß Grciffenberg/ Boyzenburg/ 
Zedcnick/Prentzlow/soalle biß daher Ste- 
tinksch gewcscn/zurAuffgabe gebracht/ vnd 
den Pomern abgcnvmcn.Ob aber wol/auf 
einer gemeinen Fürstlichen Jusamenkunfft 
zu Pcrlcberg rn der Prignttz/cin Anstand 
bedinget ward / so haben dennoch dre (Ltcti- 
msche Fürsten sich höchlich beschweret be- 
fundcn/vnd Casimirushab sich Persönlich angelegt: vnd als Churfürst lollanncs I. 
nach Öfen in Hungern Zu Käyser Stgis-, vnd Occo lll ftin Bruder/in dieNcu vnd 
mundo verfüget/ vnd wegen der im Jahr -----------
!4r4.Ihme/vNdseincmBruder/abgcnom- 
menen Vckcrmarck sich beklaget. Als Er 

walt erobert/ vnd sich dre Bürger schwören 
lassen.Weil aber HertzogQtto Ihnen vvr- 
gcworffen/ daß Src sich nicht Männlich 
gewchrct/htttenSie mit dem hochcrnantcn 
Churfürsten/ nach dem Sie drey Jahr in 
Pommerischer Gewalt gcstandcn/den An
schlag gemacht / daß Er zu Nacht seinen 
Sohn/MarggrafIohanscn/für die Statt 
schickere / welchem dann auch also fort die 
Bürger die Thore anffthaien- Also sey es 
Mit Gewalt dahin gebracht worden / daß 
Clauß Copen/derStelimsche Hauptman/ 
das Schloß auffgeben muste.Darauffseye 
A. r 4 cinErbcinigung zwischen Marck/ 
vnd Pommern/getroffen worden- Anno 
1.hat diese Statt der König vß Sch 
den eingenommen. Anno 1657. befanden 
sich dteKayserischen hierumb. Annoz8,im 
Oetobri/nahmen die Schwedischen diesen 
Orth wider ein.Anno4o.den lö.Septem- 
bris/ verliessen die Schwedischen Prentz- 
low / nahmen jhrcn crgcblichen Vorrath 
am Getreyde mit / vnd bcgabcn sich nach 
Lockenitz. Vnd demnach vns/ so viel das 
Alter dieser Statt Prentzlaw betriff«/von 

vornehmer Hand eine anderwcrls kurtze 
Beschreibung zukommen / haben wir die
selbe dem günstigen Lescrzu Lieb hirmit Ih
res wörtlichen Inhalts folgender Massen 
bcyfügcn wollen: Prentzlaw/ welche die 
Hauprstatt deß Ackerlands/oder der V- 
ckcrMarck/ ist vor diesem Land-vcrdcrbli- 
chen Krieg cincnahmhasste Stattgewesen. 
Vmbs Jahr Christi uro. ist das Schloß/ 
so aldort gelegen / vnd Primislaff gehcrs- 
sen/ von ^arrislao, Hcrtzogen in Pom
mern/ zur Vestung gemacht/ vnd dre In
wohner/Anno l iz§. durch Bischoss Ot- 
tcn von Bamberg zum Christlichen Glau
ben bekehret worden. Anno irrr. hat Sie 
Larnimus I. auß Pommeren / zur Statt

VckerMaick/so damals Pommerisch ge- 
wesen/cmficlcn/vnd etliche Oerthcr/vnd 
vnder denselben auch Prentzlow / Weg
nahmen / ist es endlich dahm verglichen 
worden/daß Churfürst loaunex Larnimi 
Tochter Hcdwigen chclichen/vnd dlcab- 
genommene Oerther/wie auch Prentzlaw/ 
loco äotix behalten soltc. AlsvmbsJahr 
Christi ez2r. Iackel Rebuck / so sich für 
Marggraf Walvemarn außgegebcn/ mit 
seinen Adh^renten sich rn Krieg wider Lud
wig den Bäyern begcbcn/haben sich Otto 
vnd Wartislaff/Hertzogm in Pommern/ 
gleicher Gestalt in die Waffen gestellt/ vnd 
bey solchen Troublcn/Prentzlaw wider zu 
sichgcnommen: Es ist aber dannochend
lich/als Ludwig beym Cremmer-Damm 
geschlagen worden/ durch Vermittelung 
Friverichs von Eysteltcn / Bischoffs zu 
Cammin/dahin gebracht worden/daß die 
Hertzogen diese Statt dem Churfürst, vrno 
Jahr Christi izz8. widerumbzugcstclt ha
ben : werk aber Iackel Rcbucks Adh-crenten 
nit ruhctcn/ sondern Churfürst Ludwigen 
jmmer zuschaffen gaben/ haben die Hertzo
gen in Pommern A. 1547. sich dieser Statt 
wider belnachtiget/auch so lang behalten/ 
biß sieChurfürst kriäeriou5 l.Anno!4LO.

widergewonnen- Biß hicherangczo- 
gene Beschreibung.
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vndPommcrm/rt.

^)NMal(k/ ?ric^vva1cum.

In CHur-Brandcburgische/ in der 
Prignitz / zwischen Witstock / vnd 
Pcrleberg/ gclcgne Statt/ welche 

auß dem Aorff Pritzforick/ZU einer Statt 

gemacht/ im Jahr H04. mit Mauren ztt 
vmbgcben angefangcn/ vnd Ihr der Nah
me Pritzwalck geben worden ist. Siehe ge

dachten ^eräeuliLAen p.zö). *

Pyritz/

St eine gar alte Potnenschc Statt/ 
im feisten köstlichen Wcytzackcr/iub 
1iiricu6.-sz.il. louAiru6.z9.is. an 

den Gräntzen der NeucnMarck Branden- 
^nrggcltgen. ^/l.?ecru8LlrelopXusma
chet sich die Gcdanckcn/daß dieser Nahme 
von ^-s> weiches so viel als Weißen hcis- 
set/herkommc/ vnd saget dabencben/daß die 
PyrizrschcngutthätigcLeuteseycn/vndkei- 

ncn Frcmbocn ohne Essen vnd Trinckcn 
von steh lassen. Aber nun Habens die gute 
Leute in dieser elenden Zeit selbst nicht/ vnd 
müssen der Soldaten Gnade leben; erinert 
^äicrae1iu5lib.6. ?oiner.p 602.. voNsci- 
nerAeit. ErLkdopTus rühmetficauch/ 
wegen sondercr Liebe zur Music/weil Sie 
fast ketne Ga stercyen/die doch bey Ihnen in 
grosser Menge (vor diesem nembUch) ge
halten werden/ ohne cinstimmcndc Music 
ablauffen lassen. Der von Eickstctt saget/ 
es wohne daselbst znnlich gut Volck/ vnd 
theils gute Wotlenweber. Nun mehr aber 
schiffen diePommcrn shreWollc in frem
de Länder/vnd kauffcn dagegen das Tuch 
zum themcstcn wider ern/mitwas Profit/ 
kan ein scdcr leicht gcdenckcn. Die Zunfft 
der Tuchmacher / die vorzeiten m allen 
Stätten dicgrösseste fast gewesen/hat dcr- 
maffcn sctzund abgrnommcn / daß an vielen 
Orchenkem einiger Meister dieses Hand- 
wercks gefunden wird. In Stettin find 2. 
gantze Gassen/die man von denen/ so drin
nen wohnclen/dic grosse vnd kleine Wol- 
lenwcbcr / oder Tuchmacher Straffe ge
nannt hat. Ictzund halt Ich/ find kaum 2. 
mal 2. Tuchmacher in der gantzcn grossen 
Statt. Aber da mögen die Regenten zu se
hen; erinnert abermals besagter käiccao- 
Uusp.öoz. widerauff Pyritzzukommen/ 
so hat dieselbe eine Pfarrkirche so groß in 
derWeite/alsdieStttinischezE

Die Statt-Schule ist in dem Closter der 
Grauen Mönche: vnd in der Vorstatt/die 
Man sonst insgemein die alteStatt nennet/ 
ist das Jungfrauen Closter von Larnimo 
1 gestiffiet/da hernach dz Fürstliche Burg- 
gerrcht/ daß die Alten haben ein Mannge
richt geherffen/(davon ^ekinerur,
in pr3<A.I. Ob5etvat.1ic. kL.p. 48-^. ool.r. 
voc. Mannrecht/ zu lesen- hingcleget ist. 
ZurPr^positur dieses Drthee gehören 15. 
Pfarren / vnd die Statt muß zur Folge/ 
Nach dem alten Anschläge 2o.Pfcrde/ vnd 
öÖ.MännzuFusse/iNöFkld führen. Helt 
viel Marcktäge /als Montags nach In vcr - 
cLvic,L.Lr3re,?3lm3rum,V3rrIio1om^i, 
vnd Marien Geburt. Auß dieser Statt 
find die beyde vornehme Juristen / loaclü- 
mu8,vnd^l3rrKi38§repIi3ni,bcydcrRcch- 
tenOoÄore5,wieaUchk4.L3sp3ru8Lrü- 
loVius, ?cokellor zu Straßburg/vNd L- 
r3ilnu8Holtzschüder/I^eäiLU8,vnd?rQ- 
5cl16r zu Grcifföwaldbürtig/vnd gedach
ter ?Lcru8 CtccIo^LU8, dcreinPom- 
merischeChronic kürtzlich gcfassct/Pfarrcr 
gewesen. Es hat diese Statt dieses merck- 
liche Glück gehabt / daß Sie die erste ist in 
Pommern gewcsen/so sich beydes vomHci- 
dcnthumb zum Christlichen Glauben /vnd 
vom Bapstumb zum Evangclio gewendet 
hat; saget abermals offterwcnter I^icrL- 
I1U8 p3A.604.vnd sollen/als SDtto/der 
Bischoffvon Bambcrg/ Anno H24.hie- 
hcr kommcn/auff seine gcihane Predig/die 
Er auffeine breiten Platze für dem Schloß 
gehalten/sich bey 7. tausentSeelen haben 
tauffen lassen. Es verschweiget aber be
sagter Ivlrc 3e1m8auch dasVnglück nit/ 
so diese Statt betroffen ; als/daß Hertzog 
koAi^EX. alhie vom Churfürst Alber
to zu Brandcburg belagert worden / lib.z. 
?4s6. Item/wie gantz kläglich/vnd zu-

L iij gleich 
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glcrch schrecklich/die Käyscrischcn/vnder 
dem Feld- Wachtmeister Cratzen /vnangc- 
sehen die Statt cin stattliche Salvaquardi 
vom Feld Marschall / demc von Schaum
burg hatte/alhie Anno :6zo. gehausct ha- 
ben/Iib.^.p.2.72. 504. Als gemclter Cratz 
hernach von deß Königs auß Schweden 
Vorhaben auff Gartz/ vnd Greifenhagen/ 
gehöret/hat Er die Schemen vor den Lho- 
ren/vnd dabencbcnst die schöne Hospitalen/ 
auch eine wolgebaute Kirche/vnd die alte 
Statt/ncbenst dem Fürstlichen Hause/vnd 
dem Closter/ der Pfarrkirche/vnd der Mü- 
lcn drinn/abbrennen lassen: vnd entlieh/ da 
Er von Eroberung obgemcldtcr beyder 
Passe Bericht cmgcnomcn/auch die Statt 
in Brand zu seyen befohlen: welches gleich
wol vom Obrist Leutcnant Funckcn ist ver- 
botten/vnd widerrathen worden Als Anno 
rözz. die Schwedischen wider hreher von 
Lanvsberg kamen/ ist der meiste Hauff von 
dannen vor Foreht gewichen- Weil dann 
nun also viel Häuscc/ ohne Einwvhncr/lc- 
dig stunden/als hat der Soldatalles ange- 
grlffen/vnd mitgenommen/ was Er gefun
den. Also ist nun widerumb dahin gegan- 
gcn/was die Leuthe in dritrhalb Jahren wi- 
dot- gcsamlet hatten. Wer! Src aber noch 
Lines grösscrn Unglücks von den Kayser- 
tichen befahren musten/so haben Sie/ iiach 
demExempel vnderschiedlichcr -Orth m der 
Marck/ ine Küyscrischc Lager geschickct/ 
vmb eine Salvaqu wdra anziihalten / die 
Sie auch erhalten; welches du Schwedi
sche verdrossen/dre den Ritmerstcr Glaso- 
wen/ mit etlichen Compagnien Reutern/ 
vnd Dragonern/dahin geschickt/ daß Er 
alles übrige Geschütz bey derGtatt/nebenst 
allen daselbst befindlichen Pferden / abhv- 
lcte. ANN0Z4. denr^-Marttj/branteder 
vierte Theil der Statt/vnd über 90. Häu
ser/vnd Wohnftattc/ohnc Schemen/ vnd 
Stall/dmch Verwahrlosung deß Schwc- 
dtschen Rrtmeistcrs Kuchen-Jungen/ab; 
vnd ward gleichwol noch von den bccden 
Gchwed. Obr. Baron/ vndJaeobBo:g- 
storff/ (dre vorhcr/als Sie nach Landsperg 
auffgcbrochcn/ ihr Wnitcrquartrer da ge
habt / vnd nach demc Landsperg wider in 
in Schwedischen Handen war/hichcr zu
rück kamen ;) Ouartrer/auff etliche Wo
chen/ m der Statt begehrt. Da aber die j 

Bürger ihren crlittcnenSchaden voss^ 
zcten/ sctzcten Sie sich folgenden Tags/ats 
den i.Aprilis/auf den Mlltag/mit den Ih
rigen zu Pferd / vnd etwa eine Stund nach 
ihrem Abzug/entstand/nicht ohne grossen 
Verdacht eines an vndersch,edlichen Or- 
thcn gelegten Feuers / cm solche Feucrs- 
brunst/dic in cinenr Huy von allen Ecken 
angieng/vnd durch deß scharffen Windes 
Krafft/ wurden die übrige drey vicrthel der 
Statt mit der Flamm ergriffen/daß in ei
ner vierthel Stunde dasgantze arme Pyritz 
durch vnd durch im Feur stand- Die zwey 
Thor wurden auch von der Flamme ergrif- 
fcn/dahcr in der Angst ein Loch mit der Äxte 
in die Mauren gehauen worden / an einem 
andern Orth sind Sie durch eine Wasser- 
leite hinauß kommen/vnd niemand rcttcte 
etwas als sein Leben. Das obgedachte schö
ne Kirchcngebäu/wclchcenmfürzr..Jah- 
ren/nach dem vorigen Brande (in Au 496. 
da fast du gantze Statt / vnd hernach im 
Jahr 174z. das vierdtc Theil der Statt 
außgcbronncn / durchauß auffs neue gc- 
wö'bet/vnd außgebauetwar/wieauch das 
schöne Rathhauß / dcßgleichen wenig in 
Pommern zu finden / vnd das im vorigen 
Brand Anno 1496.war stehen gebliben/im 
Feur/mit schröckirchem Brausen/vndKra- 
chen/ vcrdcrbet/auchnoch darzu etl-che/ die 
auß dem Feuer ihr Leben errettet/ für dem 
Thor/von dcnauffwarttndenDragonern/ 
andem Plundcr/was Sie auffm Lerbe/vnd 
bey sich hatten/ geplündert wurden. Dieser 
Brand/dadurch diegantzeStau/ausser der 
Schulcn/so an der Mamc/gar m dre Asche 
geleger worden/ war zuvor / vmb Johan- 
nie/am SonnAbcnd/in der Aen/va man 
Beicht höret/im Rauch angezcigct/der vu- 
tcr den Frauengestülcnauffgieng/vnd sich 
in die gantze Kirche vertherlete. Auch hak 
ein Melancholischer 8ruüioiu;,der seiner 
Schwachheit halber eingespcrret war/ die
sen Brand mit deutlichen Worten zuvor 
angckündigel.Aber wer pfiegt solche Wor
ten zu glauben? Nichts desto weniger/da 
die Burger/aufffierssige Anmahnung ih
rer Priester / sich wider m die verstörcre 
Statt gefunden / haben stracks nach dcm 
Brand etliche alte Soldaten Reste müssen 
auffgcbracht werden/ vnd hat du Last nrche 
auffgehö» ck/brß entlich folgenden Jahres/ 

da die



hndPommerm/re. 8?
da die Bürger etliche Scheuren/vnd Häu- 
ser/widcrgerichtet/vttsich damit in Schul
den biß an die Ohren gestccket/ die Käyscr- 
licheüberFranckfurtaufis neue wider her
ein drungen/ Gartz eroberten/vnd den fol
genden Jammer fast ärger/als den ersten 
macheten- Vnd ward in diesem zs. Jahr 
Don Felix/ ein Spanier/gegen dem Win- 
ter/mit einem gantzen Regiment / in diß ar
me vcrbrantePyritz gelegt- Annozö. lag 
der Obrist Wachtmeister Milatz vom jun- 
gcn Borgstorfischcn Regiment da/den die . . ,
Schwedischen da übcrfielen/ Ihn ficngcn/ bißherverborgengehabt/ solch Merck ver- 
Dnd fast abermals die gantze Statt auß- richtethette. Wie dieses alles in obangezo- 
plündcrtcn ; in demc Sie das / was dem gencMs.Buch/p^-s Zvs.sel;.
Feinde zuständig / vnd Ihnen sonst bette-! leg. weitläufiger/auch
bcnd war/hlnauß führctcn. Als Anno z^. > vor denvnerhörtenWunderzetchen/invnd 
Der FeldMarschallBannier nach Pomcrn - vmb '^yritz/deß l6zö.Iahrö/p.zZ7-sec;ci.der FclbMarschallBamucr nach Pomcrn -
siohe / vnd wegen der anziehenden Käyseri- 
schen/ viel vornehme vom Adel mit Weib 
Vnd Krnd/auch übrigem Vieh / vnd Ge- 
räthlcin/ jhr Zuflucht nach Pyritz / vnd 
Stargard nahmen; da seind Sie/ncben den 
Wurgcrn/alhrc von vndcrschiedlich Käyse- 
rischen Partheyen sehr übel gehalten wor
den ; glerchwol cntkamen/durchLülss eines 
Teutschen Reuter Leutenams/über rooo. 
Seelen / vnd darunder viel schwangere 
Frauen / die keine Stund mehr zur Geburt 
Am wüsten / auch viel kleine Kinderiein/ 

nach dem Plönenbruch/ so ein Gestände/ 
von dannen naher SaM/vndSlelm; Hal
len nicht ein Mund vollBrodls bey sich/ 
waren noch darzu gegen die Nacht in dem 
nächsten Walde mit einem starrten Regen/ 
vnd grossem Sturm überfallen/vnd da eine 
Haußmutter einer jungen Tochter im Ge- 
stäude gcnaß/vnd kein Messer/ oder Sche
re mehr übrig war/ die Frucht Zu lösen / het- 
ten Sie beyde den Geist aussgebcn müssen/ 
wenn nicht die Wehemutlcr mit der Ecke 
eines Lübifchen Schillings/ den Sie noch

Zu lesen/dann es alhie nur Außzugs-weise/ 
vnd kürtzlichen erzehlet worden ist. Anno 
1659. nahm sich der Gubernator Zu Cü- 
strin vor/ Pyritz Zu überfallen/wurde abek 
von den Schwedischen darüber geschlagen; 
gleichwol auch diese nachmals im Maja 
widerumb darauf gemben wurden. Anno 
is^r.dcn 24. Iumj/ist alhie Nachts eine 
Lodtenbaar im Mond erschienen / welche 

etliche Stunde gestandcn/vnd von Vi
ren Leuthcn gesehen

Worden.

Pudgla/

Ä^In Weiland vornehmes Closter in 
der Insul Vscdom / Pr^monstra- 

O^Ätcnscr Ordens /so vorhin zu Grobe/ 

oder Gnrbow/auss diesem LandeVsedoM 
gewesen/vndendlich nach Pudglaverlegt 
worden ist. l^aribo ru81.Hertzog in Pom
mern/hat es nach dem Jahr n pr erbauet/ 
vnd mü dem zehendcn auß dem Lande zu 
Landezu Großwyn begnadiget, ^arcis- 

1au8 VHI..M Pommern hat zu zweymalen 
zwo güldene Rosen/zu Rom / von zween 
Päbstcn bekommen/die er/als ein grosses 
Heiligthumb/diesem Closter schcnckte. A- 
ber da die Leuthe ansiengen/ sich dahin zu 
verloben/hat sie endlich Heinrich der Apt 
zerbrochen/damit dem Aberglauben abge

hoben würde. Pudgla ist jctzo ein 
Ampt. 6. Mercelius.

Ratmau/

/^°^Iese in dem Churfärstenthumb 
Brandenburg / vnd zwar in der 

06^ MittclMarck/ an der Havel/ fast

vff halbem Weg / zwischen Brandenburg 
vnd Havclberg/ gelegene Statt/ist vmbs 
Jahr Christi 430- erbauet / hat hiebevor/ 

weil sie gleichsam die Thür ine Stisst 
Magdeburg ist/zun Zeiten MarggrafIob- 
stens auß Mähren viel erlitten. Nichtweit 
hievon ligt ein Hügel/vffwelchem Anno 
lp8. neunzehcn Marggrafen/wegen Ab
theilung Ihrer Landen versamlet gewesen/ 

welche 



Zs Beschreibung Bmndeburgs/
welche alle selbigen Jahrs mitTodabgan- 
gen seyn sollen. Dieser Statt haben sich 
Anno wie auch der Stätte Perle- 
berg/vnd Havelberg (ausser deß Doms- 
dic Käyscrischcn bemächtigt / Aber Anno 
i özi. bey Ankunfft deß Königs vß Schwe
den/verlassen haben. Annozö. muste die
ser Drth/ deß Kriegs halöer/vicl außstehn/ 
vnd befand sich Anno z?« in Käyserischcn 
Handen. Dann nach dem diese Statt 
die Käyscrischen / vnd Sächsischen / in 
besagtem z6. Jahr / mit Sturm erobert/ 
vnd die Besatzung solchen Drth/ nach der 
Schlacht bey Witstock/wider verlassen/ 
vnd Ihn die Schwedischen besetzt hatten/ 
so nahmen dieKäyserischcn solchen in Anno 
Z7- wider ein.An. zL).bekamendie Schwe
dischen Ratenau abermals > wie auch Anno 
40. deß Jahrs41. thaten die Berlinischen 
diese Statt selbsten außplündern/verlicssen 

Sie aber im Aprilen / vnd begabcn sich 
nach Brandenburg; hergcgen zogen die 
Schwedischen alhie/vndzu FerbeUm/ .wie

in rom^.lheZrrHuropXi die
ser Drth/ vnd vom chelio Fehr-Beüin; 
m theils Tafeln aber die BellinischeFchre 
genannt wird/so ein oder zwoMerl vonRu- 
pin im Moraß am Rein gelegen/vnd ein 
schlechtes Stättlein ist) ein. Daselbsten 
auch p 6r6.folgendes siehet: D»e Schwe
dischen hatten zwar voriges Jahr Rattcnau 
cmbckommen/abcr nicht behalten / vnd es 
dre beyderseits sireiffcnde so sauber außgc- 
feget/ daß dort herumb weder Menschen/ 
noch Vichezu finden waren. Diß 1641. 
Jahrs aber nahmen Siesich widcruifi dar- 
umb an / kamen Eingangs Aprilis dahin/ 
fandennichts/alseinwenigKorn/vnd r--- 
PLI irren die Brüche über die Havel. Die 
Vrsach mag gewesen seyn / daß sich die 
Brandenburgischen mit tausent wolmun- 
dirten Reutern/vnd öov.zu Fuß/in Alt- 
Brandcburg legten; darumb die Axel Lil- 
lische sich auch deß guten Paß Fcrbellin/ 

per 8nLcaZemLchcmächtigtkN. Biß 
hieher selbiger Autor.

Ravmstem/

^F^Irdvom kckicrLl.vnder die Pom- 
sEmetischeStättlein gesetzt / vn d ge- 

sagt/seye vnder der Iaeobshagi- 
schcn Pr^posimr gelegen/vnd vor wenig 
Jahren an die von Damitz kommen: Halte 
Marckt deß Sontags vor Michaelis. An- 
gedeute von Semitz sind vornehmen Adcli- 

chen Geschlechts im Stifft CammiN/auß 
welchem Nikolaus von Damitz / Hermans 
von Damitz/Ritters/soAnno 14 oo.getcbt/ 
Sohn/ arcium, ^LlioIaKicusi
derKirchcnzuCammin/vnd Hertzoge L- 
rici l i. rn Pommern Cantzler gewesen ist» 
IäemIAicrLliuLlib.6,pü§.47'-7.

Rcgemvalde/

Iese Hinter-Pommerische Statt 
lrgt an dem Fluß Regc/oder Rcga/ 
davon Sie auch den Nahmen hat/ 

vnd denen von Borcken gehörig ist. War 
Anno - l^o. zu einer Statt angelegt. Hat 
einen 5ynocium von acht Pfarren/ so alle 

den Borcken zuständig seyn. Hält Marckt 
aussl-Xcäre,vndSontags nach HiMMcl- 
farth-Anno i6zo. brandte dieses Slättlcm 
gantz ab.Don dem besagten vornehmen A- 
delictzen Geschlecht derBorckcn/wird vn- 
ten bey Strammehl etwas gesagt werden-

Retz/Reetz/

In Branöeburgisch Stättlein / in' gen. An. töi-. ließ der König aUß Schwe- 
^5 der Neuen Marck/an den Pomme- öen2..RcgiMkntzuRoß/vndkincszuFuß/ 
O^^-rrschen Gräntzcn/ zwischen Arns- wider Polcn/in Mechelnburg/vnd da Her- 
walde/ vnd Falckcnburg/ in der Gegend umb/ vnder Johann Streissen/Maymi- 
Kurtau/pnd Kalib/vndanderIhnc/ gele- lian Teusseln / vnd Keteritzen/ werben/ 

welche





endPommmn/tt. 
welche imFchruarkoausstrachcn/Mnwe,
gen zwischen Pommern/ vnd der Marck/ 
hinauff nahmen / über die Oder kamen/ 
Rctz erreichten/ steh in Eyl eines Passes bey 
Satzig bemächtigten / vnd gar gemächlich 
von dannen nach HaiKerstein in Pomerel- 
lcn giengen/dasclbst sie im Stättlein/so all

«s
bereit Polnisch /von, Polnischen General 
KonieePolßky belägert/vnd zum Aeeord 
gebracht worden seynd. Nach diesem ist die 
Käyserliche Einquartirung in Pommern 
bald erfolget; wie beym -offtangezogcnrn 

^iLrLlio.im Eingang deß 7. Buchs/ 
pmbständtlichzu lesen.

Rlchtcnberg/

MF^Ird von jetztgcdachtem ^icrae. 
flL Llio vnder diePorsterischeStäll/ 

vndStättlein/gcsetzt/vnd gesagt/ 
lige an der Lrcbel/vnd gehöre Zum Closter

Campe/ oderdemHause Franßbukg/vnd 
zum Grimmischen 

L^noäo»

Rugcnwalde/

Iese Fürstliche Statt liget an der 
/ in HinterPommeren/ 

so 
von den Rugier«/ oder Rugianern/einem 
alten berühmten Volck/jhrcn Nahmen be
halt. Vndobwoldcß ptoIemLi l<u^ium 
nicht an dem Drth lrget/da jcyund Rügen
wald ist/so ist doch abzunchmcn/ daß die 
alte Rugianer erstlich Dstwcrle gewöhnet/ 
vnd sich hernach in die Insul Rügen/vnd 
cntlich gar an dre Thonau/vnd in Italien 
gesetzt haben. Von dieser Statt / stehen m 
deß von Eickstcttcn gcschribncr Chronick/ 
(sagt ^liccaeliu; lib. ö». ?omer. p. öoo./ 
diese Wort: Sie hat viel steinerne Häu
ser/ doch nur eine Pfarrkirche. Nicht weit 
von der Statt/ligct ein hüpsche Carthauß: 
hart an der Statt haben die Fürsten ein 
Schloß/vnd guten Lachsfang. Vnd dann 
eine Meile davon liget das ClostcrBukow. 
Es flcussct davor die Wippcr/dadurch die 
Bürger zur Seewärts schrffen/vnd hand
le«. Die Einwohner sind guter Sitten/ 
vnd halten vrcl von den 8ruäii8. Diese 
Statt hat/vor Jahre« / vornehme Leuthe 
gegeben / in Geistliche« / vnd Weltliche« 
Regimenter«. Biß hrchcr derChronickcn 
Wort. Der letzte Hertzog in Pommern/ 
Bogielaus^. hat das Rugenwaldische 
Ampt/ vnd Schloß/ seiner Gemahlin zum 
Lcibgcvinge vermacht/ ein schöne Schloß 
Capcücn da bauen lassen/vnd hat die hoch- 
gedachte Fürstliche Frau Wittib folgends 
alhie Hoff gehalten. Die Pr^posilur 

dieses Dtth bestehet in L4.Pfarrcn/Vnd ge- 
höret zuversclben die Aanowlsche-Iur Fol
ge müssen die Bürger/nach dem alten An
schläge/acht Pferde/vnd 50. Mann Fuß- 
volckaufbringen/vnd halten MarcktDon- 
nerstags nach Mo AuffFronleich- 
nams Tag/vnd auff ^icliaelis.Von die
ser Statt schreibet loliannes ^n^clius L 

6e k.. k^latti. part.zcap.
^Z-p ZZ6. also: KuAe^aläium.inünibu; 
marisürum, proprer commoäirarem il- 
rri8 ?omeranic^ üliuZparris Verlus Va«. 
claliarn rncrropolix una kahcrur; c^uum 
ii^äe omn>8 Aeneris commercia acl vi- 
lAarn L amiLkum kacicnciL petanrur. 
8claA3m^uiüem hakec vicinam urbem» 
lcc! commoclirLte loci lon^e eam cxu- 
perar.Llk czuoc^ue cerra ea irriAua, 
6ive;2§rj8,paicui8,L<:5vIvj5>uc inäe pc- 
core, piicihu; .necellarro krumen ro, bu. 
r^ro,ö^ me!le,L^ ümilibus rcbus, aü ali- 
c;uoc milliaria, uki r>on monco5a cii,kL» 
ris abunäcr. Biß hieher gedachter ^utor. 
Als Anno lLyo. dre Landschafft in Hinter 
Pommern HertzogtrimizlaoIIin Polen/ 
auff den Todesfall ihres Herren/Hertzog 
Mcstowyn/ deß letzten Pomerischen Für
sten rn HinterPommern/wcil Erkcinc Er
ben hatte/ vngeachtet der Hertzogen in Vor 
Pommern cingewanter kroccüaciön, ge
huldigt/ vnd geschworen; vnd auch/ als 5. 
Jahr hernach/besagter Ihr Herr verstarb/ 
Ihn zum Herren angenommen; vnd durch 
Güte bey dcnPolcn nichte zu erhalten war/

M so hat



Beschreibung Brandeburgs/02
so hat Bogielaw Hertzog in VorPomern/ 
das Schloß vnd Statt Rugenwaldsdavon 
im Jahr ir ir-Ießko Putkammcr den Na- 
mcn gebühret/vnd diesen Orth mitMau- 
r- n vmbfangen/ vnd privilegiert hatte; wel
ches alt vornehme Geschlecht noch inPom- 
mern vorhanden seyn solle) eingenommen/ 
geplündert/ vnd verderbet. Folgcnds ka
men deß besagten letzten HertzogcnMesto- 
wyns 2. Lochtermänner/ MurlassFürst 
in Rügen / vnd Graf Adolph auß Hol
stein / insLand /vnd brachten Rügenwal
de / vnd Schlawe/ an sich; musten aber 
folgende Anno tausent dreyhundcrt / wi
der we«chen/vu mit deß MestowynsBaar- 
schasst/ vndwas demc anhängig / so Ihnen 
gcfolgct ward/sich crsetligcn lassen. Her
nach kam diese Statt cm Wert vnter den 
Teutschen Orden mPreussen/ ein WcU 
vnter die Marggrafen von Brandeburg/ 
vnd dann entlieh an die Bor Pommerlsche 
Fürsten beständig,wichievo^ 
tenk^licrXlioIil>.2..p.L88.!e^^. vnd auch 
daselbsten/was eigentlich Pomerellren/ der 
Strich vonStolpean/biß nach Dantzig/ 
hcissc / p. 292. vmbständtlich zu lesen ist. 
H?ach demc König Erich in.Dennemarck/

Schweden/ vnd Nordwegen / ein geborner 
Hertzog auß Pommern/ sich Anno 14z?» 
aller dieser seiner Königreichccntschlagen/ 
vnd in sein HinterPommern begebcn/hat 
Er noch 2.0. Jahr alhuzu Rügenwalde :n 
guter Ruhe/ vnd biß m das 7z. Jahr seines 
Alters/fern Leben zugebracht/vndist dieser 
gelehrteKömg/so cinLateimsch-Dä 
Ehronie von den Königen in Dennemarck 
selbst gefertigt hat / (wre vndcrschicdliche 
bejahen / wicwol auch Theils solches ver
neinen) alhie Anno 14^9 gestorben. Von 
seinem Schatze siehe besagten Xlicr^lium 
Iib».z.p.40O.VNd 478. Vnd Osmerum 
Iil>.2. 0.29 Sonsten aber von
Ihmcauch lok. ^leurünm j. I. Ilili.Oan. 
vNdkonr^numillleb.Dan. Lc Lkoro^r. 
Oan.öescripc.Wider welchen letzten der be
sagte kälLraeliuschen höchstgcdachten Kö
nig Erichen/vertheidigen thut.Ann 1624» 
den Novemb. ist fast die gantze Statt/ 
vnd mehr als zoo.Atmmer/abgcbronncn. 
Es ist auch vorher/im Jahr 1589 der beste 
Theil dicscrStatt durch Feuer aufgangcn. 
Die Lächse/ die da in Strömen häuffig ge
fangen werden/lcgct man in Saly/truck- 
net/vnd verführet Sie wert vnd breit.

Rummelöborg/

Iit Stättlein in HinterPommern/ 
zwischen Coßlin / vnd Bütow/ im 

^^Schlawrschen , so Marckt 
hält auss I^crrre, Vocom lucunäicaris, 
vnd Larr^oIomTi. Gehört den Masso- 
wen/so ein altes Geschlecht inHintcrPom- 
mern/welches führet in drey wcissen Felde- 
rcn /a.rothe Striche/odcrDuecrbalckcn/ 
im Schilde / vnd über einem vcrgüldtcn 
Helm r. roth-wclsse Büsselshörner. In 

diesem Geschlecht ist vorzeitenEincr gewe
sen/ welcher/ weil Er eine grosse Narbe vn- 
term Gesicht gehabt/snnen Nachkommen/ 
die annoch in der Marck Brandeburg seyn/ 
den Nahmen der Nähren verlassen hat. 
Dann was die Meißner eine Narbe nen
nen/ das heisscn die Pommern eine Näh

re; schreibet Ivlicraclius Ub.6.
komcr.p.^04.

Rupm/

On theils Rapin genant/Alt/vnd 
Neu/nahend beysammen rm Chur- 
fürstenthumb Brandcburg/vnd 9. 

Meilen von Berlin gelegen/deren das Alte 
nurcm ossncr Fleck/ darinabcrdz Schloß/ 
oder Stamnrhause/ der gcwcsten Grafen 
von Rupin/vnv bccdcr Lager in der Höhe; 
NeuRupin aber/so em halbe Meil davon/ 

ein zimlich grosse Statt ist/vnd ein schöne 
Pfarrkirchen hat. Zwischen bcedcn Orthcn 
ltgt ein Sce/vnd bringen die Fischer von 
Alt Rupin / viel Fische nach Neu Ru- 
pin zu Marckt; alda im Closter viel Gra
fen dieses Nahmens ruhen/ vnd darundcr 
auch der letzte GrassWuhman/ der Anno 
1524. gestorben ist; Von welchem LIiv- 

rr«u8





vttdPoMMcrcti/rc.
rkLu; Iib>. H.5LXONIL P2^. 2.L9. also saget: 
^iclrmannur, deß ^icltmanni Sobn/ 
Der letzte auß dem Geschlecht derGrafen zu 
Lindau/vnd Rupin/so in der MarckBran- 
deburg/an den Gräntzen dcßHcrtzogthums 
Mcchelnburg/vorzeiten/ein grosses Ge
bieth gchabt/ist im r 9. Jahr seines Alters/ 
Anno >724. gestorben. Deßwegen die 
Statt/ vnd Grafschafft Rupin / mit denen 
StättlemGranzoe/Lindoe/Wcstcrhuscn/ 
vnd den andern / von Churfürst Joachim 
Dem Ersten zu Brandcburg eingenommen 
worden. Biß hieher Dabey
zu mcreken/ daß besagtes Stättlein Gran- 
zoc/oder Gransoe/insgemein Gransecge
nannt L. Meilen von Lindau lige/vnd daß 
solches Stättlein Lindau den lö.Iunij An
no vndscttheronoch i.odcrr.mal ab-
gcbronnen seye; vnd das gedachte Stättlein 
Westerhuscn/ 4. Meilen von NcuRupin 
gelegen/ Wustcrhauscnheiffen solle: Vnd 
Daß die crnante Grafschasst/so mitderPri- 
gnitz gräntzet/vnd welche vorhin Monat
lich 84. Guldcn/einfachen Anschlag nach/ 
zum Reich conrribuirc hat/heutige Tags 
Der Herr Churfürst;» Brandcburg ünc o- 
xcre cximirc. Siehe von der crmcldten 
Grassschafft auch /^närearn ^nZLlum, 
rn der Märckischen Chronick/ Ub.z.p.zio. 
Anno cözo. als die Schwedischen die Con- 
trrbution in der VckcrMarck einforderten/ 
kamen Sie auch mit rooo. Pferden/vnd 
etwas Fußvolck/ vor NcuRupin/vnd be
mächtigten sich der Statt;darauffsich bald 
hernach/nembltch im December / auch die

Brandeburgischen/mit r. Halben Canon- 
Stücken darfür machten. Nach dem aber 
solches denSchwedischen kund gethan wors 
dcn/fo ist der General Major Arcl Lilie auf 
Sie zugangen/ hat Ihnen beyde gedachte 
Stück abgenommen / vnd bey zoo.Mann 
abgeschlagen: vnd legte General Lrlic sein 
Teutsches Regiment/ vnd z. Compagnien 
Pferde in die Statt; vor welche / die mit ei
nem alten Wall vmbgcbcnist/die Brande- 
burgischen/im Icnner deß Jahrs 4o.aber- 
mals mit Stücken zogen seyn / vnd Sie be
schossen / aber nichts gerichtet; biß die 
Schwedischen/wegen eines andern Vor
habens auss Berlin/dicselbe selbstcn verlas
sen haben > da die Brandcburgischcn dann 
sich dieser Statt leichter bemächtigen kön
nen; wrcwolnoch Schwedischem obbesag
tem Alten Rupin lagen; die mit außfallen 
zimlichen Schaden herumb thaten; deßwe
gen Anno 4l.im Eingang deß Mertzen die 
Brandcburgischcn auß NcuRupin (so 4. 
Meilen von Witstock gelegen)/ aussSre 
gangen seyn - weilen Sie aber zu schwach/ 
so seyn die Schwedischen/ im zurück wei
chen/mit Ihnen in die Statt gedrungen/ 
der Brandcburgischen viel nidergcmacht/ 
ondr-Compagntenruinirt. Es sagt eine 
Relation/ daß dasHauß Felpßbekg/ so 
der Käyserische General Trlly Anno l özy.

eingenommen/vnfern von Ra- 
pin/oder Rupin/ 

lige-

Rünow/

^>Icses StättleinistderHaupt-Drtdeß land/denenvonderHagenzugehörig, 
^Cräyses also genannt / in dem Havel-

Santock/

der Notcez/vnd an den Gräntzen 
^jidcr Marck/vnd Polen / gelegen / da- 
^^^vonvndenbcySoldin. Crc>meru8 
schreibct/MarggrassDttohabcAttar^o» 
das Schloß Santock mit Bottwcrckcn/ 
Wäll/Gräben/Proviant/vndBcsatzung 
versehen: sey folgentsan Polen. An. iz?o. 
wider an die Marck/durch Vmäthcrcy/ 

vnd Vbergab kommen. Theils Tasten 
setzen Santock/ oder Jantock/über die Neu 
Märckische Gräntzen/Hincin in Polcn/an* 
dere aber noch in die Marck/vnd geben es 
die nculichste Historien/das Jantock noch 

Märckisch/vnd nahendDriesen/oder 
Dresen gclegen//vnd ein 

Stättlein seyc.

M tz Sar- 
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der Mittelmarck Brandenburg/ 
§Ealda das Wässertem Sar in die 
c^tNotte fält/ 4. Meilen von Berlin/ 
vnd zwo von Bcliz gelegen/ wird von theils 

ein Stättlein/von Theils ein Marckt ge
nannt: Wie dann erst neulich Einer/daß 

es ein Fleck vnd Schloß scyc/bL- 
richtet hat.

^/Sk ein Fürstlich Potnerisch Haust/ 
Z^oder Schloß / bey den Ncumärcki- 

sehen Gräntzen/ gegen Reetz über/ 
vnd an derIhna/gelegen/ so in den Märck: 
vnd Pommerischen Kriegen wol bekannt 
worden. Solches Gränyhauß hatten die 
Pommerische Stände biß daher silbst in 
ihrer äefenüon gehabt / daß dem Fürsten 
das Seinige auß dem darzu gehörigem 
Ampt gereichet wurde: Aber die Käyser- 
liche hatten sich mit Manier daran gcma- 
chct/vnd es übermcistcrt; die Schwedrsche 
da entgegen/wcil Sie jhren Feind so nahe 

nicht leiden konten/hatten es widerumb mit 
Gewalt an sich gebracht/vnd hielten es nun 
mehr in ihrer Besatzung. Serowcgen/als 
Annoi6z^.Dbcrstcr Leutenant Vorhaucr 
dieses Fürstliche Haust nitzu seinem Wil
len haben kunte/so hat er die andere kostbare 
Gebäude in den Brand gesetzt/vnd den da
rinn befindlichen Vorrath verderbt / wie 
beym kvlicraelio lib. 6. ?om. pzSs.zu le
sen. XLmnir^.sagt/ es heuen dicSchwe- 

dsschen A.zo.das feste Haust Satzig
in HinterPommern 

besetzt.

^!^NderRege/in derNeuenMarck/an 
^8 den Pommerischen Gräntzen/ in der 
^^Gegend Rcgenwalde / aussCorlin/ 

vnd Bclgardzu/gctcgcn/ eine Branvcbur- 
gische Statt/da ein Lommenäarur^Hat 
ein Schloß.Siche oben Arnswalde. Anno 
i6zf. lagen die Chur - Sächsischen alhie. 
In der Franckfurtischcn Relation stehet/ 
daß Anno 164z. Schiffclberg in Pomern/ 
Hauß vnd Stättlein/von dcn Käyscrisch 
Craeaui^chen mit Gewalt eingenommen 
worden / welches den Vmbständcn nach/ 
sonders Zweifels/ dieses Schifelbein zu er
achten were/ wann nicht bald darauss stün
de/ daß Sie auch Schifelbein/ ein festes 
Schloß/dem Dbristen Stallhanscn zuge
hörig/eingenommen hetten. Oaviä I'rö 
licli c.i. Viätorii Ii!).z.p.48^.sagt/ daß 
es zu Schifelbein ein Schöppengericht: 

/^^^IeseHinterPommerischeFürstcn 
^^Statt ligt an derWippcr/lub 1a- 
^^Dric.;z.;6.L^1on§ic.4l,i;. Ist alt/

Vnd in dem Concordien-buch wirdgemel- 
det/daß es zu Schifclbcrg im Churfürstcn- 
thumb Brandeburg eine Supcrrntendentz 
habe: welches man/wer da kan/mit der obe
ren Relation vereinigen mag. In dem 0- 
mo s. Iliearri I^>.stehet/
dasCracauischeVolck heue HmtcrPom- 
mcrn in grosse Vnruhe/vnd Schaden ge
bracht/ auchdasHauß/ vnd Stänkern/ 
Schrfelbcrg / deßgleichenTreptow/ mit 
Gewalt eingenoinen/vnd drcses letztere brß 
in den dritten Tag rein außgeplündernSo 
hab sich auch das feste SchloßSchifelbcin/ 
dem Dbrrstcn Stallhansen gehörig / 2c- 
commoäirenmüssen/welchen HrthObr. 
Crackaw befestigen/ vnd die Mühlen für 

dem Henen-Haußmitin die
Verschantzung ziehen 

lassen.

)lage/^>cia§3,
vnd hat den Nahmen vonSlavina/Suan- 
tiborr Tochter/ zu deren Ehren/vnd Ge- 
dächtnuß / Sie L riro, Ihr Ehemann/soll 

. aussge-







aussgeleger/ vnd gebauet haben; welcher 
über Rügen/Mechelburg/cinen Theil der 
Marck/vnd Holstein/ regierte/ entweder 
einLutiticr/ oder Rugiancr/der Wenden 
Fürst/vnd ein Heide/so die Statt Lübeck 
erstlich erbauet Hat-Nach deß letztenHertzo- 
gen in HinterPommern/deß Mcstowyns 
Tode/haben feine Lochtermänncr / Fürst 
Witzlaffauß Rügen / vnd Grass Adolph 
auß Holstein/vmbsIahr ir^s.dicse/vnd 
benachbarte Statt Rugcnwaldc/an sich ge
bracht/vnd Matche dem Burggrafen zu 
Schlawe/ die Lehne vcrlehnct. Kam aber 
bald an Polen/folgende an Brandcburg/ 
vnd hernach wider an Pommern/ bey wel
chem Lande Sie folgende verblieben.Es ist 
diefce Drthe eine Landvogtcy von 46.Rit- 
tcrpfcrdenwie auch eine Pr^positur über 
18. Pfarren/ vnd die Statt muß zur Folge/ 
nach dem alten Anschläge 6. Pferde/vnd 
45- Mann zu Fuß auffbringcn. Sie halt 

Marckte / Sonnabends für Invoeavit/ 
auss Creutzerhebung/ vnd auff lokannis. 
Es solle in dieser Statt Anno 1557. Blut 
geregnet haben / darinn Stücke / als eine 
Faust groß/mit vnder gewcsen/wclche Me- 
schen Angesichler gehabt; vnd solle solcher 
Blutregcn fünfAckerlang gereichet haben. 
Anno 162.8. ist in dieser Statt/den z.Au- 
gusti/gegcn dem Abend/vmb siben vnd acht 
Vhr/einvngewöhnlichesweiffes Creutz in 
derLufft gesehen worden/darüber sich man- 
niglich hat verwundern müssen.Es ist vom 
Norden komen/vnd hat sich nach dem Su
den gewendet/daß es dcngantzen Horizont 
vmb die Statt/so wol nach der Länge/als 
Breite/ begriffen. Ob es nun ein Vorbote 
der Peste gewesen/die darauffdeßOrthes 
gefolgct ist/oder ob es noch ein grösscrs be

deute ; ist Gott bekannt; saget 
^4icrae!iu8 lib.z.kom.

MtN derOder/obcrhalb Vierraden/ in 
Arider MittelMarck Brandenburg/so/ 

nach Abstcrbcn deß letzten Grafen von 
Hohcnstcin/ ^larcini,Annoi6o9.an den 
Churfürsten zu Brandcburg gefallen ist. 
Hochwolgedachtcr Herr Grass hat alhie/ 
aufVndcrhaltung dcrKirchcmvn Schul- 
drencr/ vrcl gewandt. Ligt 7. Meilen von 
Stctin. Anno iszi. ließ der König auß 
Schivedcn alda eine Schiffbrücke über die 
Oder schlaacn/vndvcrschantzcn/vnd schlug 
auch ein Lager zwischen bceden Orthen/ 
Schwer/vnd Vier-raden. An.c6z6.mach- 
tc sich der Schwed.FcldMarschaü Wran- 
gcl/derIhm ein dcnOstcrn/Fräul-Amalia 
von Nassau/zu Stetin / hatte beylegen las- 
scn/an Schwcdl/ darinn -Oberster Rostock 
mit einer starcken Besatzung lage/bckams 
auch in seinen Gewalt. Ward hernach von 
den Kayscrischen besetzt/vnd wider verlas
sen/dahin sich sonders Zweifels / hernach/

Chur Brandeburgische gelegt haben wer- 
den. Vnd ist gegen dem Winter Anno Z7. 
der Schwedische Feld-Marschall Banier 
außMechelenburg/ vnd VorPommern/ 
invnvermutlicherEyle/aufdieseeSchwet/ 
zugangen / vnd da Er die Schantzen her- 
umb/biß auffdie/ so mit der Oder vmbge- 
ben sind / welche doch entlieh auch verlassen 
wurden/hinweg genommen/auch das scho
ne Churfürsil. Schloß alda in den Brand 
gesteckt/ ist Er durch Stetin in die Neu- 
marck gangen- Anno 1640. im Eingang 
deß Decembris/ gierigen die Brandcburgi- 
sche Goldackerische Reuter/von Spandau 
hicher vffSchwed/vn thaten alda Schwe
disches Volck außhcben Vnd in diesem

vielfältigen Anfall/ solle dasStätt- 
lein/oder Marckt-Flcck/ 

gantz ruinirt wor
den seyn.

^*In Chur Brandeburgische Statt/ 
>8^an der Vcht / (andere sagen an der 

in der Alten Marck/ nicht 

weit von Osterburg/ vnd 12. Meilen von 
Magdeburg gelegen/deren Nahm soviel/ 
alß ein Hauß/vnd Wohnung/der 8cno- 

M ir) nunr

verblieben.Es
m%25c3%25bcssen.Es


Beschreibung Brattdeburgö/
num^l.Zem nonum) bedeuten solle; als 
welche diese sehr alte Statt 400. Jahr vor 
Christi Geburt sollen erbauet haben; wie 
^erdenka^cn parc.z.de k.eb. Idans. c. 
i.p.ros.in f. will; derauchcLp./.p. 254. 
sagt/ daß Käyser Heinrich der Erste/ diesen 
Drthzu erneueren/vnd verbessern befohlen 
habei Vndin /^ncc^rellu park. 4 P.Z7Z. 
diese Vers von Ihme setzet:

Uc primo äenonaslecum in sedefci- 
vcres,

Inde domu8 racio conKac smica 
ribi.

1e per^38 caliKudio prarliLre 6dc- 
1cm,

Orarir luccrelcer plsnior inäe 
ruix.

Churfürst Iokanne81. hat alhier vmbs 
Jahr Christi 1 22i.das FranciscanerCloster 
gestrsstet. Von hinnen ist der vor Jahren 
weitbcrühmte Vagant / oder fahrende 
Schuler/8cputiu8,vnd nicht auß8cpuüo, 
oder der Alps / einer Hungarischen Pro- 
vitttz/bürtig gewesen/ wie David Dali. 
c^lU8parr.2..L^no5urL?crc^rinancium 
lib.i.erinnert. Annorözö. ist diese Statt 
dreymal außgeplündert/ vnd öde gemacht 

worden. Was sonsten alhiein dresenr
Krieg vorgangcn/ist vns noch 

zur Zeit vnwissend-

Scelow/

Igt in der MittclMarck Brande- 
bürg / im Lebußischcn Cräyß / na- 

^Shend Münchberg / vnd z. Meilen 
von Franckfurt/vnd gehört zumBisthum 
Lebus. In diesem Stättlein solle An- 1 
den rs. Hctob. eines Leinenwebers Ehe

weib/ Margarethe» Langin genannt/zwey 
Mägdlein/rnit vnderschicdlichen Lerbern/ 
doch nur mit einem Haupt / in diese Welt 

geboren haben- Alhie ist ein 
Probstey.

Soldtn/

St ein Churfürstlich Brandebm- 
gische Stakt/indcrNeuMarck/na- 
hend dem Wasser Mrczcl / daran 

Lupow/ Westerwitz/ Bernewrchcn/Dam/ 
-Quartzen/vndNeumiln (dabcy es nahend 
in die Oder fällt/) zusehen / vnd zwischen 
Schonefliß/vndBerlmichen/gelegcn. Es 
schreibet l^Lrcinu8 0romeru8 Iib.9. rer. 
Volon. P2ß.2z8. daß in dem Märckischen 
Krieg/Anno 1271. Hertzog Boleslasszu 
Caliz/Soldin erstiegen / solches Stättlein 
außgeplündert/angezündet/vnd einen gros
sen Raub hinweg gebracht habe; vnd seye 
im Iahr^b. oder 79. Dtto Marggrass zu 
Brandeburg/der Lange / Occoni§ Sohn/ 
bey diesem Örth von den Polen überwun

den worden- Vnd im -1. Buch/am 2ö6. 
Blat/schreibet Er/daß die Marggrafen 
zu Brandeburg/von der Kirchen zu Posen/' 
die Probstey Santock hinweg gerissen / de
ren j uri8äiHio ordmario jnner derL)der/ 
Ina/Drava/Varta/vndNotcez/denFlüs- 
fen/ge wesen/vnd solche derKirchen zu Sol- 

dinad^ungirt- Hdkcttm Cr3nr2iU8wol
le / daß damaln gar viel Stätte den Po- 
lacken/von den Marggrafen enlzogen/vnd 
darauß die NeucMarck gemacht worden; 
welches dann derWarheit ähnlich seye/vnd 
dann so sagt Er im 2^. Buch/gegen dem 
Ende/daß die Neue Marck vorzeiten Cas- 
suben gewest sey. Anno 1274. thaten die 
Marggrafen einen Entfall in deß Colbatzi- 
schen Closters mPomcrn Güter/ vnd ver- 
heeretcn alles Land biß an Cammin. Bo- 
lislass/derHcrtzog auß Polen/so den Pom
mern bcystunde/gieng durch HmderPom- 
mern auss die Marck zu / vnd als Ihm 
MarggrassDtto I V.bey Soldin entgegen 
zog/schlug er Ihn in die Flucht/ vnd gab 
den scinigen alles längst der-Öder prciß. 
Was in dem nächsten Krieg sich alhie bege- 
bcn / davon finden wir noch zur Zeit fast 
nichts/ als daß Anno rözi. dre Schwedi
schen Soldin eingenommen/vnd An- 
diese Statt Käyserl. Salvaquardia vom 
General Götzen erhalten habe.

Soltwe-

parc.z.de
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Soltwedel/Soltquedel/Soltquell/

/i^^Icse Churfürsiliche Brandcbur- 
Statt lrgt in der Alten

Marck/am Fluß Jetzt/vnd »sinne 
Gräntzsiatt/ gegen den Laucnburgwnd Lü- 
neburgtschcn Fürsicnthumben. dliriüo- 
xkoruL öeiolclus vermcrnct/im Hieiauro 
kraLkico, voc. Wic/daß das Sächsische 
Wie/ vom Lateinischen vicus, gleich wie 
von vella (dann also schrieben die Alten an 
statt vills,) das Wort Wclle/Schwäblsch 
Werl/oder Werlcr/hcrkome/so cm Hauß/ 
oder kleine Zusammcnfügung der Häuser/ 
bcdcutc/vü/in stärckerm Laut/ Wedel auß- 
gesprochen werde, wie deß Nahmens das 
Stättlein Wcdcl inHolstein/vnein Dorfs 
nahend Riddagshusen/ seyen. Daher kom
men die com^oiira, aloBorchwcdel/vnd 
Steinwcdt l/tm Lüncburgischen/ Soltwe- 
dcl in dcr Alten Marck Brandeburg/Lang- 
wcdcl im Stifft Bremcn/rc. Io1^n./;n-

ä ^ercien^uAen sagt parc.z. c.i. 
äe Kcb.IÜ2nÜy.Lc>6. dz Well/vnd Hues/ 
in der alten Sächsischen Spraach einerley 
bedeuten; vnd daß ^ok^uelia , von dcr 
Sonnen/oder 8oie,vnd Hauß/ oder äo 
m»,genannt werde,so die Longobardcr zi8. 
Jahr vor Christi Geburt / wie 
^Nßelo5,auß deß Unrein Brandcburgi-- 
fchcr Chronrc/erzchlc/ zu erbauen angcfan- 
genhabcnVndvorhcro/p^rt.r.c.l.p.-H. 
schreibet Er/wrdcr den ^eibominm,in 
L^räo vico, welcher wolle/ daß das Teut
sche/ als ein Drigmal Spraach/gantz kcme 
Gcmeinschafft mit dcr Lateinischen habe; 
vnd sonderlich zu jenen alten Zeiten / die 
Teutsche mit den Lateinern nichte zu schaf
fen hatten/ vnd daher von denselben/ als die 
Ihnen noch vnbekant waren/ keine Wörtcr 
haben entlehnen können: Sondern es kom
me das Wort Wellen vom Teutschen wal- 
lcn/oder hin vnd wider schwcben/vndwan- 
dcrn/hcr; gleich wie auch wcdcln/quaü 
bellovacillüre. Wann aber die alte also 
hin vnd her wcdelnve/odcr wallende Teut- 
schc/ sich an einem Drth gesetzt/ so haben 
Sie zu desselben Nahmen gedachte Wort 
Wellcn/odcr Wedel/gcthan.Fcrncremcl- 

detErin /^nreArcÜu ^3l'N4. P.ZT'o. daß 
diese i o. Meilen von Slcndal/vnd iv.von 
Lüncburg gelegne Statt/sonstc auch Solt- 
qucdel / vnd von theils verderbt Salquctt 
gcnantwerde/ da doch kein einige Anzeig ei
niger Saltzquellen an diesen Drthen anzu- 
treffcn; vnd daher die jenigen eine in Histo
rien besser gcgründte Meinung haben/wel- 
che von dcr Abgöttischen Verehrung der 
Sonncn/solchcn herführen/wie Er solches 
mit mehrcrm daselbst außführet / auch von 
dcrobgcdachtendeßLnrelu Iahrrcchnung 
Erinnerung thut/vnd vermcmet/ das fol
gende/zunIcltenKäyscrs^uAuski,S^

vrukus auch hieherwider die Schwa
ben gelangt scye/vnd an dem L>rth/wo vor
zeiten die Longobardcr ihrem Abgott / dcr 
Sonnen/ nahcnd dem Fluß Goctza / ein 
Welle / oder Herberg/Capcllen/odcr Kir- 
chen/erbauct hatten/solchen/ wegen gutcr 
Gelcgenhcitdeß besagten Flusses 
mehrere befestiget/vnd zum ersten Marg- 
grafenLloclium.mitcinerBrsatzung/hkc- 
her gelegt; so aber nicht lang gewehret/som« 
dcrn dicscr^Örth gäntzlich zerstöret worden/ 
biß Ihn likeriur zu einer stärckcrn Statt 
gemacht habe. Folgcnts seye Soltwedel 
ctlich hundert Jahr in zimlichcm Ansehen/ 
biß auffdie Zeiten Käyser Carle deß Gros
sen/gcbliben/vnd habe seine Vögte/wider 
allerhand Einfälle/da gehabt; welcher Ca- 
rolus , als Er die Einwohner der alten 
Marck zu völligeren Gehorsam gebracht/ 
solche Statt erweitern lasscn/weichc Form 
Sie auch hernach behalten; ausscr/daß mit 
der Zeit ein schönere Schloß alhre erbauet 
worden seye. Auß dem alten Gemäuer/ 
vnd eine unfeinem Hügel gclcgnen Thurn/ 
auch demKirchcnthurn/ sohöheristalo die 
andere/könne man noch schen/wrc vorzei
ten es mit dem Bau dieser Statt bewandt 
gewest seye; die Statt schc man von fernen; 
vnd dcrgcdachte Fluß Ooerra, oder Jetze/ 
rausche von 4-Mcilcn her/lustig durch die 
Wicsen/ehc Er mitten durch beede Stätte 
(alt/vnd neu Soltwedel) durchlauffe/ sich 
von dannen nach Luchau / Sanncnbcrg/

Hitzackcr



Beschreibung Brandeburgö/-6
Hitzacker oder Hißker (alda Hertzog Au- 
gustusvonLüncburg vor diesem Hoff ge
halten-/wende/vndlentllchM rn dre 
Elbcrgicsse/daßman dre Güter auff klci- 
nen Schifflein/ von Soltwedel biß dahin/ 
bringen könne. Beede Stätte seyn in einer 
Ey-form erbauet. Vnd ob Sie wol beede 
rn einer Ringmauren begriffen/sowerden 
Sie doch inwendig durch ein Lhorvndcr- 
fcheiden/welches aber niegcschlosscn wer
de/ es seye dann ein Nothfall vorhanden; 
also einhellig leben die vndcrschiedlichcO- 
brigkeiten / vnd Burgcr/vndcr einander. 
DcrChurfürst vonBrandcnburg hab zwar 
im Schloß die Vogtey/allva dcr Zoll er
legt werde; es habe aber die Skandals ein 
Hansce Statt) jhr vnderschicdlichc pr-vi-

Vnd hat dieselbe ctlich hundert Jahr 
Ihre eigne/ vnd sehr berühmte Marggrafen 
gehabt / die sich tapffcr/vnd vnder andcrm/ 
zun ZeitcnKäyscr Heinriche deß! wider dre 
Hunnen verhalten haben. Vnd kam solche 
Marggrafschafft folgende auff das Fnrst- 
lichcHaußAnhalt/vnd wurden auß zweyen 
Marggraffschafftcn / Brandcburg/ vnd 
Soltwedel/ oder Acrmund/cine gemacht/ 
vnd/zun Zeiten Käyscrs Z-vismunäi, auff 
das jetzige Churfürsiliche Hauß gebracht; 
wie hicvonbcym gedachten
x.zT'i.tct;. wcitlauffig zu lesen; der auch 
x.Z7 zfolgendc Vers von Ihr setzet:

^/larc^arus vcreriz rn r>c>1c^ec!cIiL 
rraäium

Culkoäire chu lac iolita es, Oo. 
rnina:

lamribiiuüiciLc, <^uoä üs eonrcrlnl- 
na^rimis

Urbibu8>LL ceäas Imperium rcli- 
<^ui8.

In dem ncchstcn Teutschen Kricg/Hat diese 
Statt auch sehr viel außgcstandcn/daß viel 
Bürgerhäuser alhie darmder gelcgcn/vnd 
vernichtet worden seyn. Weiln aber dieser 
-Ort in den Relationen vielmals Saltzwc- 
del genant wird/so weiß man desto weniger 
von Soltwedel zu sagen; alda sich aber die 

Schwedischen/ weiln der Ort / deß Mo
raste/ vnd Wassers halben / fest/ vor den 
Käyscrrschcn/sonderlich Anno 164^.ver
sichert haben. Das Brer alhie gcsottcn/ob 
cs wol dem Gardclcbrschen/so wegen scincr 
Krafft ein Königin alles andern gehalten 
wird/ gar nicht zu vergleichen; So ist cs 
doch so gutcn Geschmackcs/vnd nchrhafft/ 
daß cs allen andern gegen dcm Lüncburger 
Land vorgczogen/vnd deßwegen stätigs da- 
hin/mit grossem der Bürger Vcrtrrb / ge
bracht wird. Zum Beschluß dieser Be- 
schrcibung/wollen wir noch nut anhcnckt n/ 
wasloliannes Ivlicraelius,in seiner Pv.'N- 
mcrischcn Hrstori/ von diesem Drth seyet; 
der dann Irb. 6. y.s4i. von dem vornehmen 
Adelichcn Geschlecht dcr Wedel/ rn Po
len/Marck/ vnd Pommern / gesessen/also 
saget. A lbmus zeuget in dcm Meißnischen 
Lkeoniov) daß zu Sollwedclrn dcr Alten 
Marck ein Abgott der Sonnen zu Ehren 
gesctzetgewesen sey/wclcher von den, Vvlek 
Wedel gcncnncl worden / in Gestalt ei
nes Menschen/so für der Brust mit bey
den Händen ein Rad gehalten / vnd einen 
breiten Schein mit Stralcn gehabt / vnd 
von Earolo K1. im Jahr 8lo. verstärkt ist. 
Diese Antiquität sichcl man noch in dcr 
WedelWapemAuchrndeßHolM 
Stattleins Wedel Wapcn sinoctman fast 
dergleichen/wie zu sehen ist bey Iona von 
Elverfcldclzste cerris kävItLliL.Bißhic- 
hcr gcdachter^ucol . In der Verstatt die
ses Orths ligt das Closter zumH. Geist/ 
vnd dabey cin Churfürstlich Schloß vnd 
Ampt: vnd eine Mcrl von hincn das Jung
frauen Closter Dambeck/ welches Ihr 
Churf. Durchl. dcr Acadsmi zu Franck
furt / vnd dcr Fürstlichen Schul zu Joa
chims Thal übergebcn. Ligt auch dieser 
Orthen das Closter Dißdorff/ vnd da

bey ein Churfürstlich
Amyt.

1-

Somlcnberg/Soimmburg/

AH N dcr Warta / in dcm Stcrnbcrgi- 
2^8 sehen / an die Neue Marck stosscndcm 
^^Landc/nahcndCustrmgclcgcn/Slatt/ 

Schloß/vnd Residentz deß Herren Mei
sters deß Ritterlichen S Iohannre Ordcn 
m Sachsen/Poinern/ Marck/vnd Wcnd- 

land.
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kand. Mit welchem letzten Nahmen das 
Land da herumb / als in dcr Marck/ vnd 
Laußniz/vorzcitcn Slaven/vnd Wenden/ 
gewöhnet haben / vnd annoch zum Theil 
wohnen/ angedcutct wird. Was Er/dcr 
Herr Meister/odcr Hcermcistcr / vnter sich 
habe / das ist oben un Eingang/ bey Be- 
schrcibung der Marck / deren Theil das 
Stcrnbcrgischc Land >st/angc;eigt worden. 
In Pommern muß Er der Wolgastrschen 
Regierung von der Compterey Wilden-« 
hruch/ vnd Bahnen; von den andern Güt- 
ecrn/Schlösscrn/vnd Mannschaft aber/ 
dasclbstcn / dem Hertzogthumb Stetin 
Dienst leisten. In deß Ponimer lands Be
schreibung saget klicrLlius iib.4 p-ib.^o. 
also: Anno 1609. im lVl^o.ist 
Hecrmeister deß Iohanniter Ordens/dcr 
letzte Graf von Hocnstcin/Hcrr zu Vier- 
raden/vnd Schwct/ohnc Erben / im 8;. 
Jahr seines Alters/als Er 40. Jahr das 
Hcermcistcr Ampt/ durch Marck/Sach
sen/ Pommern/ vnd Wendland geführet/ 
abgeg rngcn, ein löblicher Gotlsförchligcr 
Hcrr/dcr nicht allein das Sonnenbcrgischc 
Hauß crweitcrt/sondern auch auf Kirchen 
vnd Schulgcbäude / jnsonders aber aufs 
Vndcrhaltung der Kirchen: vnd Schul- 
diencr zu Sonncnbcrg / vnd Schweet/ viel 
gewannt hat. Seine Graf-vnd Hcrrschafs- 
len werden nunnrehr zu der MittelMarck 
gerechnet / weil Sie dem Churfürstlichcn 
Hause Brandeburg/durch solchen Todes
fall/zugefallcn smd.Bißhieher dcr Autor. 
Dcr auch im6.Bucham44e.Bl. meldet/ 
daß ncbcnst den PrLlaten/vnd Canon, ci», 
rm Geistlichen Stande/in Pommern / dcr 
Hcermcistcr zur Sonucnburg/ vnd dessen 
Comptor zu Wildenbruch seye- Solcher

-7 
Hecrmeister habe Zu gebieten über die Com- 
pterszuSchifelbern/Logau/Lttzen/Ouar- 
tzen/ Werben/ Mören/ Wildcnbruch/vnd 
ander e/vnd müsse/ laut deß Vcrtrage/zwi- 
schen Hertzog Philipps / vnd Thomas 
Rungcn/domaligcmMcistcrzurSonncn- 
burg/rm ^^.Iahr auffgcrichlct/ die alte 
gewöhnliche Erb-Huldigung/ Lehen-vnd 
Rathepflicht/demLandsfürsteninPomern 
leisten/vnd schwören; vnd werde auch deß 
Hertzogen von Pommern Rath/vnd lieber 
getreuer genennct: der Comptor aber zum 
Wrldenbruch/d' vnter denHcermcisterge- 
hört/cbcn wie auch vor diesem der Comptor 
zu Zachan /welche Compterey aber eingc- 
zogen ist) muß dem Hertzogen von Pom
mern/ so oft es noth ist/mit Rath/Pflicht/ 
Folge/ Ocssnung/Diensten / Gehorsam/ 
Vndcrthänigkctt/ vnd Landstcurcn/ gleich 
anderen Vndcrthanen/auch mit Leistung 
anderer Gebürnuß/ verpflichtet/verwand/ 
vnd gcwertig seyn. Führe ein weiß Crcutz 
imschwartzcn Felde/vnd dasHauß Wü- 
denbruch / so ein Orthauß deß Pommcr- 
lands/müß nicht vcreusscrt/nvch durch den 
Meister deß Ordens / in Absterben eines 
Comptors / außgcledigct / vnd cntblösset 
werden. Dcr nächste Ordcno-Mcister zu 
Sonncnburg/ GrassAdam von Schwar- 
tzcnberg/Statthaltcr im Churfürstenthum 

1 Brandcburg/rc. so der Römisch-Catholi- 
schen Religion gewcscn/ist Anno 164c." den 

4. l4.Martij/ zu Spandau/mit Tod ab- 
gangcn.Ob an seine statt/ sein Herr Sohn/ 
oder ein Anderer kommen/habcn wir noch 

nicht eigentlich erfahren können. Anno 
ward Sonnenburg von 

den Schwedischen ein
genommen.

Spandau/

Icsc Churfürstliche Brandcbur- 
/gische Statt/ ligt im Havelland/ 

der Havel / in welche da die 
Spree fält/ vnd 2. Meilen von Berlin: 
wornebcn Churfürst Joachim dcr Ander 
Anno -Z55. eine stattliche Vestung angcle- 
gct/von 4. k Bollwerckcn / guten Ca-
saniattcn/ zween schönen Cavallicren/ho
hen vnd starcken Mauren/ Brustwehren 

von Stein/ festen Thoren/ Brückcu/Aus- 
scnwcrcken/vnd guten Gräben. Es scrnd 
alhie ein Für stlichcs Hauß / stattliche Pro- 
viantbäuser/ vnd ein schönes Aeughauß/ 
welches dcr fetzo regierende Churfürst Fri-- 
derich Wilhelm mit eitel ncu-gegosscncn 
Stücken crfüllct/auch mit Munition vnd 
Proviandt wol versehen. Vss der hal
ben Seiten dcrVestung isteingrosscrSce/ 

N durch



8 Oescymvuttg >
durch welchen die Havel stresset/ vnd vffdcr 
andern halben Scltcnr.gemachtc Graben/ 
vnd die Spree. Es ist auch diese Vestung 
oder Schloß/mit vielen Handmühlen wol 
versehen. Einer berichtet / daß / ehe man 
auß der Statt darzu komme/ man Zuvor 
über ein hültzcrne Brucke müsse/darundcr 
die Havei/fast als die Saal brert/hinlauffe. 
Vnd obwoln die Wall sehr hoch / so sehe 
man doch fast alle Ingebaude. Wann ein 
Fcmd etwas außrichten wolte/müste es auß 
dcr Statt geschehen/da lige aber dcr Havel 
im Weg. Das alte schloß habe einen 
starckcn Thurn/so eben dcr seyn wird/ den 
Sw da den Iulius-Lhmn/wie ein ande
rer mcldct/ nennen. Was die Statt be
trifft/so ist dieselbe nicht groß/aber mit ei 
nem Wall/ vnd Graben verwahret. Ligt 
in einer grossen sandichtcn Ebne/ vnd hat 
ausserhalb Wemwachs: innerhalb rst Sie 
von Gcbäucn schlecht; hat grosse lange 
Gassen/vnd ist vmbs Jahr tausent scchs- 
huudcrtvnd fünfffast kcinHauß alhre ge
wesen/da nicht vor dcr Thür zwoBancke 
mit Lehnen/ dre Lange hcrauß gebaut/ ge
standen/daß auch vier vndfünffPcrsoncn 
auff jeder haben sitzen können. Iw-schen 
Der Vestung vnd dcr Statt ligcn viel statt
liche Mühlen / dergleichen an festen Or- 
then sonsten nicht zu sinden- Ausser dem 
Stattgraben war vorzeiten ein vnfvrmli- 
cher grosserWall/an welchem Anno, 
bey dem Clostcr-Thorem spitzig^ 
gelegt worden / damtt dcr Wall ctirchcr 
masscn/vnd gleichwol auch das Bollwerck/ 
eins vom andern /bestrichcn werden könte. 
DiescVcstunghatChmfürstGcorgWrl- 

hclm Anno lözi. dem König in Schwe- 
den Eutravo ^ciolpho cingcraumet/dcr 
setneBcsatzung darein gclcgct/vnd in Han
den behalten biß auffs Jahr tausent sechs
hundert vier vnd drcrssg/ da solche der Fclv 
Marschall Bannicr Ihr. Churfürstlichen 
Durchl.vff gewisse Beding wrdcrumb ab- 
gctrctten/seyt welcher Aert sie nicht mehr in 
frembve Hände gerathen: Vnd ist sie nun 
etlichIahr hcro vndcr dem Obersten Hans 
Georg von Ribbeck mit scchshundcrtMan 
besetztgcwcsen. lollan./^nbelius ä 
llenkriFen setzet M /^nreAroüsu pgrr.4. 
cle Kebuspub. k^aniöaric.pgA.z/z. fol
gende deß?ecri Vcrß/ von
besagter Vestung / oder Churfürstlicht m 
Schloß:

Aeaerola cibi 8panclo- 
via äeiunr,

Eommoäicas, valluMiMcLniLssQs- 
il-iütux.

Obüupuüucprimumviäi munimina

d^Lruram^ue ^l2§L,cc>mmoö3^; 
amplaioli.

Lc maZis obüupec>,^uocie8 coniiäo- 
10 viia;

Tanca ribi iubkunr robora rauca 
pla^L.

Vixcerrepoccrls clelünc plus muni- 
rierunc^uam,

dlcc iplit loco convcnienrs 
ürui.

In Fürstliche Pommerische Statt/ 
anderIna/lüblarir.sZ.r^. L<5 lon- 

O^A^jr.^^.i^-.gtttgcn/so soviel/als ein 
altes Schloß / Oldenburg / oder ein alte 
Burg/ heissct. Ist noch / zun Zeiten Bi- 
schoffs Occoiüs von Bamberg/ein offener 
Fleckengcwesen/alsEr hieher das Evan
gelium zu predigen kommen ist. Doch ist 
dabey im Kahoitze ein festes Schloßgcstan- 
dcn/auffwelchem/nach der Alten I-eZea- 
äa roo. Jahr vorBischoffOrronis An- 

kunfft/ etlicher erschlagenen Christen auff- 
gcstccketeTodtenköpffe/ das 6loria 3l- 
rilli mis Oeossollcn gesungen haben. Im 
Teutschen Adel-spiegel wird der Graff- 
fchafft Stargard in Pomcrn gedacht/da- 
von b/IiorcoliuSj wie Erin Beschrerbung 
dieserSlatt/Iib).6.?omer. clelcripr. P3A. 
;7ö.mcldet/sonst keine Fachrichtung mehr 
gefunden. Doch weil manvmbdic^tatt 
annoch ein sondcrlichFcld von etlichen Hu
fen hat/daß man der Huekherren Feld/ oder 

das



das Huckfeld neück/gibk es Muthmassung/ 
saget Er fernere/ das sonderliche vornehme 
Geschlechte diesesDrthe ihrenSitz müssen 
gehabt haben- Laü mirur H. hat An. 1199. 
ein Cremiter Closter dahin gebauet; darauf 
auch A.n 29. Stargard allercrstzur Statt 
gemacht worden ist/ wie Lrameru; lik.i. 
stlst. Lccl. c. 18. schreiben thut.Das vorge
dachte Schloß ist im Jahr 1297. als es wi
der den vielfältigen Anlaussder Femdeauß 
der Marck / vnd Polen nicht starck genug/ 
vnd von dcnMärckerm 2 Jahr zuvor über- 
meistert/vnd drey Monat lang einbchalten 
war/von 80Z18I30 l V nn Grund gcbroche- 
Vnd derselbe hat den Bürgern Hükss ge
than/ daß sie vmb jhrc Statt/welcher schon 
vorsr.Iahreni^o.Hufen/von Varnlmo, 
vnddieIhna/ brß tns Meer hinein frey/als 
einen eigenen Fluß/daraufniemand Ihnen 
zuwider eine Brücke legen folte/zu schiffen/ 
vnd da bcncben schone Wicsen/vnd Wäl- 
der/wreauch Magdeburgisch Recht/auch 
Freyheit von allen Zöllen gegeben war/eine 
Maur gezogen / vnd Sie hmfort Neu 
Stargard geherssen haben- Er hat Ih
nen auch beym Außfluß der Ihna einen 
Platz / vnd eine Hufe Landes dabey/ wie 
auch schöne Höltzcrcycn / Zwischen dem 
Bache Vollegrob/vnd einem andern Ba
che/ dcrzwischen Prymhuß/vnd Pozcrlin/ 
fleusset/ erblich gcschcncket/vnd das Mag
deburgische bey ihnen in Lübisch Recht ver
wandelt/vnd Src bey ihrem anderen Rech- 
te/daß SieInmungc hcrsscn/gelassen/vnd 
die schwere Sachcn/so Sie nrcht entschei
den konten/zu Tanglim/oder Ancklam / zu 
schlichten angeordnct. Es fleusset die besag-

tmdPommemi/rc.

hocherfahrne , vnd ^strost)AU8, 
dessen L^lenäariL, vnd andere Schriss- 

..., . _______ . .. tcn/ingantzEuropabekandt/vndberühmt 
Wahren/Golnow vorbey/biß in das Fri-! seyn/aussgehalten; ist auch daAnu6z6. 

- ebcn an dem Tage/ da Lünenburg in der

können sie/wicwol mit grosser Mühc/jhre 

schcHass/vn also in dre See bringen.Dan- 
ncnhergcniessen src auchHanserschenRcch^ 
tens.Hertzog 8uancidor.hat der Statt im 

Iahr/auffe neu dre freye Schiffart 
aussdcrIhna/ohn cmigcnIoll/wie auch die 
freye Kaussmannschafft/auch ohn einigen 
Zoll/ im gantzen Lande / gegen Erlegung 
7000. Marck Finckcn Augen Pfenninge/ 
guter Stetinischcr Müntze/vergöncl- Fol- 
gentö hatauchLoZrsI. VlI.Ihncn dasfreye 
Gericht an Hand vnd Hals Zu selbigen Aci- 

ten/im 1409 Iahr/überlassen. Ist emweil 
der Btschöffe von Cammin gewesen j aber 
hernach wider an die Hertzoge inPommcrn 
kommen. Es liget diese Statt auss einem 
fetten Bode/ da das beste Getreide in wä ch- 
set/vnd hat das Gezeugnisse / daß Sie alle- 

j wege sich gegen die Fürsten gehorsam vnd 
treulich bezeiget/ vnd vorzeiten/da ihre Fol- 
gc/nach dem alten Anschlag/so.Pfcrde/vK 
2oo. Fußknccht gewescn/in dcr Eyle 250. 
lcichter/doch wolgerüsterPfcrde/habe auf
bringen können.Es muß bey Ihr dcr Land
kasten ntdcrgesetzt/ vnd einer auß deß Raths 
Mittel zumLandrath geordnet werd .Ihr 
Wapen ist ein gantzer Greiss zw en 2. 
Thürnen / die durch einen Schwrebogen 
zusammen gezogen sind/ daraussdrey ande
re kleinere Maurstücke zu sehen- Vnder 
dem Greiss aber ist ein Schild mit einem 
Fluß in die Queere durchgeschnitten. Sie 
hält vnderschiedlichc Märckle/vnd Vmb- 
schläge/alsaussV ooem 1ucun6ic2N8,auf 
Iohann/auss Michael/auss Nicolai/ vnd 
sonsten vnderschiedliche Vieh: vnd Pferde- 
Märckte. Es seyn von hinnen kommen/ 
^acch.^oIüu^Pastor vnd?rofeÜ'order 
H.SchrisstzuRostock/V.IacobuzKun- 
ZlU8 , Wolgasttscher äu^crinrerräens, 
vnd seine beyde Brüder/ /^närs38 
§ill8, Pastor vnd profest'or zu Grcissö- 
wald/vNd6eor^iu8Kur>Aiu8 prLpoürus 
zuSagard/s). l2cos>u!pHJer,Suverin- 
tendens zu Stetin/Dbristcr Peter Gott
berg/ Dbrister Jacob Hebron /vnd andere 
vornehme Lcuthc mehr. So hat sich al
hie lange Zeit D- David Herliaus / der

Schwcden Hände kam/im 79. Jahr sci- 
nesAlters gestorben: dessen Leben D.Lau- 
rentius Eichstadius weitläussig beschri- 
ben. Er hat auch den Grimm dieser vn- 
ebenen Zeiten erfahren müssen/ Massen Er 
in dem Stargardischen Brande/ nichtal- 
lein feine thcurbahreBibliotheck/vnd an
dere kostbahre Sachen zugefetzt, sondern 
auch seine (^LlenclanoZra^ftigm, die Er 
in etlichen grossen lomis gefastet/ verloh-

Y ren. 
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iso Beschreibung Brandeburge/
ren. Anno l özr..vorhero/ist der Burgcr- 
mcister Pclcr Grüning alda gcstorben/vnd 
hat der Statt sittliche b.e^2cu,vnd vnder 
anderen 22. rausent Gulden/ zu An:vnd 
Auffi ichlung eines LoIIe^ü,für die studie
rende Jugend / m seinem Testament ver
ordnet. Es hat diese Statt allerley Vn- 
fall gehabt; deren wir allem etliche erzehlen 
wollcn:Ale/daßnachHeryogö8ainimil. 
in Pommern Tode/Marggraff Albrecht 
von Brandeburg/ wegen etlicher Strittig- 
keiten dcr Grantze halber/ das Land / vnd 
Statt Berncstein/ wie auch dieses Star- 
gard/Statt vnd Schloß eroberte; vnd dar- 
auff in Anno e 280. die Pommerische Für
sten Statt vnd Schloß Stargard mit stür
mender Hand gcwunncn / Bcrnestcin aber 
durch Vnderhandlung in dcr Güte wider 
bckamcn. Anno ^40. ist durch Vcrsäum- 
niffc/vnd Vnvorsichtigkcit etlicher Kinder 
im Hause/ ein Feuer angegangen / davon 
über hundert Amu r abgcbrant seyn. Kaum 
war solches gcstrllct / da hat sich m dcr 
)Lacht/ in dcr Radestrassc/auch em Fcucr 
mcrckcn lassen: Ist aber bald/wcil die Bür
ger Wach gewesen / gelöschct / vnd eine 
Magd/ die es licdcrlichcr Ursachen halben 
gclcget / ivcil nemblich ihre Frau ihr kein 
Tuch / da Sie sich gewaschen hatte/ sich 
zu trücknen gegeben / darüber ncbenst ande
ren/ die den abgebranten Lcuthcn / das ihri- 
gc/soSic gcrcttel/abgenomen/zur Straffe 
gezogen. Im Jahr 1780.ha: crnc Magd/ 
auß Vnvorsichtigkcrt in jhrcs HcrrcnHau- 
sc/ dcr mit Büchsenpulver/ Salpeter / vnd 
Thran gehandclt/ein Funcken Fcur/ auß 
einem Kunblafe/ in eine vugcpackte Tonne 
Pulver fallen lassen/ darüber 24 Personen 
erschlagen/ 8 tödtlichverwundet/vndetli
che Häuser an einander in den Grund ge
schlagen/ andere sehr zerquetschet worden. 
Vier Jahr hernach hat/im Pfingsten/das 
Wetter die Statt angezündct/ daß Siez. 
Tage gebraut/vnd fast soo. Häuscr/vnd 
also den halben Theil vcrlohrcn hat. Die
ses Fcur hat 4. Wochen zuvor/auff seinem 
TodbctlheAntonrusRcmelding/dcräW 
Prediger/angckündct. Dann Er einen 
Mann/ hindcr demc ein Fcurauffgangcn/ 
gesehen/ vnd noch dabcncben etliche vnna- 
türlichc Schrifften an dcr Wand/mit einer 
hcrfürgchendcn Hand vcrzcrchnct/gclcscn/ 

darauß Er das vorstehende Vnglück hat 
abnehmen können. Anno c 62.5. seind alhie 
bey 6. tauscnt/vnd darundcr der Pfarrer m 
dcr S Iohannskirch/ dcr Archidiaconus 
zu S. Maricn/vnd M HeidcnnchKirch- 
hoff/ Prcdigerzum H. Gcist/vnd S. Gcr- 
trud/an der Pcstc gestorben.Besagter Hci- 
dcnrich hat/ kurn vor seimm Ende/ einen 
glaubwürdigenMann zu sich erfordern las
sen/ vnd demselben angczcigt/ wieers nicht 
vruerla ssen könne / was Ihmc gcoffcnbarct 
wcre/zu vermelden/ daß namblichcin groß 
Elend vnd Jammer / den man mit Mcn- 
schenAungcn nicht außsprcchen könne/ über 
Stargard/durch Soldaten/ durch Feuer/ 
vnd anders mehr/verhcngct wcrc. Dar- 
auff / als in Pommern das Käyscrssche 
Knegövolek einquartrret wurde / Sie im 
Jahr 1627. 8. Corncthe bckame / die sich 
alssör t der Stücken / oder Geschütz der 
Statt/ bemächtigten / vnd dre Statt nach 
ihren; Belieben besetzten. Vnd als ein Cor
ner einen Aanck mit einem Bürger anrrch- 
tete/vnd drüber meinem Tumult von den 
Nachbauren erschlagen ward / so wurden 
dcr Statt die S chlüsscl zun Thore gcnom- 
mcn/vnd die Bürger in io. tauscm Reichs» 
thalcrverdammet. Anno 28.wurden Sie 
auch äisarmirer, vnd mustcn zu neuen 
Schantzen diebequemlichste Platze/in vnd 
vmb dcr Statt / hcrgebcn / vnd die ihrige 
schauycn lassen. Wie cs aber bey solcher 
Emquartirung alhic / dre Acrt über Hergän
gen/ davon ist insonderheit Daniel Rucl/ 
Kirchendiener dasclbst/mS. Johann Ba- 
ptrstL/vnd Augustlni Kirchcn/m der Vor
rede dcr Stargardischen Vnschuld / vnd 
hcrtzllchcnQuartir-klagc/Aimo Z4. ,n 4. 
zu Stetin gedruckt/zu lesen / darum man 
grausame Thaten finden wird.Anno i6zo. 
nahm Ihme dcr König auß Schweden/als 
Er Stelln zu seinem Willen erlangt hatte/ 
vor / diese s. Meilen von dannen gelegene 
Statt Stargard zu crobern/in welcher d»e 
KäyserischcnauffS. Iohannis Kirchhoff 
eine Schantzeauffgeworffen/auch auf den 
Gloekthurn eine Feste gelegt; vnd eine gros
se Schantz ausser dcr Statt/vnd darauff 
bcy 4oo.Mann halten. Aber die Königt- 
schcn kamen über den Wall bcy dcr Ihna/ 
nahe am Werderfür dcr Statt/ durch eine 
in Evlcröffncte/aber von der Käyscrlrchcn

Besatzung





vlidPommemr/re.
Besatzung zuvor nicht arcendiercte Was- 
ser-Pforte/in die Statt/vnd brachten dre 
Käyscrtschen dahin / daß Sie einen Accord 
eittgchcn/vnd vnder Johann Jacob 6 e Kö
re noch selbigen Lag/den 14. Juli)/alles 
räumen / vnd naher Gartz ziehen mästen. 
Anno kamen die Käyscrischen wider 
in Pommern/bemachtigtm sich/vnder dem 
Käyscrltch.Gcncral Wachtmcistern/Ru- 
dolphcn von Marazin/ dcr Statt Gartz/ 
vnd anderer Orch/kommen darauff gegen 
dem Ende deß Jahrs/auch für diese schone 
Statt Stargard- Der Schwedisch Com- 
mcndant darmn/dcr Obrlstc Bauin/wolte 
ctlrche Scheunen für dcr Statt/ daß Sie 
den Feinden zum Vortheil nicht dienen 
möchten/verbrenncn. Da dann durch das 
ausgehende/ vn durch einen starckcn Wind 
getrrbcncs Feuer/ Stargard fast gar in die 
Asche gclcgct/ vnd zum Steinhauffcn ge
macht worden/also daß nur 18. Häuser / 4. 
Budcn/vnd S. Johanns Kirche (darüber 
mitten indem Brande eine weisst gläntzen- 
dc Taube gesehen ward) stehend gebliben. 
Vnd ist also auch die schöne S. Maricn- 
Kirchc/vnd dicwot-^inäwte/vndanß dem 
Closter mit grossem Nutzen deß Landes an- 
gcrichttte Schule/wrc auch dz Raththauß/ 
vnd was sonsten köstlich gcwcscn/mit auff- 
gangcn. Sarauffnahm auch besagter Käy- 
scrltche General/Marazin/ im folgenden 
zö. Jahr/im vierten Sturm diese Statt 
cm/Daräber Oberster Stytc/auffSchwe-- 
dischcr Seiten / vtid andere Offtciercr gc- 
bliben/vndwas von Soldaten nicht mdcr- 
gcmacht/gefangen genommen worden.Als!
Anno löz?. dcr Schwedische FcldMar- i 

isr 
schall Banier sich naher Pommern sälvkcr- 
tc/so muste diese Statt wider lerden- Sann 
obwoln vnder dessen alle Wercke an den 
Wällen von den Käyserischcn / nidergerss- 
scn worden / auff daß man Sie/ als eine 
Neutral/vnd wehrlose Skatt/Hinfort ach
ten/vnd von Ihr vor liebnchmen möchte/ 
was Sie einer/oder dcr andern Parthey/ 
erlegen könte: sokontendie Leuthedoch/ da 
der Käyserischcn geschwittderEinbruch ge
schahe/ auch nicht bleiben / sondern dw mei
sten bcgaben sich/ durch die Heydc/ nach 
Stctin/ vnd wo Sie sonst hinkontcn/vnd 
liessen alles stchen/vnd dieKäyscrlichcn neh- 
men/ivas Ihnen belicbte.Obgedachtc Ba- 
nierische hatten darauffStargard wider in 
äekön tion gesetzt/ deren auch etliche Com
pagnien darinn lagen; darumb Obust Leu
ten. Vorhaucr sich an die Statt gemacht/ 
solche gtstürmet/ eine pc-caräe aus Thor 
gchcnckt/vnd das eusserste versuchet/glctch- 
wol wrder / ohne Verrichtung / abmhen/ 
vnd seine Todten mrtnehmcn müssen. Sie
he hievon deß lolraunls IVliLraclii Pomcr- 
lands Bcschrclbung/darinn noch mehrere/ 
alshicobcn stehet / zu finden i vnd kan man 
auch/wrc Bürgermeister Jochim Appcl- 
mann/sclncnvngchorsamcnSohn/dcrIh- 
mc/ wo Er nicht Gelt bekämc/emcn rothen 
HanenauffscincSchäffercy/odcrScheu- 
nc/zu fetzen/getrohcthcttc/ auffm Sorffe 
Bruckhauscn/ mrt einer scharffcn schleuni
gen Manlianischen cxecurion , hat hin- 
rkchtcn lasscn/lib.s.p.chr.bey Ihmc auff» 

suchen. Es soll diese Statt i4.Sörf- 
fer vnder Ihr haben.

Stciidal/

Icsc Churfürstlich Brandcburgi- 
sehe Stattligct in dcr AltenMarck 

^^Brandeburg/an dcrVcht/bey ei

ner Mcil Wegs von der Elb/vnd Anger: 
odcrLangcrmünde; welcheKäyscr Hein
rich dcr Erste Annoy^o. zu erbauen angc- 
fangen/vnd übcr>o.Adclichc Geschlecht/ 
dre er zu dicscr Würde erhebt/dahin gesetzt/ 
dcncnEr ihre Wohnungen zugccignet/vnd 
die Statt mit statlichen Freyheiten gezieret 
hat - davon m dcr Märckischcn

Chronic zu lcscn ist. Vnd hat Er derKäy- 
ser/hernachAnnoyLö.cincn Reichstag da 
gehalten/vnd zu dem Wendischen Kricg/ 
derIhmealhic/durch der Wenden Könrg/ 
angckündct worden / sich gcfast gemacht. 
Ligt nicht weit von einem lustigen Wald/ 
auffcmer grossen Ebne. Sie Bürger seyn 
gegen die Frcmbdefreundlich/vnd crnch- 
t en sich insonderheit vom Ackerbau / vnd 
Tuchmachen/vnd gibt auch zimlich durch- 
reksensalda/wann »nan von Hamburg/vnd 

N u) Lübeck/
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Lübeck/naher Magdeburg/ Erfurt/ vnd I Enick Sohn / Marggraff Heinrich zu 
fernerehinauß/wandern will> daher auch Brandcburg/hatAnnoli88.a1hieeinDo- 
Sie/dieStatt/vordiescm/den Reisenden/ mcrey/oder Lolle ium Eanonicorum, 
sichere Strassen zu machen gepflcget hat. 
Es ist alhie dre Rent-Cammer der allen 
Marck/wie auch das Land:oder Hoffge- 
richt/welches alle Vierthcl Jahr gehalten 
wird / vnd in solchem der Churfürstliche
Landshauptmann prXlidirenthut. Sie ist 
Eine von den Hansce-Stätten/dicMarg, 
graffAlbrecht der Beer Anno nso. mitei- 
ner stärckern Mauer vmbgcben. Ist von 
zimblichcr Grosse/hat feine Gassen / vnd 
zierilchcHäuser/alda vor diesem/ vnd viel- 
lerchtnoch/deren vonAlvensleb.anschcliche 
Bibliothee verwahret worden/ danut der 
Inwohner Söhne desto mehrere zum stu- 
dlren angctriben wurden» Die Statt füh
ret jcyo einen halben rothen Adler/mit 4. 
Gerstenkörnern. Besagten ^lbceü Urü

Zu S.Melao/gestifftct/vnd die Kirch mit 
einem ansehcnlichcnThurn vermchret-An- 
no - örö.ward Stcndelvon den Königlich» 
Dänischen besetzt/ vnd Anno i özi .im Iun- 
vom König auß Schweden eingenommen. 
Was sonsten im nächsten Krieg alda fürge- 
loffen seyn mag/haben wirnoch zur Zeit nit 
gcfunden.Stehe^eräen^beo cieKcb. 
I-l3ntc2r.^LZ4.z6z>.Lz7Z. EösagtIo- 
hannBangein seiner ThürrngischenChro- 
nick/ p.^.daß Anno iroz. ein Pfarrer sei
nen Bauren zum Tantze gefidelt / in der 
Pfingstwochen/ da hab Ihm der Donner 

den Arm abgeschlagen/ vnd das seye 
bey Stcndel/zuDßcmcr/ 

geschehen»

Stendeltchen/

Igtin der MittelMarck/nächst an 
den Vckcrmarcktschen vndPomme- 

^^rrschen Gräntzen/ ein wenig vnder 
VierraVen/vnda. Melken von Gartz/abcr 
einen zimlichcn WcgvondcrDver. Anno 
izor. haben die Marggrafen von Brande
burg/Otto/Johann / vndWaldemar/ 

Hertzog Dtken zu Stettin Pommern/mit 
Krieg angefochtcn/denen aber dcr Hertzog 
mächtig vnderAugen gegangcn/vnd hat sie 
bcy drcsem LDrt/mcht weit von Vrcrraden/ 
hart geschlagen / vnd über aoo. fürnehme 
Lcuthedarvongeführet. Viä.KlicrrelU.z, 
x.zro.

Sternöerg/

In Chur Brandcburgische Statt/ 
davon das Stcrnbcrglsche Land den 
Nahmen führet/vnd ins gemein zur 

NeuenMa:ckr>randeburggcrcchnctwird/ 

wiewol es ein eigneHerrschafft ist.Ligt über 
der Dder/auff Poln/ vnd Schlesien/ zu/ 

vnd stossct das Hertzogthum 
Crossen daran.

Stettn/

<7^St die Hauptstatt in Pomn»crn/wie 
Stralsünd tm Fürstenthum Rügen»

^^hal den Nahmen von den alten Si

biriern/ dre in dieser Gegend gewohnct/vnd 
an diesem Drth ihre meiste Versamblung 
gehabt/vnd einem ganycn Hertzogthumb/ 
welches das erste ist m dem Fürstl.Pomme- 
rlschen Titul/ den Nahmen gegeben haben. 
Da noch die Wenden / nach dem (Die die 
Gothlsche/oder Suevische Sidmcr/ zu jh- 

rer Spraache vnd Sitten gezogen / diese 
Statt bewohncten/hatte Sie zwar ein än
dere Form /vnd war noch vor 400 Jahren 
also gcbauct/ daß die S Peters Kirche ih
ren mitteten Theil begriff/ vnd crn starck 
Fürstlich Schloß an dem Drthe stand/ da 
)eyund die Stifft- Krrche S» Marien ge
baut ist/also/daß das Kirchspiel/so zu S. 
Jacob gchöret/ausser dcr alte Stktrnrschcn 
Burg/ vnd also ausser dcr Statt/gclegcn 

war.
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war. Endlich kamen/ durch Beförderung 
dcr Fürsten / Sächsische Völcker darzu/ 
vnd lcgetcn die Statt in einen z. oder fast 
vrercckigtcm Grund/also daß S» Peters 
Kirche ausser der Ringmaurcn/ncbcnst den 
Wyckcn/vnd Lastadien/blieb/in denen doch 
vorzeiten die Statt mcistcnthcrls bestand. 
Doch sind folgende Zeit die gcmcltcWy- 
ckcn/öcrcn einedieObcr/dicander die Vn- 
tcrwyckc hcisscl/vnv die grosse-vnd Schiff
bauer Lastadic/zimblich Volckreich gcblr- 
bcn/vnd ehe jetzige Kriegsfluten so wol an- 
dcrc/atsauch dresc Stall/rndekantesAb- 
nchmcn gebracht/sind auff dcr Nrdcrwycke 
iz/. auff beyden Lastadren 372. auffdcr 
Obcrwycke 2L0 fürm Mühlenthor auch 
etliche Häuser gczchlct worden. Es liget 
drcsc Statt iul> lacic.s?. 27.L^1onAie.z8. 
47- in einer sehr lustigen schönen Gegend/ 
an einem etwas crhabncn Hügel/davon ein 
Lhcrl dcr Dltbötcrberg hcissct beymFürst
lichen Schloß/ dcr ander der Rödcnberg/ 
beym Passowischcn Lhor. An der Seite 
lcuffct dicOvcr rn vier Strömen/ darun- 
dcr man den/so gerade die Statt berühret/ 
vnd in den Damantzke fället/die Oder ei
gentlich hclssct / dre andere werden gcnandt 
dre Parmn/ die grosse vnd ktcinc Rcgclitz/ 
vnd fallen alle in den Dammischen See. 
Acbenst diesen Oderströmen sinvnochan- 
dcrc schöne Fischreiche Wasser der Sreli- 
nischen/alsder lange Grabcn/dieWrccker- 
mck/ dre Breitefahrt/dcr Duntzkc/ so bey 
dcr Fleischhauer-Wiese bey Stelln hinauf 
rn dcn Dammischcn See gehet; Der Mcl- 
lcnscc/am Mcllcn / vnd Schultzcnwcrder; 
die Schwantc/so in die Golnowischc Fahrt 
gehet/die Weddersat / dcr Schwantevitz 
oder Sternfahrt/l »k für den hohcn Krug/ 
die Pölizischc Fahrt/vnd alle andere Slrö- 
»nc/vnd Graben/ so zwischen der Odcr/dcr 
grossen Regeln? / vnd Damantzke / ligcn- 
Vbcr besagte vier Odcrströme/ vnd dann 
über die Plöne vorrrr Damm/müsscn sechs 
Brucken gehalten wcrden / vnlcr welchen 
die lange Brücke 2^0. Nürnbcrgische Eln 
hält/die Parnizlschc >79. die kleine Rege- 
litz ss. dieAolibrückcziz. die Plöncrbrücke 
zr. die Baumbrückc 210. vnd jede Brücke 
ist r.4.Schuh breit. Zwischen diesen Brü
cken »st ein Steindamm/ naher dcr Statt 
Damm zu/cincrgantzcn grossen Mck
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langgcmachct/auff dcsseli miltcn das Zoll
haus? gelcget/vnd wol bcfcstigct rst. Man 
findet rn derRingmaurcn wolgcbautc Kir
chen/ vnder denen ist der Lhum zu S.Ma- 
rrcn/im Jahr i2öl.von l.vndsci- 
ncr Gemahlin Mcchtildc erbauet/ vnd gc- 
stifftct.Lcmsclben ist entlieh dcr Lhum zu 
S Ottcn incorpoim / vnd von bcydcr 
Einkommen viel Probenden wolvcrdrcn- 
tcn Leuten gereichet worden / vnd noch dar
zu das herrliche Kleinod deß Landes / das 
Fürstliche kwäaZoAlum, Anno 1741. gc- 
stiffiel/ darinn dcn Rectorat / mit gutem 
Ruhm brßhcr verwaltet haben / ^nconnis 

j Ca/paruz Langsicdel/ ^ac- 
cliias^oIKuXr^lartinusKIw ius.Eon- 
r^cluL Ler^ius, 8alomon Cekueru; fol
gents prolellorzu Wittenberg/ Cl'-riüo. 
y^ori.i8LureIiu8)I)2nicI CTiär,Llieilio' 
^üoru; I^unichiu8,vnd ^1arcinu8 L.eu- 
lcl^uLrus Die Schloßkirche ist eben die 
alle S Ottcn Kirche/vom Larn-mo 111. 
rm IahrZ47.crbauet/vu mit anderer Ma
nier/ ander alten Statt/von Hertzog Io- 
hanttFrrdcrich an dcm Schlosse außgcfüh- 
rct. S.Iacobskrrche ist von cmcm Bam- 
bcrgischcn Edelmann / Bcringcr genannt/ 
erstlich rm l i 87.Iahr gar prächtig angcle- 
get / gebauet/ vnd mit zweyen Dörffern/ 
Cletzkow/ vnd Grieben / zu Vnterhallung 
etlicher Münehe/äoricrct/ auch mit einem 
Prrörathausc bcwidmet. Diese Kirch ist 
immerfortrn gutem Stande/ durch flcissi- 
ge Auffsicht dcr Vorsteher/gebliben/vnd 
herrlich außgeschmückct Primassen nichtal- 
lein in nächstvcrstrichcncn Jahren beyde 
-Orgeln/die Cantzcl/dcr Rathstul/ dcrAl- 
lar/Lauffc/ die Brblröthcck/ das Gestell 
zur Music/daskünstliche Vhrwcrck hrnter 
dem Chor/theile neu angcrichtct/ theils mit 
grossen Vnkosten außgestaffrerct seyn son
dern auch dcrThurn/ale dcr Bau/dcn man 
daran im 1604. Iahr vcrnchtct/nit bcstän- 
dig war/im 16 zö.Iahr stärckcr/vn noch ct- 
lichcSchuhhöher/alszuvor/auffgcführct 
rst. S. Nrcolai Kirche rstvon dcnKauff- 
lcrueimIahr lzzs.angerichtel: dcrThurn 
aber daran ist erst im Jahr 1776. in jetziger 
Form erbauet. S JohannisKirche hat 
Mechllldis/dic Fürstin/im Jahr 12 0. ne
ben einem schönen Closter daran/ zvgcrrch- 
tct/welchcs dcn armen Bürgern/so darbcy 
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erhalten werden/ viel gutes thut. Die weis- 
scn Mönche/Carmcliter -Ordens/ haben 
noch eine Kirche hinter dem Roßmarckt an- 
richtcn wollen / auch schon das Chor gar 
schön hinauß geführt; aber die Kirche nicht 
aölolvirc; welcher Bau zur Schulen an- 
gelegt/alsodaß die andere Statt-Schule/ 
die schon im iz§o. Jahr bey S- Jacobs- 
Kirche angcrichttt war / dqhin cranstLrirc 
worden; deren KeKor Anno :6zö. gcwe- 
senHerrlokanne; lVliceLliu8, auß dessen 
Pommerlands Beschreibung / dieses /vnd 
viel anders/ in diesem Werck / entlehnet 
worden rsi. Au sscr dcr Statt ist S,Peters 
Kirche / schon zu St. Ottonts Jetten im 
Jahr 1124. gestifftct/daranderThurn/im 
160/. Iahr/m jetziger Form gcbauetlst/wic 
auch die zu S. Gcrtraut auff der grossen 
Lastadie/ die man neulich mit einer Orgel 
außgcbcsscrt hat. Dabeneben sind noch an
dere GcistlrchcStiffte/alsdaß arme Hauß 
fürm H. Gerstes Thor/im irzT'.Iahr an- 
gcrichtet; das S.Johannis Cloff r/davon 
schon gesaget; das Jungfrauen Closter für 
dem Frauen Lhor/so nun eingezogcn ist: 
der S. Jürgen / den Rcmckc Wessel/ im

Jahr/ nedcnst einer Kirchen tünüi- 
ret: Die Carlhauß / da hernach dre nun
mehr vcrstörcte Oderburg erbauet: das 
Fürstliche arme Hauß bey S Peter/von 
LnrnimiX.GcmatzlrngestifftcttDasBe- 
gicnen Hauß auffmRödenbergc: der E- 
lcndshoff/odcr Hospital/zu S- Elisabeth/ 
im 144'. Jahr / in dcr Vorstrasse angc- 
richlet: das Spttal/ vnd Pcstenhauß bcy 
S. Gerdrut: derPrnsenhauß fürm Heil. 
Geists ThonHcrmaü Bcrckhoffs Stifft/ 
das vor wenig Jahren von gemeltem Cäm- 
mererBerckhofeangcordnet ist: Jagcteu- 
fclsColleZmom Bürgermeister OttoJa- 
gcteufel im Jahr iz y i für arme Knaben/vn 
insonderheit Fmd!ingc/an dcr Zahl r4.au- 
gerichtct/darin vicl schöne Ingenia erzogen 
worden / vnd vmcr Ihnen der vornehme 
LarrlloIom rLux Schwavc/ welcher entlieh 
zu Bischofflichcr Würde erhaben ist» Pa
tron drüber ist ein Rath dcr Statt/vnd die 
InspcÄorexdieAltcrlcutc etlicher Gcwer- 
cke/ vnd insonderheit dcr 8vnctlcu8,auß de
nen neulich D- Mich. Raschrus gewesen. 
Was neben diesen Geistlichen Stifften/ 
fürandere herrliche palaria,vnd Gebäude/ 

in der Statt gcfundkn werden/vnd jvion- 
dcrhcit die kostbareWerckc/die zurück, n- 
üon dcr Statt/theils von Alters hcr/thcils 
nach dcrAnkunfft deß Königs von Schwer 
den /mit vnglaublichcm Vnkostcn auffge- 
führet / sind besser zu beschauen/ als zu bc- 
sihrcröcn. Die Statt rst dcr Zeit in acht 
Compagnien abgethcilct/vnd muß zurFol- 
gc nach dem alten Anschläge 60. Pferde/ 
vnd so0. Kriegsknechte auffbnngcn. Sie 
hat Magbcburgtsch Recht/ wie Ihnen das 
Kalnrmu81. im 124z. Jahr ertheilet hak. 
Doch ist drinncn noch ein anocrs Mm'-^ 
pal Recht/odcr Statt-Conüicurion,vorn 
Jahr 1464 im Schwange; welches 
crXliu8ljb.<^. P.z6s. beschreibet; anders
wo auch anzeigct/wie die Statt anjetzo jhre 
Gerichte/ vnd Schöppenstül/ verwaltet. 
Vnd werden in solchem Stattgcrichtc/ da
rin«/ncbenst dem Fürstlichen vnd Raths- 
Richtcr - r. Schöppen/oder Beysitzer seyn/ 
Jährlich acht Rechtötäge gehalten. Wie 
aber dre Ovil-vnd Crrmmal Sachen für 
dieses Gerichte gehören; Also müssen alle 
Politische Händel/ vnd etliche sonderbar 
außgenommcne / fürm Rath geschlichtet 
wcrdcn/wctchcr auch/in den dreyen Vor- 
stältcn/dasLastakrsche Gerrchtc/ durch jh
ren Rrchter/vnd sonsten das Wcddc-Gc- 
richte/ vnd was ferner zur Poüccy-Ord- 
nurrg gehöret / bestellet. Die Kauffhändek 
aber werden auff dem Scglcrhausc/ (da 
man sonstKurtzweil halber Zusatücn kompt) 
von acht Aitcrlcuten deß Kauffmans in der 
ersten Instantz erörtert. Sonst hat dkcse 
Statt sehr herrliche privile^; als/ daß 
keine Stetimschc Bürger vor fremde Ge
richte/ vnd Manngerichkc/gefordert wer
den: daß alle Wahren/so die Oder hrnab/ 
oder hinaufffahren / bey Ihnen/als die das 
Recht dcrNidcrlage haben/müssen n-der- 
gclcgt werden: daß niemand darff mit den 
Wahren durch dieRcckclize/ oder andere 
Weg der Oder fahren / sondern muß die 
rechte Strasse für Stetin halten: daß kein 
frembdcrKorn/in einer gewiss n Ieit/kauf- 
fen; auch kein Korn/ohne Volwort/Vor- 
wciscn/vnd Bcwilllgung dcr Bürgermei
ster / außgcstattet werden darff: daß alle 
Bürger mögen mit klcmenNcncn/vnd Ha- 
mcn/überal fischen / (ausser daß imDam- 
nrischenSce Sie solches mit Garnreusen 

nrcht





hndPommemi/rt.
Ärcht thun dörffcn)/ vnd ihre Frschereycn 
auftjhren Wassern ohne Pacht/ vnd Be- 
schatzung/habcn: daß Sie nirgents Zoll ge- 
bendörften/ als weit das Hcrtzogthumist/ 
es sey zuWasscr/odcr Landc:Aber zuWol- 
gast wird Ihnen von jeder Last/wie auch 
andern Stättcn/dcr halbeIoll erlassen: vnd 
was für Privilegien mehr scyn/so derAutor 
erzchlet; vnder welchen auch dieses ist/daß 
keiner von Ade! einiges Schloß/ oder Ve- 
stung vmbStetin/ innerhalb z. Meilen in 
der Runde bauen darft.Auch haben sich die 
Fürsten verbunden/wcdcr an der Dder auff 
vnd abwärts/noch am Frischen Hafe/an 
öcrSchwync/biß an dre Seckante/ eini
ges Schloß/oderVcstung/zu bauen; auch 
Ihnen die Macht eine gewisse Sorte in 
Müntz schlagen zu lassen gcbcn.Aber in dcr 
Statt ist ein Schloß/aufdeme/vor diesem/ 
die Landsfürstcn gemeinlichHoffgehalten: 
welches Hertzog Johann Friderich herrlich 
außgcführct; vnd an demselben die letzten 
Fürsten/ kranciicus.vNdLo
§i8!au8moch -mer mehr vnd mehrgebauet/ 
biß es in diese Form gebracht / darin man es 
anjetzo siehet. Es gehöret derStatt Stetin/ 
das Stättlein Pölrtz/ vnd etliche Dorff- 
schafften rn ihrer Gegend/ ncbcnst vielen 
schönen Wassern/Wäldern/vndanderen 
Herrligkerten. Ihr Wappen ist ein rothgc- 
krönetcr Grciffenkopff/ vnd führet/neben 
Deme/einen Mann mit langen Haarcn/vnd 
Klcidcrn/auftememStul sitzende/ vnd in 
der rechten Hand ern Schwerd/ vnd in dcr 
Ünökcn einen Scepter haltende/vnd neben 
sich Zween Greiften rn Zween Schilden ha
bende/ im grossen Stattsrgel/ in welchem 
Sie Stttin gencnnct wir d.Sic hclt Mackt 
Somags nach MarienHimmelfarth/auff 
Catharrna/vnd Freytags nach Galli.Nun 
m drcser wcitbcrühmlcn / vnd Fürstlichen 
Residcntz/vnd Hansec-Statt/ haben sich 
viel sonderbare Sachen zugetragcn; davon 
D. Daniel Cramcrs Pommerische Kir- 
chen-Hrstori/ vnd deß neulich verstorbenen 
Bürgermeisters alhie/ PauliFricdeborn/ 
Stetimsche Chronic/ vnd Beschreibung/ 
außführlich zu lesen. Wir wollen allein et
liche derselben erzchlcn.Namblich/daß An
no e iLl.HertzogBolcslaffauß Polen/ vn- 
versehens übcrs Erß nach Stetin kommen/ 
vnd nicht allein dre Bürger Tribut herzu 

langen gezwungen/ sondern auch viel Iim- 
ger Leute/dercretliche wol acht tauscm Zehs 
len/mit sich genommen/die Er tauffen/vnS 
in sein Land versetzen ließ. Vnd verband 
die Sletinifchen / daß Sie Ihme zusagm 
musten/ den Christlichen Glauben anzu-- 
nehmen. Anno H24 kompk BischoftDt- 
to von Bamberg/über das Frrsche Haff/ 
nach Stetin / vnd trifft daselbst eine gute 
Herberg/ bey einem vornehmen Bürger/ 
Nahmens Dubslaf/an/ dcr sich mit seinem 
Weibe auch schon hatte tauften lassen/aber 
deß Christenthums nicht sonderlich vnder 
dcn Heyden pflegen konte/ doch seine Kin
der noch in etwas hatte betten gelehrct. Es 
hatabcrBischoftDtto/mit seiner Predigt/ 
in den ersten 2. Monalen/mchts sonderlichs 
außgmchtet/biß Erentlich etliche KindeL 
mit sonderlichen Verehrungen an sich ge
zogen/Sie im Christenthum vnderrichtet/ 
vnd getaufter. Vnd da der Hertzog von Po
len/ durch seinen Gesanten/ den Stetmi
schen den auftcrlegten Tribut/ außgenom- 
mcnzoo.Marck Silber/die Sicnoch erle
gen selten / erließ / wo Sie sich zu Christo 
bekehren würden / ist die gantze Statt da
durch wrllig gemacht worden/ vnd hatBi- 
schoft Dtto dieTauffe zu verrichten ange
fangen/dre Hcydnrsche Tempel vcrstörct/ 
den drcyköpftrchtcn güldenen Götzen/den 
Sie vor einen Gott dreyer Völckcr/als den 
Steliner/Pommern/vnd Slaven hielten/ 
vnd Lriglaftncnnetcn)/ zu einer Vereh
rung für den Bapste zu sich gcnommen/em 
neue Kirche mitten amMarckt/inSAdel- 
bcrts Ehre/wic auch dre Kirchczu S. Peter 
auftgclcget/vnd eine Schul für die Jugend 
angerichtct DicStctinischen wurden desto 
cyferiger/dz Heydnischc Wesen abzuschaf- 
fen/ weil Sie sahcn/dz Ratibor ein Hcydtt. 
Pfaftc/der wider Bischoft Orte hcfttig ge
redet hatle/dcß Nachts tov gefunden ward^ 
Aber bald nach dcß Bischofts Abschied/da 
eine sterbende Seuch einriß/vcrmetnctc die 
zu Stctin/solchc Straftwcre/wcgc der neu 
angckomenen Lchre/übcr sie vrrhenget/vnd 
brachen deßwegen S Adelb.Kirche biß ans 
Chornider/vn bauten dcmAbgottLriglaff 
eine Capelle dabcy/vermeincnd/man mäste 
den cinenGott so ehrk/dz mä deß andern nit 
vergesse. Wobey auch diß sich begab/welchs 
hernach für ein Wunöwerek geacht worde/ 

daß 
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daß / da Einer die Axt ergriff / auch das 
Chor in S» Adelbcrti Kirche nider zu hau
en / weil es nur auff einer höltzcrn Scule 
stand / Ihme alsfort die Hand erstaunet/ 
vnd erstarret ist / vnd Er von seinem bösen 
Vornehmen hat abstehen muffen. Anno 
1128. kompt Bischofs Dtto zum anderen 
mal in Pommern/zu welchem tue von Ste
tin/auff dcn angestelten Landtag zu Vse- 
dom/jhre Gesantcn geschickt / jhren Abfall 
bckant/ vnd Absolution vom Bischoff er
halten. Er kam folgents selbsten wider auff 
Stctin/vnd hat daselbst deß Lriglaffs neu
lich erbaueteCapelle in Grund brechen las
sen. Ist aber/als Er einen Nußbaum/ da
bey die Leute viel Abgötterey triben/vmb- 
zuhaucn Befclch gab/ in grosse Lebens Ge
fahr gerathen- Folgents nahm die Christli
che Religion je langer je mehr zu- Jur Zeit 
deß Hussiten Kriegs war alhiegrosse Auff- 
ruhr wider den Rath. Anno 16^2. ist von 
Hertzog ?kilippo,in dcm Fürstlichen Lust
garten alda der erste Stein/zu einem nach 
der Ddcrwarts lrgcndem Lusthause gelegt 
worden; welches aber/neben dcm schönen 
Fürstlichen Hause für Sietin/ die Ddcr- 
burg genank/nunmehr in den Grund/bey 
diesen trübseligen Jetten/vnd bey Befesti
gung der Statt/gebrochen ist. Anno 1616. 
erregte derPöfel alhie ein schwere Aufruhr/ 
so kaum gestilt werden kunte; darüber dcr 
oberste Stattdiener / für Bürgermeister 
Ramins Augen/crschlagen/vnd zum Fen
ster hinauf auffdenMarckt geworffen wo:- 
denist. Den 'o.AugustiAnno lözr.stirbt 
alda Frau Chrtstina/ gcbornc Dchsenstir- 
nin/Herren FeldMarsch. Gustafs Horns 
Gemahlin; vnd da die Letch von bannen in 
Schweden verführet ward/hat dcr Rcichs- 
Cantzler/fhr Herr Vattcr/Hcrr Axel Dch- 
senstirn/rc.dcnp OolleAigder StattSchu- 
len/über das/ was der verstorbene Herr vnd 
Ehegcmahel/ Ihnen/ vnd dcr Clcrisey/ für 
der Thür außtheile lassen/hundertReichs- 
thalcr verehret.An.z7. stürben da/D.Da- 
niel Cramer Pfarrer/vnd Professor zu S 
Marien/ den 5. Dctobris; Item Paulus 
Fridcborn/ Königl. Schwedischer Rath/ 
vnd Pommerischer Fürstlicher Landrath/ 
auch Bürgermeisteralhie/dcn r 4.Novem. 
der die obgedachtc Stetinische Chronie ge-- 
schrtben hat.Wer ausser dieser gesetztenBe- 

schrcibung / auch was andere Scribentcn 
von dieser Fürstlichen Residentz/ vnd Han- 
sceStattsetzen/habenwill/dcrleseloK.^n- 
Ael.ä^erüenÜLA.üe lLebuLy.bLanleLr. 
^arc.z. c.io.^.L42.sonderlichcLy.2Z.p2b. 
Z29. leo.(daselbst Er sagt/daß dieseStatt 
vmbs Jahr c zöH.in dcnHanseatisch.Bund 
kommen); OeorZ. Braun/ rom.4.1üea- 
rri Ur bium,(da Er diese Statt/ wegen ih
res Lagers/ Kauffmannschafften/ Vicrua- 
licn/allcrhand hcrrlichen/vnd wolfcilen Fi
schen/Wiscn/Holtz/vnd Höffltchkeit der 
Sitten / lobet / aber wegen ihres Anfangs/ 
vnd derglcichen/irretün welchem Irrthum 
auch kvlunck.in seiner OosmoAr.ist);kon- 
can.!. 6. rer. Oan. y. L;2. (da Er die Statt 
beschreibet/ wciln Sie König Waldcmar 
diß Nahmens der l in Dcnemarck/bclagcrt 
hat.) Cach.Lns.in üelic.a^oüe.^er Ocr.

677-) da Er sich gleichwol auch in etwas 
verflösset) Dreck.äe lckrb. Oerm. Hcberer 
in derEgyptischen Dienstbarkeit/daslri- 
nerar.Oerman. P-Z76- vnd desselben 
conrinuariori dasclbstenvnder
anderm/gesagtwird/ daß der längste Tag 
alhie von l7Stunden; das
ober die Fmstl. Schul/mit reichem Ein
kommen versehen seye: daß etliche Tisch- 
Scholaren vmb ein geringes Gelt daselbst 
ihren Vnderhalt; vnd die Geistliche in der 
Statt ein anschcnlichc Biblischer haben: 
In Samt Jacobs Kirchen seye ein Lpica- 
püiü zweyer Ehelcuchczu lesen/so^.Iahr 
beysammen im Ehestände gelebt / vnd 12. 
Kinder erzeugt/von welchen 78. Kinder/ 
vnd 41. Kindekindergcbohren worden; der 
Mann/Peter Eckstede genant/seye Anno 
i;si.im76-Iahr seines Alteröidie Mutter 
aber Nahmens Margarecha Pyls/Anno 
7° im 87. Jahr ihres Alters / gestorben; 
das Schloß seye/ohne die Nebcnhöfc /18 8 . 
Schuh lang/darum vor diesem sonderlrch 
die Bibliochec/Kunstkamer / vnd dcr Sü- 
bcrkasten; Item/ die grosse Glock/daran 
24. Männerziehen; der grosse Saal/ wel- 
eher s.Cammin/vnd etliche Defcn/simpt 
allerley Musikalischen Instrumenten/ vnd 
köstlichem Glaßwerck: In dcr Schloßkir- 
chcn bey der Cantzel / das Gewölb zu den 
Fürstlichen Bcgräbnuffen /vnd in dcr Hö
he die Küriß/Hoff: vnd Blut- Fahncn;

Item



tmdPommeren/rc
Item der GartM/ncue Bau/Stall/vnd 
ein kleine Meil vom Schloß der Weingar
ten zu sehen gewesen: daß alhie mehr Lcut 
vnder/ dann über der Erden / (namblich da 
vor dem Krieg / die Statt noch so Volk
reich gewesen) wohne/weildieHäuscr vnden 
mit Gewölben gcbauck/aber kein Liecht da- 
rinn/als gegen der Gassen herauss haben; 
vnd man von dcr Gassen hinein/ wie in ei
nen Keller gehe: Es habe diese schöne Statt 
viel wolgebaute Häuser / die alle vornen 
Hera« ß noch vmbs Jahr iöo;.Gibcl/vnd 
Zwischen den Gibeln/ längs herab Rinnen 
gehabt/welchcs dann denGassen vnd Häu
sern die Zierde genommen: Das Rath
hauß am Marckt in dcr ^tatt seye wol zu 
sehen / hab hinden vnd vornen grosse Gi
beln/ durchsichtig außgearbeiter/ daß sich 
Zu verwundern: Vnd was daselbstcn meh
rere stehet. Annoiözo. den zehenden Iu- 
lif/hat derKönig vßSchweden diese Statt/ 
nach vorher gepflogener Vnterrede mit 
demHertzogen/zu seinem Willen bekom
men ; vnd ist/von selbiger Zeit an/biß da
her / stätigs in Schwedischer äevocion 
verbüken- Siehe den damals zwischen 
Schweden vnd pomern/gcmachtcn Ver
trag / beym obgedachtcn ^iorLlio Ub.s. 
p. rsf. teg. vnd daß nunmehr diese Statt 
der Cron Schweden erblich gehöre / den 
General Rcichv-FricdcnSchlusse.

Es ist noch ein Stetitt in pommeren/ 

Neuen Stetin / vnd in den Lasten Nicn 
Stetin genannt/ so zwischen Beerwolde/ 
vndHamerstein (so alberet! polnisch) vnd 

rs^ 
also an den polnischen Gräntzen / beym 
See Villem/ vnd zwischen andern Sem 
gelegen/ davon nicht wett/ auß dem See 
paguset/ der Fluß parsante entspringet. 
Ist imIahr izo^ von IV. zu 
Befestigung deß Landes / nebenst dem 
Gchloffe/erbauet/vnd ist/nach solcherArrt/ 
dre Rcsidentz-Statt an dcr Oder/ oder ob- 
gcdachte vnd bcschribne Statt/fcrthin al^ 
ten Stetin genant worden.Iur Foigc/odcr 
Auffbott/muß die StattNeuStetin/nach 
dem alten Anschläge/15. Mann aussbrin- 
gen/ebcn wie dieRitterschafft/so zumAmpt 
NeuenStctin gehörig 20. dcr Synodus 
daselbst bestehet M2z pfarrcn/hält Marckt 
aussTrinitatis.Anno 1629. h«ldaeKäys 
Volck/ vnder deß vonArnheimsCoEan- 
do/so nach Polen gezogen/einen Muster- 
platz im Neuen Stctimschen / nicht ohne 
zimliche Verwüstung solches Orths/ ge
halten- Anno 1642.. im September/ hat 
sicheln Poinrschcs/vnd verdorbenes pom- 
merischee Völcklein zusammen rotticret/ 
ist in das Stättlein NeuenStetin eingefal
len/ hat darinnen geplündert / vnd da em 
5ruäioiu8 solches Nicht verrathen / so het- 
ten Sie sich deß Schlosses / darinnen die 
Frau Wittib wohnet / auch bemächtiget; 
wie dan deß Hauptmans Frau/ vnd Loch- 
ter/darüber in Arm vndBein/gcschossen/ 
aber mehrer Schaden/ durch Auffziehung 

der Fallbrücken/verhindert worden -
stehet como 4.1kearri 

LuropLi
888.

Stolpe/

Icse Hinterpoinerische / ausspo- 
^^^^mcrellenzu/lub lanruä.sz ^8. äL 
0^-Ajon^icuci.4i.45.amFluß Gtoipa 

gelcgne Statt/nennet parc.r.
<ühi-.8Lx,2äann.isLZ. eineHauptStats 
in Ost: oder HintcrpoMern/vnd gibt Ihr 
das Lob/daß darinnen schöne Ingenia gezo
gen/ das Regiment wol geführet/ die Bür
ger in guter Nahrung / vnd Kirchen vnd 
Schulen in gutem Flor gefunden werden. 
Die Cassuben vnd Wenden nennen Sie 
Schlupze. In alten Brieffen wird Sie, 

Stolpßk genannt. Der von Herber stem 
meinet in seiner ^loicovia, daß der Nah
me Stolpa so viel / als eine Seule hcisse. 
Andere ziehen solchen Nahmen her von 
Stol / das ist ein Stul / vnd von pan/ 
das einen Herren bedeutet / vnd alsowürde 
Stolpa einen Herren Sitz heissen- Die 
Böhmen nennen einen Sml/Sitz/Banck/ 
8colice;vndhergegk einen Tisch/oderLa- 
ftl/8ruI,Vnd das Wörtlein pan wird bcy 
jhnen auch für einenHerren gcnomcn Der 
Fluß Stolpawird eben an der Statt/ da z.

D if Arme 



Beschreibung Brandeburgs/Io8
Arme von Ihr Zusammen gehen/Schiff- 
rcich/vnd die Schiffe müssen von dannen 
biß m den Flecken Stolpcmündc / da dcr 
Außfluß in die See gehet/ vnd nur r.Mci- 
len von der Statt liget / 6. oder?. Meile 
lauffen-Bcsagte drey Arme deß Flusses in 
dcr Statt/flnd jhr insWappcn gc sctzcl/daß 
darüber ein halber rother Grciffhcrfür ge
het. Im izio. Jahr/ ist sie erst durch Wol- 
demar den andcrn/vnv dessen PflegSohn 
Johann. I V.bcyde Marggrafen zu Bran
deburg/ die dasmal Hinter Pommern in- 
hatten/mitPlancken/ oder cmem Museo- 
wittschenWalle/befestkgct/vndzehen Jahr 
von allen Pflichten vnd Diensten loß gege- 
benworden/daß Sie in desto besser Auff- 
nehmcn gerathen möchte.Gcmelte Marg
grafen haben Ihr auch 2.00. Hufen verci- 
genthümet/vnd den Fluß Stolpe/ der dar- 
durch läuffet/von der Statt an/biß in die 
offene See/ darinn auffvnd ab zu fahren/ 
vnd Häring zu fangen/abgctrcttcn /vnd sie 
mit mchrern Privilegren/auch Lübifchcm 
Rechte bcgabet/ welche hernach/als sich die 
Pommerifche Fürsten dieser / vnd anderer 
Stätte inHintcrPommern/wtderbemäch- 
tigetcn/jhnenconücmieret/vnd vermehret 
worden seyn- Welches alles doch nicht al
so zu vcrstchen/als wann nit zuvorn Stolp 
gewesen/ oder eine Gemeine gehabt hctte. 
Dann eben in dem krivilegio, darinn Ih- 
ncn von den Marggrafen angezognc Gna
de widerfahrcn/wird Ihr der Nahme eines 
Oppiäl gegeben;cu)us emenäärionilol- 
Ijcicemrenä.ermckckarLlttolM8,ucmcre- 
menrum reciprat, civims 6at. Vnd 
thut ^1icräe1iu8 sauß welches Pommer- 
lands Beschreibung das mcrste von dieser 
Statt genommen worden) lib.6.pgA.s'86. 
darzu: Oppiäumlcüicec vocarnnc^L- 
)ores , munimentis L mconikus 
clauüim non elb; Livirarem vcro, 
lila KaKec. Also hak Stolpa schon lange 
Zeitzuvor/ehe es Plancken/vndMauren 
bckommcn/viel inPomern vermöcht.Vnd 
obwol Boleßlaffder Hertzog inPolen/ebcn' 
da man tausent Jahr nach Christi Geburt 
schrleb/durchEmrathcn/Vergünstkgung/ 
vnd Hülffe Käyscrs Occonls l l I. sich an 
HinterPommcrn mit grosser Macht ma- 
chete/so hat Er Zwar das Land/so Ihm am 
nähesten gelegen/eingenommen/aber das >

DorffSlup / nemblich die Gemeine dek 
Stolpischcn/müssnzufrrdcn lassen. Man 
flndet annoch ein altes Oiploma zu Stre- 
len/da noch heutiges Tages eir» Dorffrst/ 
eine halbe Merk von dcr Stolpa / welches/ 
ncbcnst ^lelbo-^-uo il. (d«r darinn Icklci- 
^lo-nach dcm rechten Wendischen läio- 
m3rL,gcncnnctwird/-im ir?o Iahr/Lo- 
mes Lelsla 1 ribunus 8iupeoüs, Lomes 
L-aurent. .Lamerai m; Llupenüs, 
Lomes?omorrius 8ubäapjfer8Iupen- 
Ü5,(dasist8co!pen6',) vndcrschricbtnha
ben. Sind dann dasmal schon solche vor
nehme Acmpter/ nach Polnisch: vnd Po- 
merelllscherArt/inStolpa gcwcscn/so muß 
der Drth nit ein solches Dorffgewest seyn/ 
als wir hcutigs Tags die Dörffcr heissen; 
sondern als die vom Lwlare zu scmer
Zeit beschriben werden/ daß Sie eine grosse 
Macht haben auffbrmgcn können. Als 
^Lirislaus I V. Hertzog in Pommern die
se Statt/vnd andere HmterPommcrische 
Derchcr/ den Marggrafen wldcrumb ab- 
genommcn/hat Varoimus III. in Pomcm 
Sie dem Teutschen Drden in Preussen/ 
für eine Summa Geldes verpfändet/wel
ches die Statl/sich zu lösen/selbst erleget 
hat. Hernach sind Srevon öogislao VI. 
vnd semem Vatter Bruder/^/arcislao V. 
im Iahrrz88. noch einmal für 2. tausent 
Marck dcm Drdcn verpfändet / welches 
Sre auch selbst erleget; vnd abcrmal / da 
^LrcisIgmVII.insgkloblcLandvcrrcisetc/ 
hatsemBruderöo^islausVIll.scinenthat- 
ben zwo tausentMarck/dafür die Statt gut 
gesprochen/ von dem Drden bekoinen/ vnd 
dagegen zugcsagt/das Schloß nicht auff- 
zuführen/welches cr bcydemMühlenthor 
zu bauen Vorhabens war. Dannenhcro sind 
die alten Reim entstanden:

D Stolpa/ du bist Ehrcnrick:
ImLandeflnv man nichtdyn Glick. 

Su hcsi dy dreymahl löset vom Pande/
Deß hestu Rocm im ganzen Lande. 

Dagegen hatSie stattlicheLonürmatton 
ihrer Privilegien erhalten/dermasscn / daß 
Sie auch bcfüget wordcn/im Fall die Für
sten Sie deroselben halben anfechtcn wur
den/sich mit Macht zu schützen/vnd einen 
frembden Schutzherren anzunchmen. Auch 
ist Ihnen Müntze zu schlagen vergönnet/ 
wktchesIhnenAnni52.4.von LcoiZioI.

vnd 



vndPommerm/rc»
vnd Lm-mmo Xl.auffs nm conürmirt ist* 
Was Einer/lau/co^vslc^ genant/in einer 
alten Kisten für Vertrag zwischen Polen/ 
vnd dem Stolpischen äittriA gemacht/ge- 
funden/vndEr an den Polnischen König
lichen Hofe geliefert: aber solche Anno 
1647. von deß Königs Anwesenden Sena- 
torn/ vermittelst eines Rathschlags/ ver
nichtet worden seyn; davon mag man den 
-lom.^.VtteacriLurop-kol. lzoi.2.lesen. 
Es ist Stolpe erstlich im Jahr rz^s. her
nach 14^6- (Ilb.z. P.466. sagt ^icrLliug 
Anno 1484. vnd ilb.ö.p^l6. schreibet Er 
vom >426.Jahr/ soaber vielleicht im dru
cken versetzt seyn mag- aussLiburlii Lag/ 
gantz außgebrand/vnd nur ein Hauß/ne- 
benst dem Closter/der Mühle/vnd S. Ni- 
colai Kirche/gerettet worden. Vnd ehe die 
Häuser konten wider erbauet/vnd die Gi- 
bcl befestiget werden/hat ein starcker Wind 
dieselbe Mauren eingeworssen; daß also die 
Einwohner/der Brandschäden halben/vn- 
vermögcner geworden seyn. Vnd obwol 
noch etliche andere Feuersbrunsten entstan- 
den/als im 1544- Jahr/da die Mittelstras
se ; im ^8.da die Wollwcbcrstrasse; im 86. 
da die Mühlen/entlieh im i6io.Iahr/da 
das Holstische Lhor durch ein Feuer hat 
Schaden gelitten/so heuen denoch die Ein
wohner sich nunmehr erholet / wo diese 
letzte Kriegs - invaüon Sie nicht fast gar 
öde/ vnd lär gemacht hätte. Der Kauss- 
handcl/der alda vor deme gewesen/ist sehr 
nach Dantzig körnen. Sonsten ist der Bo
den sehr gut/vnd der Lachsfang daselbst auf 
dem Fluß sehr rcich.Die Bürger seyn vor
zeiten an derIahlbey^üo.odersoo.Mann 
siarckgcwesen/an welcher Mannschasst sie 
doch einen zimblichen Stoß bekommen/ da 
Sie Anno 1; 8 p.über Aöo vnd Annoi6zo. 
über 800. der Ihrigen durch die Pestc vcr- 
lohren haben Weil viel vom Adel in dieser 
Statt wohnen / als hat sich die Burger- 
schafft beydes der Lehr/vnd Reuterey/ bc- 
siisscn. Dann es gibt derOrthcs nicht al
lein / wie auch überal fast in Pommeren/ 
schöne Zucht-Rosse , sondern auch ein feine 
Schule/ darauß viel gelehrte Leuthe kom
men seyn- Die Lehr deß Evangclij ist alhie 
von vielen Anno r sro. angenommen wor
den. Hat einen Probst/ oder krXpoüru m, 
vnd ist die PrLpositur alhie groß/vnd bc- 

stehet auffmehr ats zo.Pfarren. In Land
tagen ist diese Statt erstlich im is> ^.Iahr/ 
über du Greiffenbergische/ vnd die Lrcp- 
lowische/gesetztworden/daß Sie die dritte 
Session hat/weil Sie allezeit gclehrteLeu- 
thc geschicket- Es wird auch auß Ihr einer 
von den dreyen Stättischen Land-Räthen 
erwählet. Vmb Sie Her ist eine Landvog
tey/so auss 114. Pferden derRimrschasst 
zur Folge bestehet/eben wie die Statt nach 
dem alten Anschläge der Folge 6e
isLz. muß Ls. Pferde / vnd 100. Mann 
Fußvolck aussbringen. Es ist alhie ein an- 
scheniich Fürstlich Hauß/wol mit vier Ge
wölben über einander / vnd einer Schloß
kirche zu S. Johann gcnant/versehen/wel- 
cheneucKirch Hertzog lottannis kricieri- 
ci Wlttrb/ Frau Erdmudis / Marggräsin 
von Brandeburg/ein Gottselige Fürstin/ 
angerichtct. Der letzte Hertzog in Pom
mern L0ZI8ILU8 XIV. hat besagtes Hauß/ 
oder Sch loß/nebenst dem Ampt/ seiner Fr. 
Schwester/Frauen Ann^/ dcrHertzogin 
zu Cro/a/vnd Areschot/ eingeranmet. Es 
helt die Statt Marck Montage nach lu- 
vocavir,auffPetri vnd Paul»/ vnd Son- 
tage nachSimon-JudL/vn ist in eine leng- 
lichte Runde gebauct/ vnd hatvier Lhöre/ 
nach den vier Lherlcn der Welt / als das 
Schmiedethor gegen Morgen/das Neue- 
thor gegen Abend/ das Holstcnthor gegen 
Norden/ vnd das Mühlenthor gegen Mit
tag / daran das Fürstliche Schloß ligct. 
Vnd dieses sagt offtgcdachteiMjcrLelmb, 
der auch von der Bildstürmerey/ vnd den 
Aussruhren alhie vergangen / zu lesen ist. 
Besrhe von dieser HanseeStatt ingleichem

äe Kel). Llans. L. Lz. p. z;6. seH. Es ist 
auch ein vornehmes Closter dieses Nah
mens in Pommern/an der Pcne/ vorhin 
Bencdieliner Ordens/ vom Hertzog Ra- 
tibor/ so Anno 1151. gestorben/gestissret/ 
bcywclchern Anno 1657. die Kayscrischen 
Paß über die Peene suchten / darüber dann 
die schöne Gebäude daselbst in den Brand

gksctzct seyn/ Wie ^icraeliUL üb.5. 
berichtet.

O iij Ster-



ris Beschreibung Brandeburg*/

StMkow/

Stättlein/ ligt in der Mit- 
^^M^telMarck/an einem Fluß / vnfem 
O^ovon einem grossenSce/der Schar

mützel genant: Hat ein Churfürstlich 
Hauß vndAmpt»

Stmlsund/Sund/

On dieser Weitberühmten mächti- 
^Hgen Statt in Pommern/ ist Anno 

i6zu cinBericht/daselbst gedruckt/ 
herauß geben wordcn/in welchem von Ihr/ 
vnder anderm/ also stehet: Stralsund ist 
von 8uKnoneII. derFranckenKönig/An. 
r^s.oder 146. erbauet/vnd anfangs 8un- 
nonia, oder 8un62 genannt worden/wie 
Spangenberger in Ltiron. käanxfelä. c. 
40 kuncciusin Llironolc» . vnd /^när. 
^.NAelus in ^nnsl. tVlarcli.lil). r.kol.is. 
schreiben- Der jetzige Nahm i st entweder 
von der Insul 8crela,die doch jetzt/wo Sie 
gelegen/vnbewust: oder auch von der An- 
fahrt/daß man auß der offene See/von ver- 
schiedencnOrthen/gleichsam verschiedenen 
Flüsscn/odcr Stralen/aufdicStatt zufah- 
rcnköne/(gestalt auchdieStatteinenStral 
zu ihrem Wapen gebraucht) Herkommen. 
Man hat von ihr kemeNachrichtüg ferners 
biß auffs Jahr 1 ro^.da Sie von Iaromar 
Fürsten zu Rügen/widcr auffgerrchtet/mit 
Teutschen besetzt / vnd erweitert worden- 
Sie ligt im Fürstcnthum Rügen/welches 
Fürstcnthum in cerrL concinenremebcnst 
der Statt Stralsund/ begreifft die Stätte 
Barch/ Grimmen/ Tribbesces/ vnd Loitz/ 
zusamptdarumb gelegenen Landschaffren; 
vnd dann die Insul Rüigen/welche gegen 
der Statt Stralsund über gelegen ist- Vnd 
wie der Stamme der hochlöblichen Fürsten 
zu Rügen etwa Anno izrs. außgcstorben/ 
vnd verschiedene andere Fürsten sich deß 
FürstenchumsRüigenangemast/vnd Krie
ge darüber entstanden/so ist entlich dasFür- 
stenthumb Ruigen / mit dem Hertzogthum 
zu Stetin Pommermwie /Ukcrc. Orancr. 
in V3näal. vnd O^rrXU5 in 8axon.vnd 
die Chronickcn bezeugen/vornemlich durch 
Hülffder StattStralsund/welche mit den 
Hertzogen zu Stetin Pommern/ von alten 
Jahre hero/conteLäerarion gehabt/cvn-

)ungirt/vnddenselben/ialvi5 öe auÄizxri- 
vi!eAÜ8, incorporirtworden. Es hat die 
StattStralsund ansehenliche Gräntzen Zu 
Wasser/vnd Lande/omnimoäamUber- 
rLrem, L Iuri5äiÄionem,iN Gcisttvnd 
Wcltlichcn/criminal, vnd civil Sachen/ 
cum cxe^rione 2^pell2rioni5 am Fürstl. 
Hoff-Land- oder LonüttonLl-Gcrrchle/ 
erlangf/ingleichemihr^rmanüiszuWas- 
servNdLande/iura soeäerum bel!i,e!i^en- 
äi?arronum, vnd dergleichen excrciret/ 
vnd hergebracht/alsodaßSie pro celcbri 
emporio ist geachtet vndgehalten worden; 
wie Sie dann im Hanseatischen Bund den 
sechsten Sitz in der -Ordnung hat/die vierte 
vnder den Wendischen Stätten/ vnd die 
HauptStatt in Pommern ist / welche die 
übrige HansecStätte aä convenrur ver
schreibet. Sie ist/als ein vornehme / vnd 
eussersteGräntzstattdeßObcrSächjrschen  
Crerß/vnd deß Römischen Reichs/ in lir- 
rore gelegcn/privilegiert/daß Sie 
in Kriegsgefahr weiter nit/ als zu Bewah
rung ihrer Stattverbunden/vnd zu einem 
mehrern/ohn jhr gütliche Bcwilligung/nit 
angehalten werden kan / vnd daß auß der 
«Statt dicconrriburione5,vormillelst ge
wissen Registern / wie von allen andern 
Landständen in Pommern gcschicht/mcht/ 
sondern nach gewissem Anschlag/vnd ^uo- 
ra,in den Landkastcn cingcbracht werden/ 
wie dergleichen / was die conrnburioncn 
betrifft / rm Hertzogthum Mecklenburg/ 
von den Stätten Rostock/vnd Wtßmar/ 
vnd im Hertzogthum Lüncburg / von der 
Statt Lünenburg/ auch der Statt Emb- 
dcn in -Oost- Fricßland geschieht. Sie 
darff dcm Lande/ oder Auffbott nicht fol
gen ; vnd kan der Hertzog auß Pommern 
derselben kein Kriegevolck cinlcgen. Sie 
hat auch die Gerechtigkeit in derInsul Rü
gen erlangt/daß rund vmb besagte Insul/ 

der



/ IVics/«l ^ci^c' 
r.
?. >5 /a^c>/>r 

«5. /c
5<ct/ (»ci^

6. /o/r»»7rt> ^o.s^c^

§ VI/L^/SN ^NLI§. 

L. .
-^/o. ?rl/>!>c/c/?c1e

§1) t^>/c^n

^/r.
7 / ,7>

- /^../tnr^c^ e^o»' 
)IL-. Vö^T'

^7. 2ü^L^r t^o^ 

/§. l»ck/! t^o»'

2o. ^ü»c/:en 
2/- 
Lr.
2;^ L/oc/^ ü/^/?

IV^UIL/k

LNL^



vndPommeren/rc.
der Stralsundische Strand-Vogt / den 
Strand bereuen/vnd über demselben nie
mand gesetzt / vnd ohne der Stralsundcr 
Consens kein Landvogt in Rügen verord
net/kcm Gctreid darauß an frembdcOcr- 
thcr gcführet/ kein Bicrbraucn zu feilem 
Kauffin der Insul geschehen / auch keine 
Stätte darinn gebauet werden (wie dann 
auch keine darinn seyn) die Stralsundische 
auch in dcmFürstcmhum Rügcn/vndHer- 
tzogthumzuStetinPommern zollfrcy seyn 
sollen. Anno izi6.vnd 1504. ward diese 
Statt bclagert/abcr nit gewonnen/ davon 
Oant2iu;,vnp LH/rrLU5, zu lesen. Hat 
ein Icnherozur Wolga sttschcn Regierung 
gehört/ bey welcher aber allerley Angele

genheit vorgefallcn / vnd ist vom Hertzog 
PhllippoIulro/soAnno 1627. gestorben/ 
ändcrung rmRathfürgcnommcn worden. 
Vnd obwoln Anno 161 ^-.vnd 2.2 die Sach 
verglichen worden/ so hat cs doch jmmerzu 
Vncmigkcitabgcbcn / biß Anno 1628. die 
S^att vom Herren Johann Georgen von 
Armmb/ als Obersten über dieKäyscrliche 
Armce/belagert/vnd dcn i ö.Maji/Nachts 
Zeiten/ das erste mal gcstürmet worden Es 
hat aber sich die Statt / mit Hülffdcr Be
nachbarten Könige/also äckendirt/ daß die 
Belagerung den 24. Iulst/wider auffge- 
hcbt wordc lst. Es ligt nächst bey der Statt/ 
vnd vntcr dcro Geschütz/ein kleine Insul/ 
Dcnholm genant / so gemeiner Statt Ei- 
gcnthumb rst. Btß hrcher gedachter Be
richt. Besiehe von besagter Belagerung 
auch dasliuropLum 
I62o.^,i2.2.i:'^ i. y.lr^o.ie^^.vondcr 
Statt sclbstcn aber loh-in^vAol.a.^er-

p.zi7'.lec;.L^ca^.rz zzo. vnddannin 
^nce^ceilu pacc 4.^.5-08^64^. daselbst 
auch die Amen! der Vcrbündnuß dieser 
Statt/mit dcmKönig in Schwcdcn/ in be
sagtem 1628. Jahr auffgcrichtct/zu lesen, 
vnd wird alda/vnder anderm p. ;io.gcsagt/ 
daß in dcm gantzcn Craisc dcßBalthtschcn 
Meers/ oder der Oost-Sce/kem so fester/ 
vn vnübcrwindlichcr Orth seye/als Stral
sund solchen verstelle. Es meldet aber Ei
ner/daß die grosse Schiff/vmb das Land zu 
Rügen herumb/ auffGripewaldzukomcn 
müssen/dre vom Dänischen Sund hicher 
wollen / weiln von demselben das Wasser

In 
nicht überal/sonderlich'aber auff oder z. 
Meil bey der Statt/tieff genug / daß die 
grosse Schiffda im Hafen/ oder Port/ein- 
lauffen können. Siehe von dieser Statt 
auch dte/^urore8,so in dcml rinerario 6er. 
maniL p3Z. z^.angezogcn worden; Item 
die Reiche-Matrienl/so bey derconcinua- 
cion besagten Rcißbuchs/ einkommen/p. 
zz wie hoch vor dicsemin ^n.147-1.Stral
sund Monatlich angelegt worden: zu wel

chen zuthun deßD.DaniclCramcrs Pom- 
mcrischcKirchen-Histori/ (die dieser Statt 
an vnderschicdlichen Orthen gedenekct; 
vnd/vndcr anderm I/H.r. sa-
gct/daß von dem Anno izös. in Polstern/ 
gcfangncn grossenWallfisch/auch em Rip
pe hicher kommen/ vnd noch heutigs Lags 
da vorhanden seye) Item deß Louni.vnd 
vnd k egkmanni, Lübcckische Chronickcn/ 
Jene im Buchstaben B viis/ vnd C- ist. b. 
diese aberp.i4.i7'.Ll.vnd sz.Wir wollen/ 
zum Beschluß/vernehmen / was der offt- 
angczogene 1o^2nne8 ^licrLÜux, in deß 
Pommerlands Beschreibung / von dieser 
Statt meldet/der saget nun/vndcr anderm/ 
also: Wann Lübeck auff den Hanscetagen 
in der Mille srtzct/vnd das Oircäorium 
hält/so sitzen zu rechter Hand / in solcher 
Ordnung/ Cöln/ Brcme/Rostock/Stral- 
sund / Wlßmar/ Magdeburg/ Braun- 
schwcig/Dantzig/Stetin / Hildcsheimb/ 
Soest: auffdcr Lincken/Hamburg/Lünen- 
burg/Dortmund/ Greyffswald. Da bene- 
ben ist Stralsund die ausschrerbende Statt 
Verändern 9. Hansee Stätte in Porneren/ 
als da sind/Stetin/Greyfewald/Colbcrg/ 
Stargard/Ancklam/ Stolpe/ Demmin/ 
Rügcnwalde/Golnow/ vnd beruffet Sie 
zudcnHanseetagcn- Auch auff dcn Land- 
tägen in Pommern wird Ihr/ vnder den 
andern Slärtcn/dcr Vorgang / vnd die er
ste 8ellion vergönnet. Sie ist gelegen iub» 
lLnruäine 54.z2.Sc lonßir. ZT'.^^. Weil 
Sie im Jahr 1429. auff dem Insulchcn 
gegen der Statl/widcr die Dänen/ emen 
Sieg crhaltcn/hcisscn Sie annochdassclbi- 
ge dcn Dcnholm.Von dcr Insul Strcla ist 
jctzund kctnc Nachrichtung/wo nicht elwan 
dcr besagte Dähnholm dardurch verstan
den wird. Da Sie die gewaltige Belage
rung von vielenKönigen/vnd Fürsten/im 
izi6.Iahr/außgcstandcn/haben Sie alle 

herumb 



11 r Beschreibung Braudeburgs/
herumb gelegne Schlösser/die Ihnen zum 
Nachtheil möchten erbauet seyn / in den 
Grund gerissen/auch sich einmal mit dcn 
Grelssswaldischcn/nemltchimiz82.Ia 
zusammen gcthan/vnd das Schloß Gütz- 
kow/zerstöret-Sonst sind Sie im Fürstcn- 
thum Rügen/vnd gantz Pommcrn/wic an
dere privileAiertcStättc/Aollsrey/vnd ha
ben sehr viel andere hohcpciviIegiL.darun- 
der auch die Freyherr zu müntzen begriffen/ 
zu vndcrschicdlicher Icit/crlangct; darüber 
Sie mitjhrem LandsFürstcn/ wre auch mit 
dcn benachbarten / offtmaln in grosse Ir- 
rungcn/vndVngnadc/gerathen seyn. Die
weil diese vornchmcStatt/imgeschribcnen 
Pommcrischcn (/üronico Valencini von 
Erckstadten / gar eigentlich abgebrldet ist/ 
wollen wirs bey den daselbst befindlichen 
Worten verbleiben lassen / da also stehet: 
Die Statt Stralsund hat bald / nach dcm 
Sie erbauet/ mit Handthürungen / vnd 
Reichthum zugenommen / dadurch denen 
von Lübeck abgangcn. Darumb haben die 
von Lübeck Anno 1277. diese Statt hcimb- 
lich Überfällen / daß also die Bürger wrder 
in Holtzwerck bauen mustcn. Darnach ist 
Sienoch einmal außgcbrant. Derohalbcn 
ist Rath gefunden/ vnd dre Statt/wre zu se
hen rst/ gantz stcincrn/mit grossen Vnkostc/ 
von Grund auß gemaurct/erbauct. Die 
Häuser sind cinandcrfast gleich/drc Gassen 
lang/vnd schnurgleich/so ordentlich/ale ei
ne Statt an dcr See mag gefunden werden- 
Hat zchcnThöre/darundcr  scchsc nach dcm 
Wasser/ vnd vier zu Lande gehen. Hat/nc- 
bcnst etirchcn Capcllen/drcy schöne Pfarr
kirchen/ gewaltige hohe Gebäude mit schö
nen Sprtzen/vnd Kupffcr/gedccket/ darun- 
der die grösscstc Marienktrehe/an welcher 
der Thurn/ nach deme vor z6. Jahr das 
Fundamentdarzu gegraben/im >479. hö
her gcbauct/vnd die Spitze mit erncr gülde
nen Krone vmbgebcn ist/ hat in die Länge 
i8s.Elen/vnd m die Breite 90. Elen/die 
HöhevnterdemGewölbcöo.Elen/vnddic 
gantze Höhe dcr Kirchen müden Mauren 
vnd Spitzen zoo. Elen- Die Statt hat 
auch ein fein Rahthauß / vnd z. Hospital 
auß dcn Clöstcrn erbauet; vnd liget am V- 
fcr dcß Meers / gegen dcr Insul Rügen/ 
am Lande zu Barth. Das Meer zwischen 
der Insul vnd Statt/ist bey einem Vier- 

thcl einer Teutschen Meile breil.Daranss 
gehen von dcn 6. Thoren 6. Brücken/ da
ran grosse vnd kleine Schiffe von >50. vnd 
2oo. Lasten/mehr vnd wcniger/anlcgen/vni 
Kaufmanogüttcr auß vnd einsctzcn können^ 
Die ander Seite nach dcm Landc/ist vmb 
vnd vmb mit liessen Gräben/vnd grossen 
Weyern/oderLeichen/bcschlosse^ 
mchrcnthcil über r-Pfeilschuß wegcs breit/ 
dadurch auch von den 4» Thoren auss dre 
Landstrasscn Dämme geschüttet sind.Ihrö 
meiste Gcwcrbe ist müGcircydigt/daßsie 
inNiderland/Norwcgcn/vndSchottland/ 
verkausscn-Auch wird Ihr Bier weit in dre 
Mitnächtigc Länder vcrführet.Btß hrchee 
das besagte Chronicon. M.Aacharias Dr- 
thus/vom Sund bürtig/ctN ?ocra I-SU- 
l esr.hat im is7o.Iahr/crn gar artig Lao- 
mcn von dieserEtalt/vnd ihrcrcrstcn Er- 
bauung/vndHeldcnthateiigcschribcn/wcl- 
chcsalsoanfanget:

Incer Vsnäslicsg mulro ^ra:clsri'or 
urbes

msre Lalr1riscü8urichnL 8rre- 
laiscer,

Drvc5 o^um,beHi5^ue Eocens,scu- 

kelix nokiilis arre hons>
L<5c.

Vnd will Er/in folgenden Versen / äeclu- 
eürcn / daß dre Statt Stralsund von Ia- 
romaro/ dem Fürsten au ß Rügen/ im Iahe 
1209.«« einem andcrn Drth / als da man 
Sie ictzund sihet/ gebauet werden/ ncmtictz 
damanaufdcrVorstalt/bcy derSt Mar- 
eusKirchc ruäers der verlassenen Statt se
hen kan/ vnd das hernach / wkl! der lüu; mt 
gar zu bequem/sie vonIaromari Sohn/,m 
Jahre rzo.an diesen jhrcn Drt verlegt seye. 
Als gcdachtcrIaromar.crstlich/durch Be
förderung dcß Königs ^släcmsri von 
Dennemarck / diese Statt mit Mauren 
vmbfangcn/haben die Hcrtzogcn auß Pom
mern sich solches Mißfallen lassen/ vnd deß- 
wcgcn/ehc Sie gantz befestiget worden/sie 
das dritte Jahr hernach feindlich angcfal- 
lcn/vnd die Lhör/vnd Häuser drinn mit 
Feuervcrbrant-Vndmöchte düscrScha
de erne Vrsach gewesen seyn / warumb Sie 
darauss bedacht worden / an einen andern/ 
vnd zwar mehr bcquemcnDrth/Sic zu ver

legen/
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vndPommcrett/rc.
legen/welches folgende Lateinische Verse 
andeuten/somit güldenen Buchstaben da
selbst verzeichnet sind:

^nn»8 äucenris, ccr 6eni8, mille re- 
tcnris

kic 8crale5unäcnll8 (Rvitab, cui n.o- 
rnenab unclib.

Es kan auch wol seyn/daß die alte ruäcro, 
dero obgcmcttcrOrrbu8gcdenckct/von den 
Gebäuden sind/so die Franckcn/ oder ande
re Teutsche Völcker/dahingelcget/che das 
Land von seinen ersten Einwohnern / durch 
dre mächtige Hccrcszügc in die Römische 
Provmcien/entblösset/ vnd den hercindrin- 
gcnden Wenden Prciß worden- Leccervi- 
riu8,em stattlicher Poct/Hat bb.2. kome- 
raneiäum, dieser Statt Slralsund auch 
einen herrlichen Lobspruch gcgcbcn/da Er 
zu letzt sagt:

iLpL ^uiäern äuris lors inviäa 
kälis,

Lcrapiäo Vulcanuzarrox conrerruic 
»ANI.

Vcrüm rerrilonavelur Hex ronka bi- 
pcnni,

Kcüicirb»8invlQa mLliL-vircx^ue re- 
le^ir,

^Irior ul^ue suas, crevir^uc aäverka 
kcrenäo.

nunc 6 pori'lXvis inraLka pericli5, 
klorcar, üL sorrem ma^is experiarur 

amteam
?2ci5 2MLN5, änbü procul omni cur- 

bine Harris.
d^ulla salus bello : paxnoKn8 aurea 

rcrri8,
I^n2nimc8c^; Ducc8, popu1o8^ue, ÜL 

rncrnia iervec.
Lu^enbagius (in seinemTractätleinvom 
Pommerlande/ nennet Sie m^nam Ci- 
vicarem , operolo ickemarc liruÄam, 
oivirii8Lbunä2ncem,rerra maric^uelo- 
euplerem.VndLrLN2iu8lib.7.V2nä3l. 
cap.s. Opibu8 Üorenrem,clvibu8 plc- 
nam,2rri6cn8 exornaram. SichcltZwcy- 
mal Marekt im Jahr / als auff V > ri, vnd 
b^icolLj. Vndso viclauß kvlicraclio; dcr 
auchlib.i.p.zi.se^.Von dem ^cllcn beym 
Stralsunde/ /so vorzeiten ticffcr/ vnd ein 
Außfluß der Oder/ vnd deß Pcenstromee/ 
vnd veralte 8ucvu8 gewesen) - fcrncrslib. 
z. p.z6; .von dem neuen Treffe / handelt/ da 

nZ 
entweder im Jahr rzoz. oder 4. ein gewal
tiger Sturmwind / das Land zu Rügen/ 
vom Rüden / (dazwischen nur ein kleines 
Strömichcn bißhcrgewesen war/daß man 
zu Fusse darüber gehen konte - abgerissen/ 
vnd ein neue Schiffart gemacht hat / so 
man jetzo das Neue Treffnennct/kaß also 
nunmehr / da man zuvor Erbsen gcsäct/ 
grosse Schiffe übergchcn könncn/vnd zwi
schen Rügen / vnd Rüden / mehr als cm 
Merl Wegs treffe Wasser brauscn.Ee sol
le solcher Wasscr--riß den Stralsundrschrn 
sehr bequem gefallen seyn/weil die Hollän
der mit jhrcm Ballast Ihnen fast dcn obge- 
dachtcn Gellen verscnckct hatten / daß Er 
nicht übcrz. Elen ttcffWasscr gehabt hat. 
Solchen Schaden hat das Neue Treff er
setzet. Erschreibetauch ci.lib.zp.z7z.von 
dem Artus-Hoff/ sonst Arnde-Hoffgcnant/ 
zu Stralsund/wrlchcr/ nach der gewaltigen 
Belagerung dieser Statt in Anno l zi ü.ge
schehen / erbauen worden/ vnd von dcn» 91. 
Kömg Artus in Schwcdcn/(so vmbsIahr 
6zc>. gclcbt / vnd sern Reich von der Elbe 
an / durch die Wandalrsche/ Preussische/ 
Sarmatische Länder/ biß an den Fluß Ta- 
narm/da sich Europa/ vnd Asia scheiden/ 
erstrecket hat)/den Nahnren führet/vnd da
rinnen die vornehmste Bürger/sich zu er
götzen/ zusammen kommen: Item / an an
dern Lrthcn von vielen andern Sachen/ 
als Aufruhren zwischen dcr Gcmcindc/vnd 
dem Rath; zwischctr dcr Statt / vnd dcn 
Fürstcn; vom Anfang vnd Fortgang / der 
Fcindscligkcit zwischen dcn Käyserischcn/ 
vnddcrStatt/in Annoi628. vnddcrglci- 
chcn; so Emcr/der solches Buch hat/ selber 
darinn lesenkan; dieweil auß demselben al
les hichcr zu bringcn/zu lang scyn wurde. 
Siehe auch von obgcdachlcr Belagerung 
in nno eziö.(soKönig Erich inDcnnc- 
marck / dcr wcgcn scincs Lchcnmann/ dcß 
Fürstcn inRügen/erncBoltmässrgkclt über 
die Statt gcfucht/samt dcn Teutschen vor- 
gcnommcn) Ioban.Iläac.?onr2num lib. 
7.P 4i7.derauchinLborn^r.I)an.cIc/cr. 
p-7 ^- sagt/daß lanmar.Fürst in Rügen/ 
auffZulassung seines Lchenhcrrcn/Königs 
Valäcmari II.inDcnncmarck/vmbe Jahr 
Christi»207-. dcnersteGrunddiescrStatt 
gelegt habe. Vnd schreibet daselbst wcitcr 
also: ^c bocliL Dani8 qucx^UL clcbcccL-

P äem,

brauscn.Ee










midPonmierMt,

Templm/

In Brandeburgische Statt / in der l schreibet; der auch dcß Märckischen Drths 
VkerMarck / an dcn Gräntzcn der T

^^ MittelMarck/dabey dcr grosse See 
Dolgcn/so fast ein Meil Wegs lang/ist. 
Anno e 42?.rst alhie cm Erbeinlgung/ zwi
schen den beedcn HäuscrnMarck/vn Pom- 
mcrn/aussgerichtet worden / wie ^liccael.

Lempelburg lib. Z.PLA. zzo. gcdcnckck/wel- 
chcs Anno lZZ4 als die Pommcrn/vndcr 
dem Bischossvon Camrn/ diesen Drth ge- 
wonnen/Lütkevon Massowmnhakte. Es 
ligtabcrTcmpelbergin der MittclMarck/ 
bey Münchcbcrg/vndSelau.

Torgclow/

der Vcker/in dcr Vckcrmarck/vnd j König vß Schweden/als Er in Pommern 
^,8 in einem grossen Walde gelegen/so kam/seinem 8ecrerLno,PH,lip Sattlern/ 
^°abcrzuPommcrngkhörigtst.Inmas- l gleichsam esFeindsgutwere/alsvielnem- 
scn auchPasscwalck/vnd Vkermündc/dar- ! lich der Dbriste SchlcissGerechtigkett da
zwischen Torgclow ist/ samptandern Dr-! ranhatte/geschcnckk; deßwegcnesabcrher- 
thcn /dcmHertzogthumPommcrnzustän- - nach grosse Strittigkctten / abgebcn / als 
dig seyn ;vnd also die Herren Marggrafen/ bcymgcdachtcn^licrLeljolib.;. p2A.ru. 
vnd Hertzogcn in Pommern / theil an dcr ' zu sehen ist Dcr auch am 240. Blat dieses 
VckcrMarckhaben; man woltc dann den Buchs schreibet/daßdcr Hertzogm Pom- 
Pomcrrschcn Thcn/zu bccden Seiten der mcrn/nach Abgang anderer Aemptcr/auch 
Vcker/andere nennen. Es wird in dcn Hi- Anno r özo.das Ampt Clempenow/dessen 
storicn dcß Alt/vnd Neuen Torgclow gc- Drths hicobcn gedacht worden/ dem Dbri-
dacht. Ist ein statlich Schloß alda/ darzu 
cm Ampt gehörig ist Hat in den Märcki
schen vnd Pommerrschcn Kriegen viclauß- 
gcstandcn/davon viel besagter IvlicrLlius 
vnd andere zu lesen biß Anno i^z.Clcm- 
pcnow/vnd Torgclow / ncbenst Stolten- 
burg/vnd Böcke/der Ramminc/vnd was 
zwischen der Dder/vnd Randow/ ligct/in- 
glcichcmIamckow/vnd Cummerow/ de
rer von Arnimb / durch einen Vertrag/ 
Pommern überlassen wurde. Es ward fol- 
gcnds dieses Ampt Torgclow/wegen etli
ches vorgcschosscncn Geldes / dcm Käyscr- 
lichen Dbrtsten Antonio Schleifen/ von 
Eoiberg bärtig/ vom Hertzog in Pomern/ 
Anno e 628. versetzet, welches hernach dcr 

stcn Henrtch Ludwigen von Hatzfeld / für 
iroooo. Rckchsthalcr/so das Land Ihme 
war schuldig worden /zum Vndcrpfand ha
be einraumcn müssen- Es ligt aber Clem- 
penow an dcr Tollense/nicht gar weit von 
Lreptow/welches Schloß der König auß 
Schweden m folgendem zr. Jahr aussge- 
fordert/vnd cinbckommcn hat/wrc in einer 
Relation stehet. Lemnirriu; aber sagt/es 
hclten noch Ännozo. das im Moraß gcke- 
gencPommerischcHaußClempcnowersi- 
lichdie Schwedischen/hernach dicKäysc- 
rrschen erobert: Folgende hettc Anno zr.

der König Clempenow wider 
bekommen.

*

Trebbtn/
AA Igt in der MittelMarck/zwischen spurgischcnRayß-Tafel/ 4. Meilen nach 
HA Kosten/vnd Vnckermünde/an dcr Berlin rechnet; Soll ein Brandcnburgisch 

Vnckcr/nit sonders weit von Mit- Stättlein seyn: so vorhin ein Raubncst ge- 
tewald / an den Laußnitzischen Gräntzen/ wesen/vnd von Churfürst FriverichenAn- 
vondannenLas^.^uZuüin.inftinerAug- no i^z.zerstörtworden.

2rep-

p2A.ru


Beschreibung Brandcburg^/

TreptoW/Ircxrovis,

x^^Iesco Nahmens seyn zwo Stätte 
^A!inPommern/die Erste wird^ve- 

pWW an dcr Rega/vnd wegen deß 
andern Treptowes an der Tollense in Vor 
Pommern / auch Neu Lreptow genant- 
Sie Alten Habens Tnbetow geheiffen. 
Diese Statt Treptowan der Rega tst crst- 
lich/mit dem Dorffe Krechhausen/ Anno 
ir.8;.in eine Maure gezogen / vnd von öo- 
Aizlso IV.Limmcndem Apt zuBclbock/ 
deme Sie in vielen Gerechtigkeiten / auß 
Frcygebigkeilen dcr vorigen Fürstcn Zu
stand/abgchandelt / vnd mit Teutschem 
Recht belehnet worden. Sonst wird dieser 
Statt in derPudglawische Matneul schon 
Anno 1177. gedacht. Anastasiako^I.U. 
Witbc/ hat Anno irr;, ein Iungfraucn- 
Clostcr alhie angerichtct, das man jetzt dcn 
Kuchcnhoffncnnct. DicBurgcr können 
auff der Rega ihre Handlung Seewärts 
treiben. Die Pr^positur dieses Drths hat 
iz. Pfarren/vnd die Statt muß zur Folge/ 
nach dem alten Anschläge 20. Pferde / vnd 
ioo. Fußvolckauffbringen- Hclt Marckt 
auff PctrivndPault/vnd nach Mo miki. 
LuAenk2»iu8 ncnnetdas Volck alhic/als 
bey deme Er sich lange Zeit auffgchal- 
tcn / ^o^>ulum knmamüimurn , )u-

Lrnanriüimum, su^erbiL ac men- 
äaciorum Inolkem. Es nennet auch dcr 
von Eickstedt die Bürger fittsam/vnd höff- 
lich:vnd8eccervic.schrcibct von Ihr also: 

tu HU04; cLi uIeo t^uaui Ke^us^er- 
luic amm,

KeAU8L6X^uore38clLN5 curlum ns- 
vibu8unci28,

^loribuz e^culro8 nucris Ire^tovia 
cive8,

lempla^ue , kublimemc^ue inÜZni 
vercice rurrirn,

krivacob^ue kovL8 ciccori8 Ku^iola 
penare8,

tc äLcc»ri8 Ku<1losa,LL re!1iAioni8,LL

luliiria:, c^uoc^ue non gliena 
c2nori8.

An- lözo. bemüheten sich die Käyserischen 

sehr/ das Hinter PoKern in conrriburion 
zu behalten/ vnd da Sie mercketen/ daß die 
Schwedischen nunmehr auch Treptowan 
der Rega zu jhremGcbiet hetten/ficlen Sie 
cinsmals vnversehens auß Colberg / vnd 
thaten zu Nacht einen Versuch an zweyen 
Thoren einzubrcchcn/funden aber solchen 
Widerstand/ daß Sie musten vnvcrrichtcr 
Sachen abzuhen/welches aber mit Auß- 
plündcrung alle dcr Dcrther/ darauff Sre 
zukamcn/ geschahe; wie ^licraeliu«, von 
diesem Ii l>.s.?omer.^,2.67.lö^. von dem 
vorgchcndenabcrllb.s.^Z.s^.schrclbct. 
Lki7crscu8 aberlib.lo.äax.p.^^z. also sa
get; Ire^coLaäKeAUmjn komer^uis,

§ ^iPe»v,^uLll I^ucririL,in6irum eile, 
lo2cl^imu8 I>^ilenu8, Keip.illius 5ecre- 
cÄrill8,erucilre äiviuLr.Vnd setzet erCK/- 
rrLU8 auch alda die Beschreibung dieser 
Statt. Nicht ferne von derselben ligt das 
obgedachte vorzeiten reiche / aber nunmehr 

verfallene Closter Belbock/ oder Bel- 
buck/ oder Bialbuck/ das ist / weisser 
Gott/PrLmonstratenscrSrdens/vonLo-  
Ai8lao I.vnd Lsümilv I.inPommern/an- 
gerichtet.

Das andere Treptow in Pommeren/ 
an dcr ^ollettse/ (so cin Fluß vom Toll/ 

oder Zoll also gcnant/an dcn Mcchclburgi- 
schcn Gräntzenvndnahend dem Branden- 
burg.Wcrdcr/geiegcn)/wird/in Ansehung 
deß vorigkn/alt TrcpWW genant, wie es 

dann cin alte Statt ist. Sie war vormals 
stärcker/vnd volkreicher/vnd hat ein Clo
ster gehabt. Es ist em Fürstlich Ampt/vnd 
Hauß dabey; vnd der 87noäu8 drin beste
het in 16. Pfarren Sie halt drey Marcktc/ 
Donnerstags nach Lüo , Sontags 
nachIok2uni8,vnd vorOion^üj. Hm ge
sunde Büchlein/ vnd wasscr-reichc Felder. 
Bischoff Ltto von Bamberg hat die In
wohner alhie/ durch seine Priester/ zum 
Christlichen Glauben bekehret. An. :46s. 
überficlcn dieHertzogcn von Mechclnburg 
dieses Lreptow / zwangen die Statt mit 
Feur/ branten Sie halb auß/vnd besetzten

Sie



vndPommcrm/rc.
Sie mit roo. Mann. Aber Hertzog War- 
eislaff/ der den VorPommerischen Drth 
zu beschirmen auf sich nahm/begab sich mit 
seinem Vol.ckvonGreiffswald/vnd Dem- 
min/auff einen Anschlag wider hinan/be- 
kamdas Thor mit Behändigkeit ein/weil 
Er einen Wagen vorauß geschicket / vnd 
denselben also zugerichtcthatte/daßEr mit
ten im Thor zubrcchen muste.Draufdran- 
gen die Pommern / die Er verstecket hatte/ 
mit Gewalt in die Statt/wurden derMe- 
chclburgischen Besatzung Meister- A.-özr. 
wollen alhie die Käyftrischcn deß Könige 
vß Schweden mcht erwanen/dahcr Er sol
chen Drth lercht ernnahm- Vnd so viel von 
becdcn Stätten/auß gedachtem «Vn^el.

Vnd ist von der ersten/oder Neu Trepkow/ 
an der Rega / oder (von welchem 
Wasser diese an einem gar lustigen Drrh/ 
so die gar fruchtbare Aecker/vn schöne Wi- 
sen/allenthalben vmbgcben/gclegne Statt/ 
schier gar vmbflossen wird/ vnd sich/ beyei- 
ncr Meil Weges/ von derselben in dieDost 
Sec/odcr dasBalthische Mcer/ergiesset) 
auchdakpar Lns in äcliciisspotiemicis 
pcr6errnLniam,x>.L8o . ZU lest«. Inder 
Franckf.Frülingö-l<el3c.äe^n. 1644. ste- 
hct/ daß dieKäyserisch-Cracauischen Anno 
164z. die Statt Treplaw eingenommen/ 
vnd rein außgeplündert haben« Wird aber 

nicht darzu gesetzt / welches Treptow 
es gewesen.

Tnbbesees/

St auch ein PoMerische Statt/vnd 
gewaltiger Paß/an denMechelbur- 

0^7^ grschcn Gräntzen / vnd der Trebel/ 
zwischen Rostock/ vnd Grypswalde/ gele
gen. Ist alt / vnd hat ein Fürstlich Hauß/ 
vnd Ampt. Ist in diesen nächsten Kriegen/ 
Zimblich feste gemacht worden/vnd hat star
cke Wäll/also/daß tue Käyser ischen Anno 
löz^.im ^ovcrnbri,Statt/vnd schloß/ 
andere mehr / als mu Behändigkeit / durch 
cineeBauren Angcben/dcrzur Wallarbeit 
bestellet war / vnd die Schrldwacht danider 
»nachete/einbekominen können- Es haben 
glcrchwoldas folgende Iahr/die Schwedi
schen diesen Drth wrder erobert. Fürst Ra- 
tibor in Pommcrn/dcr Anno gestor- 
bcn/hat diese Statt seinen Feinden/den Ru- 
granern/abgcnommkn / vnd sie zum Chüst- 
trchcn Glauben gebracht. Die gleichwol 
nit lang hernach Fürst Iaromar auß Rü- 
gen/mit Hülff dcr Dähnen/wider erobert 
hat. Als aber folgents/ im Jahr izrs. der 

letzte Fürst von Rügen / Witzlaff / ohne 
Männliche Leibs-Erben mit Tod abgieng/ 
so bckamensein Land diePMer. Fürsten/ 
vnd damit auch dieses Lribesees: Denen 
gleichwol Hertzog Heinrich von Mecheln- 
burg/ sonst der Lewe genant/vnd die beyde 
Fürsten von derWerlc/Herman/vndHcn- 
ning/ die auch gerne etwas davon/wo nicht 
dasgantzeRügcnland hetten/ solche Statt 
einnahmcn , So aber die auß Pommern 
wider eroberten: wiewol es auch nachma
len noch bißweilen Streit deßwegen gab; 
vnd doch entlieh solche Statt bey Pomern 
verbleiben thäte. Anno iözr. eroberten 
diesen Drth dicSchwedischen mitGewalt.

Wie es folgends damit Hergängen/ 
ist hie oben allbereit zum 

Theil gemeldet 
worden-

Vimaden/

Ieses Churfürstlich Brandebur- 
ligt an derDdcr/ 

^^Tpon welches Flusses Fortgang/in 
Pommern/biß Er sichln das Meer ergeus- 
fet/ oben albercit gesagt worden ist- Es wird 
solcher Fluß von dcn Pommern die Ader/ 
vnd von den Alten/ Iader / Viader / Via- 

dus/Viadrus/auch wol 8uevus,vnd beym 
pjinio Lucralus, Iweifels ohne von den 
Golhen; von bielmoläo aber Oclor3,gc- 
nenet Hat seine erste Brunquclle im Mäh
rischen Gebürgt/ über dem Stättlein D- 
der/ zwo Meilen von dannen. Vnd nach 
deme Sie allerley schöne Messende Wasser 

P nj zu sich 



Beschreibung Bmndeburgo/l!§
zu sich genommen / als den Lüschem/ dre 
Oppaw/die Ostra/ die Llsa/die Kladmitz/ 
den Bruding/die Malpenew/dieBlotni- 
tza/die Brinnitz/dieSteina/ dieStobrau/ 
die Olau/ die Larve/ die Weidau/vic Pols- 
nize/ den Radbach (al. Katzbach) dcn^ 
Bartsch/den Bober/die Weißfuhrt / die 
Sprotte/dieNctssc/diePlelsse/denIlanck/ 
die Schlawe/die Watte (so von vielen an
dern stressenden Wassern gemacher wird 7 
dieMezel/die Fuhrc/vnd entlieh die Welse: 
vnd vielen schönen Stätten / vnd vnter an
dern Ratibor/Dppelcn/Briege/Brcßlau/ 
Gtcinau/Glogau/Bcutcn/Wartcnberg/ 
Crossen/Fürstcnbcrg/Franckfurt/Cüstrin/ 
Briezen / Schwert / Vicrraden / Gartz/ 
Grcisscnhagcn/vnd entlieh Sletin / gedre- 
net/ suchet Sie drey Außstüssc/vnd machet 
damit drey schöncHafcn/als dieDivcnou/ 
die Swyne/ vnd Peenemünde. Ehe das 
LandRügcn vom Rüden/ durchdasNeue 
Liess gerissen / ist dcr eine Arm auß dem 
Oderstrom/nach dein Er sich mit dcr Pce- 
nc/bcyAncklam/vcrmischct/garbcySttal- 
sund vorbey gegangen/ vndrst8uevu5 da
selbst genant worden; wie oben bey Slral- 
sund davon Meldung geschchcn rst- Aber 
aussvnservorhabendcs Stättlein Vicrra- 
dcnzukomen/ welches hartan dcnPommc- 
tischen Gräntzcn / an dem besagten Wasser 
Welse/ so da in die Odcrfält/vnd zwischen 
Stcndelichen/vnd Schwer/ liget; so hat cs 
hicrumb brßweilen/ zwischen der Marck/ 
vnd Brandeburg/ zu thun geben; wie dann 
Anno r zor. Hertzog Otto von Stelln/ die 
Marggrafen von Brandenburg/-Ottcn/ 
Johann/vnd Waldemarn/nichtwcit von 
hinnen/ namblich bey besagtem Stendcli- 
chen/hart geschlagen.Anno l 468. eroberte 
dcr Churfürst von Brandenburg Vierra- 
dcn mit List / durch angebcn eines Müllers/ 
die Er folgents bcy 8. oder io. Jahren in 
Handen hatte; biß Hertzog Wartislass auß 
Pommern/milBehändigkeit/durchHein- 
rich Lindstettcn/dcn Orth eingenommen/ 
vnd drauff Curdt Schlabcrsdorss / dcn

Hauptmann/ gefangen bekommen. Wcü 
aber Vicnaden von denSletinischcn übel 
besetzt war/so bracht der Churfürst solches 
alsbald wider an sich. Vnd ward folgents 
nn Jahr 1479. ein Vertrag / zwischen der 
Marck/vnd Pommern aussgcricht/ in wel
chem versehen worden/daß dcm Churfür
sten zu Brandenburg/Lökcniz/Vicrradcn/ 
vndBcrncstein; Gartz aber Pommern vcr- 
blciben/vnd Satzig wrder außgcanlwortet 
werden sötte. Der letzte Grassvon Hocn- 
stcin/odcr Hohcnstcin/^arrmur, Hcer- 
meister deß Iohannttcr Ordens / so Anno 
1609. gestorben/ hat sich einen Herren zu 
Vierradcn/vndSchwcet/geschribcn; des
sen Güttcr/nach seinem Tode / dem Chur
fürsten zugefallen sind/vnd jetzt zu dcr Mit- 
tclMarck gcrechnct werden; wic oben bcy 
Sonnenburg gesagt worden ist. In der 
Erbcinigung zwischen dcr Marck / vnd 
Pommcren / die Anwartung an dcr Neu- 
marck/dcm Lande Stcrncbcrg / wie auch 
Vicrraden/vn Löckcmtz/imFall dieMarg- 
grasen ohne mänliche Erben abgchcn wur- 
den/(davonbkym kvlicrLelio yarc.2.lib.z. 
Lgy.^o. zu lesen/ vnd welcher Vergleich/ 
aufEinwilligung dcrbccde Häuser/Sach- 
sen/vnd Hessen/Anno 177z. von Käyscrl. 
Majest. bestättigt) ward versehen / daß so 
osst einer/odcr mehr/der Marggrafen Le- 
hcn-Leuthe in dcr Ncumarck/ vnd Land zu 
Stcrncbcrg/ auch ein Grase von Hohen- 
stcin zu Vicradcn/ vnd ein Schulenburg 
zurLökcmtz/Lehcns-pfluht/odcrdu 
in gcmcttem Land Erbhuldigung thun/daß 
Sie den regierenden Landsfürstcn in Pom
mern auss obgcmeltem Fall/ zugleich mit- 
schwcrcn/vndHuldigung thun sollen. Es 
hal Vierradenim nächsten Krieg vielauß- 

gestanden / vnd ist das Schloß alda
Anno -6z7.im Scptemb. wi

der von dcn Schwedi
schen erobcrt 

worden.



MdPommekMk.

Mmmmde/

Stein FürstlichPMerische Statt/ 
vnd Schloß/bey dem Frischen/ oder 
Grossen Haff/ darein da die Vckek 

fält; daher auch diesem Drth der Nahme 
kompr. Ist Anno NSO. zur bemaureten 
Statt gemacht worden- Ligetiüb l^cirucl. 
sz.sO.Lc Ion§icu6.z8.2.ö. an einer langen 
grossen Heydm.Zum 8/noäo dieses Drts 
gehören acht Pfarren: vnd führet diese 
Stakt einen ganßen Greiffen im Schilde/ 
vnd über dem Helm/ein Heit Marckt 
acht Tage nach Marien Heimbsuchung. 
Vmbs Jahr iz^o. hat Aächarias Hase/ 
Einer vom Adel/mit seinen Räubcrn/den 
ganßen Rath alhie überfallen / vnd Ihn 
auff sein Schloß zum Neuen Torgelow 
gcführet. Anno 1469. lagerte sich der 
Churfürst von Brandenburg für diese 
Statt/ alda die Hertzogen von Mccheln- 
burg/mit Ihrem Volckzu Ihme stiessem

Aber die Pommeren gaben Ihnen so vieizü 
schaffen/daß Sie vnverrichter Sachen wi
der abzichen musten. Anno iözv. bekom
men die Schwedischen diesen Drth in ih
ren Gewalt. Anno iözz. ward achter ein 
Pommerischer Landtag gehalten- Anno 

erobern die Käyserischen Vkermüns 
de- Anno z8. die Schweden wider/ vnd 
hat in diesem Krieg sich noch mehrere Ver
änderung alhie Zugetragen. Vor etlicher 
Zeit hat es auch in der Vkermündischm 
Heyde so viel wilde Pferde gegeben / daß 
Sie bcy ganßen Haussen gegangen sind; 

Dieselbe haben fast allerley Farbe/ wie an
dere Pferde/aber dabey einen gelbenStrich 
über den Rucken. Wie Sie gefangen wer

den/das beschreibet KbicrXlius
Ilb. ö- komeran«

k-ZSZ-

Vsedom/

AN Du dieser Fürstlichen Pommeri- 
^^Hschen Statt schreibet vfft: vnd auch 

erst vorgedachtcr ivlicrLliu^ 1ib. s.
komer.p.^l6.5ecj.also:V^dE/borzeis 
kenVsenam/odekVßnam genant/ davon 
die gantze Insu! den Nahmen hat/liget ku b

SLlonAiruc!.z8.zo. Vnd 
istvorzeiten/nach Vntergang ihrer Nach- 
baurlichen Statt Wineta/ eine grosse/vnd 
feste Statt gewesen/als dafür Pohlen / vnd 
Dänen / ehe Sie es einbckamcn/gcnug zu 
thun heklen/ wie auß der Hrstori Zusehen. 
ImIahr l^z.hatsieeincn grossen Scha
ben vom Feuer erlitten / dadurch die gantze 
Statt mit demRathhause/vn fast allkBür- 
gerlichenGüttern/davon wenig hat können 
gerettet werden / verfallen ist. Vnd nach 
diesem hat Sie nicht können Zu rechtem 
Auffnehmen kommen- Vergangen Jahr 
hat Sie auch/wegen occupiemng der In- 
sul Vsedom/von den Käyserlichen grossen 
Schaden gelitten/eben wie das gantze bc- 
ffossene Land/darinn Sie liget. Der Sy- 
Nodus dieses Drthcs bestehet in zehen Pfar- 
krn- Der Hauptmann über Pudgla / da 

zuvorn ein Eioßer gewesen/ hak über das 
gantze beflossene Land / im Nahmen deß 
Landöfürstcn/zu commenäierem Vnd 
auffm gemeldeten Lande Vsedom ist ein 
Gehege von Hasen/ Rehen/Hirschen / vnd 
wilden Schweinen/gewesen/daß die Für
sten das Wild darinnen zu ieberzeit/ als in 
einem Garten zu bekommen hetten- 8eä 
olim ÜL erar. Diese Statt halt Marckk 
Sontags nachMariX Heimsuchung/ vnd 
i^.TagenachMichael-Biß hicher derAu- 
tor. Ser auch von der obgcdachtenWei
land mächtigen Statt WiMM/km Zwey
ten Buch/vnd am is. Capitel/also berich
tet: Wtncta/wie^lelmolä.vnd CrantL. 
zeugen/ist cine von den grössest? Stätten in 
gantzEuropa gewesen/vnd haben drillen die 
Slaven mit andern Völckcrn vermischet/ 
gclcbct. Den Sachsen auch ward vergün
stiget drinnen zu wohnen/ vnd Handel/ vnd 
Wandel zu treiben/ wann Sie nur ihre Re
ligion / oder vielmehr Aberglauben / vn- 
angefochten liessen. Sonsten waren die 
Bürger Gast-frcy / vnd sittsame Leukhe/ 
vnd hetten / wegen ihres erbaten / gu

ten Wem-



Beschreibung Brandeburgs/Irs
tcn Wandele/bey jederman grosscnRuhm. 
DicGriechlschc/odervlclmchrReuffische/ 
vnd andere fremde Kausslcmhe/habcn sich 
auch zu Ihnen gethan / vnd dadurch dre 
Statt mit über dre »nassen grossem Reich
thum erfüllet/also/ daß fhre Statt-Thor/ 
wie man saget/von Ertz/vnd Glockenguß 
bereitet/vnd das Silber so gemein gewor
den ist/ daß man es zu gemeinen / vnd vnge- 
achteten Sachen verbrauchet hat. Diese 
Statt Wincta ist im Lande zu Vsedom/ 2. 
Meilen von Wolgast/ beymAußsiuß dcr 
Pcenc/gclcgen gewescn/vnd sihct man noch 
heutiges Tages/bey stillem Wetter/ mit
ten im Meere / gegen Damerowübcr/cine 
halbe Meil Wegs vomVftr/wie die Gas
sen in einer schönen Ordnung lrgen/vnd das 
Theil allcinc dieser Statt/ das man vnter 
dcm Wasser sehen kan/ist grösser/als der 
Bcgriffder Statt Lübeck/anzuschen-Die- 
se mächtige Statt soll entlieh/ wie San 
saget/ in grosse Bürgerliche Vneinrgkcit 
gerathen seyn. Dann weil Wenden/Wan- 
dalier/vnd Sachsen drmncn wohnetcn/hat 
ein feglichcr dcn Vorzug haben wollen vnd 
die Wandalicr haben Haraidum den Kö
nig vonSchweden/vnd Hcmming den Kö
nig von Dennemarck / zun Zeiten Caroli 
deß Grossen (vmbsJahr Christi 796.VN- 
gcfehr)/ zu Hülsse wider die Wenden ge- 
russcn; welche dann auch sich aussgcma-- 
chel/vnd die Statt Winctam sollen zerstö
ret haben- Doch hat wol das Meer den 
grössesten Schaden dabey gethan. Dann 
dasselbige ist außgcrissen/hat
von den Pomerischen Ländern versenckct/ 
vnd zugleich der Statt Einern den gar- 
auß gcmachct.Durch solche mächtige Flu
ten / vnd Ergicssung dcß Meeres / haben 
vnscrc Pommerische Länder vnderschrcdlr- 
chc mal grossen Schaden gelitten. Vnd 
halt Ich darfür/ daß da jetzund dcr Pome- 
rische Boden voll Wasser liget/ zwischen 
Rügen/vnd der Garoischcn See / wol vor
zeiten schöne Landschafften gewesen seyn; 
snsondcrheitweil?rolomwu8, noch zu sei
ner Zeit/von keiner Krümme deß Pomme- 
rlschen Meeres gcwust. Also/daf ctzund das 
grosse Hassmit schisscn besegelt wird/istzu- 
vor Land gewescn/vnd hat man darauffgc- 
pflügel/ vn gesäet. Vnd cs Wissens die so an 
solchem grossen vnd frischen Haft wohnen/ 

daß noch fmcr fort das Land sich mehr vnd 
mehr wegspühlet/vnd das Wasser werter 
vmb sichfrissct DleSchisslcutebckm 
auch/ daß der Boden eine Anzeigung deß 
persunckcnen Landes von sich gebe. Vnd 
dieses saget abermals vnscr Autor. Aber 
wider aussVftdom zu kommen/so ist Er 
iVücraelius üüib.L.^.rLl.ie^. von dcr ob^ 
crwcntcn Bclagcr-vnd Eroberung dieser 
Statt/ von dcn Dähnen/ vnd Polen/be- 
schehcn/zu lcscn. Als Bischofs Otto von 
BambcrgwidcraußPommcrnnachHauß 
zöge/so hat diese grosse Statt Vßdom rn 
scrnem Abwcscn/sich zum C hristcnthum bc- 
geben. Vnd da Er vmbs Jahr 1128.wrder 
in Pommern kam/so habcn sich alhie / im 
Pfingst-Fcst/ Gräfflich/Adelich / vnd an
dere vornehme Pcrsonen/so auffdcm Land
tage alda versamlet waren/tauffcn lassen. 
Anno n8z. ward Vsedom vom König vß 
Dcnnemarckvergebens belagert. Auözo. 
hat der Kömg auß Schweden bey drey lau- 
scnt Mann auss der Insul Vsedom außse- 
tzen lassen/fand aber da keinen Widerstand/ 
vndnahmsolchcnOrthLandes/ von sechs 
Meilen in die Länge/vnvcrhindert ein D. 
Daniel Cramcr/ in seiner Pommcrrschcn 
Kirchen-histori/ darinn Er auch von theils 
dcrobern Sachen zu lcscn/schrcrbct M.r.c. 
27. Vsedom ist einbeflossenLandinPom- 
mern/welchcs dem Wollinischen Wcrdcr 
zu nächst an der Seiten ligt/vnd durch dre 
Schweine / welche zwischen beyde Länder 
hinflcust/an die Oost-seucn/abgcschcldcrr 
wird; gegen Sudostcn stössct das Frische 
Hass daran; gegen Suden gehet die Peene; 
gegen Westen ligt das Land zu Rügen; 
Nortwcrts gehet dieBalthische öffne See/ 
rc- Anno 1657. bekamcn die Kayserrschen/ 
nach Einnchmung der Schantze bcy Pce- 
nemünde/etliche Böthe/vnd Kahne/ zur 
Hand/ setzeten etliche Reuter vnd Knechte/ 
bey zwey tausent/in Erl/auss diese Insul/ 
bemächtigten sich derselben/vndmachcten 
die/so sich nicht auss die Swync rctcrirtcn/ 
zu nichte. Weil aber hicdurch die Sceyässe 
dcr Statt Stctrn in grosser Gefahr stun
den/wolte General Bamcr hierzu nit still 
sitzen/bcgab sich eilfertig aussWollin/lteß 
auch etliche Schisse von Stralsund/durch 
Ammiral Blumcn/hcrzuführen/vnd stcllc- 
tc sich in solche Vcrfassung/daß die Käy- 

scrlichen/
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vndPommcren/rc.
fcrlichcn / als Sie allen Vorrath in dem 
LandczuVscdomverzchrct/dassclbewider- 
umb vcrlicssen.Wer ein mehrere von Vsc- 
dom/vnd sonderlich von der gedachten vn- 
dcrgangncStaltWincta zu wissen begehrt/ 
der lese auch Cl^rr.in äax.^.io.ieg. lok.

iri
^nA.ä^erclonh.üel^ebu;^.
c.r-z.^.zr^.L. Ln8in clelic. a^o6em.^er 
6erman. ^).277'.Iilermar>. LonrinAium 
6e Urkibus Lermanicis, tli.2r>. ö>:86, 

Vnd Hermann Lonnum in derLü-
beckischen Chronic A.his.

Wcdcl/
In Stattlein in der NcucnMarck/ 
Zur Chur Brandcburg gehörig / wie 
/Vnä.XnAeIu8,in Beschreibung dcß 

Holsteinischen Stättleins Wcdcl / berich

tet. In besagter Neuen Marck ligt Neu 
Wcdcl/so sonder Zweifel dieses We

del seyn wird.

IAerbM/ erkena, Werben^

/^^Iese Churfürstlich Brandcburgi-- 
Statt/ darinnen eine Comyte- 

^^^rcyIohannitcr Drdens/ligtan der 
Elb/da gegen über die Havel in solche fälk/ 
vndzwar in der Alten Marck. Ion.
2 ^er6en^2Zenschrtlbctparc.;.äeKeb. 
>1 ans. c.7..rz4. daßKäyser Heinrich der 
I. vnter andern Drehen der Alten Marck/ 
auch das alte Stättlein Vminum an der 
Elb zu rcnoviren/ vnd zu bessern befohlen 
habe/so Verena genant wcrde/alö ob er 
von danncn einen Gig Ihmecompariren 
wolte/wclches die Teutschen erwerben hcis- 
scn. Vndin ^nrcArcÜ^parr.4.^L .Z7i. 
meldet Er/ daß dcrgcdachte Käyser das al
le Schloß Werben/ wegen dcr sichern Ge
legenheit deß Drthe sehr geliebt habe/daß 
Erauch/auss dcr andern Seiten der Elb/ 
ein Castell/ nahend dcr Havel / aussgcrich- 
ket/ so Er Sigcbcrg wider die Wenden ge- 
nant/dasclbstEr auch einen gar grosscnSig 
wider die Feinde erhalten habe. Vnd zu 
vnscrn Zelten/ncmlrch im Jahr r özi. seye 
dcm König vß Schweden dieses Werben 
so liebgcwcscn/daß Er/als Er cs erstlich be- 
srchtrgt/gesagl habc/cs nehmcIhn wunder/ 
daß dre Kriegserfahrncre diesen Drth so 
schlässerig auß dcr Acht gelassen/dcßglci- 
chcn Er noch nirgents bißhcr in Tcutsch- 
land gefunden / dcr zur Befestigung meh- 
rcrs tauglich wcre. Daher Er auch alda 
ein gar starcke Schantz crbauct/bcy welcher 
hernach cs/von beedcn Scltcn/vicl zu käm- 
pfcn geben hat. Vnd dieses hab Ihme cm 
guter Freund crzehlct/ dcr cs damals auß 

I dcß Königs Munde sclbst gehört habe. Ex 
^LräenKaAen setzet auch am Z7Z. Blak 
folgende Vers von dieser Statt.

Varinum ^uonüam cclebravic ^rilca 
veculkax,

Ecüerer ur lucro laus ea^IarL^iL- 
cis.

^t ncAleÄa 6iu c^uum mulcis olacli- 
bu5 eilet,

Urbi§ nunc ^oirtum reij)icimus 
melius.

Anno I00L. hat Käyser Heinrich der An
der alhie eine Jusammcnkunsst angestelt/ 
vnd die Slavonische Nation in etwas zu 
fridcn gcstelt/ daß tsre eins Theils sich zum 
Christcnthumb ausss neu bckcnnclen/vnd 
zumZehenden/wclchcrIhnen ein Stachel 
m den Augen war/wlverumb verstünden. 
Aun Zeiten Käyser Conrads deß Ändert,/ 
seyn die LulitierWenden/den andernWcn- 
den in der Marck beygesprungen / als Sie 
Marggrass Dieterichen verjagt hatten/ 
vnd seyn mit Ihnen biß an Werben hinan 
komcn/ haben auch solche Statt eingenom- 
men/vnd Sie rn dcn Grund verstört. Der 
Käyser hat darauss/ Ihren Einfall hinfort 
zu vcrhüten/das Schloß alhie gar starck er- 
bauet/es mit starckcr Besatzung beleget/ die 
Sachsen zur Lapsserkeit wider die Erb
feinde angemahnct/vnd sich daraussin sein 
Franckcn bcgcben. Aber folgendes 10z;. 
Jahr/ bekommen die Lutitier das Schloß 
Werben mitList ein/machen die Besatzung 
drin nidcr/vnd Hausen so übel/daß der Käy- 
scr ausss neu mit einem Heer an die Elb sich 
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Beschreibung Brandcburgs/irr
tzcrunder machte/ vnd entlieh die Hcydni- 
schc Wenden zum Gehorsam brächte, ko- 
mLliuz schreibet »n dcr Magdcburgischcn 
Chronre/daßim gedachten ioz> Jahr/die 
Statt Werben von dcn Laußniycr Wen
den Überfällen/ vnd eingenommen/ vnd z. 
Grafen auffm Rahthausc/ vnd 40. Ihrer 
Diener crschlagcn/auch wasSic mehr von 
Christen Lcuthenaidagefunden/ entweder 
erwürgct/odcrgcfänglich wcggcführt wor
den. Anno i özc.im Iunio/tst dieser Drth 
vom Grafen von Drtenburg/vndDbrü 
sten Baudis / eingenommen worden; vnd 
hat der König auß Schweden darauffsem 
Lager bcy derStattgeschlagen/vnd rst/von 
dar auß/dem General Trlly gegen Wol- 
merstatt entgegen gezogen/vnd hat bcy dcn 
Dörfern Borchstal/Angcr/vnRcindorff 
(in dcr Tafel stehen Tangcr/so aber eines 
ist / vnd Nyendorff) / mit dcm Vortrab 
scharmutzrcrt/vnd obgesigt/ darauffGraff 
Tillysclbstcn gegen Werben/vnd dcm Kö
niglichen Lagcr/gcruckt / da es dann dcn rr. 
Iulij/vnd folgende Tag/brß auffdcn 29. 
drß / allerley Scharmützel hrcrumb geben 
hat. In dem i.Theil deß Königl. Schwe
dischen Kriegs in Deutschland/ stchct 5ol. 
18;. daß in den Dörffern Borgstal/ Ange- 
rcn/ vndReindorff/dic Schwedischen dcn 
Käyserischen eingefallen/vnd zRcgrmcnt 
ruirurt worden seyen. Es blrbe aber/ von 
dcn Schwedischen / PfaltzgraffCar! Lud
wig vonLautercck/durch einen Schuß/da- 
von Er hernach zu Werbe gestorben: dcr 
König aber gicng zu ruck auffSlendal/den 
r8. Iulij/vnd dcn 19 auff Werben: Tilly 
nachTangcrmündc. Anno z 6- haben die 
Käyser: vnd Sächsische Werben einge- 
nonunen:Aber nachdcrSchlacht bcy Wit- 
ftock/ bemächtigten sich / noch in diesem 
Iahr/die Schwedischen der Schantze bcy 
dieser Statt auffs neu ; die gleichwol die 
Käyserifchcden 6. August» Anno rözy.wi- 
dererobcrten. An.1^40. haben dieBran- 
denburgischcn die Schantz proviantirt/vnd 
noch l oo.Mann hinein gebracht; dz Stätt- 
lcin abcr/darinn sich dieSchwcdischen viel
mals auffhielten/ hat endlich der Brande- 
burgische Statthalter / Herr Graff von 
Schwartzenberg/ an Thoren vnd Mauren 
perderben/vrid es vnverspcrret machen las

sen. Als imfolgendcn 41. Jahr dcr Süll
stand der Waffen / zwischen Schweden/ 
vnd Brandeburg/tractirt worden; sowur- 
de auch geschloffen / d; die besagte Schantz/ 
so damaln noch mit Brandeburg. Volck 
besetzt war/soltegcschleifft werden; alsdann 
solches auch durch die Brandcnburgische 
Baurcn/ indem Eingang Augusti/gcschc- 
hcn. Eine gute Meil oberhalb Werben rü
der Havelberg/ ligt/ an der Elb / Sandau/ 
alda die Schwedischen Anno 1642. erne 
Schiffbrücke geschlagen: so Sie auch in 
vorigen Iahren/als Sie aldajhrLager ge
habt / gethan haben. Ist Magdcburglsch.

Es ist auch ein Werben in Pommern 
so in dcn Tasten Warben genant wird, Io- 
ÜLn ^licrLüuL beschreibet dieses Pomeri- 
scheWerbcnÜb.6.koiner4.62o./eq. al
so : Werben liget in dem Colbatzrschcn 
Ampt/lüb I2rir.5z.ro.loliA.zy.iz. vnd 
ist von Conraclo IV. dcm Bischoffe von 
Cammm/tm Iahrizr:. frmptdcrMad- 
dujc/ daran es liget/ mit aller Habung / vnd 
Gcrechtigkett/demAptvon Colbatz/ (wel
ches Closter auffdcrandcrn Sciten dcß ge
dachten See Madduje/ darinn die Mure- 
nen gefangen wcrden/vnd mchtgar weit da- 
von/gelcgen) vmbzoo. Marck verkauffct. 
Weil aber der Bapst diesen Kauffnrt con- 
ürmieret/ vnd das Gelt für solche Güttcr 
BlschoffIohanni auß Nider Saebstn zu 
geringegedauchte/aiehat Er dcnKauf wl- 
derruffen- Aber es ist cin Vertrag d> ch 
Bapst Lonifacium im izet2. Jahr/ Zi l- 
schcn dem Bischofflvüanne.vnd dem A^t 
von Colbatz auffgerichttt/ daß dcrApt das 
Stättlein/ sampt dcr Sce/bchaltcn/vnd 
über den vorigen Kauffschilling/noch 200. 
Marck/erlcgen solte. Der Pastor dieses 
Drthes ist ?rLpoücu8 über dcn Colbatzr
schcn n o ä u m, darinn sich r 5. Pfarren fin- 
dcn.IhrcGcrichtesigclist dcrSohn Got
tes auffm Regenbogen/wie Er zu Gericht 
sitzet/vnauf Vereinen Seiten ein Schwert/ 
auffdcrandcrnein Ruthen hat. Vndcrm

Regenbogen aber sind zween Fische rm 
Waffer gehend. Hclt Marckt 

auff Iohannis/vnd Son
tags nach Michac- 

lrs.

Werder/
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Werder/

rrz

Igt mitten im Havelfluß/ zwischen 
HO Poistamb vnd Brandenburg /hat 

einen zimlrchen guten Werndaw/ 
vnd ligt vnfern hicvon das Closter ^eh-

Nitt/ welches ein Churfürstlich Bran der 
burgisches Hauß vnd Ampt 

hat-

Wildmbmch/

St ein statlichee Schloß/ vnd Com- 
ptorcy/ S. Johanns oder Malthe- 
scr Ordens/ in Pommern/ an den 

NeumarcklschenGrannen/bcycincmSee/ 
vnd nahend dem Stattlein Bahnen/^von 
welchem oben/vnd daselbst auch von Wil- 

dcnbrock/wie solcher Orth in den LandLa- 
fcln gcncnnct »st/gchandclt worden/ - gele
gen. Siehe von solchem Hause ^licrLl. 
im r. Theil deß z.Buchs/im n.Cap.Anno 
164s. im Martio ist cinvncrhörtcs Kön
nern vnd Blitzen alhie gewesen.

Wllsmack/Welsmach/WHnack/

St cin Chur-Brandeburgischcs 
Stattlcm/anderenennens einen Flc- 
cken/dencn von Soldcrn zuständig/) 

zwischen NiderWittenbcrg/ vnd Havel- 
berg/ bey dcr Elbe/ vnd in dem Theil dcr 
Marck/so die Prigmtz gcncnnct wird/ge- 
lcgen. Es war vorzeiten hichcr/ als dieser 
Orth noch ein Dorfs gewesen/ cm grosse 
Wahlfarth zum vermeinten H- Blut/ so 
Anno rz8z. den 24. Augustl/ gefunden/ 
welches entlieh verbrennt worden; davon 
^när. ^.r>Aelu5indcrMärck«schcnChro- 
NieIik-Z. vnd D. ^1acrtiXU8
I .uäccu5,dcr Kirchen zu Havclberg Oe- 
canu;,in einem besondern Büchlein/vmb- 
ständlichzu lesen. D Daniel Eramer m sei
ner Pommerischen Kirchen-Historl/ saget 
lib.L. c.rr.y.^y.daßsoichcWahlfarthih- 
rcn Anfang daher gcnomen/daß/nach vcr- 
brantcrKirchcn/ die Ostlen auffdcm Altar 
befunden waren. Hans Rcgkman/in der 
LübcckrschenChrontc/ rcfcrirtden Anfang 
ins 1584. Jahr / vnd fagt/daß es wegen dcr 

z.Osticn/die im Altar gcfu ndcn sind wor- 
'dcn/nach dem die Kirche was abgebrant/ge- 
schchcn scye.Vndam88.B1at schmbctEr/ 
daß Ann 1491. sich angcfangcn der Zulauf 
nach dein^ternberg / von wegen dcr O- 
sticn/vnd zur sclben Zeit hab abgenommcn 
der Zulauffzur Wrlsnake. In der Braun- 
schweigrschen Choronic Hcrnr. Buntings/ 
vnd Hemrict Mcybaums/ stehet am 280. 
Blat/ daß Lüstern Cardinal/
auß dem Stifft Trier bärtig/ dcn Bapst 
t^icolaux V.An.14^1 in Tcutschlandgc- 
schickt/dcn ErichischoffFrr0crich.zu Mag
deburg gebcttcn/ daß Er das Abgöttische 
Wesen mit dem Wundcrblut zu Wilßnack 
abschaffen möchte/ dann es sehr verdächtig 
wcre. Sonsten findet sich nichts denckwür- 
digcs von dieser Statt; wird aber/sondcrs 
Zweifels auch/wo nicht vor diesem albcrcit/ 
jedoch rn dcm nächsten Teutschen Krreg/ 
wie andere in ihrer )iachbartchafft/in der

Prignitz/viel außgcstanden 
haben

Wttstock/
^^St auch eine Chur Brandcburgi- j vnd beym Vrspriing deß Flüßleino Dor- 
^>^sche/zum BisthumHavclberggchö- sc/so oberhalb Havclbcrg/sicb m Havel 
^^rige Statt/ in der gedachten Prig-! ergiesset/nicht weit von den Mcchclburgi- 
nitz/zwischenBcrlknkchcn/vnd Prizwalck/ sehen Gräntzcl, / gelegen; alda nahend die >, 

Q rj gewal-
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gewaltige Schlacht/imIahr i6z6. den 24. 
Scplembris / zwischen den Käyserischcn/ 
vnd Chur-Sächslschcn auff cincr/vnd den 
Schwedischen/vnder dcr Anführung deß 
General FcldMarschallcn Johann Ban- 
ners/auffder andern Seiten/gchatten wor
den/in welcher die Schwedischen obgesrgt 
haben. Der Berg/ auffwclchem die Käy- 
scrifchen gelegen / soll der Schreckenberg 
heissen/dabey ein Eichwald ist. Sihe von 
solcher Schlach/neben dem IKcarro Lu- 
ro^Lo,vnd der Franckfurk.Kclation,auch 
den Neuen kv4ercrLlium P3rr.4. Iib.s4- f. 
494.5-^. Das folgende z8. Jahr hernach/ 
ist dieserOrth/im OÄobri, fastgantz 
gebronnen / vnd von den Schwedischen ge
plündert worden; die doch Anno 40. sich 
wider hieher legten.Hat cinFürstlich Hauß 
aldawnd rechnet man von hinnen nach Ru
pin 4»vnd gen Berlin lr.Meilen. lokan. 
^NAel.ä^eräenkaAen c!e
in ^nccxr.pLrc.4. schreibet/daß 
Witstock Anno 1:44. vnder Marggraff 
Ocrone ?io. mit Mauren/als 
Bischofzu Havelberg war/vmbgcben; vnd 
im Jahr iz^.von Marggraff Ludwigen 
dem Römcr/zu Kyritz/inGegenwart Graf 

Albrechts von Rappin/von aller JollsBe- 
schwerde/ die Bürger alhie bcfreyct worden 
seyen. Ok/rr.lib sRax.p. 12.Z. meldet ob- 
angczogcnes vom - 2.44 Iahrauch/vn sagt 
fcrner/daß vnder dem Bischoss zu Havcl- 
berg/Conraden vonLintorss/dcr An. 14 6 2. 
gestorbc/der Rath zu Witstock/dcn Wald/ 
dcr Hertzogen zu Mecklenburg Vogtey/0- 
dcr Ampt Wredenhagcn nahend gelegen/ 
von demClosterCampen/ Arm. 1456. er- 
kausst/welchcm Closter am Rhein gelegen/ 
Waldemar zu Brandcburg / Marggraff/ 
solchen / zum theil vnder andern Lituln/ 
zum theil zu Trost seiner Seelen/ An. i;; 1. 
überlassen hatte.Lullo der Erste / einer von 
Alvcrslcben//BischoffzuHavelberg)habe 
den Witstochern die Freyheiten/vnd Bc- 
gnadigungcn/soIhnen sein Vorfahr/We- 
dido/nutGewaltgenotncn/wrdcrzugestelt. 
Nicht weit hicvon ligt das Churfürstlich 
Hauß vnd Ampt Icchelm/ wie auchvn- 
fcrn davon das schöne JungfrauenCloster/

ZUM H-Grab/ fobcyvorgcwese- 

ncm Krieg zimlich erngc, 
äschert wor

den.

(At N der Prignitz/an der Elbe/ist eine 
auß dcn acht Stätten deß besagten 
Lands Prignitz/so zum Vndcrscheid 

deß Obern/ oder ChurSächsrschen Wtt- 
tenbcrg/auff Laleinlsch ^ircenberAuni 
vnd Teutsch Wittenborg/vonTheilsabcr 
Nider Witlcnberg/ wiewol vnrccht /dann 
Nidcr Wittenbcrg zwar auch bcy dcr Elb/ 
aber ztvischcn Laucnburg vndHamburg ge

legen ist)genant wird. Ligt nicht weit von 
Perlebcrg/vnd Welsenach. Man gibt sol- 
chcStatt gemeinlich dem Herren Churfür
sten zu Brandcburg; wicwol sich An. 1619. 
Herr Adam Ganß/ Edler Herr zu Putlltz/ 
der Chur Brandcburg Erbmarschalck/slch 
auffPutlitz / Wolffshagen /vnd Witten- 
bcrge/gefchriben hat.

O Wischen NeuWedcl/Maricnwalde/ 
2^Fridcberg/vndDrcscn/oder Dricst 

o rn der Neumarck / bcy einem grossen 
Waldc/gelegen/nahend welchem Orth/ so 
cin Stättlcin/Annd 16 4 o.imAugusto/der 
Rittmeister Strauß zu Cüstrin/fnach dem 
Er die in Woldenberg gelcgne Schwedi
sche Reuterey überfallcn/vnd zcrstreut/vnd 
in 60. Pferd Beute gemacht) den Schwe
dischen Legaten/Lillie Strom / sampt dem 

General Adjutanten von Stalhansrschcr 
ArMee/vndwas Sie bey sich hattcn/gefan- 
gcn/vnd zurBeuthe/bckomen/vnd mit sich 
nach Cüstrin gebracht/die sonstcn/als auß 
Schlcsicn/vomGcn. Stalhanscn koinen- 
dc/nach Stetin reisen wollen. Siehe den 4. 
Theil^hearri loll.
^liLrLljus Iib.z.pomcr.p.zzT'gcdcncket/ 
außdeß Märcklschcr Chronic/ei- 
ncs Waldcnburgs in diesemLande/vn sagt/ 

daß/
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daß/nach dem imIahriZ4s.Hertzog Bar- andere Statke/vnd Schlösser mebr/ in der 
krimbaußPomern/Pasewalck/Prentzlow/ Marck / erobert / Er auch Straußberg/ 
Angcrmünde/Iagow/Brussow/Böytzcn- Mönchberg/vnd Waldcnburg/gewonnen
bürg/ Greissenberg / Stolpe / Schwert/
Vicrraden/Verchenitz/NcuenSund/vnd

Wolgast/
tags für Gatli. Es hat dieser Drtb/ in dm 
Wendischen Kriegen/auch seinenTherl bes 
komm/ warein.wcil Rugianisch/hernach 
McchelbUrgisch/vnd da» Pomerrsch; vnd 
ward folgends vom Bischoss Dltcn von

Ieses iß ein Fürstliche Pomerischc 
Statt/alda vor dic- 

^^^sem theils der Hertzogen Hossgc- 
halten/vnd auch daselbst die Regierung deß 
WolgastischcnFürstcnthums/odcr Landes 
ist- Ein gar alte Statt iu k laue. ^4^ 14.6,5 
ionA.z8.is. das Fürstliche Hauß dabcy/ist 
schrprächtig/vnd zierlich außgcführct/vnd 
zu jederzeit für eine gute Vestung geachtet/ 
vnd im i zz4»Iahr/da es verfalle war/vom 
Hertzog Barnimb wider angerichtet / vnd 
mit einem SchloßWalle/da die Pcenc hcr- 
umb geleitet gchct/vmbgeben; aber in den 
nächsten Kricgcnnoch fester gemachelwor- 
den / also / daß so wol der König in Schwe- 
den/daEresdcn Käys.abnahm;als Gen. 
Gallas/vnd FcldMarsch.Banicr/vicl da
mit zuschassen gchabt.Die Pcenc/ so dabey 
Peusset/ist solches Ärthes/als da das Fri
sche Hass sich zum Theil ins Meer ergeus- 
set/tiess/vnd zur Schissart sehr wol gele- 
gen/drumbauch die meisten Schrssaußdcr 
Dst-vndWcstSec/soaussStetin/NüAn- 
klam wollen/ da vorbey/ streichen / vnd Zoll 
geben müssen. Es rst dieses Dreh der Fssch- 
kauss/fastwie zu Stetin/sehr gut/vnd man 
kan alles vollauss haben / was zur Lust vnd 
Aussenthalt deß Menschen dienlich/ jnson- 
derheit/weil nit allein das Land an sich gut/ 
fruchtbar/vnd mit guten Wildbahnen ver- 
sehen/sondern auch dieGclegenhett deßDr- 
thes so beschaffen ist / daß man so wol zu 
Wasser/als zu Lande / alles/ was zur Hoff- 
statt nöthig/auß allen 2lcmptern fortschaf
fen kan. In der Statt ist nur eine Pfarrkir- 

chc/aber. wol gcbauet/vnd mit den Fürstli
chen Bcgräbnusscn schön gczicrct. Aur 
PrLpositurdicsesLrthsgehörcnrr. Pfar
ren. Es führet die Statt einen Thurn/ auff 
dessen jeglicher Seiten ein auffgerichtcr 
Schlüssel ist/obenaberr.Greisscn/mit ei
nem HintcrFuß aufdem obersten Loche deß 
Schlüssels stehen / vnd mit den übrigen z. 
Füssen sich auffden Thurn stützen. Hält 
Marckt auss Mart^ Gehurt / vnd Son-

Bambcrgzum Christl.Glaubcn gebracht/ 
wicwol esanfangs schwer mit zugieng / wie 
beym Lramero in seinerKirchen-Histori/ 
lib.i.c.2,8.vndL9.vndlVlicrXl.rnBeschrei-s 
bung Pomerlandes (darauß auch das mei
ste von dieserStatt entlehnet worden) li b.2° 
k- rz?. lcq.zu lesen. Den Tempel deß Her- 
veits/d' bcy dcn Wolga stern über dcnKrieg 
zu gebiethen hatte/ wie Baroveit über die 
Kauffmanschasst/ließ dcrBischof/wcil Ex 
fest gebauet war/stchc/vnd weiheteIhn zum 
Chr lstl.Gebrauch. Es schreibet obgcdach- 
ter O'am^.1.1.^46.daß noch hcuk 
zu Tage die conülmarion deß 
rcncl.WolgastischcnGebiethes/so wert als 
aussdas Land zu Rügen/bey demSuperin- 
tendent- oder Bischof/zu Roschitde mDcn- 
nemarck/stche.ZunZcitcttKäyfFridertchs 
deß I.vmbsIahr i> 64. kam dcr König von 
Dcnncmarek/nebcnst Fürst Lctzlasscn von 
Rügcn/zu Wasser/ die Pcenc hinauss/ für 
Wolgast an; auß welcher Statt aber/ weil 
Sie wider eine solche Macht nit zu erhalte/ 
dleBurgerimtWclb/Km 
tcrn/in die nährst gclcgnc Wälder gestoben 
waren. Drumb ist solche Statt alsobald 
Übergängen/vnd dcn Rrigianern wider cin- 
gcthan worden: Die aber die Pommerrsche 
Fürstcn wider bckamcn / vnd folgcnts die 
Dähncn/vnd Rugianer / vergebens bcla- 
gertm/so gcschehkn/ehe noch die becdeVor- 
Pomerische Fürsten/ La6miru5,vnd öo- 
Ai5lauL,v0N gedachtem Käyser knäerico 
I. Anno i i81. zu Hertzogen deß Reichs ge
macht worden seyn.An.ri8z.kotncn König 
Lan urus auß Dennemarck/ vnd Fürst la - 
romsr.auß Rügen/vnd belagern Wolgast 
hart/aber vergebens. Anno i)ir. ist r rcse 
Statt gantz außgebronnen / vnd da Sie 
zuvor sehr wol gcbauet gewesen / hat Sie 

iy hernach
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hernach nit können wider in vorigen Stand 
kommen. Anno 1557- ist das Fürstliche 
Schloß alhie durch Fahrlosigkeit eines 
trunckencn Beckers / mchrentherls abge- 
brand- IndiesemFeursindwol iz.Perjo- 
ncn/vnd darunder zwo Adetiche Jungfrau
en / vnd zween Edelknaben vmbkommm/ 
vnd Hertzog Phrlippus rst mit ferner Ge
mahlin/vnd Jungen Herrschafft/selbst in 
grosser Gefahr gewesen- Hertzog Ernst 
Ludwig in Pommern/der Anno i^r. ge
storben/ hat auff dieses Schloß ein schön 
Wasser / daran es zuvor grossen Mangel 
hatte/ fast über eine Merl Weges vnter dcr 
Erden durch Röhren leiten lasset»; ferncrs 
Las Schloß an sich selbst/nach derNord- 
seiten/mit Verfertigung eines schöne Hau- 
ses/vollents/vnd gäntzlich außgcbauct.An. 
1628.kam der König von Dennemarck hie- 
her/vnd liesse vor Wolgast den Irsenbcrg 
beschantzen ; sngleichcm lreß Er auffdem 
Schloß daselbst fast alles / daran etwas 
möchte gelegen scyn/invcnticrcn/vnd alles/ 
ncbenst vielem grobem Geschütz / nacher 
Dennemarck führen/vnd bemächtigte sich 
auch dabeneben anderer Dereer. Sa aber 

entzwsschen die Käyser. sich beym Greiffs- 
walde samleten/ vnd nunmehr auff Wol- 
gastübcreinen Morast zugicngcn/vndei
nen Paß/ mitHintertreibung dcrDäni
schen/ vnd Erlegung 400. Mann erober
ten/ da begab sich der König auß dem Felde 
in die Statt/ zündele dieselbe hinter sich an/ 
setzte sich zu Schiffe/vnd segelte / nach dem 
Er sich in den ^.Lag zu Wolgast befun- 
den/davon. So bald das Wallensteinrsche 
Volck in die Statt kam/löschetecs zwar 
dcn Brand / aber plünderte dagegen die 
Bürger/ vnd eroberte auch entlieh/ durch 
einen Aceord/dasSchloß/vnd bemächtigte 
sich jnglcichem der Insul Vsedom widcr- 
umb/die der König verlassen hatte. Anno 
l özo.erobcrte der König außSchwedcn die 
Verstatt Wolgast mit Gewalt; vnd fol- 
gcnts beym angehenden Augusto auch das 
Schloß / welches die Käyscrsschen etliche 
Wochen gehalten hatten.Aber Anno iöz7- 
bekamcndieKäyscrisch.Stalt/vndSchloß 
widerumb: so hernach Anno z8. vmb den

September / abermals rn Schwedi
sche Hand kom

men»

Iese Statt liget lud lacir. ^.47.
öL lonAicuä z8.4^. an demDrthe/ 

O^Tda Iulin ein mächtige Handels- 

Statt in Pommern/ vor diesem zu finden 
gewesen.Folgendes ist es ein geringe Statt 
wordcn/die zur Folge /nach dem alten An- 
schlagc/nur 6.Pferde/vnd Z4>Mann Fnß- 
votck auffbrtngen muste- Heutiges Tags 
aber ist es noch geringer worden / theils we
gen dcß Brandes/sö im i628.Iahr entstan
den/theils wegen dcß Kriegswesens/ daß 
Sie rechtschaffen von beyden Parten ge
troffen hat. Es ist hie em Fürstlich Ampt/ 
vndSchloß. Vorzeitenlstauch einIung- 
frauenClosterAnno l 2.8 8,gcstifftkt/bey die
ser Statt gewesen- Der Svnoäux, vnd 
Pr-eposttur/ bestehet von i r- Pfarren. Ist 
sonst cinVatterland deß vornchmen^eo- 
ioAl loliannis insgemein
komeranux genant wird/ vndzu Wittcn- 
bcrg?ro5essor, ?alior, vnd 8u^>erinren- 
äen5,hiß ins Jahr 1558 .gewesen ist. Von 

dem Geschlecht Bogdale oderS Dtten^ 
Schläger alhic/ist^l>crLliu5,inBcschrci- 
bung dieser Statt / lib. <Z.?omcr. paA.s 08. 
zu lesen.Es hclt dieser Drth drey Märckte/ 
als Montags nach Invocavi c, auff^rinj. 
caris,vnd auff S. Dttentag. Was obge
dachte Statt lulinum anbelangt/ so seyn 
theils der Meinung/ daß /zun Zeiten Käy- 
sers Augusti/ etliche Römer zu Schiz an 
dieWollinkscheInsul/dik8axo6r2mm2- 
ricus Dstroßna nennet/kommen/vnd eine 
Säule alda/ zu Ehren dcß Käyscrs Iulri/ 
auffgerrchtet haben. Zu welcher hernach 
einJulauffderLeuthe/vnd entlieh ein mäch
tige Statt daselbst erbauet worden. Es 
könne aber auch wol seyn / dz die Teutschen 
sclbsten/die entweder den Römern gedient/ 
odermitIhnengekriegt/wegen dcßK Julis 
rühmlichen Thaten/dieser von Ihnen er
bauten Statt/denNahmen Iulin gegeben» 
Allgemach aber ist diese Statt Wollin ge
nant worden/ VNd ist schon ^irickmclo,

dtM

lesen.Es


vndPommcrm/rc.
dcm Sächsischen Historren-Schretbcr/bc- 
kant/dcr der W Klinischen Slaven gedcn- 
ckkt Cromerus aber will lib.r. clerebus 
polsn.daß Wollm/ oder Vo!innm,auss 
Polmsch/von dcn Ochsen den Nahmen ha- 
be. EölstluNnuiD-insonderheltnachWi- 
nctLVntergang/em berühmte/ ja die grös- 
ststc Statt in gantz Europa worden/ wie 
^äLlnusLremeM^sagt.DannallcrHan- 
del/dcr zuvor bcy Wmcta/ward theils nach 
Wißburg mGothland/thcllö nach Iulin 
gelcgct. Vnd ist Iulm so mächtig wor
den/ daß Sie grosse Kriege geführcl/ vnd 
Svcnottonem / den König auß Dcnnc- 
marck / wo! dreymal gefangen davon ge
bracht hattWie volekreich Stcgcwcsen/cr- 
hcllctdarauß/ daß da Bischoss Otto von 
Bambcrg Sie entlieh zum Chrrstl. Glau
ben beredete/ sich bey rr.tausem Menschen 
zur Tausse angegeben habe.Aber kurtz nach 
deß Brschosss Abscherd / sind d,e Iulini- 
schcn wldcrumb vom Christlichen Glau-! 
ben abgcfallcn/vnd da Sie/im Anfang deß. 
Somers/alterGcwonheitttach/cinHcyd- 
nsschFcst mitfrcssen vnd sauffcn feyrcten/ 
vnd ernen alten verlegenen Götzen wldcr- 
umb Herfür suchetcn/vn denselben mit gros
sem Frolocken in der Statt herumb trugen/ 
vnd dabey Christum ausss hcsstigste verlä
sterten/ tst/ wie die Pomcrische Chronicken 
vcrmclden/Fcurauß derLufftm die Statt 
gefallcn/hat sie angezündet/vnd in Grund 
verbräm/ daß Sie gantz zu nichte worden 
ist. Vnd ob Sie wo! wider daran baucten/ 
rst Sie doch nie zu vorigen Krässtenkom- 
mcn/sondern Gottes Hand ist schwer über 
Sie jmmcr fort geblieben / biß auch entlieh 
im Jahr Waldemar/Königin Den- 
ncmarck/durchdieDivcnow/(an welcher/ 
vnd nit weit von dem Grossen HassWol- 
lin ligct/vnddie Insul zwischen dcr Swy- 
nc/vnd Divcnow/das Wollinische Wer
der genant wird) / mit einer anschcnlichen 
Schiss-ArmceaussSie zugicng/ Sie vn- 
versehcns übersiel/plündertc/vnd ausss neu 
verbräme- Vnd ist nachmalen cin geringe 
Statt/nemlich das jetzige Wollin/da kaum 
L.odcr z hundert Bürger der Zeit wohnen 
mögen / nit weit von dem vorigen berühm
ten Iulin/crbauct worden/ die in der Ord
nung erst nach Schlawc/ Golnow/ vnd 
Gartz/gesetzt wird/vnd in demAußschuß/

,r/ 
oder Folge/ nicht sodiel Mann schasst/als 
Rcgcnwalde/vnd Belgard/Hcrauß geben/ 
vnd in dcn Steuren nicht so vicl/alv Grcss- 
fcnhagcn/vndLaucnburg aussbringen kan. 
Sihc gedachtenIoK.b/licrXl.Üb.i.p. 107. 

lik. 2. ^>.144.(0^. vnd an vielen an- 
dcrnfolgcndenOrthcn; ItcmDanCram» 
im i.Buch seiner Poinmertschen Kirchcn- 
Hisiori/ Ün 19« (da Er vicl von der alten 
Statt Iulin/vnd dcmWoLm ischen Wer
der/hat)/wie auch im r.r.rf.;2.vndzz.(da 
ErvonStisstung deß Bisthums alhic/vnd 
desselben Verlegung nach Camnnn/ han
delt Capitel; loU./^n^cUä 
ben cle parc.z. c. 2.;.

apväem.per 
P.r-79 l^crman.Lonnum, 

in dcrLübeckischen Chromc/ A ij. Iohan- 
Rcgkmann in der Lübeck.Chronrc/p.l .1 ec;. 
VNdrLerm.Conrin^ium I,Irbib.Oer^ 
M2nici8, cU.29. L 86. Wirwollcn/ ZUM 
Beschluß/ nur noch etwas vermelden/ so 
sich zu vnsernIeitcn alhie zugctragcn/nem- 
lich/daß/wie gedachter ^Ilorwliu^ rn; 5. 
Buch schreibet/ alda Anno 162.8. das auch 
obenangcdcutcFeuer/durch eines Obersten 
Wachtmeisters Koch/ außkommcn / vnd 
dadurch Kirche/Schule/ Rathhauß/ vnd 
die gantze Statt/auch cinTheil vomFürst- 
lichcnSchloß/vcrbrandtworden ist. Anno 
1650. wandle sich dcr König auß Schwe- 
deninsWollinsscheWerdermachderSm 
Wollin/dicbrßhermit;z. Compagnien zu 
Roß vnd Fuß besetzetgcwcfcn war. Aber 
dieselbe haben nit stand halten wollen / son
dern sind z.Tage zuvor/ ehe etwas feindli
ches daselbst sich crzcigtc/durchgangen/ha- 
ben doch zuvor die Statt/vnd das Fürstli
che Schloß / gantz außgcplünvcrt/vnd hin 
vnd wider brennende Lunten/ dasselbe/ was 
nach dem vorigen Brande/ wider aussge- 
bauttwar/auffs neu mit dcm übrigcn cin- 
zuäschern/gclcgct; die Brückc/so/wrc oben 
gesagt/ über die Divcnou gchct/nach sich rn 
dcn Brand gcstecket/sich aussdasfeste Land 
gcmachet/vnd also auch diese Insul/so sich 
in die vier Meil erstrecket/verlassen-

Vielgemclter ^icr-elins setzet lil). 6.p. 
621.noch cin anders WolÜN/ vnder den 
Pommerischen Stätten / vnd Stättlein/ 
vndsagt/gchöre zum Colbatzischen Ampt/ 

vnd der



, r 8 Beschreibung Brandeburgs/
vnd der Werbischen Prwpositur/vnd liege vnd nahend Greiffcnhagen / ein Orth für 
zwischen Pyritz / vnd Greifenhagen. In mehr als ein Dorffgczcichnet; aber
den Landtaflen wird in selbiger Gegend/ Woltin genennet-

Zachan/

Ieser Orth wird von erstgcdach- 
tem ^ilLrael.auch vnder diePom- 
merische Stättlein gczehlet. Vnd 

sagt Er ä.118.6.92^.62.1. daßcsvnter das 
Satzigcr Ampt / vnd zu der Iacobshagi- 
fchenPrXposrtur gehöre/vnd eine Greif- 
fcnklauezum Wappen führe; seye im Jahr 

halb außgebrant/ darüber auch der 
LhurnamGottshauß nut auffgegangen. 
Vorzeiten seye eine Compterey alhie gcwe- 

sen/aber nachmals eingezogen morde. Hal
te 2.Krammarckt/als Sontags nachMar- 
tini/vnd 14. Tage für-Ostern/ vnd soviel 
Pferde-Märckte/auff8exsAe6ma, vnd 
Sontags vor Jacobi. Vnd meldet Er 88. 
z.c.17 daßdieftsStättlein/sampt etlichen 

Sörffern/ auß der Creutzherrcn Hän
de / durch einen Abtrag/an dre 

Pommern kom
men-,

On diserPotnerischcnStattschrei- 
^^bct ehegemelter b/licraelius 88. 6. 
^8^?omer.9.6i9.also: Janow gehö
ret indasAmpt/vndin dcn 8yno6um Rü- 
genwald/vnd liget gerade hinder dem Chol- 
lenberge. Vor der Statt ist vorzeiten ein 
Schloß gestanden/darauff LoZisIaux X. 
von dem Cößlinischcn Pöfel ist gefangen 
worden.Aber nunmehr ist dasselbe zerstöret. 
Dieses ist die letzte StattStctinischen Or- 
thes/ soauffLandtäge gefordert wird/vnd 

muß zur Folge Zehen Mannauffbringem 
Hält Marcktauff8Lrare,vnd^ic8ae- 
lis.Bißhieher der/^uro^der auch/ wie cs 
mit hochgedachtem 80^8820 zugangen/ 
88.;. 029. 104. vmbständtlrch zu lesen ist. 
Wir finden sonsten in dcn Rcrß-bcschrci- 
bungen/daß man von Zanau über das be
sagte hohe / vnd gefehrlichc Gcbürg/ den 
Chvllenberg genant/(davon man weit in die 

See sehen könne/) auffCößlin/l'Meil 
Wegs zu reisen habe.

Jedemck/
L'^'St ein Churfürstlich Brandeburgi- 
§>R schesStättlein/an der Graffschafft 
^^Rupin/ oder/ wie theils sagcn/gar in 
solcher / vnd an den Gräntzen der Vcker- 
Marck/vnd MittelMarck/nicht weit vom 
VrsprungderHavel/dievon dannen nach 
Spandau lauffct/vnd vier Meil von der 
Stakt Rupin/ gelegen. Hat ein Churfürst
lich Ampt vnd Hauß. Von diesem Orth 
schreibet loan.^licrael. in seinem Pomer- 
lande/Iib.;.p3Z.4Zs.also:ImIahri24^. 
soll das Wundcrblut zu Aedentck in der 
Marck entstanden seyn/da ein Weib/ ihr 
Bier desto besser zu verkauffcn/eine Oblat/ 
in Wachs gedruckt/soll im Keller vcrgra« 
den haben. Da dann hernach ein Blut soll 

Herfür gequollen seyn/vnd zu einem grossen 
Aulauff/ vnd Stiffiung eines FraucnC lä
stere nach Aedenick/Vrsach gegeben haben- 
Vnd am 28z. Blat deß fünfftcn Buchs/ 
sagt er/daß der König außSchwedcn Ann. 
i6zr. die Statt Jedcnick erobert/ etliche 
Crabatc da angctroffen/viel nidergemacht / 
vnd bey tausent Pferde bekommen habe. 
Sonsten finden wir/daß dieses Stättlein in 
besagtem Iahr/vndimOctobri/ vnd also 
erst ein gutes nach der besagten Eroberung/ 

biß auffdic Kirch/vnd etlich wenig
Häuser/außgcbrant 

worden scyc-

*

Acscr/



vndPommercn/re.
X

Aeser-

Iescs ist ein ChurFürstlich Bran- 
^E^)dcburgisch Hauß vnd Ampt/ wcl- 
^^ches jctzo Herrn Marggraff Chri

stian Wilhelms Fürstl. Gn. Me haben; 
dahin auch das Stättlein Pitzerbe 

gehörig ist.

Jossen/
In Stättlein/ vnd Schloß/in der 
MittelMarck Brandeb. nahed dem 
Vrsprung deß Wässcrlems Notte/ 

Zwischen Mittelwald / oder Mittcwald/ 
vndTrebin/ bcy Teltau/vnd ctlich wenig 
Meilen von Berlin/gelegen / dahin Anno 
1641. dre Schwedrsch - Stalhansische ka- 
men/im Stattlein brauten/vnd das vcste 
besetzte Schloß alda/ bescbosscn/vnd weilen 
von einem Canon-Schuß der darinn gcleg- 
«e Hauptmann Centenmcyer gcblibcn/ so 

ergab sich entlieh sein Leutenant/imIanua- 
rio/auffGnad vnd Vngnad. Die Stal- 
hansischen verzehrten zuvor den alda gefun
denen Vorrath/ hcrnachverbrcnncten Sie 
die Thor/vnd nach dcm Sie zuvor« auß 
dcm Teltamschen / vnd andern Qrthen he
rumb/ das Gctreide/Vieh/vnd Pferd weg 
geholt/ kchreten Sie wider hin/ woher Sie 

kommen waren: wie in como
rri LuropLi,p.6o6.

stehet.

Beschluß.

werden auch in den Relat. BeZMdorss/in der Alten Marck/Lichett/ 
ein Stättlein in dcr VckerMarck; vnd andere Märckische Qrth/das Stätt- 

-MM^icin ^ritzlick/so einen grossen Viehmarckthaben soll; Nop0M/cin Stätt- 

iein (alda Anno 1626. die Burger/den Manßfeldischen kurtzumbkein Quar
tier haben geben wollen); Tettpltz/Zwischen Fredeland/vnd Mittewald (alda An.ichi. 
von Sarmünde kommende Käyserische gelegen seyn)/ LehMeröd0rsf/vnd Sthwa- 

kerwuld/an den Polnischen Gräntzen/(so Anno 1627. der Qberst Baudis angezündet 
haben soll)/rc.bcnahmsct: weilen vns aber davon mehrer Bericht ermangelt; So haben 
wir solche Qrth/vnder dcn obbeschrtbncn/einzubrmgcn Bedenckcns getragen- So seynd 
auch Flecken in Pommcrn/die Statt- gerechtigkeit haben/ als Gartz/vnd Gingst/ in 
der Insel Rügen; Horst/ so zum Wolgastischen Hause, Lindau/so dcn Trampen; 

Aöe/soden Weyhern gehörig; RaZebur/ im Neuen Stetinischen 8vnoäo. Sa- 

gart/im Lande zu Rügen gelegen; VercheN/Zum Closter Verchen gehörig/re.
davon aber noch der Zeit ferners nichts gefun

den wird.

R Nahmen-



DttStattc/Stätt!mi/MÄckl/DE
ser/ Välde/ Wasser/Berge/,c. so m diesen, Theil von den 

Marcktsch-Brandenburgtschen vnd Pommerrschen Lan
dern/zu finden»

Camin/

A- Berncwichen« 6.Z0 ^4
Bernstcrn. 6.12.2^.100

WK CHterWasscr/ See« r; Bcrwalde. 6.ZG
WMN2da/Fl. Z4 Besenkau- 7.Z0

1I Beutz. 7
Alant/Fl» 7 Beyßcn. zo

Alten Landsperg« Bezendorjf. l2A
Alte Marck. 5-7 Btalbuck. nö

Anagcr/Fl. '9 Biefe/Zl. 7
Angkr/Fl. 7 Brescnchal. S.Z1

Angermünde- ö.n 19.20 Btßmarck. Zr
Anklam. lG.lZ.i7i8 Blotnttza/ Fi. 118
^rcona. 27.26 Blumbcrg.
Arnburg. 520 Blumenthal. S4
Arncberg. 20 BoLer/ Fl. 118

Arnsdorff. 74 Böcke. IZ II;

Arnftc. 7-21 Bötzow. 6.5176
Arnswalde» 6 2l. Boytzknbmg. 2S

Brandeburg/Marck- 5
G« Statt. 7Z2

Btfthumb» 7Z4
Ahnen- ö,2.17.21 Brietzen- 6.Z4

^BärenKaficn 76 Brmmtz/Fl. 118

Barch rs.i ^22.49 Brudmg/Fl« 118
Fl« iZ Brussow. I2s

Bartsch/Fl. il8 BUbltß. ro I).Z7

Bchliß 6.24 Bückau. 6
Belbuck. 10.116 Bukow. io.i;.8^

Belgarten« lo.lz.17.2z Bultzaw. 10

Bellm. 6 24 Buraw. 6

Beltzig. Z4 Burkorv. Z)
Bergen. ö.io.i;.L4 Bütow. 1O27.Z)

Bcrckenbrod/Berg- 17 C-

Berlin. 7.26 /c^Alb. Z5
Berlüuchen. 694 ^Callyß. 6.z6

Bcrnau. 6.29



Camm/Statt.
Bisthum.

Carenß.
Chollenberg/Berg. 
Cleygow.
Clempenow- 
Cohrrn.
Colbatz. 
Colberg. 
Colbitz.
Cölln an der Spree. 
Conitz.
Corlm.
Coßlin. 
Cotbuß. 
Cote- 
Crampe/Fl- 
Crangen. 
Crantzow. 
Crcmmen.
Crostcn. 
Cudda/Fl. 
Culpasta. 
Cummerow- 
Currn.
Custalin. 
Custrm.

>7^ Aber- 
^^WDaimin. 
^^s'Damm.

Samantzke.
Dambeeke.
Samgarten. 
Sammerow. 
Sannnin.
Dammische See.
Sannenberg.
Danyig.
Dargun.
Demmin- 
Dcnholm. 
DcrstntinischeSee- 
Die.
Sievcnow.
Sirschau. 
Sißdorff. 
Dolgcn/S'ee- 
Domytz.
Dorfe.

Nahmen-Register.

1o.15.z6 Dorse/Fl. 7.12z
37 Dotzcnburg. 6
2s- Drava. 94

12.8 Dreisten. 51
IVZ Drehn.

iz.n; Dricsen. 51

7 Drvstcn. 6-s?
Z9 Deudrtz. 6

ro.iz.iz.z^ Dmsc/Fl. 7
rz Drüsen. 6.

5-^7
ii S

1o.1z.ts.4r
10.1z. 15.41 Berewald. 6.53

7.42. M,Elb/Fl. 5
68 Eldenburg. 6
iZ Eldenou. w.i;.;z.6L

tZ Elsa/Fl- 118.
6

6.74
6

12 HF^Alckenburg. 6.sZ
39

115
Fcldkloster- 

c^VFeldsberg.
10

53 Fehre. Zv

4i Fehre/Fl. 7
6.4L Fehrbellin- 6

Fiddechow. 54
Franckenburg. 10
Franekfurt. 6.54

45 Frantzburg. 10.15.; s
8i Frauendorjf. 14

iz.i;.zo.47.94 Freyenstein. 6
-Z.I0Z Freyenwald. 656
7.96 Frcywald. 10

15.46 Fridberg. 6.69
120 Fridhcrde. 74
46 Fridland» 6.11.74

H.IZ Frrdrrchewalde. 10.57
9> Frisack. 6.57
11 Fuhre/Fl. 53 "8

46 Fürstcnau. 36
1o.1z.15.46 Fürstcnfcld. 6 zo

m Fürstenwald. )7-
13
6? G.

H-iZ.ii8
ii irdische See-

96 Os/H Garleben. 5-57
^5 Gartz- ro.is.i 8.129
71 Gellen/Fl. 27.11c»
67 Gereswalde. 6

R st Germen»



Nahmen Register.
Germem 59' JamundrscheSee»
Gietzo/Fl. 7 Jaßmund. 15-25
Gingst. 129 Idem. 6
Gtadigom 77 Jetzt/Fi. 97
Glin. 6 Ihna/Fl. 7,11-IZ 60.94.99
Goctza/Fl- 9; Ilanck/Fl. Ii8
Gollcnberg, 11.7 Im^riAnum. 8r
Golnow- ^-i3-'759 Incnburg. 60
Gontz. 5Z-7r JoachimsHal- 7.67
Goritz- 7-7i Ioscmtz. 10.17
Goteeslohm 14 Isernburg. 57
Grabow/Zl» rz Itobur^um. 57
Granscc. 01 lulinum. 126
Gransoy. "6 Jüterbock. 34'
Grantzow. 6o
Greiffenberg. lo.iz.1^.20 6o
Grersfenhagen. 10.17.6,

Berg, ^Alb. 35
Greiffswald. 10.1749.62 Kalis. Z6.88
Grieben. 10z "W^KartzrA 6
Grimmen. 10.17 49.61 Katzbach/Fl. 118
Grimmitz. -7.20.6 2 Kentz. 22
Grobe. 87 Kietz. 43
Grosteboden/Fchre- i3 Kmsperg. 67
Großwin. 18 Kladmitz Fl- 118
Grünberg. 6 Klempenau» 10
Gultzow. 15.67 Kloffaw. 6
6uiralu5,N, 117 Klotzig» 6
Gützkow« 1O 13 17.6). Kogel. 74

Königsberg, 6.67
Köpenick. 6,68.8r

Ammer beckc/Fl
Koprisin. zo

rz Kötzin» 6
S^HHammcrstem.
'cL- Harlungcrbcrg»

ir 
zr

Kolwitz.
Krechhausen^

7
116

Havel/Fl. 77 Kremmen. 74
Havelberg. 66 Kurtau. 88

Bisthumb- 7.66 Kutz. 25
Havellandt. 6 Kyritz. 6. e 7.
Heyltg Grab- 7.124
Hiddensee. 17.2; L.
Hildenfoy» 10

M Abes.Himmelstetk- 6 68
Hrtzacker/ HilK'5- 96 Landeberg, 6.7.68
Horst- 129. ^Larpc/Fl»

Lassan. 10.17.70
3- LassanischeSee -3

10-67
Lauenburg. 10.7a

^zrAcoböhagem Lauterberg,
Z^Iader'/Fl. 117 Lawe/Fl. 118
O^Iagow 127 Lcba/Fr r?
Iamekorp. '115 Lebe, 1? I2A

Lebenburg>



Nahmm-HcMck»

LcöenöurK.
LeblscheSee«

70 
iz

Lebus. 7i
M^AckelrVisthumb» 7 ir

Ledcleben. Zo l^Nawen. 6.74
LchmcksdorA ^9 GVL.FNeisc/Fl» n8
Lehnin. 7-'2Z Ncllitt. 7
Lcnßcn. 6.71.81 Nescbach/ Fl» , iZ
I^Lucicia. 7Z )?euenburg. ir
Libüß. 7i NeuenCamp» io.i^
Liebenberg. 74 Neuen dorff. 7.57
Licbenwalde» 6.72 Neugarten. 1d.is.7L
Liese. 74 Neuhojf. 6
Ließen. 6 Neue Marck» 5-6
Lindaw. 6.72.91.12.9 Neu marck. W.7L
Linvcnbcrg» ly.'Z Neumüln. 94
Lippen. 72 Neustatt. 6.5z
Lohqaw 6 Neu Stetkin- 107
Lökcnnz. I2.7Z.72 Neuen Sundt. 125
Lowenburg 1z.7z.7o Neuen Warpe» W.7L
Lopß. iy.1Z.77.49.7z Nietzel/Fl- 118
LuchaG. 97 Nopom. 129
Lüchen. 6 Notctz/Fl. ir.94
Lukowrschc See» IZ Notte/Fl» Sr.lrA
Lüppchna. 6 Nürnberg. 69
Lupvw. 94 Nürybergichen° 6»

Fl« iZ
luriria. 7Z
Lychen. 7^

« Chsenbcrg»
M- L^ZDdcr. 1.7

Dder/Ddsra/Fs Z»i1.iZ.ri7
See. 7r.7z.122 Dderbcrg. 6.76

O^F^Malchiri. iZ Ddcrburg. 7O§
Ed Malpencm/ Fl« 118 Dehe. 6z
Marienfließ. TO Olau/Fl- 1l8
Marienthrorf. 70 LDldenwarpe. 75
Marienwaldc« 6 Olive. 11
Masiou. 74 Dppaw. n8
MertensdorA zo Oranienburg» 7<s
Meve. 1I Ossenrer. ror
Mcyenburg» 6 Osten» iZ
Michiow. 77 Ostcrburg. 77
Mießel/ Fl- 7-94 Graffschafft- 5
Milde/Fl. Zs Osira/Fl. 718
Mtiteimarch 7.6 Ostroßna. 726»
Miltenwald. 6
Morin. 6.zo
Mo-ewanH. 17

Agusct/See°
-^^^Parnttz.

Mulrvse. Zo^74 107
Münchcbcrg. 6.74 loz
M-row». 6. 4^2 Pasewalck. rS.iz.1^.78

R H Pautzke/



Nahmen-Register-

Pautzke. II Rammme. iis
Penekun. ir.is.8o Randow/Fl. iz.8c>
PenckunrscheSee. iZ Ratcnaw. 6.87
Peene/Fl. 11.IZ Ravenstem. 88
Peenemünde. i;.i8 Razebur. 129
Pcrleberg. 6.81 Rege/Fl. il.iz.68
Persant/Fl. ir.iz.io7' Regelitz. io;
Petcrshagen. 2l Regewald. iz,88
Petrkun. 6 Rcmoberg. 6
Peytzen. Zv Rckenrtz. Il.rr
Pfaffcnwaster. rZ Neppen- 6
Pitzerbe. 129 Rcßhöut/Berg. 1 l
Plage. Z4 Revecoll/Berg. rr.is
Plate. 1z.7z.8r Rhyn/Fl. 6
Plcrsse/Fl. n8 Rhynow. 6.91
Plönc/ Fl. II.lz Rrbnrtz. ir
Podlrtz. 8L Richtenberg. 1o.1s.89
Pöhlitz. Io.1z.82.is5 Rtddagshusen. 95
Pojuh/Berg. Rrnck/Fchre.
Polnow. IZ.82 Rohrbach. 6
Polßmtze/Fl. 118 Rönche/Fl. 67
Poltzm. 8Z Rügen. 1o.15.no
Pommern- 10 Rügewalde. 1o.1z.1s.89

Gränßen. 12 Ruinmelsberg. 12.90
Abtheilung. Rünow. 91

Potsdam/ Potstetn- 6.8z Ruppln, 90
Pozerlm. 99 Graffschafft- 5.6.90
Prcntzlau. 6»n.iZ°2O.8z
?rl^inon. 81
Prrgmtz. 5'6
Prrnchuß/Prymhuß. 99 Agart. 129
Primtölaff. 8Z ic>
Prrtzforrck. 8s Sandau. 122
Prrtzlrck. 129 Santock. 91
Pritzwalek- 6.81.85 Sar/Fl. 91.
Pudgla/Pudglow. 10.15.87 Sarmund. 6.92
Putbus. 26 Satzig. io.lr.92
Putlltz. 82 Schreftlberg. 92
Pprltz. io.is.8s. Schrefelbcm. 6.rz.9r

Schrldberg. 6
Schrtz. 126
Schlaube. zo

o-)Varckenburg. 
^Quartzen-

74-7; 
zo.94

Schlawe. ro.1z.is.9r
118

Quatzen. 6 Schluchow- ii
^Zuitzöbel» 6. Schlupze. ls7

Schmolsyn. IZ
R- Schonbeck. 6

Schoncke. II
Adbach/Fl. ri8 Schön streß. 6
Radduje/Fl. iZ Schwackerwald. 129^^Ratz/Retz. 6.88 Schwanlevltz. r;

Schweineburg.

1o.15.no


Mhmcn-Register.

Schwemcbmg. 49
Schwel. 6.11.9z

alckenburg.Schwüle/Fl. ii.iz.ii8 rr
8cIabL. 92 M^zTam. 6
Scehausen- 793 Lamgarten 10
Seclaw. 7.71.74.94 Langcrmünv. 5.19
Srgcberg. 12.1 Van^eru8,Fl. 9
Slage. 92 Langlim. 99
Slavin/See. 21 Tauchet. ri
Slup. 168 Tetlaw. 6
Soldin. 6.94 

7-9)
Tempelberg. 74.117

Soltwedel. Templin. 6.11,
Sonnenburg. 6.71.96 Teuprtz. 129
Sorkau. 7 Tißdorst. 7

118Spandaw. 6.97 Litschin/Fl.
Spree/Fl.
Sprotte/Fl.

7.7.27
118

Tollcnze/Fl.
Torgelou.

11.1z
10 iz.115

StabrodischcFehre Trage/Fl. 11
Stargard. ioui.iz.15 98 Tramburg. 6
Smna/Fl. 118 Lrebbin. 6.uz

12.1AStcndcl. 5.101 Trcbet/ Fl.

Stcndelichen. 102. Tremmcn. 74
Stepenitz. 7 Lreptow. id.iz. 15.59.116

Fl. 7.81.82.. Treuen Brietzeü- 6.^4
Sternberg. 6.102 Tribelow. ii6
Sternbergische Lande. 7.6 Lrübscee> is.i;.i7.
Stettin. 10.15.102.107
StettinischeSee- 
Stobrau/Fl-

iZ
ii8

V.

^V^rinum.
V Varia,Fl.

121
5'94

Stolpe.
Closter.

lo.iz.izu 07
109

Fl. I1.1Z.IL7 Vchte/Fl. 7.77
Stolpemünde. 108 Vcker/Fl. 7u1.1z.8z
Stottenburg. "7 Vckermarck. 7.6
Storkaw. zo.iio Vckermünde. 1ouz.1z.119
Stralsund. io.i).49.1^0 Vert)en3. 121
Strammel. 68.114 Verchem. 10.15.129
Straßburg. 6.114 Verchemische See. iZ
Strauß/Sce. 114 Verchenitz. 125
Srraußberg. 6.114 Viaäer,VjLäru8;Viactu8,Ft. i>7

Strela. 111 Vierraden. d.11-117
Strcmme/Fl. 7 Villem/See. 107
Subitz. ri Vnmantz. 27
8uevu8,Fl. 27-1'7 Votinum. 127
Sukowische See. iZ Vollegrob. 99
8uncta. I!O Vsedom. 10.15.119-
Sunde. 10
8unnonia. 110
Superintendenten in dem Churfürsten-

M^,Adsacke/Berg. 
eHD LWakenis/See.thumb Brandenburg-

Swere. n.

ii
ii

Waldenburg. 12Z
Warnow/



Nahmen-Register.
Warnow/FL. 11 Woldenberg. 6.124
Warben. ILL Wolgast. io.i;.n5
Warpe. Woiffhagen. 6
Warte/Fl- 6.7.H8 Wollm. 10.17.116
Wedel 6.121 Wusterhausen. 6.67.91
Wcidau/Fl. 118
Wcrssen. lo I°

Weißfurt/Fl- 
Welse/Fl.

n8
Lo.6r.n8 0 Achan. 10.128

Wclsenack. irz ^?Zanow. io.1z.ir8
Wendische Lande, 5.6 Janlock. 9^
Werben. 7.6.10.1z. 121 Jauche. 6
Werder. 6.11.irz Iechlm- 7.124
Westerhausen» Jedenick. 20.128
Westerwiz. 94 Jegenorth.

Weyffcl/Fl. ri Jehden- 6
Wildenbruch. S.rr.irz Ircker. 27
Wilsenack. 6«8i.iLz Ziegesar. Z4
^inera. 119 Areser. ^9
Wipper/Fl. 11.1z.89 AtsantscheFehre.

Wlttcnberz- 6.81.114 ZöllenZieg. .6
Wittow. 15.17 Zossen. 6.129
WtttowlscheFehre. tZ Zuchau. 7
Wttstock. 66,81.12z Inder. rz*
Wolda. 49
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schreibet O. vaviä LK)-rrXU8 ,im Ersten Buch 
Sächsischen Chronick/ fol.n.lc^^.von Prcustm/vnter 

§^MAWM^VandetM/ also: Preussen liget gen Milternacht/an derDostSce/ 
der Länge her/bcy ;o. Teutscher Meilen vngefchr/vonden 

/HW^MM^Gräntzen Pomerellen/ vnd der Weisscl/an/ bsszu dem Fluß 
^^^^^§^^AMcmcl/so sonsten Lronu5,vndnahend desselben Außgang/von 

den Anwohnenden/ Kullus genannt wird/zu rechnen: Gegen 
hat Preussen/Lithauen: Gegen Mittag / Masamn 

oder Masuren/vnd den Fluß Dribentz/oder Dre vanciam, so ein wenig oberhalb Lorn 
mdieWcisselfält: vnd/vomAbend/die besagte Weisscl/oder Weisel/oder Vittulam, 
welche Preussen von dem Theil deß Pommerlands/ so Pomerellen genant wird/vnd fetzt 
dem König in Polen vnderworffen tst/abscheidet. Heutige Tags wird Preussen in den 
Königlichen/vnd Hertzoglichen Theil getheilct. Dann der König in Polen hat beede 
Vfer der Wcisscl/biß zu ihrem Einfluß/zum Theil in dieDostSee / zum Theil in den 
Preussischen Bussen von süssem Wasser/oder die Frische Hass/ ohnmittelbar innen. 
Sintemal oberhalb Marienburg ^«Meiltn sich die Wetssel in zween Ström/da herumb 
fehr hoheThämmescyn/theilet/vndeinelressliche/ vndfruchtbareInsel machet; auß 
welchen Strömen/dcrzurrechten/ins gemein Nogat genant wird/vnd sich nahend El- 
bing mitz.Außgangcnin dasbesagteFrischcHaffergressel: Der lincke Strom aber be- 
hclt den Nahmen der Weissel; vnd da Er nun dem Meer nahend kommet/ so theilet Er 
sich wider in r.Acrme/deren dcr Eine/gegen Abend/vor Dantzig vorbey Messet/ vnd die 
Motlava/vndden Koäanum.odcr Rodaun/so beede durch die Statt lauffcn/zusich 
nimmet/vnd damit ein Meil vnderhalb der Stattsich in die DostSee/oder das l^lare 
LL lrKicum.ergiesscl: Der ander Arm aber lausst gegcn dem Dst: vnd Morgen-Wind/ 
vnd sält in obgedachtkö Frische Haff/ so 2-Mcilen breit/ vnd ir.lang ist/ vnd welches cm 
gar enge Peninscl/als ein außgestreckter Arm/ Nahmens Nering/oder Nerung/ (zuge- 
nant die Frische oder Dantzgcr Nerung/so Königisch)/vonPtrDfnen See/ absondcrt. 
LieInsclaber/sovon der Weissel/vnd Nogat/Mschloffen/vnd man dcn grossen Wcr- 
dernenncr/ vnd alle an dem besagten Frischen Haff gelegnc Stätt/ vnd Schlösser/ als 
Elbing/Tolkemik/Fraucnberg/vnd BrunsM bißzu deß Flusses Paffcrg/ oder 
lariX.Außgang in das Frische Haff; vnddasgantze Warmikttsische/ oder Ermclandi- 
schcBisthum/gegcnMiltag/sogroß/vndanStättcn/vndFeldcrn/wolcrbauetrst/vnd/  
wie eine Blasen/mitten im Hertzoglichcn Preussen hangct/scyn allein in deß Königs Ge
walt. Es hat gleichwol dieser Theil sein besondere Rcgimcnt/Gcsätz/Gcrlchtc (von w el
chem man doch an denKönig appellieren mag)/ Rcntkammcr/ vnd Kriege-Recht. Vnd 
sitzen in solchem Regiment oder Rath/zween Bischöffe/ der von Ermcland/vndEulm. 
z.paIarini,derzuCulm/Margenburgodtr Maricnburg/vnddcrinPomercllcn/z.Ca- 
stcllan/der zu Culm/Elbing/vnd Dantzig.z-VndcrCämmerer/vnddiez. vornehmste 
Stätte/Lorn/Elbing/vnd Dantzig- Vnd diese kommen alle Jahr 2. mal zu dcnBe- 
tathschlagungen/vnd Gerichten/zusammen / nämlich im Maycn/zu MariLburg/vnd 
aussS. Michaelis/zu Graudentz.Der Schlofi-Hauptlcuthe/vnd dcrcn/so über dicKö- 
nigliche Gefälle/gcsctzet/seyn achtZchen/derzu Marienburg/ vnd in dcm Palatinat / dre 
-u Stum/Gneva oder Meva/ Stargard/Slechow/Schwcz/Tauchet/Dirscbau/

MW Pusk/



4 Beschreibung Preussen/
Pusk/Brodniz/Graudcnz/Radina/Golba/Rogozna/vnd  andere drey; deren Theils 
m Preussen/ theils in pomerellen/ vnd theils im Culmischen Lande gelegen- Dann diese 
Länder kcutigs Tags allc/vnder dem Nahmen Preussen ins gemein begriffen seyn. Be
langend dcn Andern/oder Hertzoglichen Theil in Preussen/ so liget in demselben die Pro
vinz Nalangen/ vnd darin» die Stättlein/Balga / Hciligcnpcil/ Brandcburg/ vnv 
Crcutzberg. Vber dcn Prcgcl folget darauffdiehalbe Insel Sambianö oder Sambia, 
so vom'Abend/vnd Mitternacht/ das Gcsaltzene Meer hat/vnd darinn derBormoder 
Aq^stem/oder das Sucelnum,überflüssig gcsamlet wird; vnd in wclcher Landschafft d,e 
qrosseStatt Königsperg/deß Herren Churfürst^
Preussen/vnd Herrcns dieses andern Tkcils/Residentz/gelegen  ist- Es seyn nahend da
bey zween grosse Sec/von süssem Wasscr/dcren der Eine/namlich der Frische obgedach- 
le Haff/ vier tausent Schrit von der Statt anfahet/ vnd sich hinab gegen Elbing/wie ge- 
sagt/i^. Meil Wegs erstrecket. Der Ander rst der Curisch Haff/so, ^tausent Sehne 
von der Statt gelegen / in welchen dcr obvcrmcldte grosse/vnd auß Lithauen kommende 
Fluß Lionu8/odcr die Mcmmel/mit i z.Außgäugen sich crgicssctdarzwischen/vndDcm 
Mccr/oder der LostSec/cin gar schmaler Strich/oderArm/wieeinVorgebürg/ vnv 
Bogen/auß obgcdachtcr kalben Insel Samland/biß zu dcm Schloß Mcmmcl/vnd den 
LiffländischetiGräntzen/ auff 16. (A.14.) Meilen lang sich erstrecket/ der diesen Haff/ 
oder Süssen Sce/odcr Luroneuiem bacum,vor dcm gesaltzenen Meer/durch ein son
derlich Wundcrwerck der ^ralur/ (die Curisch Nerung genant/so Hcrtzogrsch ist) be
schützet- Vnd selbig Curisch Haffist/sampt dcm Fluß Dcma/dcrzu Lapiau in den prc- 
gei fält/dcß Samlands Gräntze von Morgen. Auff welches Nadravia/zwsschcn den 
Wasscrn/Denie/vnd Iustcr/bey Gorgenburg/oder Georgcnburg; vnd oberhalb deren/ 
die LandschafftSclavoma (von andern Schalauncn oderSchalavonia gcnant) auff 
bccdcn Selten dcr Mimmel/ oder Mcmmcl/folget/ darinn die Statt Lilsa oder Tilsit/ 
item Labrau / vnd Ragniten/ligen.Fcrncrs seyn in diesem Hertzoglichen Theil dreLand- 

' schafften an den Lithauischen/ pvdlasssschen/vnd Massovischen Gräntzen gclcgen/nam- 
üchdicSudau/vndGalindicn;darinnabcrgarvielEinödincn/vndWälder; gleich
wol auch etlichegerrnge Stättlein; als/ Oletzko/ oder Olescum^StradanoderScra- 
tiaunum,Lick/Iobaneburg/-Orteloburg/vndNeidtburg/skyn. Besser aber im Lande/ 
ligt das Bartenland/an dcm Wasser Alla/bey den LandschafflcnNatangcn/vnd Ermes 
land/so wol erbauet ist/ vnd viel Stättlein hat- Vnd gehört zu diesem Theil auch k 
^n^,?o§e^mia,odcrdasHocker'and/dcssenHaupkstaltHollattdist:wieauchdicgros- 
scpwvmtz?omcsaiiiassovondtrAVLsec^diemdenSeedrausscnfält/bißandieWeis-  
sc!/ vnd Dssa/ sich erstrecket; vnd darinn die fürncmste Stätte scyn/Marcknwerder/deß 
Blfckoffozupomcsanicn vorzeiten Sitz; Rtscnburg/so dcm BischoffvorJahren eigen
thümlich gehört hat; Rosenbcrg; Salfcld; Morungcn; Licbmül; Dsterrod; HoensteM; 
vnd in dcm benachbarten Ländlcin 8oÜavia,Gilgcnburg/ vnd Soldau/ in dcr Nachbar- 
schafftdeßCulmrschen/vnd dcr Cron Polen ohnmittelbar vndcrworffncn BischofeSm/ 
Lobau/gclegen.Biß Kicher ,ncistcns) O^rr. IndemConeordien-Buch/werden fol
ge-,dc Acmpter dieses Lkeils/ oder im Hertzogthumpreusscn/erzchlet: als/Castenberg/ 
(in welchem An.pt/vms Jahr i^.ar.pfarrcr/ vnd Schuldicncr/ gewest seyn)/ Bar- 
stcn/Schistcn/Lctzcn/Atigerburg/Nordcnburg/Gcrdauen/Ortclsburg/Iokanöburg/ 
Dlcngcn/ Hottand/Balga/Morungcn/Licbstad/ preuschmarck/ Licbmüll/Dstenodc/ 
Hokcnstcin/Neloenburg/ Gilgciiburg/Soldcw/Teutsch Ella»/ Schonberg/ Arsen- 
bürg/ Maricnwcrvcr/ Tapiau/ Labia/ Waldau/ Ncuhauß/Ilistcrburg/Trlsit/Aarig- 
mt/Gcorgcnburg/So!au/Laplaukcn/Minrmel/vndGrobm/(wclchesGrobtn/Grc- 
bin/oder Nrubm/mLurlandgelegen/Anno isöo.wcgen hergeliehcnen Gelts/von dem 
Liffländsschcn Oi dc!,/an den Hcrtzogcn in Preussen/ kommen rst)/ vnd Laptau. David 
Frölrch sagt parc.r- seines Vlacorfl, Kb. p.zz 0. leg. von Preussen/ kürtzlrch also: Lo - 
tu!Ha8aemachr0ce!Iu8PoIonici0rbi8äeIicium,veAiZAlum0iNcE re§ic> 
tW-uaäilll-nassl'a^orcacionibu^öLLx^orcariemibuLvarjarummerciumg^rag-'i'o-

An.pt/vms
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pwcr ne ue n ric; in luMinum/81nuum, ? occuumLc. Siehe tM NtehreköLSN Preust 
sen/in dem Teutschen Rcißbuch/oap.L4.foI.^ls.sec^^. vnd rn desselben conr-nuacio^ 
tol.zi;.li:c;^./Lnd dasclbstauch/dast dicsesLand/voralten Aeitcn/dcn Außländcrcnall- 
bereu bckam/vndvondcnTeutschcnbewohntgcwescn.lokLnnc8^icrLlju5,iml.Buch 
vomalten Teutschen Pommcr!andc/p z.l'ec^cz. schreibet hicvon also: Weil die Natur 
vnscrenahrstc Nachbaurcn/amPreussischen Strande/ auchzumTheilvns Pommern/ 
nut einem herrlichen wunderlichen liegen deß Bern-oder Agtstcins/ bcgabct / den die 
Griechen/ vnd Lateiner/ wie auch die Morgcnlander/dcm Golde/ wo nicht vorgczogen/ 
doch gleich/oker ja in sehr hohem Pr cisc gehalten; Ale hatdicse Landschassl nit können lan-- 
gc verschwiegen bleiben. Dann die es gcfundcn/haben Ihn alsfort vcrführct/vnd Gele 
darauf gemacht: Grosse Herren vnd Naturkündigcr/ so ihn gesehen/ haben/Iwctfels 
ohne/sich über die wunderbahrc Schönheit/vnd viclfaltigeKraftt deß Bernsteins/ver
wundert/vnd cmbsig nachgcforschct/an welchem Drthe solch ein Geschöpfte gefunden 
würde/ was für emc Gegend es wcre/ was für Lcuthe drinnen wohnetcn/vnd was für ein 
Leber: dieselbe führeten. Also fragen wir heutiges Tages flcrssig nach/wo die Perlen gc- 
sischet/dre Dcnrantengegraben/derAuckcrgcsamict wird/ an welchem Drthe dcr Pfcf- 
fcr wachse/wo der Bezoar/Anrbra/oder andere köstliche Sachen/herkommen/re. LLe- 
roäoru8, dcr vor zwey tausent/vnd mehr Jahren/gelebk/bezcugct in seinem;. Buche/ 
welches Ec ncnnet/daß in dem eusscrstcn Europa/nach gemeiner Aussage/ein
Fluß in dasNordlandischcMccr sticsse/dcn dre Barbarcn/odcrVngricchcn/kriüanuni 
ncnncn/auß welchem der Bernsteinherkommc/rc-Nun sicussclin Pomcrcllcn/so cin gut 
Theil deß alten Pommcrlandcs lst/drc Raddaun/oder Raddun/ darauf die Griechen 
Lriäanum gemacht/bcyDantzigmdie Wcissel wnd von dannen wird der Bcrnstcin/so 
hin vnd hcr/vnd insonderheit in Sudowen / bey Fischhausen/ vnd Lochstcte/ im Fürstcn- 
thum Samland gcsamlet/vnd nach Dantzig gebracht wird/in diegantze Welt verführet- 
Es kan wol seyn/daß nicht allein die Raddun / sondern auch die Weissel / vorzciten/Lri- 
danäs ist genant worden/ rc. Dann dcr Li iäanu8,m dessen Gegend man den Bernstein 
findet / ist weder in Griechenland / imAthenicnsischcn/nochtmWclschland/beydem 
Fluß Pag ),oder ?o,wie theils Poeten schwätzcn/sondern an dcmDrth/da dcr Bernstein 
aussgefangenwu-d. RnddieInsulen/drevon dcn Griechen sindLIeÄn6e8 geheisscn/ 
werden sa ruegendsbeym l^äo,n Wclschland/oder im Athcnicnsischcn Meere gcfun- 
dcn/sonderu sind eben die Naring/ vnd dcr grosse Werder/ wrc auch die Insel/odcr halbe 
Insel/aussm Samlalw/welche drcAllcn 6lLÜürjL8gehcissen/ werk alda dcr Bernstein/ 
den man/vorzeiten/ Glast/ oder/wkccs?Iiniuxaußspncht/ Oleüümncnnete/aust der 
See gefischet wird, p^rlwas-dcrrsv. Jahr nach Herodoto/vnd alsofür i8. hundert 
Rahr gelcbcl/bat schon mehr Nachrichtung von dcn Pommern/vnd Preussen/gehabt/ 
vnd sagt/ w,c Plrnmszeugct/daß in Lcutschland / an dem Drthe/ da man den Bernstein 
findct/ein Gestade sey/ welches tVlenconomon heisse/vnd sichauffsechstausent Feld
weges erstrecke. Sechshundert soltc der gute Pytheas gesagt haben / dann so weit erstre
cket sich vngesehr das FrischeHaft/drauffman von Dantzig naherKönigspergrcisct/vnd 
ist etwa« vor, dem Flecken Medenau/der im Sarnland ligt/ vorzeiten gcncnnct worden/ 
welches Wort die Wutemschen in bckencorromon verkehrt. Doch ists wol zu mcrcken/ 
dafgemelrer ?ycüea8dic Lcuthe/in welcher Lande dcrBcrnstcin am Gestade gcsamlct 
wrrd/6uccouo!>hcrsset/vnd saget/daß dieselbenihrekostbahrcWaare/die Sie sonst/an 
statt deß Icuers/gebraucht/den 1 euroni; verkauffit haben. Daraus; klärlich zu schen/ 
daß schon vrcl hundert Jahr vor Christi Geburt / diese Länder von Teutschen bewohnet 
seyn. Denn die Oucronn/wie Plmius selbst bekennet/ sind Teutsch Volck/vnd die 
Maroni,Mit denen SievmbjhreWaare gehandelt / sind eben die Teutschen gewesen/ 
dienähistamBalthischcnMeeregcwohnct; wie?omponiu8 XLela bezeuget. Bißhic- 
sicrbck>crco1iu8.Io<icbumu8 CarLU8,im l.Theil seinerSchlcsischenChronick/sagt/am 
4z. Blat/ also: Es wohnctm/vorzeitcn Völckcr in Prcussen/vnd seyn deren noch vor- 
rianden/welcbc eine Spraach dcr Henctischen/oderSclavonischen gar vnglcich führten/ 
' " " Bh /wre
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(wie auch an etlichen Ocrtern ln Llfiand). Derselben Spraach waren etliche Lateini
sche Wörter vndcrmengct. Von dieser Völcker Ankunsst hat niemand glaublichere an 
Taggcbcn/alsV.?euceeu8, der hcltsdarfür/daß dieselben VölckeraH
in diese Mitternächtige Länder (so dazumal drc Sclaven verlaffen/die sich in Teutsch
land / vnd Polen/gesetzt kommen/vnddaßSic/vorzciten/von dcnGriechischenKäy- 
sern/dic Sclaven von dcmConstantinopolttamschcn Reich abzutrcibcn/auß Wclschland 
in die Walachcy geschickt; nachmalsaberjhr Vatterland/die Walachey/als Sie durch 
die Sclaven übcrmcnigct/wrder verlassen haben. Vnd obwoln die Nachkommen dieser 
auß Italia herkommcndcr Preussischen Völcker/vndcrdcn Barbarischen Völckcrcn/ 
auch rohe/ vndwild /wie man spricht) worden seyn/ dannoch seyn ctlich der Alten Wah
len Gebräuche/nämblich das täglich baden/jtcm die Bcgräbnis-Ccrcmonicn/ daß man 
drc Cörpcr verbrent/ bey den Rcussen vcrblibcn. Vnd dieses sagt Cureussso aber andern/ 
zu mehrcrm Nachdencken/ überlassen wird. Zwar cs noch in Preusscn/gegcn Lilhaucn/ 
vnd LHand/ctilcheBarbarischeLeuthe glbct/die man aber von dcn altcn Inwohncrn/den 
Teutschen 8c^ri8 herführen will/ welche ein Theil der Esthcn/odcr^ttioeumsso sich 
noch vor deß !"!l> (iXsariz Kriegen in 6aIIia,vomRhcinhicher begeben/vnd ncbcn die 
vorige Inwohner gesetzt. Sie haben jhr eigne Spraach/ so man dic Kregelischc ncnnct. 
Srhc von der alten PrcussnRcligion/vnd wunderlichen Gebräuchcn/dcrcn Theils sich 
noch zu deß 6eon;ii 8abini Aeiten bedient/dcnlok.liL2c.?onranum,!n Ckorobra- 
^biica KeAni Oanicc, ImÄusgue c)us univeriiborealiL cieicriprioneFoI.809. leg. 
Siehe auch/wasvon den gedachten 8evri8, in obcrwcntemlcinerario 6ermani-e>vnd 
wie Sie guten Ttzcüs/von dcn Wendcn/auß Preussen verreiben worden / in Beschrci- 
bungdcß Liflando.HcuttgsTagsscinddiefürnchmstcn Einwohner dcß Landes Preus- 
scn/Tcutschc/vnd Polen/ vnd seyn beede Spraachcn da in Vbung/wrewol der Teut
schen mehr/a ls Polen seyn; welche Teutsche mit dcm TeutschenRitlers-Orden anfäng
lich/vnd mich folgends nach vnd nach ins Lande kommen seyn/vnd die alte Preussische 
Inwohner bckrregcn/ vnd gutcn Theils vertilgen hclsscn- Vorgedachtcr ^1-ceaeIlUL, 
nach dcm Er im r.Buch/am 27z.vnd folgenden Blättern/dcn Vrsprung deß genrelten 
Teutschen Ordens crzchlet/ sagt Er ferncrs also: Ob aber dieser Orden wol im gelobten 
Lande gestisstctward/so hat Er dennoch sich bald weiter außgebreitct/vnd dazu erste nur 
etwa ^o.odcrzs. Brüder drinnen waren/ist die Zahl baldso großgcwordcn/daß überr. 
tausent ihrer gczchlct wurden/derer ein jeglicher ctlichc Knechte vntcr sich halte/ daß Sie 
also cin groß Heer aussbringen kontcn. Der Oberste vntcr Ihnen war dcr Hochmeister 
genant/ vnd harte erstlich scincn SitzzuAcon/odcr Ptolomais: Nachmais/als die Sa- 
raccncn/im heiligen Land/dcn Chrrsten zu starck wurdcn/sctzete Er sich zu Venedig in I- 
talicn/vnd santc/von danncn/die Land--Meisterc/mit dcnBrüdern/auß/wohincs die 
Noth erforderte. Ebennun/dadcrvikrteHochmcistcr/Hcrmannvon Saltza/auß dcm 
Heiligen Lande nach Venedig rückete/ward Er von Cunrad/ einem Hcrtzogen in dcr 
Masow/crfordcrt/vnd gcbetten/Ihme/wider die vngleubigc Preussen/ lei
sten. Dann die Preussen waren vmbs Jahr 12-0. über hundert tausent auss/nahmen 
das Culmische Land cry/stretsselcn darnach in die Masow/verwüstcten viel Stätte / vnd 
Dörsser/tricbcn einevnsäglichc Menge an Leuten/ vnd Viehe/hinweg/ vrrd vcrbrantcn 
wol über 270. Kirchen/vnd Clöstcr/also/daß Hertzog Conrad in dcrgantzenMasow/ 
ausserhalb dcr Statt Plotzko/fast nichts gantzcs behalten hat/rc. vnd müsse Er/von den 
Preussen/den Frieden gar theur kausscn.Dcrowegcn vntergab Er dcn RitternTeutschcs 
Ordcns/dafm/daß Sie Iym widcr die Preussen hülsslich seyn woltcn/Dobczin/vnd dz 
Culmische Land/so zwischen der Weisscl/Mockcr/vnd der Drcbende (Henncnberger 
sagt/zwischen den WasscrnWeisscl/Driwanz/vnd Ossal/ligct/vnd schcnckte es Ihnen 
erblich/vcrgönnctc Ihnen auch/dgß Sie alles dasjcnige/was Sie von den Preussen er
obern könten/für jhr eigenes besitzen/ vnd behalten sollen. Diese Ordens-Brüdcr nun/ 
haben innerhalb sö.Iahrcn /gantz Preussen vnter sich gebracht/ vnd ist entlieh jhr Ho ch- 
meistcr an dcr Aahl dcr l7»auß Italia/in diß fette Land gekommen/vndhatsichzuMa- 

rienburg/
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rkenburg nidcrgelasscn/da nunmehr semc Teutsche Herren 9» BlMümern/5^ Stätte/ 
48» Schlösser/vnd r ^.tausent Dörfer besassen/vnd Jährlich 108. Lausent Goldguldm 
einzuheben hetten. Vnd dreses sagt abermals ^llcr^llus. Der letzte Hochmeister in 
Preussen/ so daselbst seine Hofhaltung gehabt/ istMarggraffAlbrechtvon Brande- 
bürg gewesen; welcher sich Anno i z rZ.gantz vom Römischen Teutschen Rcith hinweg/ 
vnd an die Cron Polen/nach langcm/zwischen derselben/ vnd dem Teutschen Drden/ge- 
führten Krieg/ begeben/ von welcher Er zu einem weltlichen Hertzog ist gemacht/vnd Jh- 
mc obbeschribnerHertzoglicher Theilin Preussen erblich eingeben worden. Ist auch 
folgends selbiges Hertzogthum bey Jhme/vnd seinem Sohn Alberto kriäerico (so 
Anno Iöo8.gestorben)/ vnd seinen Herren Vettern / Marggraff Georg Friderichcn zu 
Dnoltzbach/ Churfürst Joachim Friderichen/Churfürst Johann Sigismundkn/Chur- 
fürst Georg Wilhclmen/vnd beym jetzigen Herren Churfürsten zu Brandeburg / Her
ren Frlderich Wilhelmen (so dcn 17. -Hctobris Anno 1641. in der Person/vom König 
lÜääislLo I V. das Lehen empfangen / als ein Lehen von der Cron Polen verbliben- 
Sihe Cl^rr^um lib. ll. 82xoniL.soI.2.8i.te^^. obbefagkes Icinerarium OernraniL 
p2rc.1UoI.5i6- Cromerum lib.rr.I^erucrikolonicLr.iol.soy. vnd an viel Mehrem 
-Orthen/Laspar Hcnnenbergcrnm Erklärung der Preussischen grösseren Land-Tafel/ 
vnd Easpar Gchützen/in der Preussischen Chronic: bey dm zu finden / daß allbc- 
»eitvorhcro viel Stätte in Preussen/ von dem Teutschen Hochmerster/zu dcn Polen ge
fallen ; dieweil die Teutschen Herren übel Hauß gehalten/den Stätten/ vnd Vndertha- 
nen/ viel Schmach/vnd Leyde angethan/ vnd ^ie noch darzu Käyser Fridcrich/dctt 
die strittige Partheyen Ihnen zum Richter erwählet/dcm Hochmeister/gleichsam als 
Knechte/zugcsprochen/vnd Ihnen auch sechshundert tausent Gulden zurSkraffauff- 
erlcgt hatte. Die von Thsrn/Elbing/Dantzig/vnd Königspcrg/seyn auchzugcfah- 
rcn/vnd haben die feste Schlösser/bey jhren Stätten / abgebrochen - welche That zwar 
weder dcn Polen/ noch dcm Preussischen Adel stibstcn/ gefallen i Abcr man kunte es sel
biger Jett nicht ändern, b^eicliior Ooläattus schrcibetllia.L.äel^üAnoLoItem. cap^ 
16. daß man cinsmals auffdem Reichstagebcrathschlagct/zween neue Cräiß/namblich 
den Böhmischen/vnd Preussrschcn/anzuordnen/vnd zu den Zehen andern zu thun / damit 
die Iwölffer Kahl erfüllet würde: es seyen aber so wol die Böhmcn/ale die Preussen/vnd 
Lifländer/ nut ffrcm grossen Schaden/wic Sie es jetzt erfahren/darwidcr gewesen/ vnd 
im 4.Buch/amö.Caprtcl/vnd dessen 4Z;.Blat/sagtEr/dieweiidiePrcusscn/vndLif- 
ländcr/sich den Reichs C.onlllLucionibu8,oöcr den Beyhüiffcn/vnd Mitlcrden/nicht 
bequemen/ vndsich m keinen Cräiß einschreiben lassen; sondern weiß nit was für eine ex- 
emrion,vnd Bcfrcyung/gleich den Böhmen/prLtLnäirc/so seyen Sie cnlttch V0M 
Käyser/vnd den Ständen deß Reichs/ verlassenworden.Es habeaberdarumb dcrHoch
meister in Prcussen/vnd der Preussische Bischofs in Varmia,oder Ermcland/ (so dem 
Röm.Reich/vom Käyser Earolo IV. wie Hennenbcrger P.i47.schrcibct/incoryorjrt: 
worden-seinen Stand / Sitz / vnd Stimm /so Sie vor diesem auffden Reichetägen ge- 
habt/im Reich nicht verlohrcn ; wie Er6oläattu8dasclbstcap.8. 9.47-4. fcrnerserin- 
ncrt. Wie dann auch noch heutigs Tags dcr Teutsche Herr Meister zu Mergentheim in 
Francken/vnd an jetzo der Durch!. H. Leopold Wilhelm/ Ertzhertzog zu Oesterrcich/re. 
dcn Titel eines Hochmeisters in Preussen führet/vnd bey denRcichötägcn auffder Geist
lichen Fürsten-'Banck/die nächste äelllon nach den Ertzbischöffen/vor allen Bischoffen 
bat.8ebLtt.8cüror-rc:5erirc,in kilI.coc. 1ercac.0rbl5äeiec.c.r.I.l.c.4. nochimJahk 
löiy.Preussn/ vnd Lifland/zum ObcrSächsischcn Cräise/auß was Vrsachen/ ist vns 

vnbcwust. ,
Was/fürs Ander/ PoMerellMarMangt/so über dcr Weichsel/auffCassuben/ 

vnd Polen zu/oder zwischen dcr Werchsel/dem Mecrc/dcrWippcr/Lrage/vnd dcr No- 
tecz/ligct/vnd darinn Dantzig dieHauptftatt ist/so habenwir oben vcrnomcn/daß solches 
Land/vor Jahren/ein guter Theil von Pommeren gewesen; jetzt aber ins gemein auch 
vnder dem Nabmen Preussen begriffen werde. Hat vorzeiten eigne Fürsten / deß 

Bb ij Pom-

verlassenworden.Es
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Pommerische« Stammcns gehabt/ von welchem bVcraelmLssm r.Buchvom alten 
Wendischen Pommerlandc/p.296. le^-weitläuffig schreibet. Sie wurden die Hinter 
Pommerische/ vnd Cassubische Fürsten genant/von dcn Cassuben / deß Landes Inwoh- 
ncrn/welche Wenden gcwesen/aber nicht/ wie andere Wendische Völcker/jhre Sarma- 
tssche Polnische Talar-Röcke/behalten/ sondern sich einer andern Tracht/die mit der 
Teutschen übercinkommen/namlich der gefallenen Paltröcke/gcbraucht/vnd daher die
sen Nahmen/ von den andren Wenden/bckommen haben. Der letzte auß ihren Fürsten/ 
warHertzog Mcstowyn/ welcher/aufsciner Vnderthanen Begehren/ örß sein Land/An. 
lr^o.demHcrtzogeninPolen/krimislLo II-vermacht/demeauchsolches/alsEr/Her- 
tzog Mcstowyn/ fünffIahr Hcrnach/gcstorben/worden ist: Welcher dann darauff/weil 
Er nun ein grösserLand/als seine Vorfahren / besaß / den Königlichen Titul über Pom- 
mern/annahm/ auch dcn rothen Grciffim weiften Fclde/in seinem Insigcl führete: Da
rüber es aber bald hernach/mit deß verstorbnenHertzog Mcstowyns Vettern / vnd rech
ten Erben/ den Hcrtzogen in Vor Pommern; wie auch seinen deß Mestowyns beyden 
Cydamen/dem Fürsten außRügen/vnd Grass Adolphen von Holstein/Händel gege
ben ; darein sich nicht allein die Marggrafen von Brandenburg/ sondern auch der Teut
sche Orden in Preussen (der das gantzc Land/von dcr Weissel/biß an die Stolpe/ cinge- 
nommen hat)mischeten. Vnd ist dieses Land bey dem Orden/ über anderthalb hundert 
Jahr gebliben/vnd hinfort für Preussisch geachtet worden; wie dann die Dantzgcr/vnd 
Andere/noch heutigs Tags/ von dcn meisten Leutschen/Preussen genant werden; wie- 
wol solches Lande eigentlich Pomereüicn heisst vnddcrBischoffvon Kyaw/dcrPo- 
mcrellische Bischoff; vnd der Waywoda/so drüber gcsctzct ist/der Pommerische Way- 
woda/gcncnnct wird. Vnd ist der Acrt das gantze Land dcr Cron Poln gehörig - daher es 
auch/ in Beschreibung dcß Königreichs Polen hette eingcbracht werden können; aber/ 
wegen obvermeltcr Vrsach/ (jedoch nicmands zum Nachtheil) hiehcr zu Preussen/ vcr- 
sparet worden ist.Von seinen Gräntzen/Stättcn/ (darunder obgedachtcr Hcnncnberger 
auch Hela hat/re.ist in dem obgemelten Reißbuch durch Teutschland/vnd desselben Lon- 
cinuarion,cLp.zi.fo1.42.8.Bcrichtgeschehen. VorgedachterIvlicrLljusseHctindiesem 
Lande nachfolgende Stätte; als Dantzig/ ncbenstdem FeldCloster Olive/ vnd dem klei
nen Werdcr/Pautzke/Mewe/Schweze/Tauchel/Nakel/Dirschau/Schöneke/Star- 
gard/Neuenburg/Hammerstein/Fricdland/Conitz; vnd sagt/daß derselben noch mehr 
seyen; Item/die Schlösscr/Michlow/Mosewantz/Talckenburg/Subitz/Schluchow/ 
Lauterberg. Vnd seyn auch/in etlichen der gedachten Stätten/Schlösscrzufinden.In 
dcm nächsten Schwedrvnd Polnischen Krieg / hat dcr König äolpkus auß
Schweden/sowoliNPreussen/vndCulmischcn; als auch in diesem Lande Pomcrcllien/ 
viel -Orth eingenommen; die aber Anno iszs.bey demauss^ö. Iahr/zwischenbeedm 
Cronen getroffenen Anstand/dem König in Polen rcüituirc worden seyn.

Auffdiese kurße Lands-Beschreibung/folgen nun die vornehmste PreussischrCul- 
mischwnd Pomcrellische Orth/ nach dem a/b/c/als;

Mmburg/

o Wischen Gerdauen/vnd Welau/ein 
-^Preussisch Stättlein/ so gar fein ligt/ 
O vnd mit den z. Wassern / Omet/Alla/ 
vnd Schwene/vmbgeben ist; Aber/in sehr

feuchten Jahren ist es gar beflosscn / vnd 
Nimpt das Getreide grossen 

Schaden dar- 
durch.

Althauß/



vndPommcrMeir.

Althauß/Oder LcariZrocium,

/^^AhendCulm/vnd beyderWeissel/ 
AD ^cm Berg-Schloß/dessen 6roine- 

Ilb.rA.p.öLZ.gkdknchkt. War/ 

vor Iahren/CKcimo genant/vnd deß Bi
schofs von ColMMstt Sitz.Sihe Hennen- 
bergerntoULL.

Angerburg/

<^rNdem Theil von Preussen/so dem 
Hertzog gehörig/ vnd in öarroni^ 
oder Bartenland/bey einem grossen 

See/ darauß der Fluß Angerap/ so zu Ge- 
orgenburg in den Pregel fält/ stresset/ gele

gen. Ist ein Stättlein/ vnd Schloß/ wel
ches letztere Anno i; iL. gebauet worden - 

alda ein herrlicher Aclefang 
ist.

Balga/

/^^Ahend HeyligPeil / vnd zwischen 
AI E solchem Orth/vndBrandenbnrg/ 
SxLFam frischen Haffgelcgen/vndauch 
dcm HerrcnChurfürsten vonBrandeburg/ 
als Hcrtzogen in Preussen/ gehörig. Wird 
von Theils ein Stattlein / vom gemelten 

Hcnncnberger aber Ucer.L.soI.r^em 
Nehmes/vnd in das Ampt Fischhauscn ge

höriges Schloß genant. Anno iörö. 
nahm diesen Orth der König 

auß Schweden 
ein.

BartHm/

L^In Stättlein in der Preussischen
Landschasst Lart^onia, oder Bar- 

O^Henland/an einem Wässerlin gele
gen. Aas Schloß/so Anno izö; »gebauet/ 

ligt etwas abseits davon/vnd zwischen sol- 
chem/vnd dem Stättlein/ein alter 

Schloßberg.

Bartmsicm/

In Stättlein/auch im besagte Bar- 
^E^tenland/Anno izzi. gebaut/so erst- 
^^lich Roscnthal geheisscn/ vnd Anno 
1460. m dem Polnischen Krieg / von den 
Bürgern / dem Teutschen Orden aussge- 
ben worden ist. Von andern Geschichten/ 
so sich alhie begeben/kan man Caspar Hen- 

nenbergern/in Erklärung der Preussischen 
grösser« Landtafel/fol.29.5cci. lesen. Es 
hat da/aber in Natangcn/ / dann die Alla 
Barthen/vnd Natangen/ scheidet) ein wa

chere Schloß gehabt; so aber im 
Krieg verwüstet wor

den ist.

Birgaft/
In Schloß in HinderPommeren/ 
oder Pomerellie«/ welches die Pol- 

O^?Msche Chronicken/ Wie IVlicraclius 
Iib.2.korner.p3A.2^berichtet/ 8iäA0- 
ttiamnennen/vnddaßAnnoirzy.Hertzog 
Heinr. von Breßlau/im Krieg/wider Her- 
Hog Suantrpolck in HinterPoinern/ ero- 

berkhak. ^romcr.gedenckt auch l.r6.Ker. 
?o!.eineöSchlosses/NahmensBidgost/so 
Anno 1409. den Teutschen Herren verra
then ; aber bald wider von den Polen einbc- 
kommen worden seye: sovilleichtauchvon 

gedachtem Birgastzu verste
hen seyn wird.

Bb tij Bischburg/
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Wtschburg/Bischoföbmg/

^>Mno lZ9Z. vom Bischoss ^enrico 
^8 von Heilsperg gebaut/ist/im grossen 
'^Krieg/außgebrant/daß das Schlöß- 

lein alda verwüstet worden.2lnno 1571. me 
auch 17. JahrZuvor/ist dieser -Orth von ei
genem Feuer außgebronnen.

Btschmarck/

-sIn neues Stättlein in PomeE ! gard/so einmal gar außgebronnen iss
Äschen Bouta/vnd Coniß/nahend Star-!

BrschoffMem/°derBlschstem.

SHj Nno l 327. gebaut/ Anno r 477. vom 
AHiOrden eingenommen / vnd Anno 
»^789. den zwölssten Aprilis / von 

eigenem Feuer außgebronnen-

Btschoffswerder/

^»Odie Polen Bißkopitze/vnd theils 
^^^Bischosssstettc/nennen/ ist Anno 

1Z2.7. von l<uüol^>üo,dcm Bischof 
zu Pomesan/an den Fluß Gardin gebauet/

Anno 14s4- ein weil vom Teutschen Or- 
den/ein wcrl von denPolen/ crngcnommen/ 

außgebrannt / vnd ver
derbt worden»

Brandenburg/

On diesem Preussischen/Zu nächst 
am Frischen Hasse / vnd dritthalb 
Meilen vonKönigsperg gelegenem 

ossnem Stättlein / stehet in deß Heinrich 
Buntings / vnd Heinrich Meybaums/ 
Braunschweigischen Chronick / am 24;. 
Blat/also: Im Jahr 1267. gieng im heili
gen Reich ein betrübte Zeitung/ daß die vn- 
glaubigen Heyden in Preussen/ dem Teut
schen -Orden zu mächtig würden/vnd eine 
Victori/nach der andern / erhielten. Der- 
wegcn machten sich auss/MarggrassOtto 
zu Brandenburg / Hertzog Albrecht Zu 
Braunschweig / vnd Landgrass Albrecht 
rn Düringen/die brachten dcm Orden neue 
Hülff Zu. Es war aber das gantze Jahr/ 
beyde den Sommer/ vnd Winter/durch/ 
einnasses/vnd weiches Wettcr/daßesvn- 
müglichdem FeindeAbbruch Zu thun Der- 
wegen zogen die Fürsten vngeschasster Sa

chen Zu Hauß/vnd liessen dem Orden jhx 
Volck / zu Besatzung dcr Stätte / vnd 
Schkösscr/widerdie Feinde. DerMarg- 
grassbaute damals in Preussen eine Statt/ 
vnd nante Sie Brandenburg / zuvor hieß 
Sie Pocarwin. Biß hieher diese Chrome, 
Das Schloß alhie/ist/ nach etlicher Mei- 
nung/Annoir66.erbauen worden; davon 
man noch altes Gcmäur sehen solle. Das 
jetzige neucSchloß aber/ist schön/vnd vier- 
eckicht/vnd ligt ein wenig hoch. Vnder dem 
Hochmeister in Preussen/ MarggrassFri- 
derichen zu Meissen/ließ Herr Hans von 
derGablentz/gewesterVogt alhie zuBran- 
denburg/gutcn rrmenRocken in einenAckcr 
säen/da es aber aussgieng/war es der meh- 

rertheil Knoblauch; wieHennenber- "
ger kol.Z7. berich

tet.

Braunsperg/





vndPommercllt'm.

Braunsperg/brunsberAa,

^^IesePrcusssche/zwrschcnFraucn-  
^^^/bcrg/vndHctligpcll/imErmcland 
^^Todcr Va mia (darfür theils?o§e- 

iamiam setzen)/an dem Fluß?--!Ü'3ri3,oder 
Passerg/in weichen da die Biber kompt/ge- 
lcgcnc Statt/Hat Bruno/ ein Bischoss zu 
Prag/vnd Olmütz/ (den theils einen Ertz- 
bifchossnenncn/ da doch damaln noch kein 
Erybrschosszu Prag gewesen) Anno 12^;. 
eben in dcm Iahr/in tvcichcmauchKönrg- 
spcrgausskomrncn/ Zu bauen angefangen/ 
damu der neue War mrcnsische/ober Er- 
melandischeBischoss/aldaseineWohnung 
haben möchte Vnd von selbigem Bruno- 
nc hat auch diese Hansee-Statt dcn Nah
men. Sie ist doppelt/ Volckrcich/ zwar 
nicht sondere groß/ aber fest / alda grosser 
Handel gctrlbcn wird/weildie Stattnicht 
wert vom frischen Hass/vnd dcr OostSee/ 
gelegen ist/vnd crncn guten Hafen/ oder 
Port/hat. 8rLiul8laci8 bäoilu 8, Cardinal/ 
vnd Blschoss in Ermeland/hat/vndcr deß 
Königs in Polen Schutz/alhie cinIesutter 
LoIIeAum, so der Acit berühmt / ange
richtct. Dann solche fcingebaute Stall/ 
zumErmcländischcn/odcrHeilspe  ̂
Bisthumgchörigtst. zwar gibt
Sie dem König in Polemvillcicht darumb/ 
weilen dieses Bisthum vnder den Königli
chen Theil in Preussen gehörig / vnd vnder 
deß Königs Schutz ist. ^rrinu8 Oo- 
merus, Weiland auch Btschossalhie/so 
Anno r;8A. gestorben/sagtl'b.r^.Kerum 
?olnn.p3^.^67-. daß deß Ermeländischen 
Bischofs inPreussen/Slätteseye/Brune- 
bcrg/Vormith/Elsbcrg/(Heilspcrg)Res- 
1a/Gukestad/vud Mclsack. Anno 1461. 
haben dieBraunsperger dicKönigl-Polni- 
sche Besatzung außgcjagt/vnd den Bischof 

Pauln von Ermeland/oder Heilsperg / dcr 
es mit dem Teutschen Orden hielte/ auff- 
genommen Anno c 520 vnd folgende Jahr/ 
biß zu Ende deß Kriege / vnd gctrostcncn 
Vergleich/Hat sich alhie/als an cincm si
chern Drt/dcr letzte Hochmeister in Preus
sen / Marggrass Albrecht von Branden- 
burg/aufgehaltc/nach dem Er diese (^tatt/ 
in selbigem Jahr/ den Polen abgcnommcn 
hatte. Vnd gieng es damaln wunderlich in 
Preussen her. Dann die Polen deß Hoch
meisters Stätte/vnd Schlösser/Gilgen- 
burg/ Etlau/Hohenstein / Morung / Nei- 
dcnburg/ Rcm/ Lijck / Iohaneburg / Mcl
sack/ Marienwerdcr (welches Stättlein 
damaln allein noch derHochmcister an der 
Weissclhatte)/Holland/Hciligcnpcil/Ain- 
ten/vndBrandcburg/cingenommen/thcils 
verbrant/vnd samt den bcnachbarlcn Vog- 
teyen/zum theil verwüstet; auch deß Bi- 
schosss in Ermeland obgedachteStättlein/ 
Wormith/Rcscl/vnd Heilsperg/ mit des
selben Willen / besetzt; aber diese Statt 
Braunsperg vergebens belagert: Herge- 
gen der -Orden Gutstad/Wormit/Neu- 
marckt/vnd Tolmit/erobert; aberHeil- 
sperg/vnd Elbing/ vergebens zu bekommen 
sich vndcrstanden- Anno 162^. ward die 
Statt Braüsperg vorn König außSchwe- 
dcn eingenommen/ vnd gab/für die Plün
derung eine nahmhasste Summa Geltes. 
Kam hernach / durch dcn gemachten An- 
stand widerzu demKönigtschcn Polnischen 
Theil. Andere Geschichten/ so sich alhie 
begeben/findet man nach längs/ beymvrcl- 

gedachten Henncnbcrger/ in Erklä
rung dcr Grösseren Preus

sischen Land-La- 
fel.

Bretchem/E Bretchm/

dcr Dribentz/nahend Neumarckt/ 
H vndLobau/i n b.o bo vla/gelegen/so die 
d Py/cn Grathan nenen Ist cin Preus

sisch SchloßAnno t r^.gcbaut/dabcy ent
weder ein Stättlein/oderein Flecken/ 

ligen soll»

Bythau/



Beschreibung Preussen/

Bpthalt/odcrkyck

N Cassuben/davon Oomerux 5ol. 
sz4.Ker.9olon.schreibet/daß Hcr- 
tzog Erich in Pommern zu Stetin/ 

die Statt Lemburg / sampt dem Schloß 
Bythou/so Ihmc vom König in Polen an
vertraut gewesen/Almg-öo. wider Pflicht/ 
vn Eyde/desselben Feinden (obwoln Män- 
ncr/Weiber/Knaben/ vnd Mägdlein/ zu 
Lemburg/ darfür gebettcn)/ übcrgebcn ha
be. Dergleichen sägt Er/daß nach dem die 
Polen Choinitz in Pomerellicn crobert/wc- 
re die Besatzung wernend nach Lemburg ge- 
z ogen/vnd heite/nach dcm achten Tag/die
se Statt/wie auch Bythou/ dcm Hermes 
zu Stolpen/ von deme Sie L.lausent Gul
den empfangen/vnd die Gefangene wrder 
bekommcn/widerzugesiclt. lolrannes t/li- 
craellllgsagtim z.Buch vom alten Sachs 
Pommerlande/am4r8. Blat/alfo: dadic 
Preussische Stätte/oie deß Drdcns über- 
mütigkeit müde waren / sich König Süi- 
muo (in Polen) vndergabcn / vnd dcr Kö
nig darauff grosse Kriege mit dcm Drden 
führen mufle / hat Er die Schlösser/vnd 
Stätte / Laucnburg/vnd Bythou / zu 
Schloßglauben/Hertzog Erichen deß Na
mens dem andern cingeantwortct/ welcher 
Sie auch mit Kricgcsvolck wol besetzt hielt. 
Aber cs waren bcy dem Drdcn rooo. Böh
men/die Sie die Gäste nenncten; dicselbi- 
ge/als Sie vom Heer-Meister keine Be
zahlung bekommen körnen / macheten fleh 
an bemclteSchlösser/vnd Stätte/vnd er
oberten Sie/alle Widerwehr vngeachtet/

N theile Land-Taflen Cavernicr ge- 
§^M nant/ist ein Preussisches / vnd dcm 
^O^BrschofvonLöbaugchöriM

ovinz

mit Gcwalt.Rücketen auch ferner in Pom- 
mern/brß andic Stolpc/vnd thaten denen 
vom Adel/vn den Bürgern/grossen Scha- 
dcn Dcrowegcn bracheeHertzog Erich eyl- 
fertig ein Kriegsvolckauffdie Beine / vnd 
grenggerad auffdie Gäste zu / riß Ihnen 
mit Gewalt Laucnburg/ vnd Bütou/ auß 
den Händcn/vnd brächte solche Landschafft 
widcrunrb an sich. Vnd dämm so meldet 
Caspar Hennenberger / in Erklärung dce 
Preusstschen Grösseren Land-Tafel/ fol- 
zz. also: Bouta/Schloß/vnd Stätllcm/ 
rst im grossen Kricg/von Caflmiro/ Polnr- 
schemKönigt/Ertco Hertzogen von Pom- 
mern/für sernc treue Dien st/mn der Laucn- 
burg/vnd allen zugehörigcn/vorltchcn wor
den/aber widcrumb entwandt: aber doch 
hat solche König Sigismundus An. i 
Hertzog Georgen von Pomcrn / vnd Bar- 
mmo/ Gebrüdern zu Lehen gegcben/ als 
Sie König Mayt. 14000. Vngerische 
Gulden Ehestcuer/von wegen Fr.Annen/ 
deß Königes Schwester/schuldig/erlassen» 
Vnd dreses sagen obvcrmeldte Autorcs. 
Es seyn aber becdegedachte Stätte/ By
thou/ vnd Lauenburg/ oder Lemburg/ biß 
auff den Tode öu§ülm XIV. deß letzten 
Hertzogen in Pommcrn/An; öz^.erfolgr/ 
bey Pommeren verbltben; zu welcher Zeit 
Sie die Cron Polen wider gefordert; wie

hievon in vnscrcr Beschreibung deß 
Pommcrlandes zu 

lesen.

Savmnck/ Lawmnck/

lein/an derDribenß / nahend Neumarckt/ 
vnd Bmchem / gelegen/ so ctlichmal 

erobert worden ist.

Ehnstburg/
D heutigs Tags für ein Stättlein/ 

^HvNd Schloß / vom Davide krcoli- 
clüo,m seinem Viarorio, gehalten 

wird/ligt zwischen Stum / vnd Salfeld: 

das alte Christburg aber gar nahend bey 
Salfeld. Hennenberger sagt/ die Statt 
seye Anno 1400. angclegct worden / vnd, 
außgebronnen, k/licrLliuz schreibetüb. L.



vndvommcrMen.
pom Lk.p. 28;. also L Hkkßog Suantipolck 
saußHindcrPommeren) sicl den Feinden 
/den Teutschen Herren rn Preussen-ausss 
neu ein/hieltvnderschicdlichc Scharmützel 
mit Ihnen / eroberte die Vestung Christ- 
brrrg / vnd hielt stch dmnassen wol/ daß/ 

wann nit neue Hülffabermal auß Teutsch- 
land/rc.angekommen werc/es mit dcm Or
den würde hart gehalten haben: So vmbs 
Jahr r^i. oder ^.geschehen. Anno

eroberte der König auß Schweden 
dieses Christburg.

Komtz/
Ine Statt in Pomerellien/aM Fluß 

. S Bro/vndinVcrGegcndSchlochau/
Tauche! / gelegen/ so Crome- 

ru8-dcrPolnrscheScnbem/CKoiniciam> 
an vnderschiedlichcn Orchen/nennet/vnd 
sagt / daß der Teutsche Orden in Preussen 
Anno iz!o. Chormtz / vnd etliche andere 
schlechte Stattlein/chcils/durchVbcrgab/ 
bekommen/theils erobert / vnd vcrbrandt/ 
damnderauch Novam gewesen: An.e^zr. 
seye Choinitz von den Polen vergebens be
lagert/ aber das sehr prächtig erbaute / vnd 
rctche Closter PelpÜtt (in der Tafel Pol- 

plm/ bcy Jalckenau/ an dem Wasser Fcrs/ 
auch in Pomerellen) / von Ihnen geplün
dert worden. Ossterwcntcr Hcnncnbergcr 
sagt iir. L. kol. 62. daß diese Statt Anno 
14.zz.von den Böhmen vergebens seye be
lagert wordcmvnd da alle Stätte in Preus
sen/ vnd Pomerellen/ihren Herrcn/(nam- 
lieh dcm Teutschen Orden) sich Widersatz- 
ten/ seye diese Statt/neben Margcnburg/ 
vnd Stum/bcy ihrer Herrschasst beständig 
blrben. Anno 1474. er langten die Leut- j 

schen bey Cottiß einen herrlichen Sig wiöcL 
König Casimir. in Polen/ dcr diese Statt/ 
wiewol vergebens/ belagert hatte. Es beka- 
mcn aber die Polen entlieh solche An.14.6L. 
wie gedachter Henncnbergcr schrei bet:wie- 
wol (Dromerus erst das 1466. Jahr setzet/ 
vnd saget/ daß die Polen diese Statt lange 
Am belagert/entlieh aber / bcy dcr Nacht 
mit Pfeilcn/Feuer hinein geschossen hcttcn/ 
darüber Sie in den Brand gerathen/ daß 
der vierte Theil davon / mit dem Getreide/ 
verbronnen; dardurch dann die Statt/dm 
^8.Septembris/mit Accord/in dcß Königs 
auß Polen Gewalt kommen seye. Anno 
isro. rm Polnischen Krieg/ kam Wolfs 
von Schönberg/ vnd nahm mit dem Teut
schen Volck / so Marggrass Albrechten/ 
dcm Hochmeister/zu Hülff kommen solte/ 
Conitzcin: Aber/nach dem die Teutscher?

wider auß dcm Lande zogen/ ergab 
sich die Statt auch wi- 

dcrumb den Po
len.

Eremiten/
In kleines Preussisches / vnd dem 

E^Öerrcn Churfürsten zu Branden- 
O^burg/als Hcrtzogen in Preussen/ge

höriges Stättlein / am Pregel / oberhalb

Königsperg/zwischenWaldau/ vnd Tap- 
piau/gclegen; wie Einer in Schrisstcn be

richtet Henncnberger sagt nicht/ 
was es seye.

KulM/KolMM/Lolmiü,
Om Cromero (-ujma,vndCIie!- 

genant; ist die Hauptstatt 
in LuImiAeria, oder dem Cölmi- 

sche Lande/so heutigsTagsauchzu Preus
sen gerechnet wird/abcr dcm König in Po
len gehörig ist; nach dem solches / so erst
lich Hertzog Conrad in der Masow dem

Teutschen Orden übergebengehabt/ her- 
nach/von demselben wider abgewichcn/vnd 
sich zur Cron Polen begcben hat. Bey der 
Teutschen Regierung / war alhie das 
Ober-Recht / oder Ober-Gericht / in 
Preussen / vnd Heissct man noch das 
Recht / so die Teutschen in Preus- 

C c sen



Beschreibung Preussen/14
fen haben/das Cölmische Recht.Was aber 
von solchem Hennenberger vrthejle / das 
kan man bey jhme/in Erklärung der Prcus- 
sischen grösser« Land - Tafel/ 1>c. Ctol.zi. 
lesen. Es wird Culm für eine HanseeStatt 
gehalten. Sihe lolu ^NAelum L "^er- 

parc.Z. 6e ^.ebusp. l^anscat. 
cap.r4kol.z46.2. SielstAnno^zp.er- 
bauet worden. Ligt s. Metln von Lorn/ 
bey dcr Wcissel / aber in dcr Höhe / vnd hat 
Freyheit zu müntzen. Es seyn alda zween 
Mönchsrvnd cin Nonnen-Closter/ jtcm 
ein BlschoffticheHauptkirch/ oder Dom/ 
dcssn Stissts/ (so noch in seinem Stande) 
Blschossttcher Sitz aber meistcntheils zu 
Colmcnsceist. Vorgrdachtcr Cromerus 
schreibet lik. 7. k(erum?olon. daß obgc- 
mclter Hertzog Conrad besagtes Bisthum 
Anno 1222. alhie angerichtct/ vnd/zum er

sten Bischoss/ einen Cistercienser Mönch/ 
Nahmens Christian/geordnet  habe; dessen 
Dienste Er sich/die Teutschen Ritter ins 
Lande/ wrder die Preussen/ zubringcn ge
braucht hatte. Es hat folgende Hertzog 
Suantrpolck in Hindcr Pommeren dieses 
Culm belagert / aber nichts darfür außge- 
richt. Anno 14^- kam/durch Vcrräthe- 
rey/drese Statt wider vnder den Teutschen 
Drdcn/von dcmGie vorhin gewichen war. 
Es bckamcn aber dieselbe/mit der Jett/die 
Polen wider. Vnd selbiges Jahr bekam 
der Drden auch Gilau wider / dessen Sol
daten Zuvor dem König in Polen selbigen 

Drthverkausst hatten. Anno 1744.
vmb Dstern/bramen alhie zum 

Colmcn viel Häuser 
hinweg.

Lulmmsee/ Mmensee/

Ine Statt / auch in dem gedachten 
-> E Land (/ul 11L gelegen / alda dcr

BtschossvonCulm/wic obcn gesagt/ 
mrrstcnthcilöHosshält r der auch der Bi- 
schossvon IödUU(dieweil Er über bcedc 

angräntzendeLaudschassten/ dz Cölmische/ 
vnd Lobaurschc/tn denr Geistlichen/gesetzt 
ist/vnd brßweilcn zuLöbau sich ausshelt)gc- 
nant wird Gedachter Cromcr setzet denAn- 
fang dcß Brsthums/wic oben beym Culm 
gemclöt/ins 1222. Jahr/als Hertzog Con
rad in dcr Masau/durch HülffdcrLcrtt- 

schen Herren / becde besagte Landschafftcn 
wider erobert: Aber Hennenberger saget/ 
daß die Statt Culmcnsce erst Anno 1251. 
gebauct worden/ vnd deß Stiffts Anfang 
ein Closter gewesen/ so Jutta/ die Mutter 
Meinicken von -Qucrfurt/deß drcyzehen- 
den LandMeisters in Preussen/gestifftet/ 
darin« Sie lige/ als Sie zuvor neun Söh
ne ausseinmal gebohren/deren Achte Siö 

hatcrträncken lasscnwvllcn; die aber 
wunderbarlich erhalten wor

den seyn.

/ Oanciicum Oodamum/
Gdansko

O^^Dbcr dieser gewalligen/vnd hoch- 
ZD ^berühmte« Statt/ vndSchlüssel 
-^^dcß gantzen Königreichs Polen/ 

dahin manche Jahr zu 4.5. auch 600. 
Schiffe/wie Herr Augustin Freyherr von 
Mörspcrg/ Ritter/ in seinen geschribenen 
Reisen/berichtet / gelangen / Nahrnc hcr- 
kommc/vnd wcrSic erbauct/seynd die Ge
lehrten nicht einig- ?1^ll!PPU5 Lluverius 
lik.z. (1crm.c3p.z4. wil/daß
diese Statt/vorzeiten/Danzke gchcisscn/ 
vnd den Nahmen von Gott/dcn die Altcn 

auch Dan/Codan/ vnd Goda« genant/ be- 
komen habe: wie dann auch dieDostSec/ 
als cin Theil kelaris 8-ilckuci, 8inu8 
äanusgcnantwird. Vnd sagtEr/daß die 
Wenden noch heutige Tags diese Statt 
Gdansk/ vnd Gdansko/von Gdan/ das ist 
Gott/nennen thettcn. Daher Sie auch/ 
schreibt Er weiter/ Lalcinssch recht 6063- 
nium>oder Locianium, vnd OanciLLum; 
falsch aber Oecianum,genant werde. Vnd 
obwoln Sie/dcr Handthierung halber/viel 
hundcrtIahr berühmt/so seye Sie doch nur

ein
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mdpommereltien.
ein Dorff gewesen/biß Sie Anno Christi

V0N prilnislao M Polen / ZU einer 
Statt gemacht/vnd entlich An. iZ4Z. (oder 
42.) mit einer Mauer vmbgeben worden; 
vnd daß Dantzig/vnder allen Stätten ge
gen Mitternacht/diealtifle seye; was auch 
Torn/Elbingen/vnd Andere/ hierzu sagen 
mögen- Vnd obwoln Sie dcr Statt Daus 
zlg vorgezogen werden/ so könne aber diß die 
Vrsach seyn/werln Danzig nicht in Preus
sen/sondern über dcr Werssel in Calsuben 
gelegen/ vnd erst spat vnder die Preussische 
Stätte seye gczrhlet worden. Daher sich 
dann XrLnriu8, in seiner Vanä^!^ weit 
jrre/daß ErDanzig vor einen neuen Orth/ 
vnd dcr auß der Statt Tom Vndcrgang 
entsprungen/halte. Vnd dieses will CI u- 
verins: Mit deme aber andere nicht zufri- 
den seyn; welche vcrmeincn/Er habe seinem 
Vattcrland gar zuvielzugeeignetivnd füh
ren Sie das Wort Danzrg von den Dänen 
her/als dcn ersten Anfängern deß Schlos- 
feöalhtc/vmboJahrliö^wiedannTheilö 
Dantzig für Danswijek/odcr derDähnktt 
Fleckcn/oder Bucsen/lesen; darauß Dan- 
siick / oder Danzigk entlieh worden seye. 
Theils führen den Lateinischen Nahmen 
vanriscum, vom danzeti/lalranäo; vnd 
den andern/ 6 eü 2 num, auß dcrPolnisch cn 
Spraach/her/wcichcdcm Buchstaben D« 
dasO.vorzusetzenpfleget. JndemOllro^ 
nico Larionis,durch ^lelanerllonem,vn 
?eucerum,vermchret/stehelam 4e>i. Bl. 
also! ^ppellacio vel L Ootci8 öc 
I)ani8 kaÄaell.vel bienecz prsrtus.por^ 
rum ÜAmllcLr, Danj8 oppollcum; daß 
nämlich dcr Nahm dieser Statt entweder 
von den Gothen/ vnd Dänemärckern/Her- 
komme/odcr solcher gantzWcndischscpe/so 
einen Port/oderHafen/dcn Dänen entge
gengesetzt/ bcdcute.V.Frölichsagtlib.z.x. 
i.ViLcorilp.ro^. daß DanzigvonSvcn- 
tepoldo/dem Pommerischen Fürsten/Ann- 
iroo. an dcm Vftr dcr Wcissel /gestifftet; 
von dannen abcr/wegen dcrGcfahr deß Er- 
giessens/hcrnach etwz weiter von dcr Weis- 
sel/ an die Mulda (Motlava) seye versetzt 
worden. Daniel Cramer/ im -..Buch sei
ner PommcrischenChronick/schreibct oap. 
4. pL .n 6. daß Fürst csubiölaff in Hinter 
Pommern Danzig anfänglich zur Statt 
gemacht habe. Der Pommerische biiüo-

rz 
riLU8,IoIisnn.^licrLeIiu5,sagtalsot Der 
König von Dennemarck fuhr mit seinen 
Schiffen in HinterPommern / vnd weil 
Fürst Aubißlaff/seinen Vettern/den Vor 
Pommerischen Fürsten/Hülffezugcsandt 
hette/legete Er jhMe zuwidern/dasSchloß 
Dantzig/oder Sattßwyck/das ist/die Dah- 
ttlschc Wycke/ wie die Pommerische Chro- 
nicken sagen/an / vnd fügeke darauß den 
Pommeren/vndPreussen / viel Schaden 
zu: Welches doch bald daraUff Fürst Iu- 
bißlaffwider eroberte / vnd es fester baucte. 
Neben demc/hat Er Noch ein Schloß/Io- 
ba/zwo Meilen von Dantzig erbauet/ vnd 
darauffgemeiniglich Hofgehalten/rc.vnd/ 
vom Closter Olive auß/ dcn vnbcmaureten 
Flecken Dantzig/ dcr hin vnd her vnter den 
Bergen zerstreuet läg/imJahr in eine
Statt/an dem Orth/da jetzt die alte Statt 
liget/auffsolch einem Platze/als die Ein/ 
wohncr deß alttn Fleckens/Jung vnd Alt/ 
mit ihren Armen vmbschrancken köttdtcn/ 
zusammen gezogen/ vnd ist zwey Jahr her/ 
nach erstlich verstorben / mit Verlassung 
zweyer Söhne/ als Sambori/ vnd Meste- 
wini / welche sich ins gemein Herren von 
Dantzig gcnenntt haben. Der Jüngere/ 
Mcstowyn / hat entlich gantz HittterPom/ 
Meren allein bekommen. Demselben / wie 
vnserePommcrischeGcschicht-büc^ 
dcn/hat Woldemar/deß Nahmens der An/ 
der/ König in Dennemarck / das Schloß 
Dantzig/mil der vmbligcnden Landschafft/ 
im Jahr lLrr. mit Gewalt abgenommen/ 
vorgebendc/sein Vatter Woldemar hctte 
es erbauct/vnd stünde es Ihmc also zu« Er 
hat es auch bcy 17. Jahren m seiner Gewalt 
behalten/ vnd es/ neben der Statt/ besser 
außgebauet. Nach solcher Keit/Hal Suan- 
tipolck/der dritte deß Nahmens/ Mestowi- 
m Sohn/, es Jhme/ nach seines Valtero 
Tode / widcrumb abgewonnen. Solcher 
sein Vatter Mestcwin starb im Jahr 122.0. 
:e- Vnd drcscs sagt k^iLrLliu8,deme die 
Pommerische/vnd also auch die Dantzgp 
sehe Sachen/vor andern/bekant seyn; bcy 
deme auch fcrnersl. L. p. 2.86. le^. vnd 291. 
zu lesen/ wre Dantzig von den Hertzogen in 
Pommern/an dtz Marggrafen zu Bran
dcburg/ item an Polen/ vnd entlich an den 
Teutschen -Orden kommen; von welchem 
sich aber die Statt/mit der Aeit/namblich

Ce ij Anno



Beschreibung Preussen/
Anno !4s4- ledig gemacht/vnd mit grosser 
Lonäinon dem König Las-miro jn Po
len freywillig ergeben. Wer auch andere 
Scribcnten hievon ausszuschlagen Lust 
hat/vcr sehe Caspar Schützen in dcr Prcust 
fischen Chkonick/ vielangezogenen Caspar 
Hennenberger« / Oav. m der
Sächsischen Chronick / Georg Braunen/ 
im andern Theil seines Statt-Buche/ vnd 
loü. /rnALl.L ^ei'äenÜLZen, parr. z» 
Kebuspubl. LLantear. cap. 24. Lol.z^z. 
ieci^.welcher letzte garvmbständtlichvon 
Danzig schreibet , auch deß k.öcrcilIrr- 
thumbe/ die Er ub.z. Kerum Qermani- 
carum, PLA. ^1^. in Beschreibung dieser 
Statt/begangen/ widerleget; vnd parc.6. 
fol.^c.ie^.dlc Histori/wiefichdrcsc/vnd 
andere Stätte rn Preusscn/in obgcdachtcm 
1474 Jahr/von dem Teutschen Rerch/an 
die Cron Polen/begeben/ setzet. Es liget 
aber Danzig/nahend/bey/vnd an den drey 
Wasseren / Weissel /so / wie obgcmcldtcr 
6eorAiu8 Braun saget/weitcr als hundert 
Polnische Meilen rinnet)/Motlau/oder 
Motlava/vnd der Rodaune/ oder deß llle- 
roüoci Lricl^no, welcher ^ahme hernach/ 
auß Irrthumb/der Weichsel selbsten gege
ben/ von Theils auch dieser Fluß / für den 

oder kaäum , in Welschland ; von 
Theils auch für die in Franckretch 
gehalten worden ist. Wie dann noch et- 
wan Einer/ oder der Ander/ von den Auß- 
ländcrn solchen Fluß Rodaune/öen l<ko- 
tianum nennet. Vnd von diesen, Was
ser bat man den Agtstein zu den Alten ge
bracht/der in dcr Insul Närung/ vnd rm 
Grossen Werder/ da es viel reiche Bauren 
hat/ hicrumb gcsamblct wird. Vnd diese 
Rodaune kompt zu Danzig in die Wersscl. 
Die Motlau ist nicht sonderlich brett/vnd 
fä!teinhalbe/oder eine gute Viertel Mctl 
vnter der Statt in die Weissel; von dan
nen noch cin halbe Mcil m die See ist.Vnd 
können die gar grossen Schisse nicht wol 
biß zur Statt kommen / sondern müßen 
besser abwerts/vnter dcr Statt ligcn blei
ben. Gegen Abend hat es hohe Sand
berg/als dcn Hagclsbcrg/ Dolbcrg/ vnd 
Bischosssberg / die so nahe an dcr «Vtatt/ 
daß man auss solchen über die Wäll in die 
Statt hinein sehen/ vnd mit einem Stein 

in die Wassergräben wersscn kan: Dar- 
umb auch/ an demsclbigcn Drth/dic Statt 
sonderlich mit tiesscn Wassergräben/ ho
hen Wällen/vnd starckcn Pasteyen / oder 
Bollwcrckcn / zimblich wol befestiget ist 
Vnd hat Einer in seiner Rerß-Beschrei
bung ausgezeichnet/daß vmbs Jahr tau- 
sent sechshundert fibcn vnd zwantzig/Dan- 
zrg/ vnd die Weixelmünde / sehr befestiget/ 
vnd dcr gedachte Bischvsssberg / mitei- 
nem starckcn Wall/ vnd Schantzen / der 
Statt zum besten / versehen worden seye» 
D. Fröltch schreibet pscc.c. V-aroni li- 
bro z.pgAin.LZ4» wann man dcß-Danzi- 
gischcn Walls Grösse / vnd Breite/bese
he/so werde man keine Statt in Tcutsch- 
land finden / auch Straßburg nicht/somit 
Danzrg könte verglichen werden- Dcr 
auch anderswo sagt / daß die gedachte 
zwecn Berg / so Er Collez norsbileg 
nennet / der Bischosss / vnd der Hagcle- 
berg / jctzunö mchrers befestigt worden 
seyen: wiewot ohne das die Berg dcm 
Feinde nicht sonderlich zuträglich; dieweil 
Er nichtallcin vngcwrß herab zu schicsscn; 
sondern auch von denselben kemcn Sturm 
lausscn kan / weil es Zwischen den Grä
ben/ vnd Bergen / nicht so gar breit ist. 
Vnd diese Berge ziehen sich dlsscits längs 
an der Statt herab. Gegen Mitternacht/ 
vnd Mittag / ist eine schöne Ebne; vnd 
gegen Morgen der Fluß. Es hat die 
Statt einen grossen Vmbfang/ vnd ligt 
an der Motlau etwas nach dcrLänge. Die 
alte Statt hat inwendig noch grosse Thür- 
nc/ Mauren / vndauch Gräben herumb. 
Die Häuser seyn vornen heraus' mitGi- 
beln gar zierlich gebauet / vnd gehet man 
von der Gassen / etliche Treppen in die 
Häuser hinauss/ welches dann eine Vr- 
sach / daß die Gassen zimlich eng seyn; 
die auch vnsauber gehalten/ vnd alles vor 
die Thüren herauß / auch todte Katzen/ 
vnd Hunde / geworssen werden. Wel
ches dann bcy dieser sonst edlen Statt cin 
sonderlicher Vbelstand / wann es anders 
wahr ist/ was man berichten thut. In 
der langen Gassen / so die schöneste/ seyn 
viel herrliche Gebäu / auswendig mit 
Farben/ vnd Gold gemahlet. DerDom/ 
oder die Hauptkirche / ist cin schön groß 

Gebäude/



vttdpommerMett.
Gebäude/ /«wendig sehr hoch/vnd durch- 
auß gantz hell / vnd ist die Drgcl darinn 
cm überauß groß Wcrck. In einer ge- 
schribenen Verzeichnuß / wird vermeldet/ 
daß die Vberschrifft an drcstr Kuchen also 
laute: /^nnoDomlnImülelimocleLen- 
rciimo ^uZäraAelimo rerrio , 
poK , ^olicu; eli primu8 I2j)i8
iDuri Livicacis DanZk/äL solleä proxi- 
ms lcrig iexca ^oiicu8 cH primu8 
rnuri LcoleÜX kearL VirAinis Ivlarixe. 
In einer Rciß-Verzeichnuß wird gelesen/ 
es seye die vornehmste Evangelische Kirch 
alda Zur lieben Maria / darum cmTauff- 
sicin von gantzem Messing / zusampt dem 
Gcgittcr herumb / auch eine Tafel / wel
che an hohen Festen gezeiget werde; vnd 
darauff das Jüngste Gericht gar künstlich 
gcmahlet seye/ also / daß kein Mahler zu 
finden / der es nachmahlen / oder solche 
gleichsam lebende Farben zurichten könne; 
vnd soll Sie ein Schichmann in dcr See 
gefunden haben. Sonsten hat es andern 
Kirchen/deren vnderschiedlichc/ vnd Spi
ralen/auch alhie drey Closter / von deren 
einem Dort. Daniel Cramer / im andern 
Buch seiner Pommerischen Chronick/ 
pire?. also schreibet: Schwantipolck der 
Dritte in HindcrPommcren / hat Anno 
tauscnt zwcyhundert siben vnd zwantzig/ 
das schwartze Münchs-Closter zu Dan
zig / welches mit Dominicaner Mönchen 
besetzelist/zuderEhr gebauct/so 
damals für dcr Statt im Felde / jetzo mit^ 
ten in der rechten Statt gelegen ist. Es 
hat auch cin fernes CollcZium, vnd be
rühmtes L/muzü u imalhie/bey welchem 
vor der Aeit / Larc^olom3cu8 x.ecieer- 
nmnnu8, vnd b/l.?erru8 XrüAeru8,gc- 
lehrct haben;vnd welches nicht allkin Teut
sche/vnd Polen ; sondern auch Vngarn/ 
vnd Srbcnbürger/besuchen. Richtwert 
von dem gedachten Dom ist der Marckt/ 
so zwar nicht sonderlich groß: aber es ste
het darauffdas sehr prächtig mit grosse«, 
Vnkosten erbaute Rahthause: Dbcn am 
Ende rst cin schöner Thurn / daran die 
Vhr: vnd ist Er oben hinaus) mit Gan
gen/vnd gar artirch durchsichtig gebauct- 
hat ein dreyfache Cron übergüldet / hcr- 
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umb - vnd hangen auff solchem viel gros
ser/ vnd kleiner Glocken / welche / ehe die 
Vhr schlagt / allezeit ein Geistlich Lied 
machen. Nächst daran ist der Iuncker- 
Hoffe so ein zimblich grosser hochgcwölb- 
ter Saal/mit Steinen außgcsetzct. Man 
steigt etliche lange Stuffen am Marckt 
hinauff; vnd stehen dreymal gedoppelte 

! Bäncke / auff becden Seiten / längs den 
Saal herab: An der Wand ist cin schön 
Lafcl-Werck: Dben an dcn Scitcn hcr- 
umb seyn viel kunstreiche / schöne / Ge
mälde/ auch schöne Hirschgeweihe / dar
undcr eines mit zwey vnd drcyssig Enden/ 
darfür ein Hertzog in Preussen/fünffhun- 
dort Gülden solle haben geben wollen. Es 
stchcn auch schöne Bilder alda: Item et
liche schöne Rüstungen/ so zum Scharff- 
renncn gebraucht werden In der Mitte 
hangen etliche kleine Schiff mit neun/ Ze
hen / vnd eykff Segeln / mit aller Auge- 
hörung / gar künstlich gcmachct. Sol
len kleine messinge Stücklcin darinnen li- 
gen / so bißweilcn loß geschossen wer
den. Der Eiserne Dfcn in solchem Saal 
ist einer verwunderlichen Höhe; daran 
cin altcs Wcib / so sich hinderwerts im 
Spiegel siehet. Vnd dieses Wahrzei
chen nehmen die reisenden Handtwcrcks- 
Gesellcn sonderlich in acht; wie gedach
ter Frölich / an einem Drth / bezeuget. 
Alhie pflegen die fürnchmsten dcr Statt 
das guteDanzger Bier zu trinckcn; Sie 
gehen zu einer gewissen Stund deß Abends 
dahin / vnd auch wider hinweg / vnd 
gibt Einer cin Geldt / so Anno tauscnt 
sechshundert vnd fünff/ zween Polnische 
Groschen gewesen / darfür Er / von 
drey biß auff neun Vhr / hat trincken 
mögen / so viel Ihn gelüstet hat. Man 
solle auch eine herrliche Musick von al
lerley Instrumenten darbcy haben. Wer 
in diesem Jancker - Hoff Bruder wor
den/ den hat es vor diesem/ einen Tha
ler gekostet ; Er warde darauff eingc- 
schriben/vnd muste den Willkomm auß- 
trmcken- Vnd solle diese Bruderschafft/ 
wann cin Armer vnder jhnen verstirbct/ 
denselben begraben lassen- Von gemei
nen Handlwercks-Leuthen darff Niemand

Cc ry dahin 
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dahin kommen - Sie haben aber auch ihre 
besondere Qrth/da Sie Zusammen komen/ 
vnd trinckcn. Dann man zehlct alhie über 
die zo.Sorten Bier/deren etliche drc Statt 
sclbsten brauet/vnder denen sonderlich das 
Junckenvnd Doppcltbier trefflich gelobet/ 
vnd hochgchalten wird.DbgedachtcrkKi- 
li^.(IIuverju8schreibct!jb.i.6erm-2uci^. 
c.i^.daß Er eines von So. Jahren alt / so 
gar schwartz vnd dick gewesen/ gesehcnswel- 
ches man nicht mehr für denDurst/sondern 
zu den Kranckheiten gebraucht habe. Gleich 
den Marckt hmab/ist dieWage/nächstam 
Waffcr/cin groß schön Gebäu/so samt an
dern schönen Häusern hermn/dem Marckt 
ein schön Ansehen gibt- Wann man die 
Gaffen oben am Marckt hinauß gehet/so 
ist bald auff der rechten Hand em herrlich 
schön Aeughauß/so vnten durchauß gcwöl- 
bet/vnd ruhen die Gewölbe aufviclen Pfei
lern.Hat einen grossen Vmbfang / vnd ge
gen dcr Stattr. schöne Wendelsteine in dre 
Gemach hinauff: vnd ist zwischen solchen 
das grosse Thor / welches gar künstlich von 
grossen Quaderstücken auff Römisch gc- 
bauct. Äre schöne Mühi auffder Raden/ 
mit i8. Gängcn/ist auch zu sehen/welche 
alle Stund einen Vngarrschcn Gulden/ 
oder Dukaten/der Pfund: oder Zoll: vnd 
Rent- Camcr/erträgt; wie abermals kro- 
lic^ius ci. lili-z-p^oSbezeuget. Inglei- 
chcm ist derIunckcr-garten/vnd in solchem 
der sehr schöne Brunn/wol zu scheu; wie 
auch die Korn-Speicher. Vnd ligen son
derlich über der Motlau Brücken/in der 
grossen langen Verstatt/ Schotland ge
nant (so jhr sonder Gcricht/vnd Recht / da
mit Danzig nichts zu thun/ale die dem Bi- 
schoffvonCuja/Wie LkyrrXU8l1b.L9.82- 
xon.kol.8i6. vnd k-uncioi plus lib.zo.con- 
rinn.8IeiÜ2nr pa^.7'79 sagen/gehörig ist/
hat) viel hundert Speicher/ oder Schütt- 
häuser/so meisicntheils 5. auch S. Böden 
über einander haben / vnd gar schön von 
Steinen auffgebauet seyn: Vnd solle biß- 
weilen alhie über Tonnen Golds wehrt,-------
Korn im Vorrath ligen. Es hat/wie einer j Ihr Regiment ist Aristokratisch / wiewol
berichtet/überdiegcdachte/auchnochande- müderOemoerLriL, rcmpcrirt. Sannes 
rer-Vorstätte/darunderNeugarten/beym z.Oräineshat. Der Erste Stand ist dcr 
hoheLhorgelcgen/rst: Daselbstcn esschö- Rathsherren/nämlich i4.deßRaths/vnd 
ne Lustgärten/vnd Häuser/in grosser An- 4.Bürgermeister/auß welchen der König 
zahl Hai. Dann deß Volcks alhie ein grosse, in Polen Jährlich einen Burggrafen er

wöhlet.

Menge ist/nicht allein Teutsche/deren die 
meisten / sondern auch Polacken / die sich 
der Handthicrung halber da auffhalten. 
Vn ist diePolnischc Spraach in der Statt 
fast so gcmcin/als dre Teutsche. Vre:Leu- 
thc/sonderlich die Arme / wohnen vndcrm 
Boden in den Kellern. Vnd glcichwol/bey 
einer solchen grossen Menge lebet man vn- 
dcr einander frrdlrch. Die gröste Gewcrb- 
schafft alhie ist / wie oben angedemet/ mit 
Gctreid/alsv/daß man darfür helt/dzIähr» 
irch zös. tausent Last desselben da verkaufft 
werden. Man handelt da auch mit Holtz/ 
vnd Bier. Auß Reussen kommethieher al
lerley Fell: vnd Beltzwcrck: auß Denne- 
marck allerhand gcsaltzent Fische: auß 
Engelland das köstliche Tuch : auß Ni- 
derland/Portugal/Hispania/vndFranck- 
reich/Gcwürtz/vttd allerley Wein/ dessen/ 
wie man sagt/ offt soviel daselbst/odcr meh- 
rers/alsfrisches Brunnenwasser zu finden. 
Vnd holen dre Polen/so deß Korns/vnd 
andrer Vietualten/cm vnglaubllche Men
ge stätigs zuführcn/den Wein/vnd sonder
lich dcn Malvasicr alhie/hergcgen ab- Auß 
Italra kompt die Scidenwahr/ wie auch 
von andern -Orthen-Daß daher dieseStatt 
nicht allein wegen ihrer grössc/Rcichthum/ 
Gewalt/ Veste / sondern auch so grossen 
Handels halber/vnder den vicraußschrei- 
bendcn Hansee-Stätten eine nicht vnbillich 
rst; so die übrige in Preussen/vnd Lifland/ 
zu beschreiben / oder zu erfordern / Mache 
hat: wre Sie darr auch zu vndcrschiedlichen 
Potentaten ihre Abgeordnete / deß Han
dels / vnd Gewerbschafft halber/ mit den 
andcrnHansecSlätten geschickt Hat-Daü/ 
ob Sie schon/wie oben gemeldt/vnder der
Cron Polen-So hat Sie doch/als ein freye 

weiche obgcdachter Werdenhagen/ m par- 
r>5 4. ^.nreAreiIu,fo1.;iz.erZkhlet. 
Sie hat ihren Sitz im Polnischen Reichs- 
Rath/vnd eine Stimm bey Erwöhlung ei
nes Polnischen Königs; vnd wird sclbsten 
durch Bürgermeister/vnd Rath/ regiert.



wählet. Zum andern ist das Schöpffen- 
Gcricht/ welches die Erörterung der pein- 
lichen/vn Bürgerlichen Sachen hat. Zum 
dritten seyn die einhunderte/als der grosse 
Rath. Hcrgegcn gibt dre Statt dcm Kö
nig Schätzung; vnd bekömpt Er jetzt den 
halben Theil/ auß der Pfund:oder Aoll- 
Eammcr/von den Zöllen/ vnd was denen 
anhängig ist. Es last auch cin Rathzu/däß 
in andern/sö dicMcersächcn nicht angehcn/ 
(dann in solchen / wrc auch in 
vnd Ichuri Händeln / von dem Rath älhie 
nicht ÄppeUirl werden mag-/man sich an 
dcn König/ wänn die streitige Summa sich 
übersoo si.erstreckct/beruffcn mag. Son- 
sie» aber last die Statt jhr/ über die Schul
digkeit/vnd wider die habende Freyheiten/ 
nichts aussbinden / jnmassen Anno 1657-. 
zu sehewar^ als dcrKönig Ulä6i8laU81V. 
denen Schiffen / so nach Dantzig segelten/ 
einen neuen Zoll äüfflcgen woltc. So hat 
diese Statt über jh. c Stättlein/Flecken/ 
vnd Dörffcr^allc hohe/vnd nidere Dbrig- 
kcit/ »nag sclbstcn Gcsätz Machen; die Bür
ger/vnd Vndcrchancn/mit Steuer/ vnd 
Anlagen / belegen/Paßgclt nehmen / En- 
gclländer/Italiancr/vnv andere Frcmbde 
Zu Bürgern auffnchnicn/ bey dcn Lanvlä- 
gcn erschcincn/güldcnc/vnv sriberneMüntz § 
schlagen/ vnd ihre Gesandten schicken/ wo ! 

hm Sie will :hat auch ihre freye Rcligions- 
übung/dcren dreyerley alda offcnt^ 
bcn werden/ als Mc Lutherische / Papisti
sche/ Ealvimsche. Daher dann auch dieser 
Vrsach/vnd deß Gewcrbs halber / sich so 
vtelLcuthchichcrbcgeben. Vnd seyn die 
Inwohner gemeini:ch freundlich/gasifrey/ 
vnd sonderliche Liebhaber dcr Gelehrten; 
benebcn aber haben Sie auch gcrn/daß man 
Siechrct; also/daß Eineralhie nicht wol 
fortkommen soll/wann Er nicht einen jeden 
Schiffman/odcrSchwcffelhöltzlein-Krä- 
rN cr/ cmcnIunekcrnennet; wie loK.L.A- 
riiaiar äehuyyiu;, in ejiücrcur. öcOpi- 
nioiiL,y. 4^. berichtet; vnd vielgcdachter 
,D. Frölich lib.z. p^rr.l. Vwrorü.p.zsö. 
schreibet / daß sich fm nehme Jungfrauen 
alda schämen/ wann Sie einer Braut / bcy 
dem Klrchgang/vorrrcttcn sollen; vnd wer
den deßwegen etliche Arme/vmb einen gan- 
ycn / oder halben Groschen/ bestelt/ die dcr 
andern Stell verwerten; vnd daß daher

vndPommcrcllien/
jene die Pölchen Jungfrauen gcnenct wcr- 
den. Ins gemein sagt man/ daß in drcscr 
Statt eine grosse Hoffart vonMannsrvnd 
Weibe-PersoncN/ gctriben werde. Zum 
Wappen führet Sie einen schwartzcn ge
krönten Adler/so cin blosses Schwcrdt in 
der Hand hclt/in gelbem Felder

Es haben sich an diesem grossen/volck- 
rcichen/ vnd vornehmen Handels-Drth/ 
viel Vcnckwürdige Sachen zugctragen / dre 
aber alhie / wegen ihrer Wcitläuffigkeit/ 
nicht zu crzehlen. Der solche zu wissen be
gehrt/ mag dieselbe in deß Caspar Schütze/ 
dieser Slattgcwcstcn 8ccrcr^ru- Preussi
schen Chrönick/vnd deß vielerwehnten Ca
spar Hennenbergcrs Erklärung der Grös- 
scrN Preussischen Land-Tafel/ auffsuchcn. 
Wird auch nicht gezweifelt/ es werde scit- 
heroEinet/oder der Ander/sich gefunden 
haben / der von dieser Statt Glück/ vnd 
Vnglück/ein mchrers/biß auff diese Zeit/ 
auffgczcichnct hat / wrewol in dieser vnscr 
Lands-art solche Schrifften/so viel wissend 
nicht bckant seyn; äusser/daß ^roraelius 
deß Preussische Chrönic anziehct; 
davon aber anders kein Bericht da ist. Da
mit wir aber gleichwol etwas / über die ob- 
erzchltc Gcschichten/von dieser Statt/vcr- 
nehmcn; so schreibet ^larc:nu8 Lrome- 
rus lch.rb Kei um?o1on. kol. 448. daß/ 
als vmbsJahr 145a. dre Polen mit ihrem 
Lager hieher kommen / die Reiter / da Sie 
zumMecr/oderderDostSte/gelangt/sich 
bclustigct/einandcr Glück gcwünschet/vnd 
zimlichweit in das Meer-wasser hinein ge
ritten/ weiln Src das Meer mit feindlichen 
Waffen erreichet: Vnd sage man/daß da
maln die Böhmen das Meer-wasser gc- 
schöpfft/vnd in Lägeln Mit sich nach Hauß 
genommen hetten- FerNcrs/wird/von An- 
deren/bcrichtct/daß Anno l g.s6.der gemei
ne Man/M einer Auffruhr/dic alte Dbrig- 
kcit alhie ab: vnd cin neue cingcsctzt habe: 
Anno ^5. scyeein grosser AufflauffM 
Statt/wcgcn der Religion entstanden: dic- 
wcrl dcr Rath das Lutherische Religions- 
Lxercirium nicht zugcbcn wollen: daher 
Er ab.'vnd cin Neuer Rath eingesetzt: auch 
darauffauß allen Kirchen vn d Clöstern/die 
Meßgcwäntcr/vnd aller Kirchcn-Drnat/ 
von Gold/Silber/Edclgcstcin/Sammct/ 
vnd Seiden / hinweg genommen: die alte

Kirchen-
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Kirchengcbräuch abgeschafft / vnd hievon 
dcr König m Polen berichtet worden/der 
das foigcnde Jahr gen Danzig komrnen/ 
^O.Reblinsführcrcinzichen/vndiz.davon 
köpffen lassen/ auch alles wrder auffCatho- 
lischangestclt habe. LKxciEi.i8sagt Iil>.n. 
Lax.kürtzlichalso: /^nnoisL6.8i^i5Mun- 
ÜU8 koloML ssox ä 8euacu Lect-MLNÜ 
Mvocarus, punirL auroribus, feüicio- 
nem3ävertu8 8en3tum feclavir. Vmbs 
Jahr r;zo. haben siben vnZüchtige Kauff- 
leuthe/mit so viclenHuren/cincn nackenden 
Dantz/soSiedcß 2ldame/vnd Evse/gc- 
nant/nach vorher verbrachten einem andern 
Unehrlichen Bantze/anMen wollen; die 
aber gleich im Anfang desselben/ auffBe- 
fclch der Dbrigkeit/gefangen/am öffentli
chen Pranger hcfftig gcstcupet /vnd gcstrr- 
chen/aller ihrer Güter entsctzct/ZumStatt- 
Thor/ vnd dem Danzigischen Gebret/ von 
den Henckern/ hinauf geführt/ vnd Ihnen 
solches auffcwigverbottcn; dasHauß/da- 
rinn es geschehen / geschleißt / vnd dieses 
Gcjatz dabey angchenckt worden/daß me- 
nrands mehr dasselbe / Zu einiger Jett be
wohnen solle; wre O!»u8 k^riguu8, Oo^ 
r K us, so sich einen ErtzbischoffZu Vpsai ge- 
schriben/im i s.Buch seiner Hrstorren/Lap. 
nffol.s72 bezeuget/ vnd sagct/oaß Er sol
chen Orth/ mit dem sehr bcruffencn Kauff- 
mann/ Jacob Campen / deme Hauß / vnd 
Grund/ gehört haltc/vnd dcr mit dcß Ma
gistrats Verheil wol Zufridcn war/offter- 
mals gesehen habe Anno is^.wardDan- 
Zig/ vomKönig 8cep!iano in Polen/bela
gert / aber / auffVntcrhandlung etlicher 
Teutscher Chur: vnd Fürsten / dergestalt 
Fride gemacht / daß die Dantzgcr dcm Kö
nig haben müssen abbitten/ Zwey hundert 
tausent Gulden / innerhalb fünff Jahr bc- 
Zahlcn/denKöniglichcn hul
digen/vnd schwören/ ro. tausent Gulden/ 
Zuwider auffbauung deß Closters Oliva/ 
darschicsscn/ vnd dcn Jährlichen Tribut/ 
Zur recoAnirion einer schuldigen Vndcr- 
thanigkeit/dem König bezahlcn.Hergegen 
hat Er dcn Dantzgcrn verZichcn/ihre pri- 
vilebia oonürmirr, VON ihren 6r.ivami- 
»ibu8 auff dem Polnischen Reichstag ge- 
handell/Jhncn bieAugspurgische Confes- 
sionfrcygestclt/vnd diecouüiLircon Gü
ter wider geben; wie von diesen/vnd mch-

rern Puncten/ besagter LllyrrLU8 lib.-Z.' 
äaxon.mBcfchrcibung dieser Seatt/-rein 
Illuanu8 in diesem Jahr/vndLuuäorp.

ConrinRIeiüau.p^b.^a.Zu lesen* 
An.r^Lz. Zu Anfang deß lulii, rst Könlg 
5iAi8m unäu8 I I I. auß Polen Zu Danzig 
angclangt/da Ihme grosse Ehr angethan 
worden. Den 4-diß ist Er nach dcr Tcm- 
pe!burg/so ein schöner lustiger Orth von 
Thrergarten/vnd Wasserkünsten ist/ hin
auf gefahren. Den 8. drß hatEr/sampL 
der Kömgin/vnd dem PrintzenLIlaclisLio, 
beym Burgcrmcrster Spcman/ in seinem 
Garten/ZuGastgessen/auchinscinerBad- 
stuben gebadet/so ErJhme/von wegen de« 
Wasscrkünstc/vnddZ solche Stubeso köst
lich von allerley wollrcchcndcn Wassern/ 
vnd Blumen/Zugerichm gcwcscn/sehr wot 
gefallen lassen. Am A. ist der König in das 
Closter Olive gefahren, Dcn n.Zu Wci- 
xelmünde gewesen/ vnd dcn >8.Julss wider 
von Danzig verreist. Anno ccEö haben die 
Dantzgcr nrit dem König in Schweben Zu 
thun bckommcn/sonderltch auffdcm Gros
sen Werder/in jhren Flecken/vnd Dorfs 
fern; daher sich auch die Stakt für Feind 
wider Schweden damals crklaretvü muste 
Sie sonderlich Annoa^.vicl außstchn. Es 
ist aber hernach An. iözo anch diese Strit- 
tigkeit Zum theil verglichen worden ; wie 
beym obcrnantcn Werdcnhagen/M parc. 
4.?enceAresju kol.514.b.zu finden. AttNS 
; 6z5. hat sich alhie ein grosses Vngewittcr 

l erhobm/vnd istdicKirchczu S-Jacob/ne- 
bcnst dcm Spital dabey/ gantz cingeaschere 
worden.Folgents istabermal ein vngeheucr 
Wetter entstanden/vnd hat auf dem Weg/ 
beym Heil. Leichnam/eine Magd crschla- 
gcn/vnd/in folgender Vachl/in dcr Olive/ 
einen schönen Lust-Hofabgebrank; wie kli- 
cr2Lliu8lib.s.pomer.p.z48.schrtibet.An- 
no 1646.hatte sich bey DanZig das Wasser 
weit vnd breit dcrmassen starckergosscn/daß 
vnderschicdlichc Dame durchbrochen/vn- 
viel Dörffer ins Waffr gesetzt worden; 
auch viel Menschen/vnd Viehe/ersoffcn. 
Vnd sein in dcrStatt Damig die meisten 
Keller/vnd Packhüuscr/voller Wasser an- 
gelauffen/ davon sehr viel Waaren / vnd 
Victualrcn/verdorben. lom s- Llleorr. 
Lu rop.fol.io6s. K. In diesem Jahr hatte 
die Statt auch mit dcn Jesuitern Zu thun/ 

vnd kam



vndDommerellim/ äi
vnd kam Sie darüber in den Bann. Srhe 
m gemcllem lüeacro das lrzo. b. vnd 
1247.3.Blak. Den i.ll.Hornung dieses 
40. Jahres / ist die Königlich Polnische 
Braut / auß dem Hauß Gonzaga/vnd 
^A'vers/auß Franckreich kommende/ stat- 
lich alhie cingcholt/ vnd die folgende Tag 
herrlich tracticrt worden.

Ein Meil vnder Danzig ligt dieMiW 

dc/Lder Weijselmünde/ dahin man auff 
der Motlau/vnd fernere der Weichsel/ sso 
daselbst noch einmal so breit/als die Elbe zu 
Wittenberg ist- fahren kan. Ist cin klein 
Castcll/ Blockhaus) / oder Schantz/denen 
von Dantzig zuständig / auff der rechten 
Hanv/nächst an der Wcixcl/oder Wcrffel/ 
da Sie m die See fält/ gelegene Hat vier 
Bollwerck / mit richtigen Steichwehren/ 
aberalleseng angelegt; gleichwol dem La
ger nach sehr fest / dieweil auffder andern 
Seiten mel Sümpff vnd Moraß/vnd/auf 
cin halben Büchsenschuß gegen dcm Land/ 
cM andere Schantz mrt Bsllwcrcken / vnd 
Graben herumb / von Hoch/vnd Pfälen 
gemacht 'die Man auß gedachter kleinen vnd 
sintern Schantz überschressen kan. Am En
de/ da die Weissel ins Meer fält/strcckt sich 
cin IA0I0 - oder Lamm / zimich weit ins 
Meer hinein- Auffder Spitzen ist auch ein 
Bollwerck gemacht/daraus man schicssen 
kan- In der eusscrstcn Schantz seyn etliche 
Häuser vor die Soldaten/ welche dann nur 
denselbrgen Orth itt Acht nehmen. In der 
innern/ vnd rechten Vcstung hatesbeson- 
derc/vie wohnen drinrckn/vNd mögen dersel
ben bey 60.seyn: vnd lst eine Acithcro solche 
Vestung besser gcbauet/ vnd versehen wor
den. Es hat dammb euren zimlichcn hohen 
Wall / daran inwendig nächst herumb an 
der einen Sciten/dcr Soldaten Häuserge- 
bauet seyn / vnd an dcr andern Seiten 
ist ein groß rund Gebäude / darinn auch 
vielSoldaten/wierngleichem der Haupt- 
mann/ wohnen ; daher auch die Schantz 
inwendig nicht großen Raum hat. Wann 
man hindurch kompt / so lst ein klcrncr 
Hoff / daselbst seyn allerley Gemach vor 
Provrank. Mittenm solchem Hoffstehet 
cm runder hoher Thurn / rn den, man zu 
obcrst hlnauff in die Lanternc gehen kan/ 
welche Zweyer Mann hoch/ vnd inwendig 

durchauß von Messing ist Haknurgcgcü 
Norden/ da die Schrff Herkommen / Fen
ster- An der andern Selten gehet man auff 
einen Gang hinauß/ daß man also zu obcrst 
vmb dcn Thurn kommen kan. Das Säul- 
werck hcrumb ist mit Bley beschlagen / wie 
auch das gantze Gcbäu vollend hinauff/vrr 
stehet an allen Orthen voller Nahmen. Kö- 
nigSteffan auß Polen hat besagtes Block
haus' nicht erobern könncn/da es doch selbi
ges mal noch nicht so fest / vnd mit einem 
neuen Bollwerck/ oder Tam / daran rings 
herumbdieWelsselfiicsset/noch Nicht vM 
sehen gewesen.

ObgedachtesbcrühmtcsClostcrAsspk 

belangende/so hat solches Fürst Iübislaff 
in HinderPommerenAnn.i i^o.angerich- 
tet/vnd cs mit BencdictinerMönchcn; wie 
ivlicracliuL liK.L.y.r^L- schreibet/besetzet/ 
vnd da Er altgeworden/ sein Christenthum 
zu lrerben/sich meistcnthklls alhie aufgchal- 
tcn/biß Er vmbs Jahr verstorben. 
Dieses ZobicsIaiSohn/ der Suanlibor/ 
oder Sambori/ hathcrnach Den Dörffcr 
darzugethan; wie^-^urübLurcierium. 
8e^ren.auß b^iläebrauäl Diar. ?omer° 
y.iör. schreibet. VorgemeltercVlicrLlius 
sagt/ cs hcltcn deß gedachten Jubißlaffbee-- 
deSöhn/Sambor/vnd Mcstowin/ dieses 
Closter mit stattlichen Einkommen versor- 
get/vndsiben gute Pommerische Dörffcr/ 
ncbenst den Zehcndcn von dcn Zöllen/Fi- 
schcrcyen/ vnd Viehc/ darzu gelegt. Hcn- 
nenberger/ in Erklärung der Preussischen 
Land-Tafel/schrecket kol.zzb.also: Oliv« 
ist Ann.r 178.1s. Calenä.^prilis luncl-ret 
worden / durch Semkorium, Pommeri- 
sehen Fürstcn: Etliche sagen 8obockaum^ 
Schwantipols Großvattern Anno 
so erstlich cin Hcydc gewesen/vnd alhie be
graben ligt: Ist Orciinrs 8anÄi LernlE- 
6i: hat auch darzu gegeben siben Dörffcr/ 
mit andern Zugängen- Anno irr^kamen 
dre vngläubigcN Preussen / nahmen alle 
Güter/verbrämen das Closter in Grund/ 
marterten / vnd rodeten die Mönche gar 
schändtlich. Biß hieher Hennenberger: 
Dessen Meinung nach/an statt der ober- 
wcntcn Bencdicliner/ folgender Zeit/ viel
leicht Bernhardiner möchten hieher gesetzt 
worden seyn. Es ligt dieses Closter/dahin

Ad man 



2 2 Beschreibung Preussen/
man die HinderPommcrische Fürsten be
graben/ wie theils melden/ein halbe/oder 
wie C.Schütz m der Preussischen Chronic/ 
toi. rz. 3. vnd andere / wollen / eine Merl 
Wegs/von dcr Statt Danzig/vnd ist noch 
dcr IM in fernem Stande/vnd vndcr dcr 
Cron Polen. Dann/wie oben gcfagt/so hat 
sellugeStatt/vermög dcß mit ihrem König 
Steffan getroffenen Vcrglcrchs 20. tau- 
sent Gülden / zu dessen wrder Erbauung 
(wericnjhreLeuthAnnois77. dasselbe ge
plündert/verbrennet / vnd zerstöret hatten) 

hcrgebcnmüssen. Was sonsten dieses Clo
ster von vielem Brand/vnd andern Vnfäl- 
len/außgestanden; das crzchlet obgcdachtcr 
Hennenberger: vnd fielen auch Anno, 254. 
oder zö. die Hcydnrsche Prerssfin da crn/ 
verbranten das Closter/vnd erwürgten 6. 
Mönche/ nebcnstZ4.Soldatcn/so zur Be
satzung drrnn lagcn. Vmbs Jahr 1432. 
oder zz. plünderten es drcBöhm.Krrcgö- 
leuth/so den Polendiencten/ vndstcckclctt 

solches hernach an.

Derschau/Dtrschau/ verLvia,

G^Dn den Polen TLL02000 , 
EI^Liovummnd 'l/j^ovia-genant/ist ei- 

ne wolbckante Statt in Pomerellen/ 
an der Weisse! gelegen / so erstlich zu der 
Sau gehetsscnworden/vnd deren Erbau
ung man zum Jahr iroc» setzet; wiewol 
Sie hernach/zurr IMenHclmerrchs/ deß 
LandMerstersm Preussen/ vnd m seinem 
Krieg wider Pommeren/wider rn Grund 
gebrochen worden. War eine Grafschafft/ 
vnd hatFürst Mestowin dcr Anderm Hin- 
dcrPommern cinClostcr PrcdigerOrdcns 
alhie/zwischen den Jahren 1274. vnd88. 
gestrsstet. AlsimIahr lz-o.derTcutsche 
Orden Danzig einbckommcn/istEr dar
auff für Dlrschau gezogen/so damaln den 
Polen gehörte / hat solchen Orth / durch 
Vbcrgab/erlangt/vnd darauff vcrbrant. 
VmbsJahr 1432.oder Z3« scyndiePolcn 
für diese Statt/ so selbiger Zeit dcm Orden 
zustunde/auch viel fester/vnd reicher / als 
Conitz/ war/kommen/vnd haben gleiches 
vergolten; wiewol man vorgcgeben/als ob 
Sie durch ein vngefchr entstandenes Feuer 
verbronnen were. Was nicht in den Ge- 
wölbern/ vndKellern/ von Gütern erhal
ten worden/ das grenze alles im Feuer auf. 
Die Polen sollen da über diezehen tausent 
Gefangene bekommen haben; die gleichwol 
dre Weibsbilder bey Ehren gelassen; wie

Cromcrus schreibet. Hennenberger fitzet 
die Geschieht ins Jahr 143z. vnd will/ daß 
dieser Vnfahl durch oieBöhmen gcschchcn 
seye: wie man dannfindel/daß vmb solche 
IM theils Böhmen dcn Polen gedienet ha
ben / vnd mit Ihnen in Preussen gezogen 
seyn- Vmbs Jahr 1474.hat sich Dnschau 
an dcn Teutschen Orden willig wrder erge
ben. Drc Polen .Mtcn ihr Lager ein M 
Wegs vom Stättlein Lässm / in einem 
Wald/ vnd nahmen damaln nur r.Stätt- 
lein/namlichBischoffswerdcr/vnd^clcl- 
lälcamwin: da hcrgcgen dcr Orden sich tt- 
licherOrth bemächtigte. Anno14.c6.bcka- 
mcn die Polen Dirschau abermals; denen 
Sie auch dieser Im gehörig. Anno 1577. 
brarrtc diese Stattgantz auß- Anno-626. 
hatKönigGustavueAdolph-außSchwe- 
dcnSie crobert/vnd das folgende 7 Iahr/ 
im Augstmonat / die Polnische Rcuterey 
vorsolchcrgctrent/gcschlagkn/vnd rn das 
Polnische Lager gejagt: vnd sollen Anno 
29. vermög einer Rclat. bcy dieser State/ 
wider theils Polcn/von dcn Schweden/ ge
schlagen worden seyn,Im übrigen frhc von

«Dirschau dcn Caspar Hcnnenbcr- 
gkrnlic.D.fol.ioz.

le^.

Döbnn/

Ine Statt / in dem Land Döbrin/ 
oder Dobrzin/ so / vor Jahren/ ein 
sonderlichceFürstethum/von Preus

sen/durch die Driwanz geschcidcn/ gewe
sen Gegen Norden hat es das besagte Land 
Zu Preussen / gegen Osten das Ländlern 

Michelau.
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Michclau. Es ist Statt / vnd Land Dö- 
brm/ ein Wcü deß Teutschen Drdcno/c rn 
Wert der Cron Polen / cm Wer! deß Hcr- 
tzogcn von Dppcln / dann wrder deß Dr- 

dcns/ vnd Polen/gewesen; welchem König
reich es nöch dcr Zeit gehörig ist.

Sihcvmcn Fogel-
sang.

Dommau/Domnau/°d«Dompnau.

^^N der Prcusssschen ProvintzNatan- 
gen gclcgcn/welches Stättlein einen 
schönen alten Schloßbcrg/ Mit dop

pelten Gräben/vnd Wällen / am Teiche 
ligen hat; vnd sampt dem Schlosse im Tei
che Anno 1400. offen gebauet worden; 
aber Anno 157-1- brß auffdieKirchen/daS

Schloß/ vnd gar wenig Scheunen außge- 
bronncn ist. Sihe viclgcdachtcn Hcnnen- 
bcrgcrtt am 108. Blat: dasclbsten mehr 

Vnglück/ vnd Geschichten/so sich 
alhie begebcn/zu 

fiNdLM

Drmckfurc/

(pIne Statt/wie Hennenberger sagt/An-! bauet, 
^"no tausent vierhundert vnd drey gc-j

ENng/

Iß ist eine berühmte/vnd vorneh- 
^^QNmc Statt in Preussen / alda man/ 
O^vor andern Preussischen Orthcn/ 

die Teutsche Spraach zierlich redet / vnd 
die nicht allein das Haupt im Hockerland/ 
eine Hansce- vnd Handels / sondern auch 
lustige / schöne / zwar nicht von grossen/ 
vnd prächtigen Häusern / aber mit orden- 
liehen Gassen/ Thürncn / neuen Wällen/ 
vnd Bollwerckcn/cm wolgcbaute/vnd fest 
verwahrte Statt ist Sie ligt gar wol/ 
vnd bequem zum Handel/zwischen dem fri- 
schcnHaff/vndemSecDrauscn/amWas- 
scr Elbing. Es haben daher nicht allein die 
Engclländcr eine lange Acit ihr Gewerb- 
schafft alhie getribcn, sondern cs hat auch 
König Steffan in Polen/Anno 157-7-. in 
dcm Krieg mit den Danßgcrn / alle Hand
lung hichcr gelegct/vnd solches dcn Hansce- 
Stättcn anzeigen lassen / daß Sie weiter 
nichts mehr mit den Dantzgern/in Freund- 
schafft soltcn zu thun haben. Welche zwar 
die freye sichere Handlung hichcr auffEl- 
bing angenomcn/aber/wcgcn ihrcs Bunds 
dcr Statt Dantzig/ den vorigen geneigten 
Willen/ nicht haben versagen können. Sie 
soll An. irzA.crbauct scyn.Ist derzeit dop- 
xclt/namlich vicAltc/vnd Neue Statt/so 

beede nit sonderlich groß/ aber / wie gemelt/ 
gar zierlich gcbauet/vnd sehr reinlich gehal
ten. Die Haupt: oder Pfarrkirch in der al- 
tenStatt/istinwendig ein fein hochGebäu/ 
darinn noch viel alte Bilder/vnd L.Drgeln 
seyn.DerThurn daran ist durchsichtig/gar 
künstltch/mit Gängen herumb gcbauct/vil 
daran übergüldet/vnd grün gemahlct Vnd 
solcheKirch haben vorhin die Evangel.snn- 
gehabt; die aber Anno 1; yz.vom König 8i- 
Ai5M.IH.in Polcn/dcn Römisch - Catholi- 
schenzuerkant worden; wiewol Sie solche 
nit alsobaldcn bckommcn/sonden es sich fin- 
bet/daß dieselbe Ihnen erst Anno 16i 6. oder 
i8.abgclrettcn worden ist. 8erli. Ealvis. in 
Opere E^ion.f.88öschrcibetinA. röie?. 
also: LIbinAenie; cum Lpisc.^armienle 
äe cemplo parocl^iali cöcerranr.scä re§ 
cnn/enlu KeAi5?ol.componjrur;ut tarn 
LpiiLopus, <quLm p2rocku8,Mri Moin 
remplo renuncicnr, Eiviraci re- 
Iin^u3nr,<qui ex 8cnaru8en3corc5 äuo§. 
§<52/105 ciuo5 ex communi plebe
Ä05 conliiruanc; loli r-imen ILomano- 
EaclMlici in eo 1epelianrur,üL Eosmire- 
rii par58cprenrrion3li58cpuIrurLLv2n- 
Aelicnr.reliäuum Lar^olicix ceclar, LLc. 
^ic.I^cläuaä.aber meldet/ daßAnröi8.

Sd y die
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die Papisten alhie eine Kirch einbekomcn/ 
so Ihnen verKönig in Polen verschafft bet
te. Auß Sem Zwischen beiden Cronen/ 
Schweden/ vndPolcn/An.l 629 gcmach- 
tenAnsland/erschemet/oz solche Krrch zwar 
denCachsÜschen verblibcn/ aberglcrchwol 
auch den Evangelischen aihre jhr freyes 
Reügrons-cxcrcrc!um gelassen worden: 
wie cs dann noch mehr Kirchen / auch Spi
tal alhichat. An.is42.ist dieSchulalhie 
angcrichtet/vnd Anno 98.von einem E-E. 
Rath erncuert/vnd höher gebracht worden. 
Hat ein schönes grosses ColleAlum, von 
160.Schuh lang/vnd 60 breit/so sehr wol/ 
vnd nützlich erbauet ist. Sihe Oav. kros- 
licb.lil'».z.yarc.i.Viacorii,^.244.^44 da 
Er solches gar außführlich dcschreibcuvnd 
Hin solche auch dieBrbliothcc.
AlleIahr/dcn r4.Nov.wird dieWiderge- 
dächtnuß dcr Einweihung dieses Eoücbü, 
oder Schul-Gebäus/offentlreh begangen: 
Vndistvndcr solchem Loüe-40 dreSchul 
dcr arw.cn Knaom/drc deß EolIcAi, OW- 
faÄor.rmlernen/vndgutenSttten/vndcr- 
wcise:; welche täglrch/zugewrsscr Stunde/ 
auff dcn Gassen der Statt in der Ordnung 
gehende/vndsingende/ das Almosensam- 
len/vnd mderKirchendcmfi^cesron sin
gen hclffcn/auch das EolieZium saubern/ 
vnd andere dergleichen Arbeit verrichten- 
Vnd diese werdenvon der Statt -Obrigkeit 
in Himmelblau / sampt einem rothen Hut 
gekleidet: welche Eracht Zwar/an andern 
Orthen/den Schul - Knaben nicht wol an- 
stünde:abcrcealhrc heisst / Ländlich/sitt
lich: wie dann gedachter Herr Frölich/p. 
zs6. ^4. auch einen sonderbaren Brauch 
erzehlct/dcr / mit Stellung der Hochzeit- 
Jungfrauen/durch ein altes Weib/ alhre

z Preussen/
rn Acht genommen wird. Die RahHäussr 
rn bceden Stätten / vnd an dem einen der 
schöne Lhurn arrffm Marckt; deßgleichen 
dre Waage/ derKauffcuth-Stubcn/ oder 
dcr Irmcker-Hoff/vndIhr Garten; jtem 
VieVorstatt / darinn dteKorn-Schütten/ 
oder dre Speicher/ seyn alda auch Zu besich
tigen. Anno '4s4. hat sich dr.se Statt mir 
Dantzig / von dem Teutschen Orden/an 
dre Cron Polen bcgeben/vnd jhr gehabtes 
Schloß eingerrssn. Vnd obwoln Anno 
Is2i. MarggraffAlbrccht vonBranden- 
burg/Hochmcister inPreussen/durch einen 
Anschlag/dcr auch zum Theil angangcn/ 
drese Statt in seinen Gewalt wrder brrngcn 
wollen; So haben doch die Bürger sich so 
tapffer gcwchrct/ daß die Ordens-Leuthe 
wider von Sannen weichen mustcn Es rst
aber folgents dieser /^ibcrcu 8, als Er in dcn 
weltlichen Standegctretten/vnd An. iZrs. 
Hertzog in Preussen worden /der Elbinger 
guter Freund gewcsen/vnd hat auch die An
stellung der obgedachtcnguten Schul alhie 
befördern hclffcn. Anno -626. hat dcr Kö
nig auß Schweden diese Statt/durch V- 
bcrgab/cinbckommcn; der auch/ wegen deß 
guten Hafcns/oder Ports/vnd Wolgclc- 
genheit deß Orts/vnd der Kaufmanschaffe 
halbcr/im selbrgen/vnd folgenden Iah:/ 
Sie werter/als vor/ mit einem schrvcsten 
Wall/angehefftenPastcyen/Rundclcn/vn 
Aussenwcrckcn/Hat verschcn/vnd befesirgm 
lassen Ist aber/ durch den Anno r g.vnd zs. 
gemachten Stillstand/ dcr Cron Polen wi- 
dcr Zukomen.Das übrige von dieser Statt/ 
mag man in dcrPreussrschcnChronick/son- 

derlrch beym Henncnbcrger/im Buch
staben E vom r 12. brß auffs 

la^Blat/lescn.

o Wey Stättlein in Preussen/ deren dz 
^E'Eine Preusch Eylau/vnd das Ander 

Teutsch Eylau genant wird. Jenes 
ligt nahend Anten in Natangen; dicses/so 
cm Schloß hat / in Pomesanicn. Das 
Preussschc Eylau rst Anno rzzö. vnd das 

Teutsche Anno izr8. erbauen worden- Es 
wächst im Preusch Eylauischen/das schö
ne vnd wehrhaffte Eybenholtz/so weit /vnd 
fern verführet wird. Was bey beyden 
Stattlein fürgangen/ das erzehlet vielge- 
dachter Hennenberger/kol.128.ic44.

Fischhausm/
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Flschhauscn/
In kleines Stattlein in Prelissen/an 

E^der Frisch Haff/ fünff Meilen von 
o^Königsperg gelegen/so Anno 1269. 

erbauet worden. Ist dcß Bischosso von 
Samland Sitz gewesen / biß aussdie Zeit 
Bsschoss Georgen von Polentz / der diß 
Stättlein dem MarggrassAlbrechten von 
Brandenburg / vnd Ersten Hcrtzogen in 
Preussen übergcben/ Er aber gen der Bal
gen gezogen/vnd Evangelisch worden ist; 
auch ein Weib genommen hat. Vnd ha
ben seine Nachfolger / die Bsschösse zu 
Samland/ f darunder voÄ. loackimu^ 
Ivlorlinus , vnd D. lilemannux käe8- 
buiius,gewesen ;) hernach zu Kvnigsperg 
gewohnt / vnd rst dieses Flschhauscn zu ei
ner Vogtcy gemacht worden / darauß das 

um, oder die Hohe Schul zu Kö- 
mgsperg/ die Besoldung / vnd Getreide/ 
empfahet. Das Schloß ligt oben an dcr 
Statt/ein groß wcitläussigGebäude/von 
Ziegelsteinen aussgeführet- Das Wasser 
kauffl rmgs herumb. Es gibt viel Ge- 

höltz diß Drths/vnd in demselben viel E- 
lend/dre der Herr Churfürst zu Branden
burg/ als Hertzog in Preussen/vmb W- 
Ziclil , wann Sie auff dcr Brun st gehen/ 
schlagen last. Sihe Caspar Hennenbers 
gcrn/in der Erklärung/über die Preussi
sche grössere Land-Tafel/ kolio rzr. iec;. 
Ecomerus librazKerum?oIon.^>3Ain. 
zr.. sagt/daß der hepligc ?.äalberru8, ges 
wcster Bischoffzu Prag / von den Heyd- 
nischen Preussen / nahend dem Fischhaus 
scn /Anno neunhundert siben vnd neuntzig/ 
den drey vnd zwantzigsten Aprilis /vmbge- 
bracht worden seye ; dessen Cörper her
nach Boleßlaus / der Hertzog / vnd fsl- 
gcnds Erster König in Polen/zugenant/

Chrobry/ von dcn Preussen gelößt/ 
oder erkaufft/vndnach

Gnesen gebracht 
habe.

1-

Fogelsang/ Bogelsang/

In Casiell/wie gedachter Lrom«- 
rus meldet. Hennenberger schrci- 

^bct/am vierhundert siben vnd scchs- 
ZigstenBlat/also: Vogclsang ein Beste/ 
gebauet jenseit Thoren. Ward genannt 
Vogelfang/ mit wenig Wepnern kranck/ 
nicht der Nachtigal/sondern der Schwa
nen Iamcnvnd Todtcn-Gesang: dann 
jhrcr gar wenig / wider einen so grossen 
Haussen Hcyden/ vnd auß einem guten m 
ein bösss Land kommen waren. Vnd die
ses meldet Hennenberger- O omerus be
richtet in seinem sibendcn Buch / daß/als 
Hertzog Conrad in Masau / dcn besagten 
Hcydnischcn Preusscn/so sein Land verwü
steten / für sich sclbsten nicht Widerstand 
thun kuntc/Er die Teutschen Brüdcr/dre 
kurtz zuvor von den Saracenern auß Sy- 
ria gc-agt warcn/zu sich bcru^n/vnd mit 
Ihnen emen gewissen Vertrag aussgench- 

habe: welcher Vertrag / so schrifftlrch 

verfasset / vorigen Polen verlohren vnS 
vrlleichtauch mit Fleiß von dcn Crcutzrodcr 
Teutschenherrcn vndcrdruckt worden/die 
zwar Käyser Fridcrichs dcß Andern Gül
dene Bull flerssigeraussgehebt/in welcher 
Er Ihnen den Besitz deß Entmischen Lan
des/ vnd was Sie von den Preussen her
nach bekommen/wie auch dasGebreth/so 
Ihnen gedachter Hertzog in der Masau/ 
zwischen Preussen / vnd der NcuenMarck/ 
folgcnds schcnckcn möchte/bestätigt Haber 
Welche Bull aber diesem Bsschoss (Iro- 
mero nicht gefält/als dcr Ihme nicht ein- 
bildcn lassen kan/ daß dcr Käyser etwas an 
selbigen Drthen zu gebiethen / einmal ge
habt hctte. Zu deme/ wcre selbiges Ge
bieth / oder Landschafft / so da zwischen 
Preussen/vnd der NeucnMarck/gelegcn/ 
cs seye nun gleich Cujau / oder Pomerel- 
lcn / vom besagten Hertzog Conraden den 
Teutschen nit geschencktwo:den:AbcrDo- 

D d iij brin/ 



Beschreibung Preussen/2
brin/ so an das Colmische Lande/ vnd Ma- 
sovicn stosse/habe Er/auß Einwilligung 
ferner Gemahlrn/ vnd Söhne / Ihnen erb
lich gegeben;'daselbst auch gcmcltcrLcut- 
scheOröen/ sich erstlich gesetzt / vnd bald 
daraufim Culmrschen Landc/die erste Fe
stung / an dem Gestade der Weissel / er
bauet/vnd Sie Fogclsang genennct / so 
vmbsJahr 1228. geschehen. Vnd dieses 
sagt Eromervs. In den Land - Taften/ so 
man vnderhanden/will sich in dieser Ge
gend kein Fogelsang/abcr wol eines in der 
Nerung/am Frischen Haff/in Preussen/ 
finden / so Vogclsang gcschribcn wrrd. 
Was aber besagtes DvbkiU/ davon auch 

oben/ im Buchstaben D- Meldung geschc- 

hen/anbelangt/ so haben solchen Orth/ der/ 
von Etlichen/ein Schloßgenennet wird/ 
dicgcdachtcCrcutzherrcn Anno 1Z2.8.durch 
Vbcrgab dcr Polen/crobcrt/hernach über 
dieWcrsfelgcsetzt/vnd die StattWladiß- 
law/inPoln/belagert. Anno,409. haben 
Src solchen Platz wider cingcnommcn/vnd 
verbrannt / auch die Stättlein Kipinum, 
vnd lapnum, geplündert. Vmbs Jahr 
14z i. haben Sie/ die Creutzhcrren / wett/ 

vnd breit/ dieCujavische/vndDo- 
brinischc Landschafften 

durchstrerf-
ftt.

Frauenberg/ Fraumburg/

ohnmittklbargehörig/imHockcrlandc/vnd
fast gar bey dem Frisch Haff / davon nicht 
wett das Wasser Schon fliestet / vnd alda 
es cuic stattliche Wasserkunsthat)/gclegen. 
Ist sonst eigentlich dem Bisthum Ermc- 
land/ oderHeilsperg / zuständig; vnd An
no i r^.gebauet worden. Der Dom ligt 
auffeinem Berge / vnd wohnen oben die 
Domherren hcrumb/soTcutsche/vnd Pol- 
nlsche Edelleuth seyn / sibentzig Dörffcr/ 
^0. Fisch-Teiche/ vnd r. Schlösser vnder 
fich haben. Es werden viel guter Fisch deß 
Orths gefangen/ so gar wolfeil seyn. In 
obgcdachtcm LoIIeAio EanoniLorum 
hat/vor der Zeit/ auch dcr berühmte lVla- 
rliemacicu8,I4jLoIau8 Lopernicus, ge- 
lebt/derAnno 15-45.alda gestorben; dessen 
Grabschrifft; wie ^icolLU8 LLeläuaäe- 

ru; parr. L. Ehronolo^. duculi 
LälcdicipaZ.iLS. bczcugct/alsolautet:

I8son parem Paulo veniam reguiro, 
Ooariam ?erri ne^ue poico ; ieci 

4U2M
In drucis IiAno äeäerisIarroni, 

Ieäulu5oro.

Anno 1460. in dem Krieg mit dem Teut
schen Orden / haben die Polen/ bey dcr 
Nacht / Frauenberg crdapt / vnd geplün
dert. Anno 1462. haben die Creutzhcrrcn 
denselben wider belagert / so aber von dcn 
Polen entsetzt worden. Anno 1626. hat 
der König Ouüav. ^äolpb. auß Schwe- 

den/dicscs Stättlein eingenotnen;
so darauff abgebron- 

nknist.

Frepstatt/

komcsamia, zwischen Lcssen/vnd
Rosenberg / gelegen / cin Stättlein/ 

Oboern Herren Churfürsten von Bran

denburg/ als Hertzogen in Preussen/ge
hörig.

Frideck/
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Frtdeck/

1464. eingenommen worden 
tst.

In Stättlein im Colmischen/ zwi- gebaucl/vndindenIahreni4r^^4'4'vnd 
sehen Colmensee/vnd Reden/so Pol- 
nischWambrrßna Hcisset/An.izzr.

Fridland/

^^NNatangen/ein Stättlein/Anno' 
A^Ä izi r. gebauet/ so Anno >461. die!

Polen eingenommen Es haben aber 
hernach die Bürger die Polnische Besa
tzung alda vmbgebracht/vnd das Stättlein 
dem Teutschen Ordcn wrder zugcsicltAm 
1-164. haben deß gedachten Ordens Sol
daten / so alhie in der Besatzung gelegen/ 
wcrl sie nil seyn bezahlt worden/ das Stält- 
lcm geplündert/ angezündet/vnd seyn da
von gezogen/wic zwar Oomerm dieSach 
kt zchlet; wiewol Hennenberger die Vmb- 
standc ein wenig anders setzet/auch deß Or- 
thcsHolstein/sogemelter Cromerus eine 

grosse Statt in deß Ordens Gebiet nennen 
so selbiges mal die Polen erhäscht hetten/ 
Nicht gcdcnckct. Anno issZ ist Fridland 
biß auff die Kirchen abgcbronnen.

Es ist auch ein FndltMd in Pomerel
len/ der Cron Polen gehörig, dabey vmbs 
Jahr ,454 die Polen/von dem Teutschen 

Orden/scyn geschlagen worden/wie 
es Cromerus lib.rz.

selber berich
tet.

Garden/

Wischen Neidenburg / vnd Gilgen- 
bürg / so / für Zelten / ein Schloß 

(F gehabt. Es ist auch ein Stättlein

diß Nahmens in Samaiten.

Gardensee/

In Stättlein t'N pomesamia,so fon- 
M bcn / mit einem anderen Nahmen

Schlcmmo genant wird. Ligt zwi- 
fcherr Maricnwerdcr/ vnd Graudentz / des-! 
sen Erbauung entweder Anno -zu. oder 
!Z r8 vorgegangen; nach dem vorhcro An- § 
no rzt. an dem Orth/da solches gelegen/ 
cmcSchlacht/zwischcn dcn LeutschenOr- 
dcnLhcrrcn/vndenPreussen/gehaltenwor- 
den/in welchcr/ene dcn kürtzern gezogen hct- 

ken/ wannSuantip.der Hertzog in Hinter 
Pommern mit sooo. Mann zu Roß/vnd 
Fuß/an einem Orth/die Preussen niterst
lich flüchtig gemacht/ vnd hernach / auff 
der andern Gerten / da dcr Feind überlegen 
war/cingebrochcn wcre. Anno 14^4» er
würgte der König in Polen dasVolck in 

der Statt/plünderte dieselbe/ vnd 
brantc Sie auß.

Georgenburg/

N dcr Preussischen Landschafft 
ärLVlA, an dem Pregel gelegen/ so 

OL> vorhrnKarsawin genant worden.Ist 

ein vornehm Schloß/Änn irf^.gebauen; 
dabey ein Flecken 

liget

Gerdauen/



Beschreibung Preussen/

Gerdaum/

InStättlein/vndSchloß/imBar- 
L^tencr Land/ an einem See/ darauß 
^^ein Wasser gehet/ vnd bey der Statt 
vorüber fleust/vnd nahend Nordeburg ge

legen. Ward Anno 1527. gebauet / vtB 
brante Anno 1587, von ergnem 

Feuer zu Grund 
auß.

Grlgenbutg/

In Stättlem/ZwischenLautenburg/ 
vndHoenstein/vnd den Landschass- 

O^?ten/Lobow/ vnd Gallindien/vnd nit 
gar weit von Tannenberg/ gelegen» Die 
Polen nennens Aabrowno. Ward Anno 

rzL6, gebauet; vnd Anno 1410. von deU 
Tartarn/der Polen Gehülssen/verbrant» 

Anno r ^L.brante solch Statt
lein auch halb 

ah.

Golba/

Ol^romLru5 ein Stättlein/Hen- 
»E^nenberger aber cin Schloß nennet/ 

vnd doch auch vonBurgern alda sa
get ; vnd bccde vnderschiedliche Geschich
ten/ so sich alhie begcben/crzchlen. Es wird 
in den Land-Taflcn/im Colmischen Lande/ 
an der Dribentz/zwlschen Straßburg/vnd 
Lorn/nahend Ltbna/ein vornehmer Orth/ 

mit dem Nahmen Golup /gezeichnet > fin
det sich auch sonsten Golub/ so Iwerfels- 
frcy/dieses Golba seyn wird/weil die Hi
storien mit dem Lager übercinkommcn/vnd 
besagter Hennenberger sonsten deß Golup/ 
in seiner Erklärung der Preussischen Land- 
Tafel/nicht gcdenckct. Sihe Lrorncrum 
Iib.r4,Ker.ko1on.

Goldap/

In Stättlein in Sudauen/am Fluß 
Goidorp/ vnd aussdcm Angerbur- 
Zischen Boden gelegen / aber in das

IusterburgischeAmpt gehörig, Ist Anno 
1; s^.zu bauen angcfangen 

worden-

GMUdMtz/^ruäenmMj

In seines Stättlein/an der Weissel/ 
alda die Ossa darzu kompt/daßes/ 

O^Zwie in einer IM / sonsten aber im 
Colmischen Lande/ligct/vnd dcm König in 
Polen gehörig ist- Hat vorhin Grodctk 
geheissen/von den PoleaberwirdesGrud- 
ziantz genant; alda cin Schloß.Von seinen 
Anstössen/lisc die Preussische Seribentcn. 
Ann-r 647. ist bey dein Polnischen Reichs-

Lag;U Warschau / aussjnstendiges An
halten deß Herren Gomieki/Castetlans zu 
Chclm/ eine ConiLicurion, wegen Suss- 
tung der Iesuiter alhie zu Graudcntz / )e- 
dochlalviZ^uribus Civicacis, Lz krivaco- 

rum, gemacht worden; wie "Um. 5.
Hiearri Luroy.LoI.iz8;.

b.zu lesen.
V

Gutstatt/
In Stättlein/von deme Hennenber- 

^^^ger sagt / daß es seye im Lande zu 
^^Glottau Anno izr;-. gehauen wor

den/vnd dem Bischoss von Heilsperg/oder 
Ermeland/gehöre. Ligt an dcrAllc/vnv 
hat einen Dom/vndvnbcrschicdlichcAbcn- 

theucx



WdPom
Heim außgcstandM. Sihe besagten Hcn- 
trenberger. Anno 14^4. in dcm Preussi
schen Krieg/haben dre Polen in Preussen 
etliche schlechte Stättlein/ vnd Castell/ als 
Nrdbura/ Homsicin / Mchem / Iirgon/ 
Bsschoffswerder/Rrscinburg/Creutzburg/ 
vnd dreses Gutstatt / eingenommen,. Das

SchloßHelsberg hat der BischoffJohan
nes inErmeland/odcr Varmm, beym Kö

nig außgebelten/ daß es/als Ihme/ 
dem Bischoff/ gehörig/nicht 

ist belagert wor
den»

I« Stättlein in Pommerellen/ na- 
hcnd Schlochau/gclegcn. Es schrei- 

dromerus Iib. zi. daß die von 
Fridland/ vnd Hammerstein/sich/vmbs 
Jahr 1466. dcm König in Poknwrgckcn/ 
Nttd dcr FcindcBcsatzung/auß ihren Stät
ten gejaget; welche/ wegen dcr Tyranncy 
jihres Gebrettigers/ D^mobo-
rd,deß CasrcllanszU N2clo,abgefaUcn wa
ren. Anno 16^7. seyn zwey Schwedische 
Rcgimentzu Roß/vndcineöMFuß/so m 
Mcchclnburg/ vnd da herumb/vnder Io- 
han Strerffen/ Maximilian Teufeln / vnd 
Ketteritzcn geworben worden/ im HornUng 
guffgcbrochcn/vnd haben ihren Weg/zwi
schen Pommern / vnd der Marck / hinauff 
genommen/kamen über die Oder/erreich
ten Rcetz/ bemächtigten sich in Eyl eines

HMgmpeil/>

In klein vNsauber Stättlein/ in dcr 
E PmMchenLandschafft Natangcn/ 
o<Svnd^;cht fern vom Frischen Haff/ 
zwischen Braunsbcrg/vnd Brandenburg/ 
gelegen / so zuvor Schwantomcst/das ist

Passes beySaßig/vn giengen gar gemäch
lich/ von dannen / hichcr nach Hamerstein/ 
in Willens / so dann weiter in Pomerellen/ 
vndPreussen/wider den Königin Polen/ 
Zugchew Weil Sie sich aber sehr lang auff 
dzescm Aug verwcilcten / kam entlieh dcr 
PolmschGeneralKoniccpolsky wider Sie 
an; belagerte das Stättü in Hammerstein/ 
vnd das Schwedische Volck darinn/vnd 
beschoß cs/wlcwol cssonsten Polnisch ist/ 
mit lb.Stucken. DerHungertrib entlieh 
die Belagerten zurAuffgabx/deren die mei
sten in Polnische Bestallung genommen/ 
vnd die übrigen vergestalt/daß Sie/ wider 
die Cron Polen nicht dienen sotten/ fortge- 

lassen; die obcrnantc drey Hbristen 
aber gefangen worden 

siym

d» HMgpetl/

Heiligstett/ geheisscnhäk.Änno i; i^brans 
kc das Stättlein auß/wieauch Anno 
Anno 1771. verbrantc man alhie acht Wei

ber/ vnd darunvcr auch die Bür
germeisterin»

Tatt/ Schloß / vnd deß Erckelän- 
dische/ oder VarmtschcnBischofs/ 

' in 0cm KöNigischen Polnrsch.Lheil
in Prcusscn/Rcsidentz/Anno iL4o.gebautt 
Ligt an dem Wasser Alle/ zwischen Gut- 
ssatt/vnd Bartenstein- Hat viel außgestan- 
den/ davon beym Hennenberger zu lesen» 
Anno -srr. brante diese Stattauß von eig- 
mm Feuer. Anno 1^9. Hütte maneinen 
Dann auffdcm Schloß/darübcrcin Feuer 
außkam/daß solches verbrann- Vnder den 

Bischoffen dieses Hrths/ist der Cardinal 
8c3ni8l.tto5iu8von Cracau/gewesen; der 
An-i^A.in Italia sein Leben geendet hat- 
Ihmeiucceciirce Närrin. Cromer. von 
Bricß/dcr PolmbäiÜoricu8 / dessen in die
sem Tractätlcin offt gedacht wird; Er ist 
der Rechten Doct gewesen / vnd deß Jahrs 
158über Tisch gestorben» Auff Ihn hat 
Andreas Bathor/der Cardinal/vnd König 

Steffans Bruders Sohn/ge- 
folget»

Ee Heck/



Zo Beschreibung Preussen/

Heele/Hela/

N Cassubcn/ an der OostSee/gcgcn 
demAußfluß dcr Weissel in dieselbe 
über/ vnd in einer halben Insel / gele

gen ; von welchem Stattlein klulchpus
Ouveriux dieHcrulen hcrführet. Dann 
also saget Erlib.z. ^nric;. 6erman. c.zf.
Vocukulü Hecloppiäi in peliinlula an- 
re ViÜu/L Oüiumocciä.üri,ä^uo5orre 
äiLkj tbeHclcr/bLelii, forre OrLci fece- 
re H äerivLc,ä 60XLL vc>ce,-x>,, c^uL 
palucios iigniücat. ^Ili-cranx^ollcis Ii- 

Hoenstein/

^Uläi8,pro I4eluri,clixele ^eruli, 
apuä yleros^ueobriiauir. VndwaöEr 
Lluveriuz von diesem Volck vorher/ vnd 
hernach/ mehrere schreibet/ vnd vermeinet/ 
daß die blerul! eben die b.enovii gewesen/ 
dwbißan die Cassubischc Statt Hecke hin
an gewöhnet/ vndvonjhr l^eluri,vnd hcr- 
nach/mit Versetzung eines Buchstabens/ 
tternli seyen genant worden. 2tn»o Is7r. 
vmbOstern/ist diß Stättlein Heck von ei
genem Feuer außgcbronnem

Olnisch Mclölstineck genannt/ 
ein Stättlein in Preussen/ zwischen 

- Dstcrvdc/ vnd Passenheim/ gele
gen/vnd vmbs Jahr -z?z gcbauen. Nach 
der Grunwaldtschen Schlacht / die König 
^/a6i5>an8 la^eüo inPolcn/Anno! 410. 
mit dem TcutschcnOrdcn in Preussen/stg- 
hasstgehalten/hat er daraussetliche Stätt- 
lcin/ zusampt den Schlössern / in Preussen 
eingenommen /namblich Hoenstein/ Mo- 
rang/Preismarck/Iirgon/vndMarieburg. 
wicwol Er an diesem letzte Ort deß Schloss 
scs Marieburg nicht kunleMeister werden. 
Darauff hat der meiste Adel in Preussen/ 
auch im Culmischen Lande/ vnd Pomerel- 
lcu/ mrt dcn vier Preussischen Brschöffcn/ 
dcm Zu Culm / Ermeland / Pomesan /vnd 
csamland / sich willig dem König ergeben; 
wie auch folgende Statt/ vnd Schlösser/ 
Danzig/ Eibing/ Radin/ Torn / Chelm 
oder Culm/Königspcrg/ Schwez/Gncva 

öder Meve/ Dirschau/Novum,Brodnitz/ 
Brandcburg/ Loprivunuw oder Engcls- 
bcrg/Grabin/Wenccslau/Golub/Grau- 
dcntz/Allcnburg/Osterroda/Nidborg/Aal-  
dow oöer^ialäovia /so vmbs Jahr 14 64. 
von HertzogConraden in dcrMasau/durch 
Vbcrgab/crobert worden/als diescr Orth 
vorher/ vmbs Jahr r^^.in deß Teutschen 
Ordens Gewalt wider körnen war) /8 c>r K. 
num, Cutecnicum,LrLrlN2num,Coua- 
le, Hamerstein/Bythou/ Lemburg / Ho- 
land/ ?iicaria, Ko^o2inum,StUM/vnd 
Tauchet; wie Sie offtgcdachter Polnische 
Bischoff in Preussen/Lromeru;, !il). .7. 
fol.zyo. setzet/vndnennet: deren Etliche/ 
von dcm Teutschen Orden/ wider einge
nommen worden; Theils aber derselben/ 

alsDanzig / vnd Torn / für sich fclb- 
sten/wiverumb zu den Creutz- 

herren gefallen
scpn.

Holland/

In Stättlein/ im Preussischen Ho- 
^^ckerland/ auff Elbing zu/ so/vorzei- 

ttn/Weselagenantwordcn A.I46;. 
ward cs von dem Teutschen Orden Über
fällen/das Schloß aber von den Polen er- 
haltcn/die auch dasStättlein wider bekom- 
rncn haben- Als A - sri. dcrHochmeister in 
Preusscn/MarggraffAlbrecht/die Statt 
Elbing zu erhäschen vermeinte/ seynd die 

Elbinger dardurch in Harnisch gebracht 
worden / dz Sie in diese benachbarte Statt 
Holland gefallen / das Schloß dasclbstcn 
gcschleifft/vnd die Stücke nach Elbing ha
ben führen lassen / wie Werdenhagen parc. 
z l^erump.bganleac.cLp. 24- kol.z^. 2. 
schreibet. Anno l Z 4z. ist Holland schier gar 

außgebronnen.Gehörtjetztdem
Hertzog in Preussen-

ZohaM
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Johansburg/

dem Wasser Pysch/so nicht weit 
^8 davon in einen See fäit/vndin Su- 
^^dauen/nichtweitvondemgrossenSce 
Spirding/vnd denPodlachischcn Grän

tzen gelegen. Wird Polnisch auch Pysch 
genant/vndist ein schönes vcstes Schloß/ 

sampt einem Stättlein/dem Hertzog 
in Preussen gehörig.

Jusmöurg/

ZHZ M Wasser Iuster/so TheilsInster/ 
^»vnd Instcrburg schreiben / vnd bey 
^^Georgenburg / in dcr Preussischen 
Landschafft^Lär2via,gclegcn:einStätt- 
lein / vnd Schloß / darzu ein stattliches 
Ampt/vnd solches auch dem Herren Chur
fürsten zu Brandenburg/als Hertzogen in 
Preussen / gehörig. Ist in die drcyzehcn 
Meilen lang/vnd acht breit/darinnen fast 
eitel Litthaucr wohnen. Hennenberger 

sagt/ daß es in diesem Ampt über lf.tausent 
Schuhmacher habe. Gibt auch in gedach
tem Stättlein/so Anno isyo.außgcbron- 
nen/deren viel: vnd machen die gemeinen 
Leuthe/groß/vnd klein/ihre Schuh sclb- 
sten/welche von LindcnPast seltzam zusam

men geflochten seyn/ dergleichen Schuh 
gegen die Miltnächtige Län

der viel getragen 
werden.

KöMgjptkg/^Aiomomum, I<cAM8,

Nd von den Polen Krolessski ge
nant/ist die Hauptstatt deß Lherls 
in Preusscn/so einen eignen Hertzo- 

gen/vnd/ der Zeit den Herren Churfürsten 
Zu Brandenburg/ hat/ der solchen Theil/ 
sampt dieser Statt/ von dcr Cron Polen/ 
heutigs Tags/ zu Lehen trägt. Ist entwe
der vom König ?i Occocaro itt 
Böheim/als Er Anno irss. mit Marg- 
grass LDttcn von Brandenburg/vnd Dcm 
Bischoss Brunen zu Prag vnd Dlmütz/ 
den Creutzroder Teutschen Herrn in Preus- 
sen/zu Hülss kommen/ vnd die Hcydnische 
Preussen überwunden/wie Theils wollcn/ 
selber: oder / wie Andere / vnd zwar/mit 
mehrerem Grund / schreiben / Ihme /als 
dcr crstlich das Werek angeben / vnd crn 
grosse Gab darzu geschcnckt hatte/ zu Eh
ren/ vnd Gedächtnuß/ von dcm besagten 
Teutschen Drden; wie auch die Statt 
Königspcrg/in der NcuenMarck/Ihme/ 
vnd dann dcm crwehnten Bischoss/ so viel 
Hcyden damahlen bckchrt/vnd gctaufft ha
ben solle/zu gutem Angcdencken/dic Statt 
Brunspcrg in Prcussen erbauet worden: 
Awar Könrgsperg nicht in dcr Grössc/wie 
Sie jetzt ist; sondern es ist erstlich die alte

Statt gebauet; darzu / mit der Zeit/ die 
übrige Theil kommen seyn. Dann heu
tiges Tags / ausser dcn Verstatten/ Kö- 
mgspcrg insonderheit in drey Theil gethci- 
let wird. «Der Erste ist die gemelte Alte 
Statt / so nicht sonderlich schön gcbauct. 
Es ist aber in solcher die Pfarrkirche / so 
man die Alt-Stätter Kirche nennet/zu sc- 
hen/in der Doctor Martin Luthers ältister 
Sohn / Hans Luther/ der als ein Fürstli
cher Pommerischer Gesandter/alhie Anno 
1575» den achtvnd zwantzigsten OÄoKrix» 
wie Johann Bange / in seiner Thüringi
schen ChronuL/pa§. 184.3. schrcrbet/ge- 
storben/ruhct. Vnd diese Statt soll/vor 
der Brunst im Jahr tausent zwcyhunderc 
vndsechtzig/etwas weitere hinauß/namb- 
lich/wo jetzt S. Niclas Kirche ist/gestan
den seyn. Es wird zu solcher alten Statt/ 
vom Hennenbergern/vnd Andern /wiewol 
Theils es zum Lcbenicht rekeriren) auch 
gezogen/das Fürstliche Schloß / auss ei
nem Hügel gelegen / darinn Marggraff 
Georg Friderich von Brandcburg/Her
tzog in Preussen An. tauscnt funsshundcrk 
vier vnd achtzig / vnd folgende Jahr / biß 
Anno 94- einen schönen vnd kunstreichen

E e ij Bau/



Beschreibung Preussen/Zr
Bau/von Grund auß/vollführt/welcher 
inwendig/von einer ScitenMauer zur an
dern/rn der Breite^. Werckschuh innen 
Hat/ohne Säulen/oder Mittelständer.Im 
Grund ist cin schöner tieffer Keller / 
Werckschuh lang/vnd z8. brcit/auffwel- 
chem ein stattlich Jeughauß/vnd über sol
chem ein wolgezierte Ktrchcn/gebauet seyn. 
Auffder einen Seiten dabey/ ist die Fürst
liche ansehnliche Bibliotheck/ alda man/ 
vnder andern ein Kepoücorium sthet/vol- 
ler Folianten / vnd groß Quart/so alle in 
Silber eingefast; vnd wird vnder denen 
auch cin Buch gezeiget/welches Albertus/ 
dcr Erste Hertzog in Preussen / dessen im 
vergehenden offt gedacht worden/ mit eig- 
mr Hand geschriben / vnd darinn seinen 
Sohn gelchm/wie Er/nach seinem Tode/ 
Christlich vnd wol regieren solte; wie

O1e3tiu8, in Beschreibung der 
Neuen Orientalischen Rasse / durch Ruß
land/ Lartaricn/vnd Pcrsien/ am 48. Bl. 
berichtet. Auff dcr andern Seiten seyn die 
Fürstlichen Gemacher- Bber dcr Kirchen 
ist ein vortrefflicher kunstrcicherSaal/wcl- 
cher jnwendig in die Lange 2.74. vnd in die 
Breite/zwischen dcr Mauer 59. Werck- 
schuh hat/ohne Säulen/oder Stander / so 
lang vnd breit auch das gantze Gebau ist/ 
alles mit Mahlwerck/vnd Stamm-Regi
ster der Herren Marggrafen zu Brande
burg stattlich gezieret/mit schönenAuß:vnd 
Eingängen/vilen welschen Gibeln/zweyen 
grossen Thürncn / vnd schönen Rundeten 
herumb. Es seyn nahend dem Schloß 2. 
See/ dardurch das Wasser Katzbach/oder 
Kasback/ lauffct.

Der Ander Theil der Statt/namblich 
der KtMphoff/ oder Kttiphoff/ so der 
Hochmeister ^inricus Kniprad / oder 
Weinrich Knipenrode/Ann- iz8 o - mehrere 
erbauet/hat schöne Gebäude/vnd seyn son
derlichin verlange Gassen sehr schöneHäu- 
scr. Ligt sonsten in einer Insel / so der Fluß 
Pregel machet / vnd an einem lettichten/ 
sümpfichten Orth; ist aber zur Kauffman- 
fchafft gar bequem; vnd gehen von solcher 
Statt zwo Brücken hinüber in eine grosse 
Verstatt/ ausser welcher ein Hospital ist. 
In diesem Kniphoff/istderDom/odcr die 
Hauptwnd Collegiat-Kirch/die/ vor die

sem einen eignen Bischoss / namblich den 
Samlandischen/ gehabt/ in welches Be- 
zirck diese Statt gelegen: der Zeit aber ist 
solches Bisthum rcformirt/ vnd vnder dcm 
Hertzoge ; die Einkommen aber seyn zur 
HohcnSchul/vnd andern mildcnSachen/ 
verwendet worden- Vnd hat gleichwol der 
Oberste Som-Prcdiger dcn Titul eines 
Bischofs gehabt.Hcrtzog Luder Zu Braun- 
schwetg / gcwester Lrappirer vnd Com- 
ptur/ vndhernachAn-lzzl.zumi;.Hoch- 
meistcr in Preussen erwöhlet/ hat die besag
te Öomkirchen zu bauen angefangen/ wre 

in der Braunschweigischen Chronick/pa, c. 
l.tol.Lzz.stchet;auchHennenbcrger damit 
übereinstimmet. Es scyl, in solcher Fürstli
che dcr Hohemeister/ dcr Marggrafen zu 
Brandcburg/vnd andere herrlicheBegrab- 
nustcn zu sehen. Vnd ligct daselbst auch der 
berühmte ^.mbrosiuxLobwasscr/der Rech
ten Doctor/Fürstlicher PreusssscherRath/ 
vnd ?roieüoi bey der Hohen Schul alhie/ 
soAnnoi^^gcstorben/mit dieser Grab- 
schrifft/so Er Ihme sclbsten gemacht/vnd 
dre äellc.Lurop.p.

setzen thut:
Lxpercus vanas rcs 

lülc^ue
bim c^uo^ue nunc pulvi8, SL

umbra.I^üiil.
Heä^uiäe ^üüjoccolumcerr3m^us 

creavir,
cum Larne meZnon ünerells

ipe nil morrem teci-dLikli1 omnia 
keci,

vermes poile nocers 
iLlO.

Es ist in diesem andernTheil/od'Kneiphof/ 
so vorzeiten Pregelmünde genantwordcn/ 
auch die Vnivcrsitat/oder HoheSchul/so 
der Erste Hertzog in Preussen/ Marggraff 
Albrecht von Brandcburg/Anno 1544 ge- 
stifftet/vnd König Sigmund in Polcn An. 
^60 bestätiget/ vnd derselben dcrCracauss. 
Vniversttät?riviIeAi3 auch verehret hat. 
Ihre Freyheiten setzet Hennenberger follo 
214. iec;. Aer Erste war Oeor- 
Ziu8 8abinu8. Beydem nächsten Teut
schen Krieg/ da andere Hohe Schulen rns 
Abnehmen gerathen / hat diese insonderheit 
zugknommen-Es solle die Statt Kneiphoff 

auff ei- 



mdDommerellien/ zz
auff eitel Elleren/ oder Erlen Waten ge-j 
bauet stehen/vorne»nlich aber die obgedach? 
te schöneste Gaß/so mitten durch/nach der 
alten Stattgehct/ breitist/vnd schone gros
se Häuser auff der Danßger Art gebauet/ 
hat. Vnd thut obgcdachter Fluß Prcgel/ 
oder O^ronus, so auß Lithauen kommet/ 
sich ob der Statt in Zween Ströme theilen/ 
vnd ein Mcil vnter Königsperg in die Fri
sche Haff fallen.

Der dritte/ vnd letzte Theil/wird Kö

nigsberg Lebemcht genant / so vmbs 
Jahr izoo. gcbauenworden seyn solle.Das 
Nonnen-Closter 8- IvIariL.LLeneäiLki, 
»st jetzt das Fürstliche Hospital in diesem 
Theil/doch hat man noch ctzliche armeE- 
öek-Jungfrauen / vnd Bürgers Töchter/ 
nämlich jedes Standes scchfc/ darinnen er
halten- Ist ein sehr grosses Gebäu/ alda 
allerhand presthaffte Leuthe / auch Ande
re / vnd darundcr viel Kinder/ in grosser 
Menge / versorget werden. «Das graue 
Münchs-Closter ist jetzt ein Fürstliches 
Kornhauß/sonsten seyn nicht viel statliche 
Gebäu in diesem drittenTheilZusehens 
wol/in den neulichen Beschreibungen / S. 
Barbara Kirch / wie auch die Neue auff 
dem Roßmarckt / vnd der Kauffleuthe 
Lrinckstuben/der Iuncker-Hoff genannt/ 
gelobet werden. Ein jede der obgedachtcn 
dreyen Stätten / hat jhre besondere Bür
germeister/ Richter/ vnd Schöpffen/ auch 
eigeneHalßgcrichte. DicAppcllation gehet 
von Ihnen/an den Hertzogen in Preussen- 
Sie legen alle/ in einer fruchtbaren Ebne/ 
das man auch gantz / vnd gar/ keinen Berg 
herum sehen kan.Sollen grösser/als Dan- 
tzig/ seyn ; welches dann die sehr grossen 
Verstatte vcrursache.Die grossen Schiff/ 
kommen auf der gedachten Pregel/die doch 
über so.Schuch nit breit ist/biß allernächst 
der Statt/vnd Brücken- Man bringet auff 
solchen grossen Barcken / oder langen brei
ten Schiffen/auß der Likhau/vnd Polen/ 
hieher Klcpholtz / Aschen / Mett/Leder/ 
Rauchwerck/Weißen/ Rocken / Gersten/ 
Rciß/Hlrschen/Hanff/ Honig/ Flachs/ 
Wachs/ Lein. Das erwcnte Klepholtz wird 
auß Eichen gemacht/ seind Theils Stück/ 
wre Ticlen/die man in Candiam / Welsch- 
land/EngcUand/rc. zu den Weinfässern/

Tischler Arbeit/rc. verführet; wie auch die 
Asche/ so man auß Haseln/ vndAschenholtz 
brennct/ vnd fcrners Zu kleinen Stücken be- 
rcitet/vnd in Fässer schlüget; darauf man 
hernach Sclffcnmachct-Vnd dieser Holtzr 
vnd Aschen Handel soll allhie der beste seyn: 
wiewol man auch mit Korn/Flachs/ vnd 
Lcin/starck hanthieret. So wird zu Lande 
dieser Statt Königsperg/auß Polen/ Lit- 
tauen/vnd Preussen/von Victualien/ cin 
grosser Vberflußzugcführet/daß manchen 
Lag bey tauscntLitthamsche Wägen/ dar
für i-r.z. vnd 4. Pferde gchen/in die Stät
te kommen > vor welchen die Bürger etlich 
hundert Kornhäuscr haben- Auß Schwe
den/ Engelland/vnd Holland/vnd anders
woher/ bringt man Eisen / Bley / Zinn/ 
Tuch / Wein/ Käse/ Butter/ Saltz/ re. 
welches diePolen/Lithauer/re. mit Haus
sen wider abholen/ also / daß die Bürger al- 
hiefast dreyfachen Gewinn haben; Daher 
Sie so grosse Hoffart treiben/ daß auch die 
Handwercksleuthe zobelne Mützen tragen/ 
vnd Manns: vnd Weibspersonen / täglich 
in Sammet vnd Seiden / alles auffs schö- 
neste gebrämct/gehen.Vnd gibt es alhie ei
ne grosscMenge Volcks/also daß/w»e man 
schreibt/ offt in einem Hause / vnd dessen 
Kellern/ in den Vorstättenf.6. 8bißwei- 
lenio. Haußhaltungen/ seyn- Vnd wrrd 
doch so gute Anstellung gemacht/ daß man 
vor Feuer sicher ist: darzu auch die Häuser 
von Ziegelsteinen auffgcbauet/ viel helffen. 
Man gebrauchet sich alhie ins gemein der 
Teutschen Spraach. Es wird aber auch 
alda Polnisch/Litthauisch/Kroegelisch/rc. 
geredet. An schönen Gärten / vnd andern»/ 
was zu Freuden/vnd Wollust/dicnet/ist an 
diesem Dnh allerley zu finden- Was ein je
der Theil dcr Statt/ oder die drey Stätte/ 
für ein Wappen führen/ das ist in derselben 
Abbildung zu sehen. Die Hohe Schul aber 
belangende/so hat Sie zu ihrem Wappen 
zween Adlcr/mik einem Helden/oder Rit
ter/ so die studierende beschützet; wie
deß obgedachtcn 8abini Verß aüßweiscn:

(^uireAic iuäomicoprXlkLnres^Iar- 
reöoruiH

O^mnalio?xinLep5 kiXc ckeäica» 
kuo:

Ee iy



z 4 Beschreibung Preussen/
Nempe 6uL8 A^uHa8, inviÄumkie- 

roa<^ue,cchu8
^.oniciLg korri prore^ic enke ma-

NU8.
Zum Beschluß dieser Beschreibung/ wol
len wir auch etlicher der letztenGcschichtcn/
so sich alhie zugetragen/gedencken; als/daß 
vmbs Jahr 1410. Königsperg vom König 
m Polen eingenommen worden. An-454. 
ist die alte/ vnd neue Statt/ oder Lebenicht/ 
von dcn Polen / wider zu dem Teutschen 
Drden gefallen/Kniphoss aber ward bela
gert/ vnd entlich auch erobert. Anno 17^0. 
ist Königsperg/ vom König in Polen / ver
gebens belagert worden- Anno 155 i-hat 
alhie/vnd in Preussen/Andreas Dsiander/ 
der fürnehmsie ?rokeü'or bey dcr Hohen 
Schul/vnd Pfarrer in veralten Statt/ mit 
feiner Lehr/ daß der Mensch/ durch die we
sentliche Gerechtigkeit/ die GQ« selbst ist/ 
vnd in demselben wohnet/ gerecht würde/ 
grosse Angelegenheit verursachet; darüber 
Er gleichwol Anno 52. vnd folgende auch 
seine I)ü'cipuU,oder Lehrjünger/gestorben- 
Vnd höretedarumb dieses Vnwcscn nicht 
ausssondern esmusteauch voÄ. loacki- 
INU8 lvlörlinos, Prediger im Dom/weil 
Ersieh den Dsiandristcnwidergesctzt/ An
no ;z. von hinnen weichen/ biß dreSach 
Anno 1766. zwischen dem König auß Po
len/ dcm Herßoge/vnd Standen in Prcus- 
scn/entlich verglichen / vnd Er V. b^orll- 
OU8 darauss/An.r7ö^.widervonBraun- 
schwcig geholt / vnd zum Samländischen 
Evangelischen Bischoss gemacht worden 
ist. Anno 17;8. haben die Fleischhauer/ 
oder Metzgcr/alhie/die Wurst/vmbgetra- 
gcn/ die ist damals ; 98. Elen lang gewesen. 
A.i chz haben Sie/nach altem Gebrauch/ 
auffdem Neuen Iahroiag / wider eine he» - 
umbgetrage/sovonzö.SchweinenSchun- 
cken zugerichtetgewesen/am Gewicht454. 
Pfund/vnd indcr länge 796. Elengehal- 
ten/daran 9i.Personen getragen- Sie ha
ben solche / ihrer Gewonhcit nach/ den Be
cken verehret - die hcrgegen grosse Strützel/ 
oder Wecken/ in zweyen Backöfen an ein
ander gesetzt/ vnd mit einem Loch in der mit
ten gemacht/ gcbachen/vnd auf derH - drey 
König Tag/Wurst/vndStrützel/mit ein
ander verzehrt haben. Man machet aber 

solche Wurst von dcn kleinen Schweine 
därmen/ vnd werden Sie/ wiegemcldt/mit 
gutem läutern Schweinen - Schincken- 
Fleisch gcfüllet/aussdcnAchseln getragen/ 
vnd von dcm Ersten/ vnd Letzten/ etlichmal 
vmb den Hals gebogen/ oder gcwunden.Es 
werden aber solche Wurst nunmehr nicht 
alle Jahr bereitet; weil Sie zuviel kosten; 
auchandercVrsachcn bißwcilcnmitvnder- 
lausscn/daß man dieselbe zu machen vndcr- 
lassct; wieHennenbergerfol.^i. erinnert- 
Anno ich;, hat cin junger Knecht/ von 22. 
Jahren/auß dcm 7. Meilen von König
sperg abgelegenen Dorfs Grinwaldc bär
tig/ Nahmens Andreas Grünheude/ den 
a^.Maji/ein Messer von zimblicher Lange 
hinab geschluckt; welches Ihme alhie zu 
Königsperg/ durch einen Schnitt/ den 9. 
Iulij/widcr auß dem Magengezogen/vnd 
Er zu seiner Gesundheit gebracht worden; 
wie solche Histori/ Operation,vnd Oura- 
cion,O.Oeoroju8 ?orku8, Churfürstli- 
cherBrandeburgischer^leclicu;,vnd vor
nehmer ?ro5ellor alhie/ in den Druck ge
ben hat. Anno r6zö. hat das Wetter in ei- 
nenPulverthurn geschlagen/daß das gantze 
Schloß/ vn die Statt/dai über erschüttert/ 
dcr Thurn auß dem Fundament verderbet/ 
vnd zu nicht gcmachet/auch wol hundert 
Häuser beschädigt worden seyn; wie ^1- 
craeliu8 Iib.7.?om.p.Z48.bezeuget. Sie
he von demc/ wasgesagt worden/?.Lere. 
U'o.z.Ker.Oerman.p.ö^. Georg Brau
nen im z. Theil seines Stättbuche/ O. Lng 
inclelic. apoäem. per Oerrnan. p. 297. 
Werdenhagcn parr.z.Ker.blLnleac. cap. 
24.koI.;46.Davi6krolicchparc.2..Viaro- 
rii,lib.i.paA.zzL. daslcinerarium 6er- 
maniL parr. r. 2. (dazwariMl Theil/ 
man sich in ctwas/vnd auch wegen König
sperg in Francken / so in dcr NeucnMarck 
heisscn solte/wider Lcrrium, verstossen/; 
vom Dsiandrischen Aussstand/ den 6?/- 
rrXuml.i^. 8axon. kol.444.ieo^.ö^ !il>. 
2l.kol.;79.L le^^. ferners ^larr. Ororn. 
an vnderschiedlichenDrthcn/vnd thcüs der 
Autorn / so oben angezogcn wordcn / vnd 
sonderlich den Caspar Hcnncnbcrgern/ in 
Erklärung dcr grösser« Prcusslschcn Land- 
Tafcl/im Buchstaben K welcher gar wcit- 
läussig/von den Geschichten/so sich alhie 

hcgebcn/

gcwunden.Es
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hieben/ schreibet/ vnd daß Anno l > 97 der biß aufdcnHaberberg/da die Neuen^asscn 
Statt Königsperg Länge/von dcmeusscr- Garten em Ende / von irr-.. Meßrutcn/ 
sten Sackhcimischcn Kruge an zu rechnen/ gewest seye/sagcn thut.

Labtau/

In Schloß / entweder in Samb- 
Mdravrcn/am Fluß De- 

O^mc/vnd nahend dcm Curischcn Haff 

gelegen Soll Anno iL^8.gebauen worden 
seyn- Hat eine Wasserkunst/ 

vnd Zoll.

Landeck/

Pommerellen/in der Gcgcnd Frld-! berichtet wird, 
^land/vnd Schlochau/ein Stättleinwie j

Landsperg/

Natangcn/zwischen Bartenstein/ Hans Iaeoben/Erbtruchsessen von Wald-- 
vnd Ainten / ein Preussisch Statt- bürg gehört/ der Anno 8;.zu König-
lern / das/ vmbs Jahr 1580. Herren spcrg gestorben ist.

dessen/

DlnischLaßzin/ein Stättlein/im 
Pomestmischen gclegcmweil es aber 
in das Königliche Theil kommen/ 

so rechnet man cs letzt in das Colmis. Land. 
Ward Anno izr.8. gebaut; ligt nahend

Graudenß/ ist mit Wasser gleichsam vm- 
geben/vnd hat in den Kriegen viel außge- 
standen; wie es dann auch Anno 1474.V0N 

den Polen/ wiewol vergebens/bela- 
gert worden ist.

Leuenburg/

Lm Theils auch Lauenburg / vnd, Dann solche ein zimbliche Zeit Pomme-- 
Lcmburg / genannt / eine Statt in risch gewesen/aber/nach deß letzten Hertzo- 

gen Tode/ wider an Polen körnen ist. Auff 
ein Meil Wegs von dannen ligt das Pom-

Pommerellen/deren oben bey By- 
thow/item in der Lounnusrion deß Irine- 
r.trn vnd in der l'o-
x>oZr3pliiL?ommcrLNiL, gedacht wird.

merellische Stättlein

Leunmburg/

In Stättlein in Preussen/bey Bar- 
ten/ Anno izrö. gebaut/vnd wol 4. 

O^nralschicr gantz hernach außgebron- 
ncn. Alhie hat sich die Geschieht zuge- 
tragen/ mit dcm Edelmann/deren in dem 
Harro IraZico , in der neunzchknden 

Histori / auß dcß Caspar Hennenbergers 
Erklärung über die Preussische grössere 

Land-Tafel/vnd derselben ^4 - 
Blat/ist gedacht 

worden.

Letzen/



Beschreibung Preussen/

Letzen/

InStättlein/vnd Schloß/zwischen 
L.Scen/ rm Bartenland / vnd in der 
Gegend Angerburg/ gelegen. Anno 
seyn / nach einem grossen Sterben/ 

auff dem Faßnacht Sontag/ alhie 64 par 
Volcks gclrauet/odcr zusammen gegeben/ 

vnd so viel Hochzeiten gehalten 
worden.

Ltbmühl/

Hertzogthumb Preussen/ so die 
E'Ä Polen Milomlin nennen. Ist ein 
^^Stättlein/dem Pomesanischen Ev
angelischen Blschoff/ noch zu deß Hennen- 
bcrgers Zeiten / gehörig. Vnd seyn / vnder 
andcrn/Bischöffe in pomeiania gewesen/

OoÄ. Oeor^iu; Vcncruz-vndlohannes 
^i§3n6u5. Es ligt Libmühl zwischen 
Morung/ vnd -Osterode/am Wasser Kar- 

bin. Solle Anno izz7 gebauct worden 
seyn/ vnd 72. See/ vmb sich 

haben-

Llbna/

In Stättlein / nicht weit vön dcm zuvor Lcippegeheissen/vnd Anno rZiS. ge- 
Fluß Dribcntz / vnd dem Stättlein bauet worden rst.
Golup/inder Michclau gelegen/ so

Llbstatt/
In Stättlein/ im Hockerland / zwi- 
scheu Morung/vnd Wormdit/ vnd 

^nichtwcit vom Wasser Passergcgc- 

legcn. Ist Anno tzr^.gcbauet/ vnd Anns 
14s; .vom Teutschen Drdcn crstigcn 

worden.

Ltck/

In Stättlein in Sudauen / nahend
Gtradan gelegen; alda Margraff 

^^GeorgFriderich von Brandeburg/ 

Hertzog in Preussen/Annoi>88.ein Für
sten Schul angerichtet hat; wie auch z 

Lilsen/vnd Salfeld.

j

Lobau/

Ine Statt/vnd Schloß/in Preus- 
sen/vnd dcr Zeit dcß Coimtschcn Rö- 

O^misch-Catholischcn Bischoffs biß- 
wcilen/odcr wol meistemheils Sitz; daher 
Er auch von vielen dcrBischoffzu Löbau 
gcnantwird: SihcobcnCulmensce. Ligt 
nahend Bretchcm/vnd hat die Landschafft 
herumb/ von dieser Statt den Nahmen/ 
daß Sie l-obovia genennet wird. Anno 

rs4). wie auch in folgender Zeit/ ist Sie 
gantz vnd gar außgebronnen/ wegen/daß 
vie Kcrtzen in der Kirchen nicht recht auß- 
gclöscht worden seyn- Sihe Caspar Hcn- 
nenbcrgcrn/in Erklärung der Preussischen 
grossem Land-Tafcln/licT.aldaErauch/ 

am 26z. Blat/dic Culmische Bi- 
schöffe ordenlich nach einan

der setzet.

Marggrass-



WdpomwcMen.

WargzmMatt/od-rMrggraboua/
JnNeueStatein Preussen/die An - 
no Isöo. Marggraff Albrecht zu 
Brandcburg/ Hertzog m Preussen/ 

Zu erbauen angcfangen.<Dcr Marckt / oder 

Platz/hat allem in die achchalb Morgetz 
in sich. Sie führet im Wappen erneu 
halben rothen Adeler / vnd daß sthwai tze/ 

vnd weisse Feld.

Narreuburg/ Wargenbum/
/^^Iefe deß Königlichen Polnischen 
^AMTHeilß in Preussen Hauptstatt/ 
(-^-Zvnd/vor der Icit/der Preussischen 

HochmeisterDrdinariResidentz/oderSitz/ 
ligt an einem Arm der Weissel/soNagot 
genant wird/ vnd sich hernach in die Frische 
Haff ergiesset. Ist von den Teutschen 
Crcutzherren crbauet/vnd nach einem Ma- 
runbitö/ so in dcrgrossen hohen Schloßkir- 
chen/vornen am Spitze/ auffemem halben 
Mond stehet / vnd dergleichen in solcher 
Länge kcincszu sehen/ Marienburg genant 
worden; wie Herr Augustin Freyherr von 
Mörspcrg/ Ritter Iohanniter Ordens/ in 
feinen geschribcncn Reisen/ berichtet. Ligt 
bcy ö. Meilen von Dantzig/ vnd 4»von Et- 
bing/ dahin man gar eigentlich sehen kan/ 
weile derproipeÄvon Margcnburgauß/ 
gegen Mitternacht Werts / sehr schön/ vnd 
das Land übcrauß wolgcbauee /vnd frucht
bar ist: Hcrgegcn die Statt/alda es vrel 
RöNisch-Catholische gibt/vnsauber/ vnd 
übc! gebauet ist; aber alda cin köstlicher 
Mett/ auß Honigwasser/vndHopffcn/ge- 
macht wwd. Es gehet über den Fluß dis- 
scttö eine grosse hültzcrne Brücke. Daß 
färnemstc/soalhiezuschcn/istdae Schloß/ 
fo chunder / als die Statt/nämlich Anno 
-2.8-". zu erbauen angefangen worden / vnd 
welches man folgende vnder die z.herrlich
ste Schlösser in der Christenheit gezehlct 
hat; wie dcr Vers lautet r

MargcnbmgexL.uro,Offen ex äaxo, 
ex Marmore Meiland.

Vndist solches vnder die vcstrstc/ vnd daß 
kein vestcrs gegen Mitternacht heue / ge
rechnet worden: wiewol Herr Iohan Wil
helm Ncumeyer/ von vnd zu Itamsia/es 
Anno iöos. so vest nicht bcfundcn/ dieweil 
rmgs herumb nicht cin einige Streichwehr 
alla moäerna,vn gegen dem Lande nichts/ 

als Mauren / vnd Thürne/ gewesen; oß 
man wol noch damals dieses Schloß fük 
deß Königs in Polen beste Vestung gehatt 
tenhat.Es ligt diß Schloß disseilö nächst 
an dem Fluß/ ist ein groß weitläuffig Ge
bäude vonIiegelstcincn Das jncre Schloß 
ist vierecktcht/ doch gar schlecht gebaut; hak 
z- Gräben/ ehe man hinein kompt Hinter 
dem Schloß ist ein gar weitläuffcrVmb- 
fang/mit vielen Mauren/ vnd Lhürnen; 
daselbst stehen auch viel grosse Häuser/welö 
che/vorzeite/zurKriegsrästung/gebraucht 
worden; vnd pflegt in dem Vorgebäude deß 
Schlosses / dcß Könige in Polen Ouardi 
ZU seyn. Anno 1410. hat König ^Iääi8- 
l3U8guß Polen die Statt eingenommen; 
aber vor dem Schloß kume Er nichts auß- 
richten.Anno 14.s4.ward solches Schloß/ 
von den Polen/wtder vergebens belagere 
Anno 14^7, bckam entlich König Sxnm- 
ru; in Polen dasselbe/ aber durch Kauff/ in 
dcm Er deß Teutschen Ordens Soldaten/ 
denen ihr Sold nicht geben werden kume/ 
476. «ausent Gulden bezahlte / daß Sie 
Ihmc Marieburg/ Gilau/ vndDirschau/ 
Übergaben; wie Cromeru;, dcr Polnische 
»ilkoricu8,Ub.L4.schreibet. Der offter- 
wenttPreuffsscheScribent/Caspar Hcn- 
nenberger/dcr von dieser Statt koU 266. 
i'L^^.wcitläuffig handelt/sagt/daß von dcß 
Hocmctsters Söldnern / vnd Leukhen/ ge
dachtes Schloß/ dcn Polen/vmb ro;. tau- 
sent Gulden Ängarisch / vnd 9. tauscnt 
Guldcnscye verkaufft worden. Vnd ob
woln diesem König Cgstmiro die Statt 
auch gchuldet/so hab Sie es doch hernach 
mit dcni Hocmcistcr/wider die Polcn/ so 
im Schloß lagen/gehalten/biß Sie sich/ 
auß Mangel deß Entsatzes/vnd Proviant/ 
vnd wegen der Dantzger Gcwalt/so vor der 
Statt lagcn/Anno i4^o.an Polcn auch cr- 

geben, 

tenhat.Es


Z8- Beschreibung Preussen/
geben. Vnd damit stimmet auch Crome- 
rus übercm; welcher mcldct/daß zuvor im 
Iahr rs^. die Polen die Statt vergebens 
belagert; aber Anno 60. durch Vbcrgab 
bekommen hctten. Anno 1626. haben die 
Schweden / Statt / vnd Schloß / ohne 
Schwerdstreich/crobernVnd als eben zu 
dersclbrgcn Aeitm die zwölss tausent auss 
Marienburg zugezogen / dem Schwedi
schen Einfall zu begegnen; So ist darüber 
ein starckes Tressen angangen/ dabey die 
Polen den kürtzern gezogcn/vnd Ihrer bey 
vier tausent erschlagen worden seyn sollen. 
Es ist aber/bey dem Anno z5.aussr6.Iahr 

gemachten Anstande zwischen Schweden/ 
vnd Polen/ dieser -Orth wider an Polen 
kommen. Anno 1644. im Früling/rst das 
Schloß (darinn einThurn gewisen wird/ 
dessen Stcinc/vnd Kalch von Milch sollen 
angemacht/vnd bereitet worden seyn) / biß 
auff das Gemäuer/ abgcbronncn /namb- 
lich/ alles Holtzwcrck darin/weil ein Büch- 
senmeister/ auß Vnachtsamkeit/ eine bren
nende Lunten ligen lassen/ als man damale» 
von den Lhürnen deß Schlosses/ mit klei
nen Stücklcin /wegen dcß Fronleichnams- 

Lage/Freuden-Schüffe ge
than halte-

Wanmwerder/

In Statt/Schloß/vndwehrhasster 
L L stattlicher Dom/mit Gängen / rc in 
<-^LkomelLlniL,soem Theil vonPreuss 
sen/vnd am Wasser Nagot/ darein da die 
Liebckompt/ gelegen. Es haben in gedach
ter Dom-Kirchen etliche Hohcmcrstcr in 
Preussen-HreBegräbnuß; vnd ist/an der
selben/ über dem besagten Wasser Licbe/ein 
wolgcbautcs Secret / mit vielen hohen 
Schwibbögen/ vnd einem hohen starcken 
Thurn/ so ein Dom-Pfass/auß gewisser 
Vrsach/die offtgcmelter Hennenberger l- 
zo^.erzehlet/bauen lassen. Vndist daher 
das Sprichwort entstanden / ich thät in 
d'Liebc. Es gehört aber diese Statt / die 
Cromerus Lateinisch(Euirunum nennet/ 

heutigs Tags dem Herren Churfürsten zu 
Brandeburg / als Hcrtzogen in Preussen. 
Anno 1460. haben die Polen Maricnwerr 
dcr bey der Nacht erhaschet/vn außgcplün- 
dert. An. 576 denr.SeptistStephanus 
Bathori/König inPolcn/eine Nacht alhie 
gelegcn/vnd eine einige Malzeit alda gchal- 
tcn/auffwclcheL8.Ochsen/ 92 Schcpscn/ 
f.SchockHüner/z.SchockGänß/z.Lon- 
nen Saltz/io. Seiten Speck/ein Tonne 
Butter/iL-Last Meel/ 18. Last Haber/ d. 
OhmVngmsch-Weins/vndM^ 
Tonnen Biers/ vhneWürtze vnd das an
dere aufgangen > wie gedachter Henncnbi r- 
gcr/f.2.n.bezcuget.An.l 628.hat dcrKönig 
auß Schwed-Marienwerder cingmomen-

E^An Stättlein/vnd Schloß / an dcm durch Krieg/vndFeuer/vielaußgcstandcn: 
S^Fluß Walscha/in Ermcland/oder wie dann solches Stättlein Anno ; 4 66.die 
^^SVarmi^AnnoiZrö. gebauet. Hat Polen eingenommen haben.

Memmel/Memmelburg/

ZH'ZVfCurisch/oderCurländisch/CIeu- 
bLßpecja.vnd vom Oomero ^oipex, 

genant/ist cm gar festes Hauß/oder 
Schloß/mitgewalttgen Gräben/vn Wäl- 
lcn/vnd darnebcn ein zimbliche Statt/so 
beede mit dcm Fluß Langevmbgebcn scyn/ 
vnd ein gar gutes Liess einzuschiffcn ha
ben. Vnd fält besagter Fluß alda in das 
Curisch Hass/hart bey dcm Mecr/odcr der 

gesaltzenen OostSee. Ist Anno 
gebauen worden/ vnd hat vorhin zu Liss- 
land gehört / ehe die Lissländische Brü
der/ oder selbiger Orden/ diese Vestung 
Anno iz28. den Brüdern in Preussen ge
geben ; die folgender Zeit der Hcrtzogen 
m Preussen gewesen / vnd noch dem 
Herren Churfürsten zu Brandeburg ge
hörig ist ; wiewohl die Schweden

eine



Ane Zeitlang sich aWr aussgehaltcn.Vnd 
§agt^l.^ciAmu5 OleariNZ, (welcher Me- 
mel ein zimlich Stattlein/an einem feinen 
Hafen derOostSee gelegen/ncnnet)in sei
ner Drrcntalifchen Reise/ daß noch Anno 
röz;. den iS.kebruarn, die Schantzealda 
Von vier BoUwerckm gebauet / von dcn 
Schwedischen wolbewahret worden seye. 
Weil aber in diesemZ;. Jahr/ zwischen den

MdPomMtMen/ II
becdcnCronen/Schwcden/vndPoln/tttt
An stand auff Achr lang gemach t/ so 
möchte villeicht auch besagkeSchaNtz wider 
verlassen worden seyn- Theilsrechnen is. 
theils ib-Meilen von hinnen/nach König
sperg. Es hak dieStattMemel/durchFeur/ 
Vnd Krieg/viel erlitten; wie Sie dann auch 
An.> 540. biß auff ö. Häuser außgcbronM 
P.Sihe den offtangeZogenenHennenber^

Meve/GmM/6"evumj

Ine Stakt in Pommerellen/ aridem 
Fluß Fers/ oder kerla, so da in die 
Weissel kompt. Es Hai Fürst Mcsto- 

Win der Ander in HinterPommern/in der 
Güte / das Schloß alhie dem Teutschen 
-Orden geben; wie Daniel Eramcr im 2, 
Buch dcr Pommerischen Chronick am 12.. 
Cap.schreibet.Närrin. Lromer.aber saget 
1'b.io.R.er.?ol.daß kAelciusus.derPom- 
merische Hertzog / das Mevensisch/ oder 
Gnevensische Gebieth / den Creutzherrcn 
geschenckt/in welchem Sle alsobalden ein 
Schloß erbauethetten. lvlicrLilux lik. 2. 
?omer. sagt/daß derOrden zuvor in Pom
mern/vmb Mewe/vnd Dirschow/ einge
fallen seye: Nachmals/ da der Orden mit 
HertzogMestowyn/wider vneinig/hcm 
Hertzog/Fride zu erwerben/fich dahin bere
den lassen/daß Er dem Orden das Schloß 
Mewe/ nebenst isSörffern/übergeben-

Also hette der Orden erstlich einen Fuß W 
Pommern gesetzt. An. 14; 4. hat die Statt 
Mcva/ so mit andern/sich vorher an die 
CronPolenbegeben/derCreutzher.Krn 
volck/so von CoNitz dahin gezogen/frcywil- 
lig wider ergeben. An ig^z.tzaben die Po
len/vnd Preussen/ Mcve oder 6nevum, 
wrder belagert;die Creutzherren aber solchen 
Orth tapfer beschützct/vnd doch entlich/ im 
folgenden Jahr / Statt vnd Schloß / den 
Polen auffgeben.Anis96.ist diefürnehm- 
ste Kirch alhie/ von den Römisch-Cathol^ 
eingenommen worden. Anno 1626 hat der 
König LuKLv.^äolpla.auß Schieden/ 
Meve embekoinen/auch solche/ als die Po
len Sie wider belagerten / mit der Polen 
grossem Verlust/ entsetzt: welches Wcrek 
für eines dcr allerfürtrefflichstcn / so je von 
einem Kriegshelden verrichtet werden kön- 
nen/gehaltk worden Ist jtzt widerPosnisch»

Mmng/
E In Preussisch Stättlein An. igor. 

E^,vnd Gchloß/Anno i28o.vorher/ge- 
bauct/vnd Anno iz^.das Stättlein 

Vmbmaueru Ligtan einem Seeinkome-

samra, zwischen Lib statt / vnd Libmühli 
jttm/ zwischen Gutstatt/ vnd 

Salfeld;

Mülhauscn/

In Stättlein in , öder
Hockerland / nahend dem Fluß 

^^Srhon/ zwischen Elbing/ vnd Mel- 

sack/ vnd nicht gar weit von der Statt Hol
land gelegen - ward Anno izsö.gcbaucn/ 
vnd gehört dem Hertzog in Preussen.

Es ,st auch ein Mülhgtrsen in Na- 

rangen/alda/vor Jahren / grosse Kräme- 
rcymit dcm Ablaß getriben/ vnddardurch 
die schöne Kirch alhie gebaUen worden ist; 
in welcher D. Martin Luthers Tochter/ 

Margaretha Kunheimin/mit fünff 
Kindern/begraben 

ligt.

Ff -i MM



Beschreibung Preussen/ 

Nackel/^acium,
N Pomerellen / vnd mitten in dem 
Fluß Notcczgclegen/darumb sich die 
Polen/ vnd Pommern /vor der Zeit 

offt geschlagen haben; wie davon Klicrae- 
Ilb.2. isomer. 2.L8.L29.

r78.28o.28z.vnd284. zu lesen ist. Cro- 
merus schreibet lib.^.Kerumkolon.alsor 
I^LcIuln?Olner3norum^Irb>8 circa an- 
num im. kacile ?ri»cep8, narurL loci» 
manu^ue munira, 4UL obseKa , öL per 
cieciirionem recepra ä kolonix, äL icc- 
rüman.m8. Gedachter^licraeliusaber 
sagt/daß sonderlich das Schloß Anno ncz. 
von den Polen belagert worden; vnd/als 
solches drc Pommern/ vnd Preussen/ent
setzen wollcn/seye/auff8. ^aureucüTage/ 
ein blutiges Treffen geschehen/ darinn ent

lieh die Polen die überhand behalten / daß 
dcr PoMernbey 4oooo.Mann erschlagen 
worden; wiewol die Polen auch in die 2z. 
tausent verlohren. Entlieh ist Anno 1252,. 
oder bald hcrnach/Nackel/durch cinenAuß- 
spruch/ wie Cromcrus sagt/oder durch ei- 
nen Vertrag/wiel^icrLliuswill/ dcnPo- 
lcn gcbllben; wiewol dcr Teutsche Orden in 
Preussen/sich dieses Orths folgender Zeit 
auch angenoKcn/ vnd einsmals/ entweder 
Annoiz^.oderlzzr verbranthat.Esgc- 
hört aber dieses sehr veste Schloß / sampt 
der Statt/ heutigs Tags der Cron Polen;

wird aber alhre eingebracht/wciln sol
cher Orth in Pommcrellen/ 

wiegesagt/gele- 
gen ist.

Neuöurg/Neuenßmg/^ovum,

L^.Ine Statt/ auch in Pommcrellen/ 
an dcr Weissel/zwischen Lhorn/vnd 

O^Dantztg gclegen/vnd auffcmer Sei
ten mit Morast/auffdcr andern aber mit 
der besagten Weichsel vmbgcbcn. Sie ist 
so neu nicht/tme es dcrNahmgibet/ sondern 
es wird deren albereit vmbsIahr^z o.beym 
MiceaelioIib.L.p.a^r gedacht. (üromc 
ru^ncntö dLovum: SiheobenConitz.An
no 14-8.haben die Bürger alhie dre Polni
sche Besatzung fortgeschickt/als ob Sie sich! 
felbsten 6c5cn6iren wollen / darüber Sie 
aber in der Creutzherren Gewalt kommen 
seyn- A.i4ö4 ist drese Skalt/vnd Schloß/ 

von den Polen/nach ihrer ersten Merlag/ 
wider belagert; aber/wegen deß guten La
gers/von dem Orden/ beschützt/vnd doch 
entlich/ dcn r.Hornung/Annoös. durch 
Vbergab/von den Polen/ erobert worden; 
wie gedachter O om eru> erzchict. Hcn- 
nenberger setzt die Vbergab an die Polen 
noch ins 64.Iahr. Anno 1628.hat dcrKö
nig auß Schwedcn diese Statt erobert; so 
aber bey dem Anno i6z;.auff 26. Iühr ge
machtem Anstand/der Cron Pol-n relbi- 
cuiret worden; wiewol eine Relation sagt/ 

daß die Polen selbsten diesenOrrh wi
der erobert hmen.

Neudmvwg/
In Stättlein/ sampt einem Bcrg- 

^L^Schloß/m derPreussrschcn/vnd an 
^^den Masovrs.ycn Gräntzen/gelege

ner Landschafft 6aUmäiL, so Anno r rz8. 

gebauen worden seyn solle. Anno > 474 ha- 
hcn diesen Orth/ imPreusssschen 

Kneg/die Polen einge

nommen.

Neumarckt/poimschNowomia^
E In Stättlein an demFlußDribentz/ Stürm darvor verlohren Hatte / in einen 

bey Brctchem / Anno iz' y gebaut. Backen verletzt worden.
An1628. rst oer König auß Schwc- E-

den/alsErdresenOrthbelagert/vndetlich scn/beyChrist-urg.
Es ist auch ein NmNMckt in Prcus-

Neureich/



vndPomnmellim.

Nmtcich/

^Mchein Stättlein in Preussen / vnd 
Grossen Werder / vnd an dem Fluß 
Schwenke/An- ^^9. gebaut/ brame

auß AlM i 4vvvnd harauch sonsten in dM 
Kriegen Schaden er- 

litten.

Nordei lblirg/

sen/welches Stättlein Anno 1)64. drey

^F^In Preussisch Stättlein / vnd 
^^^Schloß/an derDribcntz/vndin der 
^^Gegend Freudenthal/ Liebmühl/ 

vnd Hoenstein gelegen ; so entweder int 
l^s.oderizor.gebauetworden/vndAnnö 
1400. außgehronnen ist»

Ortelsburg/

Itl Schloß/ in Oalinäia , an dem 
Wasser Watpusch/nahend Passen- 

O^Ähejm gelege WirdPolnisch Schilt- 
nogenant. Ist Anno e266. gebauet/vnd

Anno l; 8 l.mitvielen schönen Gemächer^ 
von MarggraffGeorgAriderichen 

gebessert worden.
-s

Passmßam/

InSlättlem in besagter Landschafft
Galmdra/ beym See Schoben gcle- 

o^'gen/vndAnno rz88.gebauet. Anno 
i4^8.oder 59. im September / haben alda 
die Creutzherren/ durch Verrätherey / et
was Schaden gelitten. Anno 158;.den 27. 
Hon>ung / ist Passenheim / von eigenem 
Feuer/ biß auff einen Hoff/vnd neun Hau- 

ser/außgebronnen. Ein fchröcklich Exem
pel/ so sich alhie mit einem vngehorsamen 
Sohn zugetragen/der seine Eltern geschla
gen/vnd entlich ein grausames Ende vndes 

den Schlangen genommen/ erzehlet 
Hennenberger in offtangezo- 

genem Buch/toi.
Z45-.te<i.

PauiLc/Pußge/Pußka/

Dm Lromero?ufcumgenant/ist 
eine Statt an einem Theil der Dost 
Gec/so daselbst Pautzgerwik genant 

wird/ vnd an den Gräntzen Cassuben / vnd 
Pommern/gclegcn/davon üäicrLlius lib. 
2. komcr. p. 247. sagt/daß Hertzog Bu- 
grelaff deß Nahmens der Erste in Hinder 
Pommern/so Anno n^o. gestorben / Bu- 
gustic/odcr Bugußwick/so jetzund Putzke/ 
oder Putzgerwick hersse/erbaut habe: damit 

dann auch Casp.Schütz/m ^Kron.kruL 
5o 1.1 z. übereinkommet. Hennenberger setzet 
die Erbauung dieser Statt/vndSchlosses/ 
ins I Z78.Jahr.Lromcru8 sagtlib.r^daß 
Pautzke Anno 1464. von den «Dantzgern/ 
s. gantzer Monat zu Wasser/vnd Land/ 
were belagert/vnd entlich durch Vbergab 
erobert worden. Gedachter Hennenberger 
meldet nur von 2.2. Wochen/so die Belage
rung gewehrethette. Annorörö. eroberte 

Zf rij derKo-
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Der König auß Schweden Putzke. Esist^ 
aber hernach diese Statt Anno r?. den n. 
April/ in der andern Belagerung / dann in 
Der Ersten die Polen Schaden gelitten-/ 
als die Schweden Mangel an Proviant 
hatten/mit Accord/wider an Polen komm; 

alda/von selhiger Cron / ein HauptMätM 
gehalten werden solle. Dann Anno^H 
die Dantzgcr / auff dcß Königs in Polen 
Schreibe»/ dem Herren Koeka/ so diesen 
Srth von den Santzgcrn außzulösen bc- 

gehrt/Pautzge eingeraumt Habens

Pillau/

^In/wegen deß Preussischen Ports/, vor diesem erbauet gewesen/so ist dieselbe/ 
oder Meerhafcn / weitberühmter i als man geschribcn/seithero mehrers forti- 

^-^Drth/dahin man/von Königsperg/ Leier worden. Gegen über ist die Frische
auff dem Pregcll 7. Meilen fahren thut. 
Sie aber zu Lande dahin reisen/ die koMen/ 
auffein Meil Wegs von der Statt König- 
sperg/in einen grossen dicken Tannenwald/ 
vnd in diesem z. Meil biß nach Forckhcim/ 
vnd fernere ein Meil biß auffFischhausen: 
VondarinsDorffLochstett/soeinSchloß 
hat/ /von weichem in deß Hennenbergers 
Erklärung 501.264. Zu lesen) / ein Meil/ 
vnd entlieh noch ein gute Meil ins Dorff 
Pillau/fastimmer durch Holtz. Es woh
nen meistentheils Fischer alhie/vnd wird da 
eine grosse Anzahl Stör gefangen. Nächst 
am Sorffist ein rundcrBerg/mitHoltz be- 
wachsen/aufwelchem der Pfundwder Ml- 
schreiber/in einem feingcbauten Hause/wo- 
net; darfür ein grüner Platz/ da man den 
gantzcn Port/ jtem über den ?CoIo,vnd die 
Schantze hinauß/auff das hohe Mcer se
hen kan / vnd alda sich alle ankommcnde 
Schiff/bey dem gedachten PfundSchrci- 
ber angebcn müssen. Es ist cin überaus ,____________
liche Lust diß Drths/also/daß solcher da- dem Bornstein erhalte/ dcr manche Jahr 

bey zwölff tausent Gulden ertragen M 
Sie Tonne gilt i 00. auch l so. ff darnach 
die Sorten seyn. Sann er von vicrerlcy 
Arten ist/ darunder der weisse dcr allerbeste/ 
vnd theuerste / vnd selten gefunden wird. 
Man trifft -hn auch/von hier auß/blß nach 
Santzig/ftem / biß gen der Mcmel an; wie

her/vnd auch/wegen allerley guter Schna
belweide/ das Paradciß in Preussen genant 
wird. Besagter l^oio ist ein hoch Stuck 
sandicht Land / etwa hundert Schritt breit/ 
so sich/ wie ein Arm / ins Meer hinein stre
cket. Vornen auff der Spitzen ist eine 
Schantz/oderBlochhauß/so mit Solda
ten besetzt/dahin niemand gehen darff/aus- 
ser/wer mit Gewalt solches waget/als wie 
dcr Kömg Oultavu; /^.äolpkus auß 
Schweden / Anno 162-5. solches gethan/ 
vnd diese Vestung/eingcnommen hat Vnd 
da solche auff dem auffgeworffcnen San
de/zwischen dem Meerhafen/vnd recht of
fenen See / mit vier Eckpastcyen/wie in ei
ner geschribnen Reiß-Verzeichnuß stehet/

Nerung. Alle Schiff/ so nach Königsperg 
wollen / müssen nächst an diesem Bloch- 
hauß hinfahren. Vnd dieser Meerhafcn/ 
oder Pvrt/gehört dem Herren Churfürsten 
vonBrandenburg/als Herzogen rn Preus
sen/ der Ihme Jährlich ein grosses ertragen 
solle. In dieser gantzen Gegend/ am Vfex 
hinab/auff etliche Meil/wird dcr Born; 
oder Agtstcin in grosser Anzahl geschck fft/ 
vnd von den Bauren / m dre vero- e
Bornstein-Cammern f darunder at. es
ZubesagtemLochstättist-gclikfcrt.Vi - 
kommen Sie/vor jede TonnenBornsi^ / 
ein Tonne Saltz. Anderthalb Merl vo r 
Pillau ist ein Drth/die Grccke genant/ da
selbst wird der meiste geschöpfft / m c-ncm

iO.is. auch 20. Tonnen. Man gibt gute 
Achtung darauff/ daß nichte hinweg keine; 
vnd seyn deßwegen längs amVfcr etliche 
Galgen auffgcricht. Man sagt / daß dcr 
Hertzog inPrcussen seinen gantzcn Hofvon

auch an dem Pommerischen Gestade / aber 
wenig / vnd gar einzelich; daher auch da
selbst kein sonderlicher Fleiß daraufgcwcn- 
der wird. Ist also vmb Pillau herumb dcr 
rechte Drth darzu- Wann ein Nordsturm 
kompt/ so lauffen die Bauren / die in dcn 
nächsten Dörffern wohnen/nach dcm V- 
fer/haben Hamen/wie Fischhamcn/ welche 
Sie Grittel nennen / mit solchen lauffen 

Sie ins





Sre ins Meerhinein/dcn Wellen entge
gen. Weiln dann dieselben ern Art von 
Kraut/vnd Gemäß/darinn der Bornstcrn 
verwickelt / mit sich bringen/ais schöpffcn 
Sie solch Kraut / vnd tragen es ferner 
hinauß ans Vfcr zusammen / daselbst le
sen Sie alsdann dcn Bornstcin herauß. 
Wer mchrers von diesem Bornwdcr Agt- 
stcin (den Lercius Auastcin/ weil Er den 
Augen gut tst/ncnnet) zu wissen begehrt/dcr 
lese CasparSchützen iib.i dcrPrcussischen 
Chronick/sol.^o.leci. K4unsterum lib.s. 
CosmoAr. ca^. 449. der letzten eäirion, 
Lluverium I.z.3Nti<^.Oeriincaj). Z4. Io- 
cioci ^iüiclul Lommenrar.in L. Hci- 
ri Oerman. vnd 6. Braun / in Beschrei
bung der Statt Dantzig. Es ist dieser Agt- 
stcin/odcr 8uLcinum,von der Hitz/ oder 
dcmbrcnnen/ also genannt/von dcn Alten 
auch Gleß gchcisscn worden; daher Theile 
dcr Land-bcschrcibcr die Gegend in Preus
sen/ darinn obgcdachtes Pillau liget/vnd 
daselbst herumb dcr meiste Bornstcin ge- 
samlct wird / nämlich das Samland oder 
8aml)iLm,6leliLriE genanthabcn, wie 
auch oben/ im Eingang dieses Lractate zu 
lesen; darwidcr aber gcmclter (^luverius, 
an besagtem Orth; wie auch lolian liaac. 
konl:3nu5,in1'l'.bIniv.!>orea!.cieiLripr. 
iol.T-zs. Kor. Oan. seyn; welche wollen/ 
daß der Alten (-!eü'arn>,dreInsel 
niL,8cran6ia, oder Strand/ seye. Deß 
?oncaniWort lauten also: OleiHriakll- 
nii nb: valäe äubjcsrur.forkLtH ii-
lrriiiu; Illi, Hui Olellaliam este /Vmeren, 
Jnce Ornlirorum iircu8^o1lram, exilti- 
MLrunc, in ^uibu8 Oltelius fair, 
cicns, /^meren voc^ri^uoä I^LtiiriAlc^- 
inm,3L8uccinum.Vel,si yIacec,<^uL 
rncrL ett^roxjlN3,8tranäiL cito,Strand

MdPommctetlim. 4z
^oäie äiÄa - nomine nnn aömoäum ä 

^uKlLQiarece^enrc:. /Vic cnim
kIinlU5,L2lb3N8, OeiHriZm cii- 
cic, ^ulirgniam nuncu^Lri^u-nnviz in 
I4ilIeAel2näl3,3ä ^Ibi8 OKium ^ollra 
(4UL tortLiÜ8 laciri in Lermania da-
stum nemuz) 8nccinum eri^ln re^eriri 
lnäiAenL referunr.Thestsncnncn die ob- 
gedachte SamlaNdische Gegend heutiges 
Tags die Sudau/ oder den Sudauischen 
Winckel, dieweil auß Sudaucn / so mit 
Podlachieu/vnd Lithauen/gräntzct/ vor
zeiten etliche Sudauen hiehcr in diesen 
Theil Preussen seyn versetzt worden.Brcl- 
gedachter Hennenberger sagt am445.Bl. 
also: AusfSamland/imBrustcr Orthe/ 
ist vngefchrlich einer Meilen lang/vnd ei
ner Meilen breit/wohnen noch rechte Su- 
dawen alda: denn man Sie auß Sudauen/ 
vmb ihrer Vmrcu/ vnd Abfallens willen/ 
dahin versetzt hat.Solche müsscn/wenn der 
Wind darnach ist/den Bornstcin/oder A- 
gatstcin/schöpftn. Biß hichcr dieser. Es 
haben die Allen Ihnen eingebildet / daß der 
Agtstein ab den Bäumen komme: dcraber 
auß einer zehen Materi/vnd feistem Saffl/ 
vnd auß der Erden selbst/so inwendig hol/ 
vnd schwefelicht/entspringet/ vnd den das 
Meerwasscr / so bald Er Herfür kommet/ 
gleich hart machet. Vnd solchen Agtstein 
haben die Teutschen ^ltii, vnddieWcn- 
den/oderVeneäi,alsInwohner dißLands/ 
inIllyrien/vnd zu den Carnern gebracht/ 
vnd daselbst dcn Veneci8, so am Adriati- 
sehen Meer/ vnd dem Fluß ?aäo,odcr ko, 
gewöhnet/ verhandelt. Theils haben auch

denselben nach Haimburg in Oester
reich/an den Vngarischen 

Gräntzcn/gelegen/ 
geführct.

Polangen/

M N der OostScc/alda ein Zoll. Es dcr Vrsach / die oben bey Memmel ange-N der OostSce/alda ein Zoll. Es 
ligt dieser Orth weiter / als Mem- 

^^mcl/gegen dem Churland/ vnd Liff- 
land / zwischen Memmel/vnd Hciligau: 
wird aber noch zu Preussen/vielleicht auß 

zcigt worden/referirr-vnd ein
Stättlein genant.

Mpplin/



Beschreibung Preussen/

Pölppltn/

^In reiches Closter / Bernhardiner 
Drdens/wicHcnnenbergersagk/vnd 
fünffMeilen von Dantzig in Pom- 

merellen gelegen; so Anno i 4zz. im Ketzer

Krieg/ von den Böhmen/ vnd Polen/ sehr 
beschädigt worden ist.Anno i öaö.bckamen 

solches die Schweden.

Preuschmarck/

^In Stättlein / zuvor« Transporn 
^I^Senant. Ligt zum mehrentherl im 
o^Sce / darauß die Sirgune entsprin
get. Ist Anno 1329. gemaurt worden/für 
die verlämeren Ritter/ vnd Drdensbrüder 
Nach der Tannenbergischen Schlacht/ im 

Jahr 1410. hat es sich demPolnischen Kö
nig mit Beding ergeben; kam hernach An
no 1454. wider an den Drden.Ee gehört 
darzu ein Ampt.

Es ist auch einPreufchmarck imHocker- 
land/so aber nur ein Kirchdorfs.

RaMt/°dk'Rai,Mt/

EymFluß Memmel/in Schalau- 
^^^nen/oder äL^slsvonja, soTheils 
^^5clLvoniLln nennen/ein vornehme

Burg/oder Schloß; davon Hennenberger 
viel schreibet.

Rastmburg/

r^f>>Ahend Nessel/ am Wasser Guber/ 
OL«.vnd im Bartenland gelegen / ein 

Stättlein/vnd Schloß/ so Anno
13^9. gebaut worden seyn solle.Anno:54b. 
branlen die Lithauen diesen Drth auß/ vnd 
hat er auch sonsten im Krieg allerley außge- 
sianden. Anno lszr. ward alhie mit den 

Widertäufferneine äispurarion gehalten« 
Vmbs Jahr 1560. war die Schul alda/ 
vnder ihrem ILcÄore, Valenrino Neu- 
kirch/sehr beruffen. Anno 1; 45 ward da
selbst Etner/so seine Eltern offt geschlagen 

hat/mit dem Schwerd 
gericht.

Reden/

In Stättlein / vnd Schloß im Col- vnd Reden/gantz behaltctt/über vier tausent 
^V^mischenLande/ZwischenGraudentz/ guter Kriegsleuthe / 
o^Svnd Frideck/ nahend Engelsburg ge- Dertern/vcrlohren / vnd fast auffdie Nci-

legen / so Polnisch Radzimi genant wird- 
Vmbs Jahr 1240. hat Hertzog Suanti- 
polck in Hinder Pommeren / die Preus
sen an sich gehenckt / vnd dem Teut
schen Drden so hartzugcsetzt/ daß derselbe 
drß Drths mehr nicht/als Lhorn / Culm/

/ an vndcrschiedlichen
Dertern/verlohren/ vnd fast auffdie Nci- 
ge/vnd zu Verlassung deßLandes/gebracht 
worden ist. Es hat diß Reden durch Krieg/ 
vnd Feuer/vielaußgestanden; wie dann die- 
seSStättlein auch Anno 1575 den i-Maji/ 

von eigenem Feuer/gantz auß- 
gebronneniff

ReM/^olnisch Toi ü 10,

In berühmtes Schloß / von welches lesen 
Geschichten Hennenberger toi. 39,. zu

Nessel/

Drden.Ee


Mdpomnmellretk

Nessel/

4;

^In Stättlein vnd Schloß/ an den 
M^Gräntzen dcßErmelands/beymSce 
^^Zain- Hat vorzeiten / ein Closter L- 

remitarum ^uZustini gehabt.Anno 152.0° 
wurden in der Verstatt alda 600.

Lartar erschlagen.

Rrsmbmg/

In Stättlein / vnd Schloß/ in ko- 
zwischen Christburg / vnd 

'^^Freystatt/ bey den Seen/Sargen/ 
vnd Libenitz/vnd dem Wasser Liebe, t^ro- 
meru8 nentsein weil prakurkarn, ein weil 
V3mbrc2num,vnd sagt/daßder Culmi
sche Bischoff/vor diesem/alhie seinen Sitz 
gehabt habe. Seye Anno 14^4. von den 
Polen eingenommen/ vnd nach dem Jahr 
142 2.von Ihnen geplündert/ vnd angezün- 
der worden. Im rz. Buch nent Er Bi- 
schossswcrder auchkraburkam. Hennen
berger schreibet kol.z^8. also: Rtsenburg/ 
PolnischPeabuta: Das Land vmb Arsen

burg hat man Aeslygeheiffen/vn man helts 
darfür / daß es von d^ Riscn/(so fünffE- 
len lang gewesen / vnd darinnen gewöhnet 
sollen haben-den Nahmen bekommen habe. 
Er sagt auch/ daß Risenburg der Pomesa- 
nischen Bischösse Sitz gewesen: wie Er 
dann auch der Pomesan- Bischösse Nah
men soI.zyA.setzct: vnderwelchen?au1u5 
8peraru5> lokannes ^.urikaber, lolran- 
nes OraLonicc8,6eorAlU5 Vcnecu8,vnd 
lokannes ^jAgnäu8, gewestseyn: deren 
Etlicher auch anderswo in diesem Traekat 
gedacht worderr. Were also beym Crome- 
ro ein Irrthumb.

Rosenberg/

Vch in ?ome5>nia, nahend Risen-1 hak auch dieses Stättlein noch mehrere er- 
burg/vndRoscnau/Annoizi^. gc- litten.
bauet; Anno 1400. außgebronnen; I Es ist auch einRosenbergin Pomerellik.

Salau/

^.^N dem Pregel/ zwischen Taplauken/ baut; Soll ein Stättlein seyn /vnd zuvor 
vnd Georgenburg / oberhalb König- Wostopolo geheissen/vnd dcm Samländi-

^sperg/in ^aäravlL, Anno-Z95-ge- schenBischossgehörthaben.

Salftld/

^>^N ^omesamiacheym See Mebing/ 
zwischen Risenburg/vnd Morung/ 

^cin Stättlein: von wclchem/auß den 
Preussischen Serrdcnte/als Caspar Schü- 
nm/lib.i Ckron.foI.7Z-vndCasparHcn- 
nenbergers Erklärung der Preussischen 
Land-Lafel/koI.4o6.rc. auch der Braun- 
schweig.Cbronick.-Lherl/am zweyhundcrt 
dreyvnd dreyffigsten Bl. folgende Histon 

erzchlet wird: Es war bey Regierung 
dcß sünsszehenden Hochmeisters inPrcus- 
sen/Hcrtzog Luders zu Braunschwerg / der 
Anno czzi. erwählt worden/zu Salftld in 
Preussen/ ein Richter deß Ordens. Für 
demselbigen hatte ein wolhabendcr Bürger 
eine Gcrichthandlung / gegen eine Witwe. 
Der Bürger hatte ein schönes junges 

! Weib/dieverguncteer dcm Richter/seinen 
Gg Willcn
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Willen mit Ihr zu thun/auff daß Er die brcchcrischcn Bürgerin ließ Er ein Zeichen 
Sache / so Er gegen die Witwen führete/ auffdie Backen brcnnen/ vnd Sie dcß Lan

des verweisen; Ihren Mann / als einen
Sache/so Er gegen die Witwen führete/ 
desto ehe/vnd beffcr/weilSie ohne das lang 
vom Richter auffgehalten war/zumEnde 
bringen möchte- Als aber dcr Richter dcr 
Bürgerin müde ward / schickte Er zu der 
Witwen / begehrte von Ihr/daß Sie Ihm 
jhreTochter/fo cin schön junges Mägdlein 
war/überlassen möcht; wo Sie das thete/ 
so wolte Er die Verschaffung thun / daß sie 
cin gut Vrtheil bekeme. Aber die Witwe 
schlugs Ihm abe/ vnd sagte / Sie wolte lie
ber all jhre Haab/vnd Gütter/verlieren/ 
als Gott crzürnen/vnd jhre Tochter vmb 
jhre Ehr bringen. Deßwegen sprach der 
Richter jhr die Sache ab/vnd dem Bürger 
zu. Diß klagte die Witwe jhren Verwan
den / vnd Freunden/ die brachten es für den 
Hochmeister / Hertzog Ludern; der erfor
derte den Richter/vnd bcydeParlheyen/für 
sich/befand/daß der Witwen/ in ihrer ge
rechten Sache/ vnrechtwiderfahren; der- 
halben erkamc Erfür recht/ Sie sötte den 
dritten Therl von allen deß vnger echten 
Richters Güttcrn/zu Erstattung ihres er
littenen Schadens/ hinnehmen; derEhc- 

Verrather seines ehelichen Weibs Zucht/ 
vnd Ehr/befahl Er lebendig in vier Stück 
zu schneiden; vnd dcn gottlosen Richtcr/mit 
einem Pferde zu schleiften/ vndzu Stücken 
zu rcissen.Obgcdachtes Stättlein Salfcld 
ist Anno lzr§. gehauen worden: Hat cin 
Closter Bernhardiner-Ordens gehabt; An
no 1455. brandlc das Stättlein auß; vnd 
Anno 1584. ward cinLandtagalhie gehal
ten. krasmi.18 Keinttolclux,der die krure- 
rttcas rabulas Cvelett.mocuumgemacht/ 
vndHertzog Albrechtenin Preussen 6e6i- 
circ/dessen Freygebigkeit gegen Ihmc Er 
auch sonderlich rühmet/ hat sich äalvcn- 
äenlem gcschriben/so sonders Iweifelö/di- 
ses in Preussen/vnd nicht das Salfcld in 
Thüringen seyn wird. Er istAnno r^z.den 
i^.Hornung/m seiner Eltern Arm/ im 4 2. 
Jahr seines Atters/mit diesen letzten Wor
ten gestorben: Vixi, ^uem äeäer25 
curium,pie CbriKe , pcrc^i; wiettiico- 
Iau8 ttlLläuaäerusparr. 2. t^Iv. Cttron.

Circutt Lalc.x.»54 berichtet-

Schippenpcil/

In Stättlcm/Zwrschcn Bartcn/vndl Rastenburg/vn Belaui/auch dcm Schloß 
Bartenstcin/so vor Iahrcn Schrf-! Morang/in dcm gedachten 61. Jahr/von 

^^rfenburggehcissen: ward Anno 15,9.> den Crcutzhcrren/scyc belagert/vnd entlich 
gebauet/ vnd ist mit dem Fluß Alla fast vm- erobert worden: welches Sipclbcin/vil- 
geben/vnd kompt auch der Zayn auff dcr leicht dicses Schippenpeil seyn mag Dann 
dcr andern feiten daran- Annoi4s^.brante dieser Bifchoff Crome-ux wol mehrere 
dieses Stättlein von eigenem Feuer auß. Teutsche Nahmen/so Er / nach feiner Pol- 
An.i4öi.hat sich diescrOrth/nach dcmEr Nischen/oder auch Lateinischen Spraache/ 
lang belagert gewesen / wider vnter dcn nicht rechtgeben könncn/gcradbrccht
Teutschen Orden / von den Polcn / bcgc- hat.
bcn. er0mer.gedcnckt lib.L4. deß Statt- A

hat.

kins Sipelbcin/so/sampt demStättlein

Schlochau/

In nicht vnbekanees Schloß / in 
^^Pommerellen / nahend Conitz / vnd 
O^Lauchcl gelegcn/wclches An. 14 öz- 

durch Vcrräthcrcy/dcn Polen bald were 
entzogen worden. Es seyn gleichwol die 
getreue Soldaten/fo in der Besatzung gelc- 
gen/vnd das Schloß haben erhalten hclf- 

ftn/von dem Gebicttiger/oder Comman
danten alda/allehingerichtct worden: des
sen Vrfach beym Cromerolib. 2s. tt.er. 
?o!on. zu lesen. Anno 1466- ist dicfts 
Schloß/so an Grösse vnd Befestigung 
dcm zu Margenburg / oder Maricn- 
burg/nicht viel weichet / wie besagter Cro- 

meru;



vndPoMtM'elliett.
MLrm Ub.LS.p.^68.bezeuget/ von denen 
zur Stolpe in Pommcren / mit Liste einbe
kommen ; aber bald hernach / von den Po
len durch grosses Glück/wider erobert wor- 
den/bepm käicr^llogn stinenPomerischen 
Geschichten / will sich zwar von diesem deß 
Srorveri Bericht nichts finden lassen: 
Hennenberger aber sagt/daß Anno 1462,. 
etliche Dantzgcr dieses Schloß mitList ein
genommen hctten: Anno 1466. seye Citzi- 
fitz/einRittcr auß Pommern mit grosser Li- 
stigkeitauffsSchloß koKen/demDrden zu 
gut solches einzunehmen/so aber zu nichte 
worden; wiewol l^er'durrus Ilb.rö.L. 1s. 
die Geschieht anders beschreibe/ solche ins 
Jahr 1475. setze/vnd den Pommerische» 

4-7
Hauptmann Uarciirum Movicllrm ncW 
ne/welchen die Polen/ von dannen mit sei
nen Pommern/ine Stolpische Gebiet ver- 
triben. Die Verrathet hette der König auß 
Polen begabt / daß Sie Ihm widcrumb 
zum Schloß/ sso deß Teutschen -Ordens 
bestesSchloß/nachMarienburg/gewestn/ 
an den Gräntzcn Pommcrellen gelegen/so 
einen Convent gehabt habe) geholffen hat
ten. Anno isöz. hat Hertzog Erich von 
Braunschweig/in seinem zurück Auge/von 
derDlive/ vnd dem Werder/langst der 
Wcisset vor Schlochau über / nach Ham

merstein / vnd folgends gen Neuen
Stelln in Pommern / seinen 

Weg genommen-

Schöneck/

^>^N Pommcrellen/ am Wasser Fers/ 
AM nit gar weit von Dirschau/vnd fünff 
c^^Meilen vonDantzig gelegen« In ci- 

erobert hetlen/Sovilleicht diestsSchöneck 
seyn wird / weil sich sonst in dieser Gegend 
kein Scherneck will finden lassen. Es Nen

ner Relation stehet / daß Anno 1628. die netzwarHennenberger besagtes Schöneck 
Schweden das Stättlein Scherneck ssoin kein Stättlein/sondcr ein Schloß inPom- 
einer andern Relation Scharneck genannt merellen/so im Ketzer Krieg zerstört/aber 
wird) fünff Meilen von Dantzig gelegen/' widcrumb gehauen worden seye.

Schönste/

In Stattlein/ mit einem Schloß/ 
I^wic Hennenberger sagt/aber nicht/ 

wo es gelegen berichtet. Die Land- 
Tafel hat eines im Grossen Werder/ na
hend Neureich; vnd auch eines im Colmi- 
schenLande/nahend Golup. Oomerus 
schreibt im ry. Buch/ daß/nach dem das 
StättlcinGolub inPreusscn die Polen ge- 
plündcrt/vn angczündet/hctte König 
cii8lLU5 auß Polen / das Schloß Lovalo- 
viL>wklches dieLcutsche Schonest nenten/ 

vergebens belagcrt/vnd dieCreußherren das 
Stättlein selbsten mit Feuer angestecket. 
Gedachter Hennenberger berichtet / daß 
Anno 1422- Schönste/vom Polnischen 
König4.Wochcn lang hart belagert/ vnd 
gestürmet worden: Aber die in der Statt/ 
vnd Schloß/Hetten sich soMänlich geweh- 

ret/daß die Feinde vngcschaffet her- 
ten abziehen müs

sen.

Schwetza/

DmLrom. 8uöc6gencnttet; wel- 
cherNahmcn/wie llraim. 8ceIIa er- 
achtet/von den Schwede herkomen 

fslle/die ctwan aldajhr Gezclt auffgeschla- 
gen. Ist ein Stättlein/ vnd Schloß/ an 
derWeisscl/in Pommcrellen/ vmbs Jahr

! 242. oder 4Z. vom Hertzog Suatttipolök 
in HinderPommern erbauen. Es haben 
Anno izi o.die Creutzherren/ das Schloß 
70. Lag lang belagert/vnd entlich/durch 
Vbergab/ den Polen entzogen / vnd An
no tausent z 40. mehrere befestiget.

Gg H Kam
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Kam Anno 1474/wider an Polen / An-n» 
abermals an vm Orden/vnd dann Anno 
r^o.wlverumbandic Polen ; denen dieser 
Orth noch der Zelt gehörlg ist.

Ls liat nlcht wett von Schwctz/ auch an 
dcr Wcisscl/ Sartowttz/aufeinemBcr- 
gc/ so Hennenberger cm Dorff nennet/vnd 
darfür helt/daß das feste Schloß Sarto- 
witz/odcr Schartewitz / alda gestanden ha- 
bc/auffwclchem besagter Hertzog Suanti- 
polck seinen besten Schatz vnd Kleinodien/ 
Verwahrter hatte: Aber gleichwol/ so ha
ben dieCrcutzherrcn/durchDietcrichenvon , -.
MmhkiEv°crBcrnshnm)/M ' Iib^.kow.x. -7-,. bmchttt.

schalck/imIahr 124^ (oder4Z.)beyWin- 
rers-Zeit/ Ihme solches Schloß hinweg 
genommen; vnd über z c>. Pommern sehe von 
Adel/mit ihren Dienern/ so sich ritterlich 
gcwehrt/alle darinnen nidergemacht. Es 
ist alda/ncben andern Schätzen / auch das 
Haupt8.V2rbLrL,wie Siecs darfür hiel
ten (Lromeruz sagt wol vom gantzcn Cör- 
per-gefunden / daß vormals / durch eines 
BapstlichenCardinalsSchrffbruch / an 
denPommerischen Strand getrrben wor
den; welches Sie dann mit nach Culm ge
führt/ vnd hoch gcehret haben; wie hicvon

Seeburg/

^'In Preussrsch Stättlein / vnd 1-400» vom Wetter gantz außgcbronnen: 
^.Schloß / zwlschen Heüspcrg / vnd hatauch/durch Krieg/nicht geringes

vnd Wartenburg/gelegen/so Anno Vnglück gehabt.

Smßdurg/

K^ZVch ein Stättlein / in der Preussi- 
AHschen Landschafft Galindta / beym

See Schoß / nahend Rein/ vnd Se- 
stcn/vnd zwar von Gesten ein halbe Meil 
gelegen/so die Polen An.i^ ro. außgeplün- 
dert/vn verbrant- So ist auch dieses Senß- 

burg An. 1768. abermals/vnd gar auff den 
Grund/außgebronncn.

Gedachtes Seesteu/PolnischScheß- 

no genant / rstimIahriz2.8.gebauen wor
den/so der Orden cinsmais wider einge- 

nommen/vnd besetzt hat.

^"In Stättlein/vnd Schloß/in 1.o- 
E^bovia, an dcn Masauischen Grän- 

tzen/vnd an einem See gclegenMrd 
PolnischDzialdoffgcnant; Ist An» rzsö- 

gebauet/Annol4ro i4Z9-vnd 1720. von 
den Polen/vnd Anno 14^. von dem Or- 

den/eingenommcn worden.
V

Stargard/
^Ine Statt in Pommcrellen/an dem

Wasser Fers / zwischen Schöneck/ 
O^vndMeve. CromerusnentS 8car- 
Zarcl-Lm, vnd 8rariAro6um,vNdsagt/daß 
An.1461.drey auß dem Statt-Rath/diese 
Statt / den Creutzherren verrathen hetten- 
An.i465haben diePolen diesen Orth wi
der belagert/der von den Creutzherren tap
fer beschützt wordemwelche damaln/wie Er 
Cromeru8 schreibet/ die herumb gelegene 
Stält/vnd Stättlein / Conitz/ Friveland/ 
Hamcrstein / Bythow/ Lemburg / Oseck/ 
Kctsoff/oder^ciüovum(vrllcichtKyschau) 

besatzter hatten.Vnd gleichwol so ist Star- 
gard/wie auch obgedachtes Castell Oseck/ 
oder Osecum in Pommerellen/das folgen
de Iahr/wider in der Polen Hände koKen. 
Anno 1520. im Herbst/ nahmen die Leut- 
schen/so dem Orden in Preussen zu Hülff 
gezogen/Stargard/(soAn. gebauet 
worden) ein.Als Sie aber wider zurück k h- 
rctcn/bekamen diese Statt d-ePolen widcr- 
umb/die Sie auch noch dcrAcrthabm.An- 

, nol;?6. haben dteRämtsch-Cattzoli-
sehen die fürnehmste Kirch 

> alhre einbekommen.

Straßburg/



VttdPommerellim»

StraMurg/Brodmtz/

F^^ILomerus 1ib.l8.k.er. ?c>Ion. nennet 
^erstlich diesen Orth / den die Polcn 

Brodnitza heisscn/ein festes Schloß/ so sie/ 
die Polcn Anno r 414. vergebens belagert 
hckten.Aber iM24.Buch/wird solcher/von 
Ihme/ein Stättlein/vndSchloß/im Cul- 
mischen Lande genennct / so der Teutsche 
-Orden Anno 14.61.odcr 62. vnd zwar An
fangs das Stättlein erhäscht > vnd darauff 
das Schloß/vmb welches rings her Boll- 
wcrck erbauet worden / hefftigcr belagert/ 
vnd entlich im besagten 62. Jahr auch er
obert hette- Vnd zwar/ so lrgt diese Statt 
vnd Schloß (deren Geschichten bcymHcn- 
nenberger/ko!.4z8.leci.zu lcsen)in dem ge

dachten ColmischenLande/an derDribentz/ 
oder Dribniß/ vnd ist Anno r r8f. gebauen 
worden Anno 1628. hat der König auß 
Schweden diese dem König in Polcn jetzt 
gehörige Statt/nach z.Stürmen/ mit Ac- 
cord erobert.Anno 29. den 2. Hornung / hat 
in seinem Abwesen/ dero FeldMarschall/ 
Herman Wrangel/ dieses Straßburg ent- 
seßt/vnd das gantze Polnische Kriegsheer/ 
nicht fern davon/ biß auffs Haupt geschla
gen. Au ende deß obbesagten 28.Iahrs/ist 
alhie der junge Graffvon Thurn / so dcn 

Schweden gedienl/an den Vr- 
schlechten gestor

ben.

Stum/

InStattlein/vndSchloß/inPreus- 
ftn/nahcndChristburg/vnd nicht gar 

von Margenburg / gelegen/so 
beede Anno 1278. gebauet worden; wicwol 
etliche das 12.4-». Jahr seyen- Anno; 410. 
1474. vnd 1461. /in welchem letzten Jahr 
dicscsStättlein schier gar außgcbrantwor- 
dcn) ist Stum/ vom Teutschen Ordcn/an 
die Cron PolenkoEcn. Anno 1^4» ward 
einSchot/Savid Lrumb genant/gcwestcr

Bürger alhie/von seinem Weib/mit einem 
par Hosenbänder ersteckt/ auch Ihme ein 
Stuck Fieisch/auß seiner Brust / geschnik- 
tcn/gcbraten/vndgessen; darzu jhr ^.andre 
Persmten geholffen haben; wie davon beym 
drckerwcntcn Hennenberger« Lol. 44
Mit mehrerm zu lesen- Anno t 626. hat des 

König auß Schweden diesen Orth 
eingenommen-

Suckaw/

^In Nonnen-Closter/ ä.berrthsrcii 
^I^Ordens/in Pommercllcn/ so Anno 
^i4ZZ von Böhmen/ vnd Polen / die 

man die Ketzer genant- außgebrank/ vnd A» 
14 65-von bösen Buben geplündert/ vnd et
liche Nonnen geschwängert worden.

TannetMg/

JnKirchdorff/in Prcuffett/zwischen 
-F^Domerau/ vnd Hoenstein/nahend 
^^Gilgenburg.Anno -4 >o.dcn i^.Iu- 
lij/ward auff dieses Dorffes Fcldc/Vlrich 
von Jungingen/der Hohcmeistcr/mit vrer- 
tzig tauscnt Mann/ersch lagen; wiewol Kö
nig UlächslLUL auß Polen/auch 

sechtzig tauscnt verlohren; aber das Feld be
halten hat-Sihevon dieser Schlacht/Ca
spar Schützen Ilb.z.Lkron.kruss.fo1.n;. 
vnd Caspar Hennenbergern/ in Erklärung 
dcrPreufflschcn Land-Tafel/ f.446

auch die Polnisch/vnd Schlcsische 
Scribentcn.

Gg 1« Taptau?



Beschreibung Preussen/

Tapiau/

Berhalb Königsberg/ein Hcrtzogi- 
§VIsches^Schloß/ so zuvor Sugurbi 

gehcisscn/vndAnno izpi. an diesem 
andern Orth l^dann es vorhin im Samland 
gelegen -/zwischen dem Pregel/vnd derDe- 
me/auffNadraucn zu erbauen angefangen 
worden. Anno 1568. ist MarggraffAl- 

brecht vonBrandeburg/der letzte HohemeL- 
ster/ vnd ErsteHertzog in Preussen / auss 
diesem Schlosse/den 20. Marti//im 57. 
Jahr seiner Regierung/ verschieden- Es

fält besagter Fluß Deme zu La- 
piauinden Pregel.

Taplauken/

den 21. Januar/// von einem Hunde/ein 
^^äraviacheym Pregel/vnd zwischen Schwein geworssen worden / so lebendig 

Tapiau/vnd Georgenburg/ ober- gebliben seyn solle; wie Hennenberger
halb Königsberg gelegen/ aucheinPreus- to1.4sr. schreibet.
fisch Hertzogliches Schloß/alda An-1566-

Tauchet/

In Stättlein mPoinerellen/an dem
Wasser Bro/ dcr Zeit der Cron Po- 

^^len gehörig. Ist vor vielen Jahren/ 
in den PolnischwndPreussrschenKm 
albereit beruffen gewesen/ so einsmals auch 

die Brandeburgtschen eingenoMcn haben.
Sihe^licrXl.llö.2. korner.pa^.r^s.ic^.

Anno izio.nahmder Teutsche Orden 
Tauchet ein/ plünderte / vnd 

verbräme den Orth.

Ltlsa/oderTilstt/

^^Jn Schloß Annot28^.vnd Statt- 
^I^lcin Anno i^r. gcbauen. Ligcn bey- 
^^de in der Preufflschen Landschasst 
8cKalLvonia, oder Schalaunen/nahend 
Ragnit. Man treibt alhie einen grossen 
Handel mit Haselnüssen/ vnd hat allein der

Bürgermeister Eraßmue Grosse/ Anno 
1578.hundert Last/ oder 1200. Thonncn/ 
vor z6oo.fi. Haselnüß / gen Königsperg 
geschickt; wie vtelerwenter Hennenberger 
f. 46z. bezeugct.A i)76.de» 6.Ma/i/ist ein 
grausam vnerhörtesWetter alhie gewesen»

Lolkemtt/

M^iOn Theils Toteremrt/vnd Toler- 
L^Hmit/ vnd Lolmith genant / ist ein 

Preussisch Stättlein imHokerland/ 
am Frisch Hass/ vnd nahend Neukirch/ ge
legen ; da man/den fürwitzigen Leuthen/den 
gefangenen Ael / an dcr Ketten im Hass 

weiset. Ist Anno 5556. gebauet/ A 14^. 
verbräm / Anno 1^21. von deß Hochmei
sters/ Marggraff Albrcchtcn von Bran- 

deburg/Leuthen ,vnd in dem nächsten 
Krieg/von den Schweden einge

nommen worden»

uruniü,
E^k»^d voM Alberto Cranc^io.insei- 
^^^ner VanäuljL,1urrc:u genant/ ist 

eine an der Weissel 24. Meilen von

«Dantzig gelegene/vnd dem König in Polen 
gehörige/sonsten eine Preussische Hansee- 
Statt/von dcr^ubercuL MrXU8j in sei

nem ckro-

z6oo.fi




kein O^onico, schreibet/daß Sie/mit 
Culm/ Anno 1252. gegründet worden seye. 
Osstangezogener Hennenberger meldet/ 
daß Anno iLzi.ein grosse Eichc/auffeinem 
Berge/ mit Erckernbcbollwcrckt/ vnd nur 
ein enger Weg darzu gelassen worden/(dan 
man sonst nirgents darzu kommen konte)/ 
vnd hicssensThoran/daß Sie die Preussen 
darmit wolten reitzen/sich daran zumachen. 
Etzliche wollen/sagt Er/es solle den Nah
men vomThurn haben/so zum ersten in S. 
IohansKirchcn gebauet Aufs anderIahr/ 
ncmblich 1 Lz-..legtenSie eine Statt dabey 
an/vnd eine Kirche in Gottes vnd S.Io- 
hannis Ehre/stunde aber nurz.Iahr lang. 
Denn/vmb viel befliessens/ baucten Sie 
solche eine Meil weiter hinauff/auffemcn 
Berg/Anno 1 ^zs.da nun Lhorn noch ligt/ 
an der Weissel/vnd ward Alt-Lhorn abge
brochen. Anno iröz.isteinClosicrzuS. 
Niclaus genant/ Prediger Ordens/m dcr 
Neuen Statt / auss das Wasser Muckra 
gebauet worden; Item/ein Closter dcr Ob- 
servantcn groc Mönche in der alten Statt/ 
alda zu vnser lieben Frauen genant. Es 
ward hernach auch ein Nonnen Closter ä. 
Lernkaräi Ordens gcstlsstc^ Auß dem 
gedachte grauen Closter machte ein Mönch 
alhie die erste Orgcl/die hatte r2. Pfeiffcn/ 
man trat die Bälge / wie die Grobschmide 
pflegen. Vnd dieses saget Hennenberger. 
Herr Augustin Freyherr von Mörspcrg/ 
Ritter Iohanniter Ordens/beschreibet/in 
seinen hmderlasscnen Rcisen/diescStatt ab 
so: Lhornistin2.Lhellgcthcilet/die alte/ 
vndneue/sind beede mit Ringmaurcn vmb- 
geben/ die alte ist schöner/vnd besser erbaut/ 
mit hohen Häusern / vnd starckcn hohen 
Ringmauren. Aussao. Schritt siehet al- 
zcit ein hoher viereckichterThurn/allesvon 
Ziegclsiein/darumb auch die Statt Thurn 
heiffct; isi auch eine Hauptstatt in Preus- 
sen/vnd reiche Handelsstatt/gräntzt an Po- 
len/vnd hat ein schöne Brück über die Wei
sel. Athier sahet sich dcr Brauch an/daß 
man mit dem Ainngeschirr pranget/vnd sol
ches vnten im Hause / an dcn Wänden hcr- 
umb/ordenlich anhänget: Solch Gcpräng 
isi in gantz Preussen. Vnd alhie sahet man 
an wlder gut Hoch Teutsch zu reden / isi 
auch bessere IraÄarion, vndviel cin herr
licher Land/ als Polcn. Biß hieher wolgc-

vndPomMerellim»
DachtcrHm» lok. Lngel. ä 
p2rc.z.6eK.ebu8p» I^ausesr. cap.L4. toi. 
Z45- lo^. in Beschreibung dieser Hansee- 
Statt / sagt / daß Sie Annoi Lz^. zu einer 
HandelsStatt gemacht worden seye. C K/- 
rrXus schreibet lib. 29» zo. 8axon. daß
dcr König in Polen Anno - ^§>z.ZuTorn/ 
die Hauptkirchen den Papisten zugespro^ 
chen/so dieselbe auchAnnoisyö.eingcnom- 
mcn hetten. ^icoI.^eläuÄäerus sagt/ in 
seiner ^IvaCKronol. daß Anno ^s.man 
in Preussen (deß Königl. Theils) viel Ev
angelische pattores, aussden (Dörflern/ 
von jhren Pfarrdicnsien vertriben/vnd die 
Papisten in der tOtatt Thoren / am Tag 
lokannis LaprilkLdie oberste Kirch einge
nommen ; welches auch in dcn beeden Stät
ten Meve/ vnd Stargard geschehen seye. 
So haben die Iesuiter auch in dieserStatt/ 
so dcß berühmten^larkem3cici, Coperui- 
c> Vattcrland/eine Schul. In romo 5. 
Hiearri Lurop.5oI.Syo. b.siehet/daß An- 
nole»4^. der Culmische Bischoss/den Ie- 
suitern alhic/durch dieStattdiener/dieKir- 
chen/biß auss einen kleinen Altar/an einem 
Pftllcr/so Er Ihnen noch vcrgönt/verbie
ten lassen; auß Vrsach/dieweil Sie vorhin 
sich solcher Kirchen/ohn einiges Recht/im- 
patronirt / vnd dieselben einem anderen 
Münch-Ordcn abgcnommen heilen. Die 
dcr Augspurgischen Confcssion zugethane/ 
haben auch ihr Rcligions-Lxercirium,vnd 
cin vornehme Schul/ oder Ovmnsüum, 
alda; vnd in selbigem ein anschenliche Bi- 
bliothcck/die D.Frölich parc.r. Viarorir 
Lb.z. paZ. 2.48.SL 4»6. beschmbet/vnd am 
251.Blat saget/daß der KeLor dieses 
mnaüi auch zugleich der oberste Kirchen
diener / oder Evangelisch Prediger alhie/ 
seye. Die Rahthäuser in beeden Stätten/ 
der Alten/ vnd Neuen(darzwischcn Mau
ren/vnd Gräben) seyn/ neben andern öf
fentlichen gemeinen/vnd PrivatGcbäuen/ 
auch sonderlich zu sehen. Sonsten werden 
die Steckrüben diß Orlhs > wie ingleichcm 
dieLeckkuchcn/ vnd Bratwürste/so da ge
macht wcrdcn/vornehmlich gerühmct.An. 
14.1o.nach der Tanenbcrgischen Schlacht/ 
belagert/vnd stürmete der König in Polen 
das Schloß zu Lhorn 8. Wochen lang/ 
kont es aber nicht gewinnen. Anno 1435». 
ist Lhorn abermalsvomKönigin Polen

Gg iiij belagert



Beschreibung Preussen/
5 -.
belagert worden. Anno 1454- da Lhorn/ 
von dem Teutschen Orden / zum König in 
Polen gefallen/haben die Inwohner besag
tes )hr Schloß erstigen/ vnd solches abge
brochen. Anno 145-5 versuchte der Hoch
meister vergebens Lhorn Wider zugcwm- 
nen.Anno1476.ward eine Auffruhr in der 
Statt/darüber vicljhrLeben lassen musten- 
Anno 1458. kam deß Ordens-Volck von 
Culm/für Torn/an die Verstatt bey S. 
Lorentz/vndS- Georgen/plünderten dic- 
sclbe/zündete Sican/erstachen vil Volcks/ 
stengen4o Mann. Anno i^s.erhiclten 
dieLhorner eine HandlungswderGütter 
Nidcrlag/vom König in Polen /in dieser 
Statt. Anno 1^01 den ^.Iunij/istKönig 
lo^Llines />.1berru8 auß Polen alhie ge
storben. Anno 174 4«im Winter/brach die 
Lhornische Brücke / mehr als dieHelffte/ 
entzwey/ durch das Eyß. In einer Chroni
ken/so Christoff Falconius außgeschriben > 
wie Hennenberger berichtet/hatte Er auch 
die Lange dieser Brücken vcrzeichnct/nam- 

lich von der Statt/biß an das Werder sss» 
Elen/das Werder auch soo- Elen/voM 
Wcrder/biß an den Berg/ vnd Ende der 
Brücken/gicich 77o.Eln/daß also dicLän- 
geAnno iss6. von 7^70 Ein ist gemessen 
worden. Annol^ys.lstein alhie 
gehalten worden/davon obgedachter Wer- 
denhagcn schreibet. Anno > 628.haben dre 
Schwede diese Statt zu eroberustch verge
bens bemühenDie Bürger haben dieVor- 
statt/vnd anders mehr/ selbstcn abgebrant/ 
vn hinweg gethan/auch sich tapfer gewehrt; 
HergegcndasLand herumb herhaltcn müs- 
sen.Anno >64swardvom KömginPolen/ 

I V. alhie ein C0II04U1UM, 
zwischen den Römisch-Catholrschcn/ Lu
therischen/vnd Calvinischen angestelt; so 
aber ohne Frucht abgangen; wie davon in 
^c>mo s.lkoacri Luiop. kol 776- b. 59s.

b. 810.890.1044. 917. 104.
9z2.le44.vnd 96^^44.

zu lesen-

Wladau/

^ls^Berhalb Königsperg/ am Pregcl/ 
A^Awirdfür ein Hertzogisch Stättlein 

gehalten/so Anno - 254. König Ot- 
tacker auß Böheim überzogen / vnd zum 

Christlichen Glauben bezwungen. Im 
Preussischen Kricg/vndandcrmder Preus
sen Abfall/nahm diesen Ort der Teutsche 
Orden wider ein.

Wattenburg/

M Galinder Land/am Wasser Bis- 
AW se/ein Stättlein/vndSchloß/so An- 
O^no 1527. vom Brschoff Eberharden 

zuErmeland zu erbauen angefangcn wor
den-Annen 45s.ergab sich dieser Ort dem 

Teutschen Orden.Anno 1494 imDeeem- 
ber/ ist das Stättlein/ sampt dcm Schloß/ 
vnd Kirchen/von eigenemFcucr/in Grund 
verbronnen/vnd seyn allein das Rahthauß/ 
vnd wenig Buden/stehenbliben.

Wussenburg/

NVffPreussischWalcwon/ein Schloß/ ve gelegen, 
^am Wasser Guber/imBarthener Lan-

Welau/

xA'In Stättlein/ beym Pregel/ober- 
-L^halb Königsperg/nicht weit von Ta- 
^^piau / vnd Allerburg/ so in den Krie
gen sich männlich erzeigt/ biß Sie sich An. 

r 46o.außMangel Victualien/an den Or
den wider ergeben- Anno 1740. branle die 
Statt/biß auff die Kirchen auß. An-1542. 
wie auch -59zwar cin grosses Wetter alda.

Nicht



vndPommerellim.
Nicht weit von Welau/über dem Pre- 

gel/ an der Landstrassen von Königsperg 
nach Rangnitten/ ligt cinLorff/OppM 
genant/ da stund noch für wenig Jahren/ 
sagt Hennenberger im Jahr r 79;.in einem 
Garten ein alte Eichcn/vnglaublichcr Di- 
cke/die inwendig hol/vnd so weit war/daß 
Einer mit einem grossen Gaul hinein rei
ten/ vnd darinnen sich hcrumbcr werffen/ 
oder tummeln kondte;wie denn solches auch 
MarggraffAlbrccht/HerßoginPrcusscn/  
vnd sein Sohn/ Marggraff Albrecht Fri- 

5Z 
derich gethan haben. Sie ist aber zuvom/ 
da Sie noch grün 27. Eln dick/vntcn bcy 
der Erden herumb zu messen/gewesen; wie 
gedachter Hennenberger dessen ein Zeug- 
nuß/von E.E Ralhzu Welau/ vnter dem 
Statt-Sigel/aufzulegen gehabt hat- Sol
cher Eichbaum aber war damaln nunmehr 
vmbgefallen/ weil schier jederman/so dahin 
kommen / seines Nahmens erste Buchsta
ben/Aeichen/vder Marck/ vnd Iahrzahl/ 
darein gehauen oder geschnitten/daß Er al

so verdonen/vnd verderben muste.

Wormdtt/

Dlnisch Ornetca,vnd vom Lro- 
«E ^mero Votlnic^Ä genant/Statt/ 

vnd Schloß/ Anno izi6.gebaut. 
Ligt am Fluß Passcrg/zwischen Gutstatt/ 
vnd Mclsack/tm Ermelandrschenwon wel
chem-Hrth besagter Cromerus 1ch.2,;.fol,

; 49. eine sonderliche Histori erjehlet.Son- 
sten aber von desselbenKriegszuständen vil- 
angezogcner Hennenberger t.4; 9. ieq. vnd 
auch daselbst ein Geschicht von einem bösen 
Sohn/der seinen armen blinden Vatter be

trogen hat/zu lesen ist.

Femowltz/

^"InstatlichNonnen-Closter / Pr«- 
^k^monstratcnscr Drdcns/ inPomme- 
^^rellen/nahend der DostSee/ vnd in 
der Gegend Pautzke / von Hertzog Swan- 
tipols Mutter/ Anno i2iz.gestifftet. Anno 

14 67. schlugen sich etlicheReiter/vüLands- 
knechte/ zusammen/plünderten dieses Clo

ster/vnd schwängerten die Nonnen/ 
zogen hernach zum Lande 

auß.

Anten/

^^N dem Wasser Straetge/ inNatan-
I gen / zwischen Hciligpeil / vnd Preusi 

^'sisch Eylau/gelegen/ ein Stattlein/ 
Anno 'Zlz gcha^t/vndAnno izro.aussge-

hronnen/soauch Ann.r5-z.den s-Septem- 
bris/biß auffdie Kirche/ Schul/ 

vnd Mühlen/ge
schehen.

Nahmen«



MhmmUcMcr.
MAMHAllenburg.

4.8 
8

Cunernicum-
Curisch Haff. 4

WMM Allenstcin. 29 l^^Ablaek. 50
Alkhauß. 9 ^^^BDabrowno. r8.

Angerap/Fl. 9 ^^Dantzig. 8
Angerburg. 4'9 Dema/Fl. 4
/^ukrania. 4? Derschau/Dirschau. 8.22

2llga. 4-9 Dobezin. 6
A^Barsten. 4 Dobrin/Dobrzin. 2L.26
0^06 Barthen/Larconia. 9 Domerau. 49
Gartenland. 4 Domknau/Domnau/Dompnau. 2Z
Bartcnstem. 9 Drauffen/See. LZ
Belaui. 4^ Drebende/Fl. 6
Biber/Fl. n vreVLn cia.Dribentz / Fl.

9 Drinckfurt. 2Z.
Brrgast.
Bischmarck.
Bischoffsburg/Bischburg.

9
10
10

Ilau.
Elbing.

4.1124.
1I.2Z

Btschoffstein/Bischstein- 1O LIeÄricjes.
>

Bischoffstett- 10
Elöberg* I!

Bischoffswerder. 
Blscoplze.

IO
10

Engelsberg/Engelsburg.
Lri3anu5>Fl.

Z044
Bisse/Fl.
VoruüiL-

52 
. z-lec^c^. Ermelandt- 4.II

Bouta« 10 SM^Ero/Fl. IZ
Brandeburg-
LrLrliiLnum.

I0.II

Zo

^I^Frschhausen. 
c^NFogelsang.

9^7

Braunsperg.
Bretchem/ Bretchen.
Bro/Fl.

11
II 

iZ

Forckheim 
Fraumberg/Frauenburg. 
Freudenthal.

42
26
41

Brodnitz. Z0.49 Freystatt. 26
Bugustü/Bugußwick.
Bythau. 
^>Astenbcrg.

4l
IL
4

Frideck-
Fridland.
Frisch Haff/ Frisch Nerung.

27
8.r^

4.42.
O Cavernlck. 12 Alindien- 4

6lielmnum,6lre!mo. 9 Or^Gardin/Fl. lo
6koinici2,ChoiMtz. rz Garden- 27
Christburg. 12 Gardensee. 27
OeupeUa. Z8 Gdansko. 14
Co^anus 8inu§- 14 6e6anum. 24
Colm/Culm. iZ Georgenburg. 4.27
Colmensee/Culmmsee- r4 Gerdauen. 4.28
Conitz. 8.IV.I2 IZ Gilau. i4
6o^rivumim° Zo Gilgenburg. 4.H.2.8
Covale. ZQ 6IeiIanX, 54;
6ov2lovi2. 47 Onevum.Gniew. 59
Eremiten- 'Z 6062m um. 14
Creutzburg 29 Golba» 28
6rouu8^Fl. Z-4 Goldap. r,8
EulmiZeria, iZ Goldorp/Fl° 28
CulmischLand. Gvlub.

Grab»/
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Grabin/Grebm/Grobin/Grubm. 4 I^obovin. H.Z6
Grathan. n Lochstett. 42,
Graudenß/Oruäenrum, Grudzianz. 28 Lyck. n.z<).
Grecke. 42. A^Arggraffstatt/ Margrabova. 57
Grinwalde. 34 OZA^Marienburg/Margenburg.zo.-/

Grodeck. 28 Marienwerder. 4.H.Z8
Gr osse Werdet'. 3 Mebing/See. 4;
Guber/Fl- 44 Medenau. 5
Gutstatt. 11.28 Melölstinack. 30

Ammerstein. 8.29 Melsack. ir.z8
^MlHeiligau. 43 Memel/Fl. 34
oZs HerltgenPeil. n.29 Mcmmcl/Memmelburg. 58

Herlsperg/Helsperg. 11.29 IsLenronomon. 5
Hela/Hele. 8.zo Mcve/Mewe. 8.39
Hohenstein. 4.H.Z0 Michlow. 8.22
Hokerlandt. 4 Milomlin. Z6
Holland. 4-ii.zo. Mimmel. 4

Nster/Fl. 3^ Mocker/Fl. ö
E^ZInsterburg. 3i Nolo. 42
^^Iohannsberg. 4.H.Z1 ^lon8 K.e^iu5. 3r
Iufter/Fl. 4.zi Morang/Morungen. 4 rl.30.39
Iusterburg. 4.31 Mosewantz. 8

KN^Karsawln.
36
27

Motlava/Fl- 
Mukra/Fl.

z.16 
;r

"NOKaßback/Katzbach/§l. 32 Mnlhaustn. Z9
Keissoss. 48 Münde. 21.
Kleine Werder. 8 4
Kneiphoff. 3L Natangen- 4
Königsberg. 3l d<LcIum,Nakcl. 8.^0
Kroleffski. 3l Neidenburg/ Ncudenburg. 4.n.27.40
Kyschau. 48 ^lelcitalca. LL
FÄ Abia/Labiau. 4-Z5 Nering/Nerung. 3

Landeck. 3s Neuburg/NcuenburgMovum. 8.15.40
^^Landsperg- 35 Muhauß. 4
Laptau. 4 Neumarckt. 11.40
Lässin. LL Ncuieich. 4l
Lasszin. Z5 Nidburg- 2A
Lauenburg/Leuenburg. rr.z; Nogat/Fl- Z.Z7
Launenburg. ;5 Nordenburg. 4.28.41

Lauterberg. 8 Notecz/Fl. 7
Lebenicht. 33 Nowomiasto. 40
Leippe. zv ^^Letzgen. 4
Lemburg. 12 Zc^ssHlive 8.21

Leffen. 2635 Dmct/Fl. 8

Letzen. 4-;6 Oppen- 53

I-ibns. 36 Ornerra. s3
Liebe/Fl- 38 Drtelsburg. 4.4c

Liebenitz/See. 45 Osek. 48

Liebmühl. 4.56 OÜL,Fl. 4
Liebstatt. 4-zö Dsterode. 4.41

26 Z)?issJri3,Pasterg/Fl. 3
Löbau. -4

1 Pastenherm. zo.41 
Pautzke/
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ENDL,

Pautzke/Puhge/Pukka. 4l Sirgune/Fl. .4 - 44
PclpUn/Pölpiin. iZ-44 Solau- 4
Pillau. 
kiic^ia.

42
ZQ

Soldaw.
8o!HviL.

4.48
4

Pocarwin. 10 Spirding/See- Zr
ko^esamia^o^esania. 4 HraNAl'oäum. 9
Polangen. 4; Skradan. Z6
Pomerellen. 7 8rranä a. 45
prabnr^L. 4s Straßburg, 49
Pregel/Fl. 4.IZ.ZL Stracge. 55
Pregelmünde. Stum. r:-49
Preuffen/dessenGräntzen/Abtheilun^rc- ; Suckaw. 49
Preuschmarck. 4-44 Subitz. 3
?ulcmn. 4^ Sudark. 4-45
Pysch. ;r. Fl. Gugurbi- so-

;8 ^^Alckenburg. 8
Adin.
Radzimi.

zo E ^Tange/Fl- 58
44 (^AbTannenberg 28.49

^>H^i»Ragmt/Rangnit. 4-44 Tapiau- 44s
Raffenburg. 44 Taplaucken. 440

Reden. 27-44 Tauchel. 8-;o
A.e^ismonrum. 5- Tempclburg. 20
Rein. n.44 Teutsch Eilau. 4
Resin. 45 Teutsch Orden. 6
Reffe!/ Reßla. 4-4s Thorn/Ikorunium, urnnia/Hrrca. sr

I^ipinum. 26 Tilsa/Tilsit. 4-s°
Rtsenburg. 445 Tilstn. z6
V.oä2nu8,Rodaun/Raddun/Fl. r-s'^ ^irovia. 2 2
Ao^orinum. Zo Tolermit/Tolttmik/Tolmit. H40
Rosmau. 4s 4 orino. 44
Rosenberg. 26.4s Trade/Fl. 7
RoftNkhal. 9 Transporn. 44KuÜ'nx, Fl. 5 Hoipes. Z«

Alan. 45 ^5corovo. 22
Salftld. ir z6.4s ^lciovum. 22
8aml>ia,Gambland- 4-4Z ^mdrernum.

Varmia.
45

Sargen/See. 45 H.26
Sartewitz/Scharrevitz. 48 ViliulL,Fl. z
Scherneck. , 47 Vogelfang. 25
Scheßno. 48 Vormith. ri.s;
Schiffenburg. 46 UA-H-Aldau. 4-54
Schippenpeil. 46 /HH ^Walewen. 5^
Gckisien. 4 Walpusch/Fi. 41
Schlemm o- 27 Walfcha/Fi.
Scblochaw/Schlnchotv. .1 z 46 WamkninL. 27
Schoben/See. 41 . Wartenburg. 4842
Gchon/Fl. ' 16 Weiffel/Weinl/Fl, z 16
Schonberg. 4 Weisselmünde- 2l

Schsnecke. 8.47 Weiffcnburg. 52
Schönste. 47 Welau. s2
Schoß/SeL 48 Wenceßlan. Z0
Schwanromeff. 29 VVclec2,Fs. 4
Schwenc/Fl. 8 Westla. zo
Schwentc/Fl. 4i Wipper/Fl 7
Schwere. 8 47 Wormilh/Wormdith. II. sZ
^crrknum. zo Woffopolo. 45
8Ll2voniL,8cllL!»vc>ni2, Schalarrnen. 4 Arn/See.

L^üAaldow/^ialöoviL.
Zernowitz.

45-46
Seeburg. 48 Zo
Senßbnrg. 48 '.55
Seffen. 48 Anten. t>4^
Sipelbein. ^.46 Zirgon. r§-
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hat Liffland/oder vor Jahren D
Teutscher Nation gehört/ welches auch deß Iu- 

daran/ sich noch nicht gar begeben haben wird; wiewol 
Solches nachmals zum Theil von den Königen in Schweden/ 

Polen; zum Theil auch von dem Großfürsten in der Mo- 
erobert worden - vndderIeit/Vcrmög deß 

Jahr ; 6z;.auff rö. Jahr lang / mit Polen gemachten An-- 
Es setzet aber 

^IexanöLr(EAmnu§ diese Landes-Grantzcn/als/von Morgen/Reussen oder Mo- 
ftau > von Mitternacht eine Krümme deß Balthischen Meers/dardurches vom König- 
reich Schweden / vnd Finnland / vnderschreden wird: vom Abend/ das gedachte Klarc- 
LLlchicum,oder die DostSe/so E da das Leutsche/vnd Preussische Meer genannt 
wird: vnd/vom Mittage/ Samogitien/vnd Lithauen > von dannen es sich etwas gegen 
dem Abend zichet/vnd an Preussen stoßet. Die Länge setzet Er von 90. vnd die Breite 
von so. Teutscher Mcilen/sampt gedachtem Mccrsbusen.Andcre haben rr^.Tcutsc^ 
Meilen an dcm Batthrschcn Meer her/vnd 40. in dcrBreite.Wie dann auch I^iLoIaus 
ttelciuacierus cap. 4. lylv. Lhronol. schreibet/Lrffland erstrecke sich biß an dieOost- 
Sce/oderden 8iaum Veueäicum,vnd habe in die Lange irs.Teutsche Meilen. Dek 
Neue /er!38 lanllomi folget dem gedachten 6u3Znino,vnd saget auch/daßLiffland sich 
^o.Teutsche Meilen in die Lange/ vnd soin die Breite erstrecke / wann man den Meer- 
ducscndcß^Arixbalricidarzurcchne. /^äamu50Ieariu8,Fürstl.Schlcßwig-Holstei- 
ruscher ,schreibet in seiner Anno1647. zu Schlcßwig in fol-ge-
dmckttn Neuen Orientalischen Reise/ durch Rußland/Tartarien/vnd Persien/am 87. 
Blak/LifflandwcrdcvomDunaStrom anbißan den 8inum kMnicum, abgetheiletin 

vnd LllhoMam.Dicscs/oder dasEsthland/aber/begreiffe in sich fürncmlich 
fünffCrarse/als/Hamcn/ Wirlang/Allentaken/Ierven/ vnd Wick / so alle sehr frucht- 
barc/vnd Kornreiche U8 seyen/ vnd gute Vichzucht/auch viel klein vnd Federwild/
haben.Vnd sagt Er ?- Y2.lec;^.vnder anderm/ferners also: So wol nun verwahre Got
tesdienst/in den Lisslandilchen tzOtatten/vnd Kirchen/bcstellct/so sehr hanget den Letti- 
schen/vndEMomschen/odcrV Lande wohnenden Völckcrn/vnd
Baurcn/ die Ldeydmsche Abgöttcrcy/ vnd Jauberey/noch an. Vnd meldet am pz.Blat/ 
da Er auch dcr Vnleutschen Bauren Eyd setzct/daß ein Prrcstcr/ auffeincm Dorffe bey 
Rrga/ bcrichlcthabc/daß ein Lettisch We»b/zu der Leiche jhrcs Mannes/ als Er hctte sol
len begraben werden/Nadel vnd Zwirn/ins Sarck geleget: Als mandie Vrsach dessm 
von jhr zu wissen begehrct/hat Sie geantwortet; Sie thäte es darumb/daß jhr Mann/in 
jcncmLeben/seine Klcider/wenn die etwazerrissen/wider firckcn köntc/darmitEr nicht/ 
vor andcrn Lcuthcn/mit Schimpffgchcn möchte. Vndam ^s-Blat berichtet Er/daß 
man von den Liffländischen Bauren diese Reimen erdichtet habe;

Ich bin ein Lifflandischer Baur/ 
Mein Leben wird mir saur/ 
Ich steigeauffden Birckenbaum/ 
Aarvon haw ich Sattel/vnd Zaum/ 
Ich binde meine Schu mit Baste/ 

Aaa ij Vnd



4 Beschreibung
Vnd fülle meinem Iuncker die KajR7 
Ich gebe dem kallor dre Pflicht/ 
Vnd weiß von Gott/vnd seinem Wortc/nicht.

8a!om on Henning/Fmstl. Churländischer Rath/ vnd Kirchen-V-llrLrorän seiner Liss- 
ländisch-Churländisch-Anno > 594. zu Leipzig in toi.gedruckter Chronick/schrcrbet also: 
Liffland streckt sich nach der Länge/ncbcn dcm Meer/ über 4. tausent krallig,vnd ist zum 
wenigsten izoO.brkit^VmbhcrwohnenPreusscn/Lithäuer/vnd  Reussen.Hat diese Vö 
ckcr/vnd Länder/ lllliamchecriam j vnd Churland/so vndcrschieden / so wol an Sitten/ 
alo an der Spraächen/semd. In Schlössern/ vnd Stätten / reden Sie am mclstcn die 
Sächsische/ oder Teutsche in Lllia aber ihre alte/ vnd zum theil Schwedische Spraach. 
Vor 400. Jahren ist diß Land/durch Hülss der Statt Bremen/vnd fürnemlich dcß 
Teutschen Ordens/ZUm Christlichen Glauben gebracht; Aber entlieh Anno »söi.vom 
6orlla i äs Lerlerü, dem König in Polen (da Er erst sein -Orden reliAlllrt/das Crcutz/ 
die Sigel/die Bricss/Vnd ?rlvlle^ia der Käyser/vnd Bäpst/die Schlüssel dcr Statt 
vnd Schloß Riga/dcM König zugestellt hat) mit aller Gerechtigkeit übergeben worden/ 
der Ihn aisobald darnach zumHertzog in Churland/vndScmigallia erklärt. DrßLand 
hatvrclWald/istgärebcn/hat keine Bcrg/vnd wird von vielen Wassern befeuchtetest 
meistcnthcil (imIahr i^o.) vngebäut/jedoch hat es fruchtbare Accker: istreichan Fr- 
schen/vndWtldprät/vnd komptdaher Wachs/Asche/dürrvnd flicssendBcch/so man 
sonst Ther ncnNetr hat Rocken in grösser Anzahl. Venäa ligtittder Mitte deß gantzcn 
LandcsAnnoi^ür.hak HerrWalthervonPlcttcnberg/Teutsches OrdcNöMeistcr in 
Liffland/dcm Moscowitcr/m einer gehaltenen Fcldschlacht/darinn fast in die4o. tausent 
derReussen/auss der Wallstatt todt gcblicben/obgcsregct; daher cm Ansiand auffso. 
IahrgemachtwordenDiesesMoscowiters Sohn/GroßfürstIwanWaßilowiz/ hat 
vnder dessen Gelegenheit gesucht/ wie Er sich nach desselben Anstands - Endung / an Lrf- 
1and machen möchte.Anno l;f6.gicng der Krieg an/zwischen dem Ertzblschoffzu Riga/ 
vnd dem Hccrmcister/ Heinrich von Galen; an dessen statt/ als Er gcstorben/Wilhelm 
Fürstcnbcrg Meister wordcn/so den innerlichen Krieg beygelegt; darauss dcr Moscowi- 
tsscheangangcn; vnd ist der Großfürst Anno 8. dcn 22. Ianuarij/da eingefallen / hat
das Stisst Lörpt/ vnd Fürstcnthum Wyrland/biß an die Narva/ mit rauben / morden 
vnd brcnncn/durchstreissct/vnd ist Wider nach Iwanogrod / über die Narvische Becken/ 
seinem Lande zügczogcn. Anno iss^nstEr wider in die rzc>. tausent starck in Ltssland 
kommen/vnd darinnschröcklichgchauftt Vndistdarauss dicsecdle Provintz also zerns- 
scn worden/daß Moscau dcn vornchmstcn/vnd fast besten Theil amFürstcnthum Wyr- 
land/Vcllin/Marienburg/deu gantzcn Stisst Dörpt/ vnd waszu dcnselbigcn gcwalti- 
gcn Gebiethen? gehörig/ biß an das Ertzstisst Riga: den andern vornehmsten Thci!/als 
Statt vnd Schloß Reval/Padics/Borckholm/Fegfcucr/derKönig Erich zu Schwe
den : die Sttsstc Osclwick/vnd Churtand/Hertzog Magnus/König Frrderichö deß An
dern in Dennemarck Brudcr/jnncn hatten: das übrige/ was dem Ertzbrschosszu Riga/ 
vnd dem Teutschen Orden Noch zustündc/das ergab sich freywillig/ dcn 2.8. Novembris/ 
deß obgedachtcn isöi.Iahrs/an die CronPoln/wicwol auch solcher Theil mit Schul
den gegen Dcnncmarck/Prcussen/Dantzig/vnd andern/verhasstcl/vnd theils Stuck da
von versetzet waren. Hicrauss hat König SigismundAugustus in Polcn/den gewesen 
letzten Teutschen Mcistcr/dcß Ritter-Ordens in Lissland/Gotthart Kcttlern/Zu einem 
Hertzogcn/wie oben gcmclt/vnd seinem Lchenmann/gemacht/vnd Ihme Curoniam 
oder Churland/geben / vnd versprochen/sich zu bemühen/ daß Er auch das jnligcnde 
Stisst Churland/gegen Tausch vor das Sonnenburgisch Schloß/vnd die Hofe Lcal/ 
rc. von» Hertzog Magno bekommen solte.Ward also Er nicht allein Hertzog zu Chur- 
land vnd Scmigallc/ sondern auch der Lande/ vnd Statt Riga/Königlicher Gubcrna- 
tor. Vnd haben die Vndcrthanen/nach dem Sie alle ihrer vorigen Pflicht / vnd Eyd/ 
dcnMcistern/vnddcmOrdcn/gethan/erlasscn/dcrKönigl.Majcst.ittPolen/insHcubt/  
als dem äireLko, Lc lllperiori 1'empcr Oomiuo,cum luiL 8ucceckoribu5,meäiJle;

dem Her-



Afflandö. 5
dem Hertzogen zu Churland abcr/vnd semm Männlichen Leibcö-Erbcn/lmnieäiare.als 
ihrem Erbhcrren/dcn 5°. Marlij/Anno ';6r.geschworcn.DerKönig hat auch die Stän
de versichert/ Sie/ wegen dieser nothwendigen Vmergebung / gegen dcm Römischen 
Reich/für alle AchtsErklärung/zu verantworten/vnd zu verwetten; auch Ihnen ge- 
schworen/Sic bey ihren Frcyheitcn/vnd Gcrcchtigkeitcn/zu erhalten, auch die Teutsche 
Obrigkeiten/wie in Preusscn/verblcibcn zu lassen. Ist also Llffroder Eyffland/vom 
Röm.Reich kommen/weiln dasselbe im geringsten nichts bey der Sachgethan/ohnan- 
gcschcn die Eyffländcr so vielfältig beym Käyscr/Chur:vnd Fürstcn; allermeist aber an 
des: Ordens Hcubt/dcn Herren Teutschen Meister zu Mcrgenthcim/ee gelangen lassen- 
In gedachtem ör. Jahr hat der Moscowitcr dcm Königin Polen/wegenLiffland/dcn 
Kiicgangekündet/vnd der König geantwortet/daß Er seiner zu Smoicntzky erwarten 
wolle; dasclbstcn bey seines Herren Vattern Ieitcn/beyzoy. tauscnt Mann aussdcm 
Platz gebliben scycn; Anno isöö. hielte obgcdachter Neue Hertzog in Churland Beyla
ger mit einem Fürstlichen Mecklenburgischen Fräulein/zu Königsperg in Preussen An
no : s69.wardauffdcm Reichstag zu Lublin/Churland/ vnd Scmigallen/ dcr Cron Po
len iuLor^orirt. Anno 1^70. ziehet Hertzog Magnus von Holstein in die Moscau/ da 
Er stattlich tractirt/vnd zum König in Lrffland erkläret wird- Annors7i. istein vnsäg- 
ltchc Schmacht/odcr Hungcr/tn Lrffland gewesen/daß auch die Eltern ihre eigene Kin
der geschlachtet/ vnd gefressen- Anno, 77z. den r r.Aprilis/ hat gedachter Hertzog Mag- 
nus/rnit dcß Großfürsten in dcr Moscau Blutsfreundin/ zu Groß Ncugarten/ Hoch
zeit gehalten/dabey der Großfürst/vnd seiner Söhn gewesen. Er ist hernach im Jahr 
1578. in sein Anno ^60 vomBischoffIohannvonMönnichhausen/vmbbeydie ro. 
tauscnt Thaler überkommenes Bisthum Churland/mit besagter seiner ReussischenGc- 
»nahlin / vnd von darnach Bausche gezogen; daselbst Er seine noch übrige Häuser 
in Liffland/ sampt dcm besagten Stifft/ den Polcn übcrgeben/icdoch dem König in Dcn- 
nemarck sein lus am Stlfft Vorbehalten/ vnangcschcn/was/vor diesem / die Stifftischen 
sich gegen dem Hertzog in Churland erkläret- Er hat gleichwol angcdeute Häuser/ vnd 
Stzfft/sein Lcbcnlang bchaltcn Anno ^82. dcm s- Ianuarij/ ward Frid zwischen Polen/ 
vnd Moscau/gemacht; vndscyn alleStätte/vndSchlösser/Land/vnd Leuthe/ so viel 
derendcrMoscowitcrnnLifflandjnne gehabt/den Polen übcrgebcnworden /ausserhalb 
dcr Festungen in Harrien/Wick/ Wirland/Ierven/so die Schweden eingenommen; die 
zwar Polen auch begehrt/ aber cin abschlägige Antwort vom Schweden erhalten hat. 
Darauff lst im folgenden Jahr Lz.den rtz.Martij/obgcdachterHertzog Magnusin er- 
wentem seinem Stlfft Churland/zur Pilten/gcstorbenSrhevntcnPiltcn.Vnd dieweil 
darauff/ wegen dieses Stiffts Strittigkeit entstünde/so hat MarggraffGcorgFride- 
rich von Brandenburg/ Anno i^b^.zwrschcn dcn bccdcn Königcn/Dcnncmarckvnd Po- 
lcn/sich inrerpouirt/vndzum Durben/dahin gehandelt/daß der König in Dennemarck 
für alle seine habende Zuspruch am Stifft Churland/?o tauscnt Thalcr/vom Marggrar 
fen/gcnommcn/ vnd dein König in Polen das Stifft übcrlassen; aber zur Pillen alles 
Gcschütz/Kraut/Loch/vndalles/was Hertzog zuständig gewcscn/vom Hause
gcnommcn/die Vndcrthanen an dcn König in Polen / als dcn vireüum vommum; 
an den Marggrafen abcr/als dcn Pfandhcrrcn/für die zo. tauscnt Thalcr/mit ihren Ey- 
dcn/vndPstlchten/verwisen; ausser dcr Häuser Dondangcn/vndAmbotcn/fo zu deß 
Königs Oilpollrion verbliben. SeinedcßHcrtzogs Gemahlin/ward/in seiner
Krattckhcit/vonDondangctt/mitdemKinde/socine Ihme/nach derPilten
gefordert/ da Sie auch so lang/ blß zu Übergebung dcß Stiffls/gebllbcn; hernach auffs 
Hauß Riga verordnet/ mit einem Oemenlö,zu jhrer/vnd dcß Kinds Notthurfft / verse
hen/ auch entlich/mit etlichen dcß Großfürsten Abgcschicklcn/auffcon5en8 deß Königs 
in Polen/ von dar geholct/vnd nach der Moscau/eincm Tartarischen Knescn/odcr Für- 
stcn/zum besten gefü- rctworden; da Src dann etliche Teutsche/vmb convcrlarion wil- 
lcn/mitgenommen hat Nach gedachtem Vergleich / wolte König Stcffan in Polcn/ 
dcmHertzogvon Churland/soAnno 1587^0« 17. Mass/gestorben/wcgcn deß Chur-

Aaa iss ländischcn



6 Beschreibung
ländlichen SttW/ nicht mehr gehalten seyn/sondern hat solches fernes Brüdern Sohn/ 
Balthascrn Battori/vcrlchnet; daher/alsAnno ^A.Hcrtzog Friderich/vnd fern Bru
der/ Hertzog Wilhelm zu Churland/ deß vorgcdachtcn ersten Hertzog Gottharts Söh- 
ne/zuWarsau/jhr Fürstlich Lchen/von dcm Neuen König äiAixmunclo I II. sampt dcr 
Caution/wcgcn Zulassung dcr Augspurgischen Confcsslon/cmpfangcn/ so ist auch / Zwi
schen Churland/vndBathori/Strittigkcttvorgkloffcn. Vnd dieses auß dcmobernan- 
ten Salomon Henning-Dabey diese zwcy Stücke zu mcrrkcn. i. daß kvlelcinorQolä.

äel<e^noöollemiX,fol.477. schreibet/ daß der Ertzbrschosszu Riga/die 
Bischösse zu Churland/Oesel/Reval/vnd Derpt/jhren Sitz/vnd Strmm/wieauch 
der Meister dcßLiffländischen Ordens/bcy dcn Reichstagen in Teutschland/gehabt ha- 
ben/che Sie dem Reich/von den Polen/entzogen worden. Warumb aber dasAerch dre 
Ltffländcr/in ihren Nöthen/vnd Kriegen/wider den Moscowtter/ stecken lasscn/sagt Er 
Goldast/am4^. Blat/ sey daher geschehen/weil Sie sich denRcichs-Constitukioncn/ 
oder den Reichshülsscn/nicht vnderwürffrgmachen/nochsich in einen derzchenCrassen 
einschreiben lassen wollen/sondern/wie die Böhmen/eine Exemption/vndBefrcyung/ 
pr^lendirten. Esistaberauß dcmAmiol^o.zuStctm/zwischendenbceden Cronen/ 
Dennemarck/vnd Schwcden/gemachtemFridcn/(davon auch Iolisnne5 kvlicraeliux, 
im 2.. Theil dcß dritten Buchs/vom Dommerlandc/am ;ö; Blat/zu lesen) zu befinden/ 
daß damaln Schweden/die LifflandsscheStifft/Oesel/vnd Reval/sampt dcm Closter 
Padicß/so Hertzog Magnus obgcdacht eingehabt/ die aber vnter das Römische Reich 
gehömen: wie auch das Hauß Sonnenburg/derKays.Maj. vnd dem Römrsch.Reich/ 
wrder abgctrctten/daß Sic/von demselben/dem Könrge auß Dennemarck/Schutz:vns 
^ioreÄions-wersc / vertrauet / vnd cittgcantworlct würden: die übrige Lissländische 
Stücke abcr/als die Slalt/vnd das Schloß Reva!/ sampt dem Hause Wrttenstein/vnd 
andern Oertern/ welche die Cron Schweden noch emhette/vnd dem Römischen Reich/ 
alsOireLbo Oomino.zustündcn/wurdcn dcm Könige in Schweden/Protcetions-Wkt- 
se/vonKäyserl.Majcst.übcrgcben. Fürs r.. daß Io^an.IsLLiu5?oQr2nu5,jnhiäoliL 
Kerum vüniLarumrsagt/daßAn uö)).KönigC3nuru8außDennemarck/mitvielcn 
Schiffen/inLifflandgezogen scye/vnd Ihmeam ersten Estland; so ein Theil davon/vn- 
derwürffig gemacht habe. Vnd könne man leicht wissen/ das/ ehe der Teutsche Ordcn 
angefangen/dae Recht/vndHerrsch über Lrffland/bey den Dänen gewcst seye. Als 
hernach/vmbsIahr 122z König Waldcmar gefangen worden/hetten die Teutschen/ 
Rcval/Narva/Wcsscburg/vnd andere Drth/dcnDänengenommcn/vndIhncnzuzu- 
eignen/angcfangen ; So aber folgende gedachter Maldemar/als Er auff freyen Fuß/ 
vnd in seinKönigreich wider gesetzt worden/Ihnen nicht lassen wollcn/sondern styn Recht 
mit der Faust vcrthcidigt.Wie dann Ihme der Teutsche Arven An l 25-7. Reval/ W c- 
senberg/vnd Narva/wrdcr zugestclthabe. Vndebendieser WaldemarhetteauchFleiß 
angewendet/daß/vmbs Jahr rri^.dic Bisthümer Rcval/Dcrpt/Oscl/vnd Churland/ 
aufgebracht/ vnd dem Ertzbrschoff zu Lunden in Dennemarck vnderwürffrg gemacht 
würden.VndhabeAnnoiz-^.KömgErich/dicses Nahmens der Erbende/in Denne- 
marck/den Btschöffen/dcmAdcl/vnd allen Obrigkeiten/bey den Esthen/das Lehenrccht 
geben: dessen sich noch heutigs Tags gantz Liffland gebraucht. Aber Anno 1^46. habe 
König Waldcmar dieses Nahmens dcrDritte in Dcnncmarck/den Brüdern dcß Teut
schen Drdens/das Hertzogthum Esthcn in Liffland/Machtzehen tausentMarckSil- 
bers vcrkaufft/nicht allein wider den Vertrag/den sein Vattcr/König Christoff/ vor 
diesem auffgericht/ (in welchem fälschen wordcn/daß niemalniemauds solches Hertzog- 
«hum von dcm Dänischen Königreich hinweg risse / oder absönderte), sondern auch wi
der dcn Eyd/so dcr Esthische Adel geleistet/vnd versprochen/ daß Er nimmermehr von 
selbigem Königreich weich Vnd dergestalt seye MKoni3,von Dennemarck/
an den Liffländischen Teutschen -Orden/ vnd zur Zeit deß Museowiterischen Kriegs/ 
Annvlss^. /al.i^oodereii./anSchwcdcn kommen/ welcher Cron auch solches Lan- 
de/odcrHertzogthum/hcrnachgeblibenseye. Vndso viclauchvon diesen r.Stücken.
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Ehe wir aber diesen Eingang schliessen/wollen wir noch r. .4utore5 anhören/ was Sie 
vom Lrffland ins gemein berichtcn-Vnd Zwar/ so sagt/ vnder vielem andcrn/vLv.O^- 
ci Lus j-b.l.SaxonlL:,daß Anno lroöwcr Reusscn Hertzog Vieseu5,zuCocenhusen/sci- 
ncn Sitz gehabt habe: vnd im i o.Buch/daßvmbs Jahr Christi n§o. die Christliche Re- 
rrgion/amersten/von^Linarcln,einem SegebergtschcnMönch/vndPriester/wclchen  
die Kauffleuthe von Bremen in Liffland gebracht/alda gepredigct/vnd Ervom Bapst 
Alexander dem Dritten/zum ersten Lrffländischen Bischossgemacht worden , der seiner? 
Sitz an das Wasser Duna gelegt/ an den Orth/da sein Nachfolger/Lcrcboläus,der 
Statt Riga Anfang gemacht; sonderlich aber habe der dritte Bischoss Albertus die 
ChrrstlicheRcligion/vndGcbieth/inLifflandaußzubrfitenange^
vomBapst lnnocenrioz.bestättiget/den Schwerd-Brüder Orden/vnder ihrem Mei
ster Vinnone, zu steh gcnoinmen/ durch dessen HütffErKockenhusen (so/ohne Zweifel/ 
das obgcmeltc Cocenhuscn seyn wird/ an dcr Duna/so hernach deß Ertzbischosss von Ri
ga fürnchmstcsSchloß gewesen; item/folgends Wenda/Ascerad/vnd Segewold/ein- 
genommen, die Statt Riga mit einer Mauer vmbgeben/vnd die Bischössliche Kirch am 
ersten darinn erbaut; auch 2.. Geistliche CoUeAirucins zu Leal/(dcssen Bischoffs Sitzzu 
Habsal gewcscn/hernach von dannen nach Arensburg in Oescl versetzt worden)/vnd das 
andere zu Vggcnussagchlfftet/dessen Sitz/als Albertus/vnd Volquinue der Meister/ 
dcr dcm Vlnnonlsucce6irt/das ReuffrscheDerbatischeSchloßAnno(irzo.)mit  Ge
walt erobert/Bischoss Hermann dcr Erste nach Derbat verlegt/welchcr selbiger Statt/ 
vnd deß Ctostcrs Falkena erster Anfänger gewescn.Als gedachter OrdensMerster Vol-- 
t)Ulnu5 von den Lithauern erschlagen worden/sohatIhmeHermannFalkonachgefolgt/ 
von welchem die RcussrscheStatt Pleskow eingenommcn/aber im Jahr 12,4 4 wrder vcr- 
tohrenwordcn.AussobbesagtknBischossAlbrechLcnvon Bremen/zu Riga/ist gefolgt 
i>/icolLU5,vndaussdtcscn^1berru8,dcrErsteErtzbischosszuRiga. SihevndcnRiga/ 
vnd von dcn Bischosscn/wie auch den Heermeistern deß Ritter-Ordens in Liffland/Ihn/ 
Den CkyrrLum,mit mchrermrder auch sagt/daß MarggrassAlbrechtZuBrandcnburg/ 
Hochmeister in Preusscn/Anno isiz^etlich tauscnt Gulden/vom Llffländischen Ordens 
Merstcr/ Wallern von Plcttenbcrg/angcnommen/vnd selbigen -Orden / welcher nun et- 
lrch hundert Jahr / vnder dem Preussischen Hochmeister gcwcscn/von dem Eyde/ vnd 
Pflicht/ auff ewrg ledig gelassen: von welcher Zeit an/der Lrffländische Meister ohnmik- 
tclbardeinKä-scr vndcrworffen/vndeln Rcichö-Fürstgewcstseyc:wclchcs dann etlicher 
nrasscn/wrder deß obgedachtcnHennings Bericht/lauffet. Er sagt ferner/
daß obcrnantcrHerrGotthart Kettler / dcr geweste letzte OrdcnsMcistcr in Liffland/ 
vnv ersteHertzogin Curland/(von welcher Erhöhung ErUb. ro. 5olhandelt//auß 
Dem fürnchnrsten Adel/deß Hcrtzogthums Berg/ Herkommen seye: Anno e 58z. habe dcr 
König in Polen die neue Gubernattons-Form in Liffland außgchcn lassen/in welcher/ 
an statt deß Ertzbischosss zu Riga/vnd dcr andern Bifchösse / so in dcn nächsten Kriegen 
abgethan wordcn/vnd gestorben/ ein neuer Bischoss/vnd Domherren / zu Wenda zu 
sirfften; beebeReligionen/dieAugspurM CatholischeRcligion/zu-
gleich zu gedulden; von den dreyen Prsesidenten/zu Wenda/Derpl/ vnd Parnow /vnd 
dcm Obristen Gubernatorn in Liffland/ so zu Riga seinen Sitz haben solte; von dcn 
Landgerichten/Landtägcn/anwelche zu appelliren; von der LxeLucion; von dcmLand- 
rccht/Landfl Wen/ Handlungen/oder Kauffmannschasstcn/Anordnung geschchen.Vnd 
dann/so schreibet D.Laurentius Müller/Fürstlicher ChurländischcrHossrath/in sei
nen Polttlsch:Llffländisch:Moschowiterisch: Schwedischen/vnd andern Historik 
Liffland/vnder anderm/also:König Sleffan in Polen hatte cin gut Wcrck für dcrHand/ 
vermocht es aber nicht zu erheben- Dann er hatte die Hnteuischen Bauren/in Liffland/ 
(die man auch die Lybischen/vnd die Esischen/ncnnet)bescheiden/lich vorhalten/daß 
Ihr Majestät ein Mitleiden mit Ihnen trügen / daß die vorige Aeithero jhre Iunckern/ 
oder Hcrrschasst/dieselben so leibeigen gchaltcn/vnd täglich/ja alle Stunden/in aller Ar- 
heil ohn Vnderlaß gezwungen/vnd so Sie etwas verbrochcn/Sie gepcitschet/oder wie cs

daselbst
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daselbst ein sonderlich vocabrüum re^ gedurstet Hecken: Ihre Majestät
weren acssurct/solche'sabzubringen/vnd  auff andere bessere Mittel rmichtcmNcmblrch/ 
daß Src nur etliche gewisse Tage/ nach Gelegenheit eines jedem Güttcr/ die Er von jcr- 
ncr Hcrrfthafft jnncn hctte (denn kein Bauer derselben Letter sicheinceEigenthums 
rühmen darff/sondcm eeistallcsdeß Iunckern/dcr dicBauren vcrjagen/odcrvertau
schen mag/wann Er will -Zur Arbeit kornmen/vnd an statt dcr Peitzschc/wcgcn dcr Vbcr- 
trcttung/ nut einer Gelt/oder dergleichen Busse/ belegt werden selten- Aber der Baurcn 
Außschuß haben ein Fußfall gcthan/vndvmb Gottes Willen gebetten/daßSie bey jhrcr 
alten Fron/vnd Straff möchten gelassen werden.Dessen dcrKönig lachcmuste/daß Sie 
über ihren Barbarischen bösen Gebräuchen stcrffer hrelten/ als die Rigtschen über jhrcn 
wolbcrgcbrachtcttFrcyhcitcn/vnd hat Sie bcy jhrcn alten Diensten/vnd Straffen/blei
ben lassen-Drc Vnteutschen aber sind jetziger Zeit die leibeigene Baurcn in Liffland ; de
nen für gar alten Jetten Etffland erblich/ vnd eigen zugchöi t gehabt: Aber die Bremer 
Kaufflcuthk/vndSchtffer/habenfürsoo. Jahren?vom Jahres, anzurcchncn) vn- 
gcfehr/dic Gelegenheit deß Liflands erkundiget/vndalsSicbefundcn/daßcseinHkyd- 
msch/Barbarisch/vnd vngcschic^ gewesen/haben Sie die Hafen deß Landes 
mit Gewalt cmgcnommen/auch auff ein kleine Insul / nicht fern von Riga erstlich cme 
Kirche gebauet / vnd dieselbeKirchholm (dann Holm hcissct cin Insul) gcncnnct/ viel 
Scharmützeln mit diesem Volckgehabt/brß Sie das entlichcnvnter sichgcbracht/auch 
etlicher mästen zum Christlichen Glauben bekehret gchabt-Wic Sie nun dcß Landes fast 
mächtig gewesen/vnd desselben Gelegenheit Ihnen wolgcfallen/haben sich auß Wcst- 
pbalen vrel lmmn b^ letztlich / durch dcß BapstsJulaß/ein Teutscher Lrden 
dmmcn gestrsstet/ darzu denn das mehrcrtherl Westphalischc Edelleuth gezogen worden; 
wie auch noch der meiste Theil der Lrffiändischen Elnwohner/so die armen vnteutschcn 
Bauren'vnrer sich habcn/Wcstphalcn sind.Ste werden aber darumb Vnteutsch gcnant/ 
daß Sie sonderlichc Spraachcn haben/die derer Letter sonst mit keiner Haupts^ 
als Moschowrtrisch/Polnisch/vnd dcrgleichen/übereinkompt.Wcil Sie aber nicht eine/ 
sondern dreycrley Jungen vnder sich brauchen/ als werden die jenigen/so nahebcy Dcrpt 
wohnen/ die Esten/ vnd chrc Spraach Esinssch: dieAndern/so bey Riga wohnen / wer
den die Lybcn/vnd jhrc Spraach die Lybische: die Dritten aber seyn Churn/ vnd jhre 
Spraach wird die Churische gchcissen.Sic haben vnder sich noch ein alt Geschlecht/wcl- 
chcs vorzeiten Sie »nag sämptlichcn regiert haben/vnd werden dieauß demselben Ge
schlecht drc Churische Könige gcnant/scind aber jetzt nicht mchr/als rcrchc freye Baurcn; 
vnd bat dcr ältlstc noch jederzeit cin Lchcn von hundert Bauren vndersich: Abcr die Po
len haben rm jüngsten des Strffcs Churland Tumult/solche Churische Könige fast dün
ne gemacht. Es ist abcr ins gemein das Vnlcutsche Volckein sehrBarbarisch/Vie- 
htsch/vnd Närrisches Volck/dcrerctlich zwar zu»n Christlichen Glaubcn bekehrt seyn/ 
die andern abcr für dem nächsten Baum/dcr etwa im Fcldealleinstchet/nidcrfallcn/ vnd 
denselben anbcttcm Das Wcibsvolck hat auch im hatten Winter nur etwa ein Stuck 
blau/odcr roth Tuchvmb sich geknüpsst/dasist ein Kleidung: behenckt sich/ an statt ei
nes grossen <^i rraths/mit Schneckenhäusern/ vnd mcsscncn Ringen - vmb die Knicbän- 
dcr machen Sie ein Haussen klcmcr Hellen Schcllen/also/daß man Sie von weitem hört 
kommen: die Schuhe flechten Sie von Bast: wie Sie dann auch andere Sachen deß 
mchrerthcil von Baste zusammen flechten- IhrcnAckerbau können Siegar leicht bestel
len/baden einen Pflug mit eurem kleinen lerchtenEtsen/deneinzimlicher starckcrIun- 
gcr mit einer Hand lerchtlrch regicrct/vnd mitcinc jhrer kleinen Pferden solches verrichten 
kan. Sie machen abcr/wie zu erachten gar seichte Forchen Die Sommersaat säen Sie 
erst kurtzfürloü2nui8Lapc!ÜX,vndetfordctteö die Gelegenheit derselben Landes nicht 
anders. Dann cs für solcher Zeit kaum recht warm wird.Darnach abcr fallen deß Nachts 
külc nasse Taur/vnd deß Tags ist cin grosse Hitz/derglcichen auch in Italien nicht zu spü
ren/ vndwenig Regen; also daß Sre das Sommcrgctreydich in acht Wochen auß dem 
Sacke wider in den Sack haben können- In der Zeit der Erndten haben Sie eine son

derliche
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derliche Darre an die Scheuer gebauet / welche Sie eine Rige heisscn / (vnd davon <iuch 
die Statt Riga genant worden seyn solle)/darinn isi ein grosser steinern Ofcn/wiecm 
Backofengebauet/denselben heißen Siewol auß/daß Er Met/ vnd darnach von sich 
selbst cin par Tage Hitze gibct. Ehe Sienun dreschen/hengen Sie dieselbeRigevoll 
Gcdrcydigs/aufflangcn Stangcn/wic dieBuchbindcr jhrPapw pianiren/lasscn es dör
ren/schlahen darnach mit einem kleinen binnen Stecken darauff/so springen die Körner 
bald/vnd gar rein herauß. Vnd solche ihr Getrcydich seind mchtö desto weniger bequem/ 
vnd tüchtig/zum Samcn/vnd zum Maltze. Vnd weil Sie sich auch desto besser halten/ 
so wird verwegen ihr Korn in Hispanien/vnd biß in Indien geschiffet- Ihr Bier brauen 
Sie auffdiese Art: Sie nehmen grosse harte Feldsteine/ lassen dieselben glüend werden/ 
wcrffen Sie darnach in das Maltz / Hopffen/ vnd Wasser/lassen es also über den Stei
nen auffsiedcn/ folgen mit heissen Steinen nach/ biß Sie meinen/ daß es genug sey: vnd 
bckompt solches Bier einen herrlichen guten Geschmack/vnd wird starck darvon/bekornt/ 
vnd schmeckt auch den Außländern wol.Biß hieher D.Müllcr/von seiner Zeit. Was 
die Welt: vnd Erdbeschrerber/in ihren Büchern / von Liffland sctzen/mag man selbst bcy 
Ihnen auffschlagcn/vnd/ ohne Maßgcbung/neben Andern/auch darzu nehmen loUan« 
/,nAc!.L^eräenliLAen,p3i.r.z.6eKebu5pubI. cap.24. O-rvicl Frölich parc- 
i.ViLcorijIi!i).z.p.84.sondcrlichaberp2rr.r. 1il).i.p.;2A.lec;.vNddasIrjner3rium6e^ 
rDLniXcap.24. toi.-si8.<eqq.vnd desselben OorrcinuLcionFoI.rL6.vndZ!^.ieq.

Nach kurtzcr dieser General-Beschreibung/vnd Eingang/auch Erzchlung vm 
dcrschidlkchcr Meinungen/folgen nundiefürnehmsie/bekantiste/vndschrrfftltchaussge-  
Zeichnete Orth in diesem Ltfflande > als:

Amboten/

In Hauß/oder Schloß/ im Stifft 
Churland / welches / wie auch das 
NeueHauß/in besagtem Stifft/An- 

uo i;8z.nach dem Tod Hertzoge KLaZni 
von Holstein/alsBcsitzero diesesBistums/ 

die Polen eingenommen haben; wie davon 
auch oben im Eingang Anregung gesche
hen / öaß/vermög deß Anno r; 84.gemach- 
tcnVertrags/ihrem König solches danraln 
gcbUden ist-

Ascherade/Asceradt/AftheM

O Paulus Oderborn / im Leben 
Iokanni8 83ÜUäl5,Großfürstens 
in der Moscau / eine Lifflandische 

Statt/so die MoschkowiterAn. - s77-cm- 
bckommcn hetten/nennct. Andere hcissens 
ein Hauß/sö/ sampt Lmward/Purckcl/vnd 
Salis/diePolcnAnno i^r.erlangt. In 
dem^clLnrclLntonli sichctalso: Lenvar- 
Vencin Schloß/ ligt 4. Mcil von Kerck- 
holm/von dannen 4-Meilen biß nach Asce- 
rode/ oder Aschcred/ da die Moschowiter 
allezeit vergeblich angesetzt. Nitaw/Scsve- 
gcn/ Georgcnburck/Lewborg / Rossitcn/ 
Lujcn/ Luden/Ncvenhul / sein bemaucrte 
Schlösser/ ohneStätte. Sunenborg/ern 

überauß festes Schloß/zwischen den zween 
Flüssen Dubcnau / vnd Indrica/ an der 
Duna.Segevalt ist ein Schloß vn Statt/ 
darzu Lewburg/Nltau/ Georgenburg/vnv 
Choen / gehören- Aries ist ein Schloß. 
Wolmer ein Schloß vnd Statt/vnd Her
mes ein Schloß 4» Meilen von Pcrnau/ 
vnd Fclin- Das Schloß Maricnburg ha
ben die Moscowitcr in Besitz. Biß daher 
der^rias. Es muß aber dieses Asccrodc/ 
oder Ascherade/an der Duna gelegen / alt 
seyn/ weilen dieses Orts albcrcitinderHi- 

siori dcß dritten Bischoffs zu Rr- 
ga/Alberti/gedacht

wird-

Bbb Bausk/



!0 Beschreibung

Bauske/Bausche/

O»^N Theils Land-Tasten Bauloke/ 
vnd Bausenborch/ vnd von Einem/ 
in seine ReisenBautschbUrg genant/ 

der auch sagt/daß ceein klein offen Statt- 
lein/dem Hertzog von Churland gehörig/ 
seye/der alda ein Hauß für einen Anlauff/ 
vnd 7. Meil davon/ZU Mitau/seine Hoff- 
haltung habe. Es mag aber seithero dieses 
Baueke wol besser seyn befestigt worden/ 
weil solches derzeit für einen Hauptort itt 

Semigalln gehalten wird / den der König 
Gustavus Adolphus auß Schweden An
no erobert hat: darauff die grosse 
Schlacht bey Wa khoffauch inSemigalln 
gelcgen/erfolgetist/ in welcher den 7. Jan- 
Un-rö-diePolen biß auffs Haupt gcfchla- 
gen/vnd Ihnen alle Slück/Munitiowvnd 

meistcnlheits Plundcrwagen / oder 
kagaZe z abgenommen wor

den seyn. *

Borcholm/

Eyland deßBischoffs von Reval 
Residentz/ wie konranux, M R.e- 
bus Oänlcis sagt. Aur Aeit deß

Moschowitcrischen Kriegs/ist dieser Orth 
an König Erichen in Schwe

den kommen-

Wlpatt/

CtZUOrgedachter lok. Isaaciux konca- 
L^^ni25schreibet/daßKönigWaldemak 

auß Dennemarck Anno 1545. dem 
BischoffOIao zu Reval die Statt Cylpan 

überlassen habe. Wo aber solche gelegen/ 
vnd ob die noch vnder diesem Nahmen ver- 

handen/will sich noch zur Zeit nicht 
finden lassen.

Balm/

^^NderDuna/oderDunstrom/nahentz
Riga / daselbst hin dcß Ertz-Suffts 

^^Riga Coaäjucor, Hertzog Christoff 
von Mecklenburg / sich begeben; vnd weil 
Er mit Schweden correchonäwce , so 
ward Er alhie Anno von den Polen 

belagert / der sich dann an den Hertzog zu 
Churland ergeben / von welchem Er dcn 
Polen überantwortet worden/ die denselben 

sechs Jahr lang gesanglich gehalten 
haben.

Dktpt/Dökpt/ verarmn,verbacum,1"  oiPMMz 
L.UÜ18 lur^ovvZoroä,oder1ürioAoroä.

On dieser grossen/vor Jahren Bi- 
^^schofflichen/ vndoderZö-Mei- 
^8^lenvonRigagclegnenStatt/schrei- 

bet/^clamux Olearius, in seiner Orienta
lischen Reise / durch Rußland/ Tartarien/ 
vndPerflen/amö.Blat/ daß Sie lige att 
dem Fluß Embcck/mitten im Liffland/ seye 
von altcnGebäuen/vnd durch die vielKrie- 
ge sehr ruinirc.Habe vorzeiten den Reussen 
zugehört - von den Teutschen Heermeistern 

abcr An 12zo. eingenommen/vnd zum Vi- 
schofflichen Sitz gemacht worden: Anno 
15^8. hab Sie der Russische Tyrann Ivsn 

wider erobert; aber Anno 82. 
der König in Polen; hernach König Carl 
außSchwedcneingenommen: Vndalhie 
seye die Lifflandischc Vnivcrsität/ vnd das 
Königlich Schwedische Hofgcrichte; wel
che HohcSchul/(diebiß dahin dcm gantzcn 
Liffland gemangelt hatte) durch Angcbcn/ 

vnd
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snd BefördcrungHerren Johann Skytte/ 
FreyherrensaussDuderoff/W
nigs Gustavl Adolph! Informatorn/(hcr- 
nach aber deß Königrerchs Schweden 8e- 
nsroi n, vnd damaln Königl Presidenten 
rnLifland) gcstifftct/vndAnnoi6z2.dcn i;. 
-Oct.cingeführet worden; deren Erster Ke - 
Ltor scm Herren Skyte Sohn/ lacob.vnd 
Ihmezugegebnerkro eÄor, ^uär.Vir- 
^iniu8,der HSchrisst Dort, ein Pomeri- 
schcr vonAdel/gewcsen: wiewol An.zz. als 
er/H.OIearius, aufWeihenachtensich al- 
hre befunden/ noch kaum etlich wenig Stu
denten daselbsten waren- Andere mclden/es 
feyeDerpt mit Mauren vmbgeben/ auch 
mit steinern Häusern gezieret; habe auch cin 
Schloß/vnd werden von hinnen nachPle- 
feau von theils ro.24.vnd r^Meilen/vn- 
derschidlich gerechnet: vnd kome man auss 
einem kleinen/aber ticssenWasscr/die Em- 
böck/oder Einbcck/Lecä,oderklmbeLc3 
(daran die Statt zwischen dcn zwccn Seen 
^orc2ier^i,odcr ^or2ero,vnd 
gelegen/gcnant/auss die 6. Meilen in den 
besagten See , Pebs/oder Beybas
(darein 72. Flüßlcin rinen sollen//vnd über 
solchen grossen See »2. Mcrlen / biß zum 
Aluß/dcr von Plcscau herab rinnt/vnd auff 
demselben noch L.Metlcn/biß in die besagte 
erste MoscowitischcStattPlcscau: Daß 
also diese jetzt Schwed. Statt Dcrpt den 
MoschowrtlschcnGrantzcn nahendgelcge/ 
dic/wieobenvermcldt/A.r;;8.deni9.Iul. 
dcr Eischof/Adei/vnd Burgerschasst/dem 
Moschowltcr/alsSieIhn kaun» gcsche/im 
Schrecken aufgcbcn haben. Vnd ist denck- 
würdig/daß der erste Bischoss/ so die Statt 
zu bauen angcfangen/vnd der letzte Bischof 
alhu/deede Hermann geheissen haben. Es 
hat oerMoscoviter eine sehr grossenSchatz/ 
dcn das Stisst/vnd derAdcl/von Rcvel da- 
hm gcflehnet/alda bekomen: dcn Bischoss 
hat Er mtt sich in die Moscau geführt/ da- 
selbstEr gestorben.An.ls7l.versuchten der 
Rttmeistcr Rcinhold von Rosen/IohaNn 
Laube/ vnd Elert Krausc(r.Tcmschen/so 
grosse Gnade/vnd Wolthaten/ vom Mo- 
scoviler empfangen / vnd Ihme daher hoch 
obliMtwaren/auch sich gegen demselben 
zum höchsten verschriben hattc)/dicseStatt 
an Hertzog Magnuffen zu Holstein zubrin- 
gen; darüber aber dcr von Rosen erschla-

N 
gen / zerhacket/ vnd zermetzet; die andern 
becde aber/so zum König in Polen ensron- 
nen/daselbstin dcn Herrcnstandgesctzt/vnd 
reichlich versorgt worden seyn: Hergegcn 
die Reussen wider die arme vnschuldtge 
Bürger alhie zu <Derpt/auch jhre Weiber/ 
Kinder/ vnd gantzesHaußgcsinde/z. gan- 
tzer Lage/ greuliche Lyranncy deßwegen 
verübt. Sie haben auch der armen Schü- 
lerlein/ Knäblein vnd Mägdlein/da sie in 
jhrer Ordnung auß der Schulen/nachdcr 
Kirchen gangen/nicht verschont/sondern 
alle vnmenschlicher Weise hmgerichtct/ cr- 
schlagen/vnd ermordet: Vnder dessen ge- 
dachtcrHertzogMagnus zuDvcrpale war. 
I^ic.l-Ieläuaö.schreibetzwar in seiner 
va Ckronol.Circuli öalr. daß An. 1778. 
die Schweden Dcrbt abgrbrant/ vnd alles/ 
was Sie gefunden/erwürgt hetten: Aber 
andere sagen/ daß von obgcmelter Zeit an/ 
diese Statt in der Reusscn/oder Moschovi- 
tcr Gewalt/ biß ausss Jahr is82.gebl!ben/ 
in welchem der Fridc/zwischenKönig Stef- 
fan auß Polen/vnd demGroßfürsten in der 
Moscau/IwanWaßilowitz/gemacht/vnd 
dicseStalt/saint andernDrthen in Llfland/ 
so die Reussen jnen hattcn/den Polen gäntz- 
ltch überlassen worden; Hieraussauch besag- 
ter König dcn Römisch - Catholsschcn alhie 

! eine Kirch cingegcben/ vnd zu Anf ng dest 
8z.Iahrs/einen neuen Rath/auß derLeut- 
schen Burgerschasst/nämlich 4 Burger- 
mcistcr/vndiz.Rathshcrren/ zu wehten er
laubt habe; dieweil bey der Reussrschcn Re
gierung alles war geändert worden: Anno 
c 60,. habe König Carl auß Schweden/wie 
Wcrdenh.äe Kebusp.I-Ig ns. dieses Jahr 
setzet/Derpl eingenoinemAndcre aber mcb- 
den/der Schwed. Feldherr/ la cobus 6e l a 
6aräie,habc A. 16rs,dicscn -Orth erobert/ 
vnd an dieCron Schweden gebracht/dabey 
Er auch/vermög deß A. - 6zs.aufr6.Iahv 
lang gemachten Anstands/von den Polen/ 
biß dahin gelassen morde. Mäste daher fol- 
gcn/daß diese Statt entzwischcn wider wcre 
vcrlohren/ vnd dann in gedachtem rs.Iahr 
abermal von dcnSchwed.überkonle worde. 

Was das gcweste Bisthum alhie anbc- 
langt/so ist oben im Eingang dieses Büch
leins gemeldet worden/daß der Erste Bi
schof I-Iermannus solches vonVggcnusta 
hieher gelegt/vnd diese Statt zu baue ange- 

Bbh y fangey
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fangen habe / nach dem das Schloß alhie 
An. i rzo . von den Teutschen erobert wor- 
demvnd das/durch die Moseowiter/solches 
Bisthum wider auffgehebt worden. Man 
hat zu demselben gerechnet Menhausen (so 
theils einSchloß/CK/crXu!;, vnd 
ein Stättlein nennen/welches l^ovoäo- 
mus ^.nnoiszL.von den Reussen erobert 

worden/vnd das 18. Meilen von Derpt/an 
der Reusstschcn Gräntze gelegen)/ jtem das 
Schloß/vnd Closter Falckenau/Werbcne/ 
Lldenwrn/Kikicpe/ Verpech / vnd die A- 

deliche Häuser/Olscn/Kanclicht/ Ra
den/vnd Kunktal/oderRc- 

gcntal.

Dondangen/

In Hauß im Stisst Churland/auff 
»W^welchem Hertzogs ZuHol- 
O^stein / dessen oben etlichmalgedacht 

worden/ Gemahlin/ eingeborne Reussrn/ 
oderMoschowiterin/vnderweilenjhrHoff- 
stat gehabt- EincLafel nentsSomdangon.

Duröen/

In Marcktflecken/im Hertzogthum 
Churland/dahin man kompt / wann 

O^man von Königsperg gen Riga rei
fet- Theils heissen diesen T>rth Durbin- 
Was sich alda Anno rs8r. mit dcm Pfar
rer/ Iohan Simlcr/wegen seines zu Kö

nigsperg entloffenen Sohns/zugetragen/ 
davon ist Caspar Hennenberger in Erklä

rung der Preussischen Landtafcl/ 
LoI.2Ls.ie^.zu 

lesen.

Dürkurg/

^In Cornterey an derLithauischenGrän- ländischen Chronick/ sagt, 
^ye/ wie Salomon Henning/ in dcr Liss-

Ermes/

In Schloß/zwischen Wolmar/vnd 
-^^Dorpat/ oderDerpt/vnd zwar von 
O^Äjener sechs / von dieser Statt aber 

L4-Meilen gelegen: daß Anno ich;, dem 
Obersten äe Barre,gehörthat. Theils 
nennens Ermiß. Sihe vntenHklmct.

Fraumberg/

In Schloß in Churland/ auff dem 
^L^Weg/ von Riga/nach Königsperg 
bKAjn Preussen gelegen. Aa dann man 
erstlich von Riga auff das Stättlein Mi- 
tau 6. Meilen/ ferner ins DorffSublin z. 
vnd hieher auffFrauenbcrg siben Meilen 
kompt: von dannen man aussBadaren/im 

Polnischen Gebietthe Meilen / auff 
Haföhoff/4. ins SorffWatzau. 6^. vnd 
nach der Memel/auch 6. Mcilen;von dan
nen Theils c s.Theilsib.Meilen noch nach 
Königsperg rechnen- Andere -Orth/an die 

man auffsolcher Reise kompt/wcrden 
anderswo vermeldet.

Goldingen/
In Stättlein/vnd schönes Schloß/ Preussen/nachRiga mLiffland/gelegen/vn 

-^bey dem Fluß Weta/vnd auffobge- dem Hertzog von Churland gehörtg/ham 
dachtcrStrasse von Königsserg auß grosses Gcbictk/vnd war Norzertkn/als es

noch



Lifflands/ -z
noch ein HanseeStakt gewescn/berühmtcr/ 
als jetzt/alda die Ordcnsmcistcrvnderwei- 
len Hoff gehalten haben/ vnd die Landta
ge gehalten worden seyn Anno 1560. als 
solcher «Orth noch dem Teutschen Orden 

gehörte/ist Er/sampk Wmdau/ so auch m 
Churland / dem König in Polen abgetret- 

ten worden; der Gelt Zu demMoseo- 
witischen Krieg her- 

gclihen hatte.

Grcbi».Gwb!n/Gwbm/°da Grubm/

^-Vch in Churland/ auff obgemeltcr 
V» Strassen gelegen/ ein Marckt/ vnd 
^^Schloß/sampt einem Ampk/vnd Ge
bieth/so in besagtem isöo. Jahr/eben auß 

obangedeuter Vrsach/ wegen hergeliehenek 
fünfftzig tausent Gulden/ dem Hertzog in 
Preussen/ von dem Liffländischen Ritters- 
Ordcn/abgetretten worden.

Habsel/Hapsal/

Ine Statt/sampt einem Fürstlichen 
Schloß/in das Bisthum Oscl gehö- 

O^t-tg/ alda ein Domstlfft/oder die Bi- 
schofflichOsilische Hauptkirch ist-Ligt son
sten in LMroni3,odcr Esthland/vnd dessel
ben Theil/so oder
genant wird/welche Landschafft 12. Mei
len lang/vnd ro. breit ist/ vnd darinn die 
Schlösser Loda/Wickel/Leal/vnd die be
sagte Hauptstatt/ vnd vcstesSchloß/Hab- 
fal/ ligen. Anno iföz.nahmen die Schwe
den Habsal cin. Anno 157s- den 25. Ia- 
nuarij / Übergabe die Schwedische Bcsa- 
tzung/von Teutschen bestehende / wegen ih
rer Außstandigen Bezahlung/Habsel/Lo- 
de / vndLeal/gegenErlegung achtzig tau- 
sentGulden/dem König kriäerico II. in 
Dennemarck/wie 8ckaäLU8 in 8leiäano 
concinuLdo sagt. Anno 1 ;7ö. haben die 
Dänische Besatzungen in der Wieck/ ohn 

alle Noth/ die gedachte Häuser Leal/ Lodc/ 
Vickel / darnach auch die beyde Festen/ 
Habsel/ vnd Padiß/dem Moscowitcr auff- 
geben. Aber die Schweden haben/vnder 
ihrem Generaln/ dem konro äe 1a Oar» 
äie (der viel tapfere Thaten gethan/ vnd 
Anno 1; 84.mil andern mehr/auff der Ner
vischen Bccke/ ersoffen ist// Anno 1^79. 
erstlich die gedachte Abtcy Padie / durch 
Hungcr (da die Reussische Hauptleuth so 
verschmachtet gewescn/daß sie den Schwe
den nicht biß an die Pfort entgegen gehen 
können); vnd hernach Anno 1581. die Häu
ser Hapscl/ Lodc/ vnd Leal / wider erobert. 
Vnd ist fernere Hapsal der Cron Schwe

den/so heutige Tags den Litul deß
Landes Esthenfühm/gc- 

bltbcn.

Hasenpot/

^In Marckt-Fleck in Curland / zwi-! legen. 
Äschen Durben / vnd Goldingen / ge- i

Heiltgau/

L5S Igt an den Gräntzen von Samogi- 
HAten/vnd Liffland; wiedandasWas- 
^3ser alda/gleichen Nahmens/Chur- 

landvon 82M0Airia (so Polnisch/vnd zwi
schen Preussen / vnd Churland / gelegen) 
scheidet; Hciligau aber wird von theils als 

bereit zu Liffland / vnd besagtem desselben 
Theil Churland/gerechnet. Vnd kompt 
man hieher/wann man von Königsperg gen 

Riga/odervon Memmel nach 
Liba/reiset.

V
Bbb isi Helmet/



Beschreibung

HelmeL/otmHalmet/

In Schloß in Liffland / zwischen i Temsche/die HäuserHelmet/ Ermiß/ vnd
Vellin/vndSerpt/nahendKarkus/ Rügen/Hertzogkvl2AnozuHolstein;Pür- 

MZdem See Halstcfehre/ vnd auff hal- ckcl aber dem Reussen/oder Moschowlter/ 
bem Weg zwischen Wolmar/vnd Serpt/ übergeben. Rügen/so in der Land - Lafel 
vnd von jeder Statt zehen Meilen gelegen. " 
Anno is7s. haben deß Königs in Polen

Rujen genant wird/ bckamen die Po
len wider.

Kakmhausm/

Ine Statt/vnd festes Schloß/beym 
Fluß Suna/ vnd zwischen Aschera- 

O^L'he/vnd Selburg gelegen / SoSa- 
lomon Henning/in derLGändischenChro- 
nick/ein weil Kackenhauscn/ein weil Koken- 
hausen nennet. Ist vor Jahren der Ertz- 
bischöffe von Riga Residenz/ oder Hoffla- 
ger/gewesen.Anno lz77.hat der Tyranni
sche Großfürst in derMoscau/IoKannes 
LLÜlläes.diesen-Ort einbekommen/der da
rauff die Lithauer abziehen/ die Burgcr- 
fchafftgesanglich nehmen / vnd alles/was 

Hertzog zu Holstein zugestanden/
elendiglich fabeln/morden/vnderwürgen 
lassen. Er hielt alhie mit einem Pfarrer 
Spraache/ vnd da Er von Ihm vernahm/ 
daß Er / was Luther / vnd Paulus gelehrt/ 
namlich/daß der Mensch/ ohne Verdienst/

allein durch den Glauben an Christum/fnr 
Gott gerecht/ vnd seelig würde/ lehmc / so 
hat Er/der Großfürst/den Pfarrer mit der 
Peitzschen über den Kopffgeschlagen/ vnd 
gesagt/ O blcdiuoky Puddu Diabole mtt 
Paul/ vnd Luther/ vnd ist also davon gerit- 

I ten; wie besagter Henning im z Theil/am 
6z. 2. Blat/schreibet. Anno i6ol. haben 
diese Statt/ vnd Schloß/em Weil die Po
len/ein Weil die Schweden/ eingenotncn. 
Anno 162.5. hat König Oullavus 
pkus auß Schweden diese Vestung/ wie 
auch Medorff/ obgedachtes Selburg/ vnd 
Sunenburg/ wie der neue ^lcrcr2n u; I- b.

24. vnd die Franckfurt. Rclation/be- 
richtcn/crobertrSonoch 

Schweden gehö
rig.

KarkttiMerkuS/odw Karkhauß.

(T^sM Liffland/ein Schloß/so A. 156z» 
von dem Schwedischen Kriegsvolck

<A^überhaschet worden- An. is7Z.ward 
dieses Hauß von den Moseowilern einge
nommen/ vnd Hertzog Magno zu Holstein 
zugcstelt. Als hernach dcr Großfürst/mit 
Polen Frid gemacht/ vnd dem König Ste
phans gantz Liffland überlassen; So hat 

dieser PolnischeKönig/nach deß gedachten 
Hertzogs Magni Tode / dem Obersten 
Georg Farensbeck/cinemLiffländer/diescs 
Schloß Kcrkus/ oder Karkus/zu welchem 
wol ein tausent Bauren gehören / gegeben; 
wie hievon mit mehrerm Laurentius Mül- 
ler/in seinen Liffländischen Historien/Uc. 
^.ij.b.zu lesen.

Kerkholm/

Inbemauertes Schloß/zwo Meilen seyn wird / dahin anfänglich die Bremi- 
^^ oberhalb Riga/an der Suna/ wie im sehen Kauffleuthe / auff eine kleine Insul/ 
^^neuen ^rl2nrc stehet/gelegen. Sie nicht fern von Riga / eine Kirch gebauet/ 
Lifflandische Lafel ncntö Kirchholm / so 1 vnd dieselbe Kirchholm genennet haben, 
villeicht eben dasKirchholm/oder der Orth ' Sihe oben Ascherade.

Kolka/



Lifflando/

Kolka/

In Gul^. Meilen vonReval/ vnd 
aujf selbiger Strassen nach Narva 
gelegen / so Anno i6zö. dem Schwe

dischen Feldherren / Herrenlacobo äe!a 
Oaräi^gehört hat.

Kunda/

In Hoff in Esthland L.Meilen von 
.I^dem Manschen Strand/ vnd zwi- 

sehen Reval/vnd Narva/ gelegen/ 
dessen Abbilöung in Herren ^äami oiea- 

kii Beschreibung derNeuenLrientalischcn 
Reise/ durch Rußland/ Tartarien/ 

vnd Persicn/zu se- 
hea.

§eal/°d«kLeHat/

Esthland / vnd »Alben Theil 
§>N Wiek/davon oben bey Habsal gesagt 
<^Eworden.Alhie hat das-Ösctische Bi
sthum seinen Anfang bekommen / dessen 
Vorsteher/vnder andern/ Lernaräus, ein 
Graffvon der Lippe/auß Westphalen/ ge
wesen; der vom-^8^10 Oelenlo,ljb.4.äe

I^LZnicuäi'ne EoloniL, Lealeli- 
üs in Livonia Lpifcopus, öL /VpoKoiuz, 
genant wird. Sihe ein mehrere von Ihme 
iNverLippischen Chronick. Anno isöz.na- 

men die Polen/vnd bald darauff 
die Schweden /das Schloß 

alhie ein.

Lemsel/

^In Stattlein im gewesten Erßstifft Ri-1 gcbrant haben- 
^ga/daß Anno 1567. die Schweden auß-j

Äba/
Churland / zwischen Memel / vnd! Stättlein gerechnet wird. 

-^Gröbin/beym Meer gelegen/so für ein I

Lode/

Avon oben bey Habsal. Ann.isö^ 
5lals die Schweden dieses Haußbc- 

lagerten / vnd die Polen entsetzten/ 

gehörte solches Hertzog ^ßno von Hol
stein zu. Jetzt ist es/ wie andere L>rth her- 
umb/Schwedisch.Sihe vnttnWesenberg.

Lottzm/vn» Roßten/

Je Häuser/oder Schlösser inLif- 
land/ habe sich Aa ^7'dcmGroß- 
fürsten in der Moscau ergcbemdas 

Hauß Neu Dunaburg an dcr Duna/ 
hat Er auch in dcr Person eingenommen > 
jtcm Schwaneburg/Seßweg/vnd andere

Drth; so hernach Polnisch worden;vnd wie 
auß dem Schluß deß Polnischen A- l 647. 
gehaltenen Reichstags/soin rom.s.lkea- 
rriLuropTifoI.i;8s.zu lesen/erscheinet/so 

ist die Vestung Dunaburg in 
Lifiand noch Polnisch.

Marienburg/



Beschreibung

Wanenburg/

In Hauß/ vnd Hauplmannschafft/ 
ander MoschowitcrischenGräntze/ 

e^so selbiger Groß hertzog Anno i;6o. 
durch Vbergab erobert hat. Ist folgends 
der Cron polen/nach dem derGroßhertzog 
das Liffland derselben ceäi rc, zuständig ge

wesen/vnd villeicht/noch/so fern ee Schwa
den nicht hat- Daher sich der Neue /^rlss 
lantonli jrret/der dieses Schloß/ wie oben 

bcy Aschcrad vermeldet worden/noch 
demMoschowitcr 

gibet.

Mttau/ Mttou/ ^mco via,

Iß ist die Fürstliche Residentz der I folgcdeSchlösser/Solemburg/mit einem 
m Churland/ vndSe- Ampt/Basemborg/Loblin/Nitau oder 

O^migallen/andem Wasser Mussa/ Mttau. Bißhteherdlescr^rlLs.Außwcl- 
chen Beschreibungen dcr^uroium,vndcr- 
schiedllche Meinungen zu ersehen/vnd son-

vnd 6. Meilen / wie Es einer rechnet/von 
Riga gelegen.Die Statt ist klein/ abcr das 
Schloß in derselben ist von den Hertzogcn 
wol erbauet worden.Herr PaulusEinhorn 
ist neulich Churländischcr 8upkrincen- 
äen5,vnd Evangelischer Pfarreraihie ge
wesen- ^lLo1^e1äu3äeru8L2^ l^!v. 
Ckrono!. CircuIi Lalckici sagt / daß die 
Stätte in Semigatlia/seyen vorgcdachtcs 
Mrtau/Setburg/Bauschcnbmg/Doblen 
vnd Dalem; vnd werden Semigallia vnd 
Curland/durch denFlußDuna/von dcm ü- 
bagcn gantzen Liffland/vnderschcide.Sal. 
Henning/in der Liffland. Chronirk / sagt 
auch/ daß Mttau in Semigallen lige: in 
Churland abcr dieOercher/Golding/Can- 
da/Winda/Durbcn/Strmrda(z!.Srun- 
da)/Crubin(a!.Grubin/Ptltcn/Ambotcn/ 
vnd Hascnpot.In dem neuen ^clance l.in- 
lonii stehet also: Churland / gegen Desel 
über / wird übcral von dcm Meer beschlos
sen/außgenommcn auff dcr Seiten gegen 
Mittag/ alda es an Samogtticn stöst/ vnd 
gegen Oricnt/dacsmitder Landschafft8e- 
miZaHiL benachbart ist. Es ligen darinn/ 
Windau Statt vnd Schloß/ welches die 
Polen Kieß heissen: Goldingcn Schloß 
vnd Statt/darzu eine ansehenltche Gegend 
gehört: Grubin/vnd Condaur.Schlösser/ 
mit ansehenlichen Aemplern: Tuczkom/ 
Säbel/Durbin / Hascnpot/ Schruden/ 
Fraucnburg/ Alfangen oder Alwangen/ 
vnd Neuburg / welches an dcn Samogiti- 
scheu Gräntzen ligt/ seynd alle mit einander 
SchlösserSemgal/oderSemigallia/stöst 
an Cullanciiawz Vnd hat kcme Stättk/aber 

verlieh deß Verfassers deß theuren 
ri5 Irrthum zu verbessern: wie dann dersel- 
be sonstcn auch hin vndwider/ an statt der 
Alten / neue vnd bessere Beschreibungen/ 
vonnöthen htttc. Vnv »st zwar dcr Tittrl/ 
vnd etlicheLand-Tafcln neu; abcr dcr Text 
bleibt mcistcnthcils »n altem Wesen; wcl-^ 
ches guter Meinung so wol für dre Käuf- 
fer/als Verkäuffer/vndauch die jenigc/ so 
sich in jhrcn Schrifften auff dieses Buch 
verlasscn/erinncrt wird. So viel abcr die 
Herren dfr gedachten beedcn Länder anbc- 
trifft/so ist oben imEingang diseo Tractats 
gesagt wörden/daß derKönig in Polcn/dcn 
letzten Merster deß Teutschen Ordens rn 
Liff and / Herren Gotthart Kertlern von 
Ncssclrot / zum Hertzogcn Zu Churland^ 
vnd Semigallen gemacht habe. Derselbe 
nun ist An i<s87/den>7''Maji/gestorben/ 
vndalhiezuMilau/dcnandernIullj/inder 
Schloßkirchcn/bestcttigt worden. Ihme 
hat sein älter Sohn/von dcß Hertzogcn Al- 
bertivon Mcchelnburg Tochter Anna gc- 
bohrcn/namblichHertzog Friderich / 
ceäirc.Auf dicsen hal gefolgt sein Bruder/ 
auch deß gedachten 6orkar6i Sohn/Hcr- 
tzogWilhelm/welchen König 8iLirmun- 
äu8lll.in Polen/scincs Stando/vnLands/ 
durch ein Deercl/cntsctzl:deßwcgcn abcr vrl 
InrerceÜione8 An- vondcnRerchs- 
Fürsten/ vor Ihn/bey Polen / geschehen. 
Darauff der König auß Schweden Anno 
1sich eines grossen Stücks dicst s Lan
des/vnd den L7» Scxtcmbris auch tuest r

Statt/



AMänW.
Statt/vnd Rcsidenh MttäU/ mit Gewalt 
bemächtiget/ vnd solchen Orth mehrere be
festigt. Es ist hernach cin Vergleich gc- 
macht/vnd/Vcrmög deß 2lnrro 162^.M- 
fthen Polen/vnd Schweden/getroffenen 
Sullstands / auß Willen dcß Könige m 
Polcn / dicscStakt/ vnd Schloß Mitau/ 
dem Hertzogen zu Churland/vom Schwc- 
den/l ell I i uirc worden: Wie dann der jetzi
ge Hertzog in Hsland / Zu Chur
land vnd Scmigallcn / dcß vorgcdachtcn 
Hertzoge o! mi Sohn/mit scrncr Ge-
mahim / dcß der Zeit regierenden Herrn 
Churfürstcne von 'Brandenburg Fr. 
Schwester/ Fr. l-ouisa Ltzarlorra, allhie 
Hoffbält. Indemlorno^ lüearriLu 
l-oxX?lvl. 1 o6).b. stehet/eo hätte der Fürst 
rn Churland Zruno I6^F. Pottschafftß

Werfe / einen Edelmann nach Moscau 
senden wollen; aber dcr Polnische Way- 
woda Zu Llcßlau hab ihn nicht durchpas- 
sirm laffcn/mit Einwendung / der Fürst m 
Courland wäre dcr Cron Polen VMsll, 
köndtc also / ohne dcß Königs Wrllcn/ von 
Moscau keine Churländische Pottschaffk 
angenommen werden / sondern / was Er 
fürzubrmgen hätte/ soltc Er/ durch Ihre 
Majestät / den König in Polen/ verrichten 
lasten. Worauff der Edelmann wieder 
nach Churland zurück passirt / vnnd den

noch/ durch Smolensko/ nach Mo- 
scau/seinen Weg genommen 

habe-

Narva/MrM

/^In berühmte Lifländischc Stäkt/ 
Schwß/sozwar nicht größ/abcr 

o^Asthtffcst rst/vn einen stattlichenLachs- 
fanghat. Sicligt^o.MeilMcgsvondcr 
Moscowilischen Statt Plcseow / die man/ 
wann der Wmdgut/^in Lagen / wann
man stracks über dcn Sce Peiprs/oderBei- 
bas/Beyfuß^odcrLeibum, vndnichtauff 
Dcrptzu/ reiset/ erreichen kan. Hat den 
Nahmen von dem Wasser Narve / oder 
Nerve/ so auß dcM besagten See herkom- 
met/vnd sichm den Finnländischcn Meer- 
bucsen. 2. Meilen vnderhalb dcr Statt er- 
grcssct. Vnd fahret man auffsolchcmFiuß 
Narve / so man ins gcmcm die Närvisch 
Bach ncnnct/biß auffcin halbeStund von 
dcr Narve/ da rn emem Flecken die Güter 
m ü sten abgcladen/vnd zuLande in dicSlatt 
gefützrct werden / weilen besagtes Wasser 
über einen sehr hohen Felsen herunder fällt, 
.idcr.' /^.clamu8 Olcarius schreibet iü seiner 
Orientalischen Reise / hievon im Jahr 
i6z6.aM9i. Blat/also : Narvaligtöo. 
Grad vom 2Lc;u2corL, an einem sctzncll- 
lauffenöen Strom/»rve genannt/ so fast 
so brcit/alß die Elbe in Teütschland: führet 
braun Wasser / hat eine halbe Meile über 
der Statt einen sehr hohen Fall / da das 
Wasser von einem Felsichtcn Bruche/ mit 
einem grausamen Geräusche herunter stür

bet / vnd bald hindcr der Statt sich in die 
Finnische See crgcust- Die Statt ist zwar 
nichtgroß/ aber gleichwol/ wcrlsiccrnc 
Grantz-Vestung / mit starckcn stcmcru 
Wallen/ vnd gütcr Besatzung/ allezeit wol 
versehen- Sie soll vöm König zu Dcnne- 
marck^oltleinaro Ilc Kntio i22Z. erba- 
wct seyn.Am Wasser liget einSchloß/auff 
welchem cin (Schwedischer) Oubernaror 
reüäirer > damals Herr Erich Guyllcn- 
stierna/Gencral über Ingcrmanland. Auf 
jenseit deß Stroms ligt das feste / mit drey- 
fachenMauren vmbgcbcnc Schloß Ivan 
Aoro cl, so von dem Muscowitcr crbawct/ist 
von dem König in Schweden Quüavo mit 
dcmSchwerdgewonnen/ vndneben In- 
germanland der Crone Schweden vntcr- 
würfflg gemacht / hatjetzo einen Schwedi
schen Statthalter / damals Claus Gallen. 
Hinter diesem Schloß Ivan^oroä liget cm 
Hakclwerck (öder Flecken/) dre Russische 
Narva genannt/ wird von Russen bewoh
net. Ihnen ist vöm König Oussavo das 
Lxercirium Keljßionis frey gelassen wor
den. Die in Teutscher Narva haben jhrcN 
Superintendenten über ln^ecm an ni 3 ,vnd 
/^IlenracciL, vnd Königliches Conlillü- 
rium. Biß hieher dieser- Darauf zu eolli-

, daß diese von vielen Teutschen^ 
wohnte Statt/ vnd die in jhrcm Wappen

Cee zLö-



iß BcschMiMg

z. Löwen führet j in dem Theil deß Esth
lands/ oderöliKomL, sö ^.lenraklü ge
nannt wird / gelegen seye / dahin auch 
koncanus in R.ebusOarüL:i8, VNdbien- 
ricu8 8oceru§ , in 8ucLrLcie5Lliprionü, 
Siesctzcn:wicwolSie lok. /^nAel.ä ^Lr- 
äentr-i^en parr. z. äe Kebux tianseat. 
cLp.r^ to!.;^z. zur Haußtstätt deß Landes 
^inL,odcr Wirlands machet/ so auch ein 
theil deß Esthlands ist / vnv saget/ daß Sie 
lange Zeit / wegen guter Gelegenheit deß 
Drts/vnd Mecrhafcnö/ eine Hanse-Statt 
gewesen/ biß das Land vom König Lsrolo 
auß Schweden Anno iöor. Vnd 2. übtl 
verwüstet worden; daher auch die Gcwcrb- 
schafftcndaselbsten abgenömmeN; wiewol 
sein Herr SohN/KöNig Lullapüus Aäol- 

grosse MühcangcwcNöet/daß Er die 
Handlungen allda wieder auftbrmgeN 
möchte: Wie Er dannnicht allein Kauft- 
leute/ vnd Inwohner / gar auß Mcdcrlanö 
dahin beruften lassen / sondern auch selbige 
mit stattlichen Freyheiten begabet hat An- 
no i^;8.hat der Großfürst in der Moskau/ 
den 9- Aprilis/ dieses Teutsche Narva be
lagert / vnd alß ein vnversehcn Fewer in der 
Statt entstanden / dieselbe / sampt dem 
Schloß/ vnndPort/ oder Hafen/den rr.

May/cröbert. Was er für eine Tyranncy 
allhie verübet / davon ist in fernem Leben 
Paulus Ddcrborn/nnBuchstabcn Q j-ü- 
zu lesen. Vnd ist daher ein solcher Schre
cken rm Lande cntstanden/daß dicBefelcho- 
Haber in den vmkügcndcn Schlössern / als/ 
HuWcscnbcrg/Eolsburg/Nienhu^ 
nebcck/Ringcn / Lars/ Dvcrpalcn/vnd an
dere/ solche frcywillig verlassen / vnd drcscl- 
öe die Moscowuer eingenommen haben. 
Vnd ist also Ncrva den Reussen / biß auffs 
Jahr > che geblieben/in welche der Schwe
dische Feldherr/?oncu56e!a OarNie, die
se Vestung etliche Wochen belagert / vnd 
endlich den 6.8epcembe. nnt Sturm ero- 
bcrt hat/darübcr viel tauscndRcussen vmb- 
kommcn seyn. Vnd von solcher Zeit an ge
hört diese Statt der Cron Schwedem ^n- 
no ls§z ist Sic/öurch FcwersNöth/grcu- 
lich geplagt wotöen; wie l-le! äu^ 
richtet.

Was die obcrwchnte Rcussische Nar
be anbelangt/ sowird davon in Beschrei

bung deß Königreichs Schwe
den gehan

delt

Obcrpalm/ »d-r Ouerpalen/

In Schloß in Esthland / nicht gar 
wcitvonWitcnstcin/oderWeisscn« 
stcin gelegen / dessen in dcn LiflHidi- 

fchen Geschichten etlich mal gedacht wird/ 
sonderlich im Jahr 157^. da solches die 
Schweden bekommen/ denen es abcrher
nach die Reussen wieder mit Gewalt ge
nommen haben- Ist der Zeit wicdcrumb

Schwedisch. Deß Königs knäerici II. 
in Dennemarck Gesandten/ nach der Mo- 
scau/gedruckte Rciß-VerzeichnUß/ ncnnrs 
ein Schloß / vnd Statt; dessen Königs 
Brüdern/ Hertzog l^a^no/ dieser Drt ein 

Zeitlang zuständig gewesen / ehe die
Schweden solchen von jhm er

langt haben»

Padtcs/odcrPadiß/

In bestes Schloß / VNNd Abtey in 
^^Esthland / vnd desselben Theil Ha- 
^^ria/gelcgen/zu welchem Klöster Kö- 
mgErichauß Dennemarck/ als er Anno 
1249.in Lifland kommen / den Grund/aus- 
ferhalb der Statt Rcvcl/legen lassen, wie 
koncanus äe rebur Oanicis berichtet k

^»no 1776. hat die Besatzung allhie / die
sen Drt dcm Moscowitkr ohne Noth auff- 
geben/welchen aber An. 1579. die Schwer 

dcn/durch Hünger/ erobert ha
ben- Siehe oben 

Hapsal.

Pav
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Wanös. rs

Pamow/Pernau/ k-mo

JnL-ständische kleine Statt/mit ei- 
ncm starckcn Schloß / so alles auss 

O^Moseowiterische Artgebauen / vnd 
seyn die Mauren herumb / auch Thürn/ 
Häuser/Kirchen/Thor/ alles vonHoltz- 
werck. Sie hat den Nahmen von dem Fluß 
Pcrnau/odcr Parnow/daranSie ligt/vnd 
dcn Eincr/in seinen Rciß--Verzcichnüsscn/ 
E-nbecknenct. Er entspringt aber in einem 
grossenWald/vndcrhalbdcßFlussesBeea/ 
vnd dem Schloß Wetsscnstein / vnd nimpt 
hernach die Wasser Fcla/ vnd Pcrnkcia/zu 
sich /vnd fallt zwischen Alt/ vnd Neu Per- 
now/in das Meer oder Ost-See. Es wird 
Parnau/ vom Werdcnhagc zur Landschaft 
Ovcnpoa gerechnet/ vnd für eine Mccrwu 
Hansc-Stattgchaltcn; wiewol jhrmeistes 
Gcwerb mitKörnist. hielte die 
Gräfliche Fraw Witwe vonLhmn/Frau 
Magdalena/ Gcbornc Grämn vonHar- 
deck/ auß Oesterreich/ allhie sich wohnhasst 

auff/deren r^junge Herten/HerrChristiatt/ 
vnd HerrHeinrich/ Graven von Thurn/ 
auch zugegen waren/vnd lebtejhr Ahnherr/ 
dcr alleGrafMatthesHeinrich vonThum 
damaln auch noch/aber anderswo: vn starb 
der geweste Schwedischer Oberster/Grass 
Christian von Thurn/^n. 1640 allda. Im 
Iar >; sr.brachte KönigErich außSchwe- 
den diese Statt in seinen Gewalt / die aber

. i^ die Poln/ durch einen sonder lrch§ 
Lisi/davon Henning im L.THeil derLiflan- 
dischcn Chronik/am 41. Blatzu lcsen/samr 
dem Schloß / vnd hernach auch1^75. 
dcn 9 Iulij/ die Moscowiter/ durch Vber- 
gab erobert haben. Als darauffder Groß
fürst das Lifland dem König in Polen c e- 
6>rte / so ward auch Pernau wieder Pok 
nisch Aber 16-7. eroberten diesen Ort

die Schweden abermals/denen Er 
auch noch der Zeit gehö

rig ist.

PtltM/

St der HauptOrth dcß weyland ge- 
wcstcn Churländischcn Bistums/an 
dcm Fluß Weta gelegen / so König 

Waldcmar/ derSicghasste/auß Denne- 
marck/^noo 1219 crbawethat; von dessen 
Orts Nahmen / lokan. liaciu; koncanus 
Ich.ö. Kerum Oanicarü fo1.zo7- zu lesen. 
Allhie hatHertzog^Anu8 zuHolstcin/der 
dieses Stisst dem letzten Bischofs Johann 
von Münchhausen abgckauft/sein/mit deß 
Großfürstc in der MoscauBrudcrsToch- 
ter/ehelich erzeugtes Töchterlein / alß es ü- 
berzo. Wochenaltgcwcscn/ ^nno 178-. 
taussen lassen/vnd darzu bcy so.Gevattern 

bcschricben. Was nach seinem ^nno 8z. 
allda erfolgten Tode/ mit dem Bistum sich 
bcgeben/ davon ist ober-/ im Eingang dieses 
Lractaw/Mcldung geschehen - Ohnange- 
sehen was die Stifftischcn vorhero dem 
Hertzog von Churland/in dessen Landes vi- 
icenbu5 das Stisstgelcgen/vnd vntcr ein
ander vermischtist/vnd der darfür das schö
ne herrliche Gebiert Sonncnburg auss der 
Insel Ocsklgelcgen/gcbcnwollcn/vcrspro- 

chcn hatten. Ob aber dieses Stisst hcutigs 
TagsFürstlichChurländisch/oderSchwe- 
disch seyc/daran ermangelt vns mehrerBe- 
richt. Siehe vntcnOcsch

Koliva.

OndicscrSkattschrcibetEiner/in LübcckischenRechts. Einanderer/auchm 
scincn Reißverzachnüssen also: Re- seinen geschriebene Reisen/ saget folgendes: 

^^vcl ist die ander vornemcStatt/nach Rcvcl rst ein kleine/abcr machtrg vestc/ lu- 
Riga/inLifland/amLryomschenMccr/vnd st-g/vnd wolcrbautc Statt rnL-fland/ cm 
in Estbland gelegen: ist eine Hanse-Statt/ stcinwurssweitvon dcr offenen See: hat em 
führ et z Löwen / vnd gebraucht sich dcß festes Schloß/so sehr hoch ligt/vie Häuser 
' ' Ccc y jkyn



BeschreibungLs
skyn alle in gemein von Stein auffgcbawct/ 
vnd ist die DöM-Kircheschön» der Wein 
aber da thewer/vnd das Bier schlecht. Herr 
Augustin Freyherr vöN Mörsperg / hak/ 
auffseinen Reifen/nachgehendcs von dieser 
Statt verzeichnet: Revel ist die Haupt- 
Statt in Ober-Ltstand / lustig / vnd fest cr- 
bawcn aM Meer/oder der Dost-See/ ge
legen / darinn ein starckeö Fürstliches 
Schloß / so groß / vnd auff einem runden 
Felsen gar lustig gelegen/ da man nur auß 
der Statt hinattffkommen kan:vnd ist die
ser so hoch / alß dcr höchste Lhurn in der 
Statt.Hans Regkman/in der Lübccklschen 
Chrontck/wil/daßRevel vmböIahr^ 
vom König Waldcmar in Dennemarck zu 
erbawen angcfangen worden ftye. lok. H'a- 
ciux konrLr1u8 6e K.ebu8 Öariicix z setzet 
daß lr'9.vnd loü. /enZeli L^eräeuüa- 
Aen,6e Kebuxp. 16anseac. Hz irzo. Jahr, 
o. Ln8 in üelic. äpo6em. per Ocrmania 
sagt / daß Revel ein eygcne viereckichte 
Müntz schlage. Vnd dann/ so schreibet 
ciamur Olearius, in seiner Dricntallschen 
Reift durchRußland/Lartaricn/vnd Pcr- 
sien/ wie Er nemblich solche Anno i6zf.be- 
funven/p.87.se <^. davon vntcr anderm al
so : Es ligt Reval vntcr dem5S.2 f iatir. öL 
jon§ic.48.;o.ivrcmaNöVarfürhäll/ander 
Dost-Sce/vnd zwar imWirrischen Krey- 
sc/dcß FürstcnthumbsEhesten- Ist 
rrzo. voN^ol6cmaro 11. König inDen- 
neinarcken erbawct. gibtan Grösse/Gcba- 
wcn/vnd Vcstungen/Riga nicht vrcl zuvor. 
Dann Sie mit hohenMaurcn/Runvclen/ 
vnd Pasteyen/Wol verwahret; Daher auch 
dcrMuscowitcr/ welcher Sie zu r-vnter- 
schiedencn mahlen bekrieget / vnd hart be
schossen/ (alß noch jctzo bey dem Schlosse 
an dcmTomringsbcrge zufthcn)vnvcrttch- 
tcr Sachen wiederabzichcn müssen. Sie 
pLnrcc IhrerKönigl. Majcst. zu Schwe
den. Ist eincfürnchmeHandcls-Statt/ 
vnd/wcgcn deß Drts schönen Gelegenheit/ 
von Natur/ zu dcn Handlungen gleichsam 
üi vinicü; gewidmet; wie solchesdcr stattli
che Haafe/ herrliche Reidc/vnd zur 
^»cion,vnd Niederlage/ jhr von Gottvnd 
dcrNatur/vorandern/an selben Drtcn/gc- 
gönnetegrosse Lommoäicät bezeuget/ rc. 
Slehatdaö)ux8tapulL, wie auch dasius 
siüeQäi^crcLru8, vor allen andern Dr- 

tcn/crlanget/vnd gebrauchet; welches jhnm 
hernachmalö/durchvnterschicdene/zwische 
denen löblichen Königen in Schwedcn/vnd 
den Großfürsten in Muftow / benanntlich 
^nnorfyz.zuLeustna/ -^nno löoT'. zu 
Wicburg/vnd löi^.zuStolwowa 
auffgerichtcte k2ci6c3rionc8, bestattigct 
worden/rc. Sie hat herrliche Privileg; 
brauchet sich deß Lüblschcn Rechtes; hat ih
ren cygcncn8uperincen6enren,vndLon-  
ilttorium; ist der reinen Evangelischen Re
ligion/ nach dcr Augspurgischcn Lonkei- 
üon,zugethan; bestellen ihren öffentlichen 
Gottesdicnst/mit fast täglichcnPrcdigtcn/ 
invnterschiedlichenKirchen / (dann esds 
den Ehum/8. Olasvnd 8.l8sico!aj,Pfarr- 
Kirchen/ die Kirch zum H.Gciste/ vnd das 
Kloster zun Sustcrn/ hat/) durch wol c^ua- 
HücjrtePrkdigkNhaltktiauch ein wolbestels 
tes 6vmnaüum, dabei) äiffursco- 
riijöc: äeciamarorii,gehalten/vnd die 8cu- 
äioü hernach nach Dorpat /vnd andereA- 
cadcmien/ Jähr lich geschickt werden- Es 
wird sonsten der 8caru8Z.eipub1jcLl)e- 
mocrarice, mit Zuziehung der Gilden/ 
Dlderlcutcn/vnAcltistcn/Zubermrer,re. 
Biß hichcr dteft-Iu deren vnterschiedlichen 
Beschreibungen / wir noch folgendes von 
dieser so. Meil Wegs von Riga gelegener 
Statt thun wollen; alß / daß obgedachter 
Wcrdenhagen psrc. z. R.erumpub1. I62N- 
sear.cap 24-foI.Zsz.fthreibe^
lang vntcr dem Körrigreich Dcncmarck ge- 
weftn/btß 1)4?°- (-os^inus von Eck/ 
Drdcnömeistcr/vieftlbe/ sampt Weftberg/ 
vnd Ncrva/ vom König ^aiöemaro 111. 
in Dennemarck / vmb19 tausend Marck 
Silbers erkaufft/vndzumLiflandgcbrachk 
habe:Item/daß Ponranu8, 6c rebu5 va- 
niLi8,sagct/daß/nach dcm dieser Statt Er- 
bawcr / König Waldcmar der Ander in 
Dennemarck/ ^nnorrzz. gefangen wor- 
dcn/daß die TeutscheHcrren inLrfland/vnV 
der Bischoffzu Riga / Reval cingcnomcn/ 
aber solche Statt /sampt Wcftnbcrg / vnv 
Narva/ irz^. dcm König wicderzu-
gcstcllt hcttcnwn seye hernach dcssenSohn/ 
König Erich ^nno inLiflandkom- 
mcn/vnd nno iziO. Rcvel/so zuvor allcin 
vom Schloß /vnd andern Ausscn-ScLan- 
tzen/ 6eten6irc gcwcftn / nicht allein mit 
Zwingern erweitert / sondern auch mit 

Mauren

funven/p.87.se


Lifflands.
Maurcn/vnd Gräben/vorncmblich durch 
Beförderung dcßlolEu^Lani, derda
maln an deß Königs in Dennemarck statt/ 
beyden Esthländcrn / zu gebiethen hätte/ 
vmbgcbcn; vnd darauff^nno auß 
Bcvclch deß Königs Lrici VII. wieinam 
dcrn Gebretten/ also auch alhie eine Schnell 
angerichm / vnd / vom König/den Bur- 
gcrn/ihre Kinder in solche/ vnd keine ande- 
re/zu thUn / anbevohlcn worden. Aber fol
gende habe /^nno i z4ö.Köntg WaldeMar 
dcr Dritte in Dennemarck / das Hcrtzog- 
thuinb Esthen / darinn Revel gelegen/ dem 
Lifiändlschcn Orden verkaufftavie oben im 
Eingang diesesBüchleins/auß ihmr kon- 
rautt.gcsagtwordenAtßabcrdcr Orden in 
Abnehmen kommen / vnd durch den Mo- 
fcowiüschen Krieg ZU Grund gangen / hak 
sich die Statt Revel in der Cron Schwe
den Schutz/wider den Moscowitcr/ 
1^7. oder 1^60. oder ei. (danndieSeri-^ 
bcnlcn hierinn nicht einig seyn / deren theils 
auch / alß Werdenhagcn/ das Schloß erst 
rm^o.Iahr/durch verrätherey an Schwe
den komm scyc/sagen/)mitgewtssen Con- 
cticionen,bcgcben. SalomonHenNing/iN 
dcr Lifländischen Chronik / sagt vom tsöi. 
Jahr / daß sich die Statt in den Königlich 
Schwedischen Schutz begcben / vnd dem 
König den 4. zvlld 6. Junis geschworen/ 
dcrauch alsobalden das Schloß/ vnddcn 
Thumb allhie / zu etlichen öWochen hart 
belagert/ Feindlich beschossen/ vnd auch 
Hungcre-Noth halben; wie mgleichem fol- 
gcndö/ das Closter Padrs/ ncbcnst etlichen 
mehr dcm Slistt Revat angehörigen HäU- 
fcrn/crobert habe DerHertzog Magnus zu 
Holstein scyezwar?innoiz7d.mrtTeUt- 
fchrn/vnd MoscowiterN oder Reussen/für 
Rcval gezogen / aber nichts darfür außge- 
richt r Also habe der Moscowitcr dic Statt 
^»»01577. zum andern mahl vergebens 
bclagert.AndereIufäll derselben bctrcffcn-

L» 
die von Revel beydcnHänse-StatteNdff- 
termals aNgchalten halten/daß selbiger wi
der bcy shnen möchte angerichtct werden, 
die aber mehrcrs/nachNeUgard Lust getra
gen/ vnd^n>i6ro. beymMoscowiteran- 
gchalten / daß selbige ein allgemeine Han
delstatt wieder seyn möchte Was für ein 
Elend/ vNdIammer^n.i6o^alhicgewe- 
sen/daserzehletloliLnnL^excor, inder 
NassaurscheN Chronik/am iH^cklat. Vom 
Revalischcn weylUnd gewesten Bistumb/ 
ist anderswo in diesem Büchlein gesagt 
worden. Sihe Borcholm / vnd Ocsel.

Was endlich das Land / darinn Reval 
ligt/namlichE^hen/EsthlaNd/oderLtthv 

niam anbelangt/ so hat solches von den 
LKHonü)U5, LÜM8 oder ^ltii8, den Nah- 
men/von welchen Völckernlo.iia.l'onrL- 
nus.äe rebu^ Oanic^ > also schreibet: Llb- 
Nioi4v8; kIveLsihonL8,ljuHLciro,LL- 
AinIiLrcio, borLall8 ümilircr, öL e-
)u8cleMliuiu8 iLccIiyopu!u8,sso6ic^;ili- 
ter 8LkonUlnreIigui38,circa Knc8 I^ivo- 
riice, ^vkctriz, I)3ni8, aUc 8axc)ni- 
bu8,yrüpin^Uiore^ Erkoncanu8theilet 
solchEsthland allein inbäarNLM,vnd^cr- 
riarn, deren Inwohnervom klinio I^irri, 
vnd ^irri > genannt werden 
seye solches Lande/ von dcn Dänischen Kö- 
nigcn/vnd sonderlich vöM^Vol^emLrv II. 
durch viel Schlachten/ die Christliche Re
ligion anzuNchnrcN / gezwungen worden; 
von welcher Cron diß Land / wie oben ge- 
mcldt/ an dcn Teutschen Orden kommen; 
jctztabcr dcmKömgrcichSchwcdcngehö
rig ist/ vnd dm Königlichen Titel vermeh- 
rct.Ioairnc8 /VlicrLliu8 meldctimr^BUch 
scincsVoincrlandcs/aM izr-Blüt/von den 
Esthländcrn also: Bey dem Balthischm 
Meer haben / bey Hici Zeiten / von der 
Weissel/biß an Listand / dic Edlen Teut
schen Esten/ oder Osten/vnd Ostwohners 
gewöhnet / welche SUevischc Sitten / vnd 
Kleider / hätten / aber ctnc solche Teutsche 
Spraächc redeten/ dic dcr altcn Britanni- 
schcn oder Gallischen Spraache(denn l'a- 

! cirub hält stc für eins) gar Nahe kam. Dar
auf kan man abnchmcn/daß Sie etwa vom 
Rhcinstrom/ da die lstLvone8, oder llli-xi, 
odcrEstcn/zuvormitdenO-iliisgränßkten/

dc/so ist sie H UNO 1435. von ihrem cygenen 
Fcwcr/mitKirchcn/vndHäuscrn/vcrbron-  
ncn.Stc hat hernach vmbsIahr 1477. eine 
mächtige Handels-Statt zu wcrdcnattge- 
fangcn;abcr vmbs Jahr lsz 0. an ihren Gc- 
wcrbschasstenwicdcrabgenommcn/ dessen 
Ursachen vorgcmcldtcr Werdenhagcn gl-
bct ; auch saget/ daß dcr Rcussschc HaNdel 1 vnd derselben Sprache sich angcwchnctcn/ 
von hinnen nach Narve kommen > wiewol sich ans Meer zu wohnen hcgcben haben.

Ccc iij Doch



BMrewtMg
Doch ist auß demprolomXo befindlich/ 
daß eben an dcm Ortc/am Preussischen/vü 
Llfländlschcn Vfcr/da die Estcn/vnd vntcr 
ihnen die , vnd8cxn, wohneten/dre 
Wenden bald Meister gespielt/ vnd dieE- 
sicn theils hinauffhinterLifland vertrieben/ 
da sienochheuttgö Tages wohnen / theils 
über drc Wcisscl gebracht haben / da sie sich 
mrt denGothen zusammen gethan/vnd mit 
Men in die Römische Provinciengerucket 
seyn ObgemcldterWerdenhagcn sagt/daß 
Esthland 4- Provincienhabe/ namlrch 0 
ciLnpoLm (darzu Er die zwo Hanse-Statt 
Derpt/vndPcrnau/ziehet/) Wicriam o- 
der Wirland/ Wilciciam, vndblarriam. 
Indemncwcn/crlanrelanlönii stehethie- 
vonalso : Im Estkand ist Fclin Statt vnd 
Schloß/Lars / vnd Talczkottcn 2.. Schlös
ser/Larncst/Tarwcst odcr^3urn5,cin sehr 
festes Schloß / sodie Lichaucr^n.i^i.m 
drc Lufft gesprengt: das Schloß Opcrpal 
bat das Polnische Kricgsvslck verbrannt: 
Karcrbauß / Hclmcth/ Rügcn/vndPar- 
nau.InVir!LscynWcsenberg/Bcrcholm/ 
vnd Asseri/Schlöfler/wie auch Est/welche 
lagen zwey Lifländtschen Edelleuten gchö- 
r,g. Eadis oderPadiß in Haria/ ist ein 
Schloß/miteinemCloster. Oervenlan- 
clia, oder lerviL, allda Lialycamicn oder 
Wcifcnstcin odcr Witenstein / ein Schloß 

an dem Fluß PerNau. Vnd so viel hat der 
Atlas; welcher/ wie oben bcy Mitau erin
nert worden / seinem Titul nach / zuer- 
newcrn/vndverbcffcrnwärc. Insgemein 
wird solches Esthland / odcr MKonia,ge
theilt/ rn obgcdachtes ttarriam, dessen 
Hauptstatt Reval ist/ 2. Viriam oder V Vi- 
ri2M. z. ^jencalriam. 4. lerviam,vnd 
Vilciam sdcr V ViiclLm, wie auchobenim 
Eingang dieses Tractätleins von solchen 
s. Craiscn Erwehnung geschehen ist. Die 
Ritterschafftm diesem FürstcmhumbEst- 
hen seyn freye vom Adel / haben stattliche/ 
vnd herrliche Privilegien. Ihr Landge
richt wird von ir. Adelichen Land-Räthen 
bcsctzt/vndIährlichgemeinlichimIanuL- 
rio gehalten. Haben zum Presidenten dcn 
Königlichen Herrn Gubcrnatorn übcrEH- 
stcn/ für dem die streitige Partheyen/ durch 
zwey kurtze Wechsclschrtfftcn/gehöret/vnd 
also nur Summarischer Weise in pri var- 
SachcnprvLeäirec, vndienrencionirec 
wird. Von dcm Mallischcn Strande/ 
in Esthland/über/ligt die Insel Hochland/ 
so hoch erhoben / als ein hohes Landeanzu- 
sehcn. I st z.Mcilen lang/ vnd eine breit/

fast lauter Felsen/ mitTannen/ vnd 
Büsch/bcwachscn/in der Ost- 

See.

Rrga.
OmErbawer/vnd Nahinendieser 

AS Statt/so für die fürnchmstcin gantz 

gehalten wrrd/wie auch vom 
Anfang dcß Blsthumbs allhie/ ist oben ini 
Eingang allbcrcit etwas gesagt worden. 
Allluc wollen wir noch ctlicherMcymmgcn 
von diesem Ort/ Vc sscn Einwohner sich/nc- 
bcn dcr Tcutschcn/auchdcrChurlänL,sehe/ 
vnd Lettischen Spraache gebrauchen / ver- 
nchmcn. Vndcrstlichdcß 6corc;u Brau
nen/ welcher im dritten Theil seines Start- 
buchs schrcibet/daß Riga eben lige/ wie fast 
dasLagcr dcß gaiMnLtsiandsscrerAuß dcr 
vorüberflwsscndcn Duna/ den Tcrchcn/vn 
Mccrwasscrn/ habe die Statt einen Über
fluß an Fischen/ vnd Krebsen/ wie auch an 
Wildprät; Dieweil das Jagen auch dcn 
Baurm rn Lifland / wrc hart sic sonsten von 

ihren Edelleuten gehalten werde/nichtver- 
botlcn werde. Es seye auch dasGetrcydc da 
in dcr Menge; wie dann selbiges/auß Liff
land/ ins Niederland/Engclland / Hispa- 
nicn/vn andcrcOrt/vcrführct werde Von 
dcn Sachsen / vnv sonderlich vcn Bremi
schen Kaufflcutcn/ seye Lifland erstlich er
funden worden / alß das Volck noch grob/ 
vnd so einfältig gewesen / daß sie auch das 
Wachs/alß ein nichtswerlhesDing/zu den 
Häusern herauß geworffcn haben. Vnd 
weilen dicKaufflcute/jhrcsNutzcne halber/ 
offthichcr kommen/haben sie dcnlVle^nar- 
6 u m, einen Domherrn von Segcbcrg/ mit 
sich gebracht / welcher endlich mit grosser 
Mühe Zen. 1170.einen Bischoffüchen Sitz 
zu Riga angcstcllt / deme Er rz. Jahr lang 
vorgcstandcn/ vnd/alß Ergcstorben/zum 

Nach-





Lifflands.
NächD^k ^arrholüüm gehabt / bett der 
ErtzdffchoffvonBreUrcn hieher gcsctzt/wcl- 
chcrdcu Anfang der Statt Riga gelegt/vü 
nachdcmEr n. Jahr dem Bisthumb vor- 
geständcn/ endlich von den Ungläubigen Lif- 
tätt^rn/ vmkgcbrachtworden. An dessen 
statt der Crnbi schoffzu BttmkN/ den drit
ten Btschoff/Namens ^1bcrrum,verord- 
«ctMlctzcr den DoM/vNd andcrcKrrcheN/ 
crbawet, dardurch/folgenderAcit/Riga  al- 
sö;ugettommen/ daß siezu einer aNsehenli- 
chen/vnd Ertzblschofflichen Statt/vnd ihr 
erster Ertzblschoff ^äolpküs^nno irfs. 
worden / dessen Ertzstlffts vntcrgcbcnc Bi- 
schösse gewesen / nicht allein die in L iflaNd/ 
zu Reva l/Chur land/ Ocsct/ vttd zu Dcrpt; 
sondern auch die m Preussen. Ättd dieweil 
dre von Bremen diß Land Mit ihrem Blut 
erkaufst / in demc viel der Ihren erschlagen 
worden / so haben Sie daher einen Neuen/ 
nämlich der SchwcrdBrüdcr/O dcn/vn- 
ter sich aussgerichtet/ dessen erster Meister 
Vl»no, alß Er ik.Iahr regictt/von einem 
Inhermlschen Mörder vmbgcbracht; sein 
Nachfolger V ol^uinus aber/ so ls. Jahr 
das MersterthUMb/vü in solchen viel Krieg 
geführt / endlich in einem Treffen/ sampt 
18. Brüdern / von den LWndcrn / erschla
gen/vnd hicrauff/ wegen der Wilden Völ- 
rkcr grossen Macht / die Brüder deß Teut
schen Ordens vmb Hülffcrsucht worden 
feym/dicauchAn. 122.8.msLifland koinen; 
dardurch dann die gedachte der Schwerd- 
BrüöcrGcscttfchafft emEnde genommen/ 
vnd dieser Newc/ mit dem Preussischen L. 
MniL ^Neüronicorum -Orden / Verein
bart worden/ vn vnter demselben Hochmei
ster gewesen / lctzlich aber wider von demfct- 
Am konimen seyc. WasNuN in solcher Zeit 
die S tatt Riga außgestanden / das crzchlcL 
hcPgtcrBraun in dcmRcgistcr deß gedach- 
kenBuchs. prancilLux lAcnncnius von 
Antorff kompt in seinen äcliciis Lqüe- 
Krium 6ve b^ilirariukrr Orüinü,p3^.88«

mit dem Obvcrmcldten in etlichen 
Stücken nicht überem > istauchsonsteN Mit 
«Verstand zu lesen. Ferners / sagt Laip. 
LiiL , in seinen äclicus apöüemiLis per 
Oermaniam, p.rä^.icq. daß diese Nicht 
allein deß Lhcile vom LiflaNd/so Lcitland/ 
oder b.crri 2 genannt wird / sondern fast deß 
KMycnLiflandS/wik/Ue

NU8M 82 .romTurop.wil/Hauptstatt/so
/^n.LUrjiii I2dv.vom obgedachtcn dritten 
Bischoff ^Ibcrco vmbmaurct wordcn/ha- 
be sehr startkc Mauren/ Bollwerck/ vnd dl- 
ckeLhürn/so wol bcfcstigt/aüch cmcWall/ 
darauff dic Geschütz allenthalben in drey
facher Ordnung stchcwzwcen Graben auff 
beeden Seiten/ auch seine Pallisaden / vnd 
Stacketen / herumb ; seyc auch mit aller 
Kriegs-Notthürfft wol versehen : Das 
Schloß m der Statt/darauff der Kömgli- 
chcStalthalter zu wohnen Pfleget/scrc auch 
fest : dcr grosse Fluß DuNa/ oder Duma/ 
komme r. Meilen vtttcrhalb dcr Statt/ m 
das Wendische/ oder Llvonrschc Mccr; da
her zu Riga eiN grosser Handel / alsdahm 
auß fern entlegenen Landern viel Schiffe 
kommm/von danNen auch viel Sachen mit 
sich hinweg führen ; vnd werde dre Statt 
durch ihre eygenc Gcsatz regiert/ so sich in 
jrer Freyheit zu erhalten ihr angelegen seyn 
lasse /vnd gleichwol dem König Gehorsam 
leiste/vnd IhMtLourribuirc. Biß hieher 
dieser. Sihc von dett erwehntett der Statt 
Freyheitkn ö» LK)/crLUm Iib.2y. 82x0- 
uiL, to1.8 . dcr auch anöckswo sagt/da ß/ 
vor Zeiten/dre von Riga jhrcmErtzbrschof- 
fc / vttd dem Mcistcr deß Lrflandischcn Or
dens/ Zugleich gehulder haben /vnd daß die 
/Vppellgcioues, von deß Raths allhieVr- 
theil / an bccdc besagte Fürstcn gangen seyc. 
kctrusLLrrlus lib.z. Ker. Lcrm^p.^y. 
in Beschreibung dieser Statt / stimmet mit 
andern ScribcNtcN Nicht allerdings über- 
ein; vnd wirfft ihmc Werdenhagcn zween 
nicht geringe Irrthumb vor. Im übrigen 
sagt ErVcrnus, daß Riga lige von Revel

von Dcrpt. zo^ (andere haben zö. vnd 
z8.)voNdcr Wilde iN Lithauen 40. vnd von 
Königsberg inPrcusscnoü.LeutschcMeil 
Wegs ; vnd habe vmb sich etliche kleine 
Stattlcin/alsWeNden/P^ / Vellin/ 
Wolmar/ Kokcnhaufen/vnd andere: Es 
seye sehr wolfeil allhie ztt Zehren/ also / daß 
Man einen feisten Ochsen vmb g vnd ein ge
mäßes Schwein vmk einen Thalergeben: 
Er crzehlet auch/ was für Wahren ausser 
deß K0rnö/man von hinnen abhole. In deß 
Herren AugUstin / Frcyherrens von Mör- 
sperg/ Ritters/ geschriebenen Reisen/ stehet 
also von dieser Statt: Riga ist em schöne/ 
lustige/ vttd die Hattptstatt inVnter-Liff- 

tand/ 



land / soauchdaögröste/vnd beste Lhnl. 
Ist ein grosse vnd weltberühmte Handels- 
Statt/ mu Kaussinanegütcrll zu Wasser/ 
vnd Land / auch wert rn dre Moscau hmcm/ 
gcnPlotzkau/ Smolcnsky/ Pleskau/vnd 
Wrida An dcr Statt läufst ein grosser 
Fluß hm rn das Mccr/soauffz.klcincMcil 
davon rst/nemlichdicDuma / soweit auß 
dcrMoscau kompt/aufwelchem vielSchlss 
tmt allerhand Waaren hcrauß komen/son- 
dcrltchvonAcschcn/ soauß Lindenholtzge- 
brannt wird / dre man rn Italien/ nach Ve- 
ncvrg/ vnd inHispamen/führet/ wird zur 
Scrssc/vnd Glaßwerck gebrauchte Item/ 
brmgt nran hcrauß Futterwerck / Aobcl/ 
Luchs/vttdandcrö;ItcmHartz/Bech/auch 
Leder / vndandcrcSachcn/ctlich hundert 
Schrffvoll / so alle Iahr auß dcr Moscau 
dahin kommen : Haben fcltzame gar lange 
Schiff/ gemcrnlrch mit breiten Rinden ge
deckt/ stehen offtncbcn der Statt erlich hun
dert nach einander hin. Diese Statt hat 
Mangel an Bronncnwasscr/ daher führen 
sie auß dcmFluß/aussSchiittcn/dasWas- 
scr in dicStatt/dcn gantzcnTag/von einem 
Hauß zum andern. Weil nun dic Gassen 
davon allzeit naß / vnd glatt/ last sich das 
Frawcnzimmer/Wrntervn
Schlitten zur Kirchen führen. Es seyn all- 
Hic4. Pfarrkirchen/ 2.. für die Burger/fo 
sonsten dic meisten Teutsch/ vnd Lutherisch 
scyn/cinc für die Catholifchen/ so ein Icsui- 
tcr Loilebium (nämlich im Iahris^r.. da 
diese Statt noch Polnisch / vnd Hochwob 
gcdachtcrHerr/auffscincrRcise/wcgendcß 
IohanniterDrdens/allhic gewesen; -> vnd 
drevrerdtefür die Vnteutschcn/ sogemern- 
lich Landvolck/ auch etliche Bürger. Das 
Volck ist freundlich / holdseclig / vnd trcw- 
heryig/ biß hichergcmcldtc Beschreibung. 
Laurcntius Mütter bcrtchtct/ dz obgedach
ter starckcr Fluß/ bcy Riga/ ein halb viertel 
einer Teutschen Meilen brcrt seyc. Ein ari
derer aber meldet / in seinen geschriebenen 
Reisen durch die meiste Christliche Lander/ 
wann man von derWildc/oder Vilna/auß 
Lithaucn/hiehcr rcise/daß man stch/chc man 
in die Stattkomme/übcr das Wasser setzen 
lassen müssc/so nahend ein viertelMeil breit 
seyc. Dbgcdachtcrlollannex ä

beschreibet parc. z. Ker.
bianleac.cL^.r^.dicskStattWkitlÜufftig/ 

Beschreibürrg
vnd sagt auch / Vtttcr attdcrm/daß dic vM 
Bremen (so vmbsJahr u; 8.dur ch Vnge-
Witter rn dcn FlußDunagctncbcn/vn crst- 
lrch von dcn Inwohnertt für Dcnnemar- 
ckcr / jhre Fcmde angesehen worden) am er
sten dcn Äaufflcutcn den Augang rns Lss- 
ländrsche Mccr eröffnet/ als welche am cr- 
stcnmtt dcn bivis,einem Votck/so 
Außflußder OuniL, gegenParnau / am 
Gestade gewöhnet / vmbs Jahr Chrrsti 
i - 60 Freundschafft/vnBündnuß/für sich/ 
vnd dtcKaufflcutc/ so sickünsstig »Nttssch 
bringen würden/gemacht / vnd mrt jhncn 
durch Tausch zu handle« angefange/auch/ 
auff-hr Aulassung/ in der Insel deß besag
ten Flusses OninX eine Capcttcn erbaut/so 
folgends Kirchholm genant worden. Bald 
hernach hatten diese Kauffleut dcn obge
dachtcn Mönch von Segeberg
insLrfland geführt/ dcn Bapst Alexander 
IU. nno 1170. ZU einem Bischossdaselbst 
bcstattigct: vnd dieweil / wegen dcrHand- 
thlerung/dicGebawzugenornmen/sohabe  
dcr ander Bischoss Lerrüolcl »5, von Bre
men hichcr geschickt/ eine Statt zubawen 
jhmc angelegen seyn lassen; nach dessen To
de in erfolgt/solche dcr dritte
Bischoss/ auß dcn Domherren zu Bremen 
erfordcrt/namlich /Nbercus, ^n.iroo.mit 
einer Mawcr vnrbgeben habe / dic mit der 
Zeit cine Vestung wrdcr dic vnglautigeLif- 
landcr worden. Als aber dic Schwcrdtbrü- 
dcr/so manTcmpclhcncnncnne/offt vnten 
gclcgcn/so hatten ^ievmbsIahrl2r8. die 
Marianer / oder Teutsche Herren / auß 
Preussen / zu ihrer Hülffberuffen; welche 
hernach nicht allein dz SchtoßDunemund 
wider die Statt Rigaauffgelegt/ sondern 
allenGcwalt/durch gantzLlssand/vüPrcus- 
scn/ ihrem Hschmelstcr rn Preussen zuge- 
schricben-dahcr ihr Meister in Listandkru- 
no,mtt6o.Brüdcrn/von denen von Riga/ 

erschlagen worden; die auch her
nach ^nno izoy. mit ihren Bundtsgenos- 
sen/dcn Lithauern / beyTrerda/ den Teut
schen Drden/erlegt haben. Aber/als dieRi- 
gischen^n.iz^.dasSchloßDuncmunda 
einnamen/ so ist die Statt Riga gleich auch 
vom ^>den bclagcrt/erobcrt/die Mauren/ 
vnd Thor/ abgeworffcn/ vnd sie/ die Statt 
vmb cin grosse Summa Geldes gestrafft 
worden / als gleich ihr Ertzbischoffbcym

Bapst



Wlandö.
^Zapst tvar. Es hat abcr folgende der 
Ertz-Bischoff kiomküäu8 ^nno «z^o.
erhalten/ daß Ihme / von dem Teutschen 
Drden/ dicStatt Riga rst rcllrruirr wor
den. Vnnd dieses/ w^w brßhcr von Riga 
vermeldet worden / hat man auß vnter- 
schicdlichcnAutorn zunehmen/für gutan- 
gesehen : Darzu man noch die treulichste 
nachfolgende Geschichten thun kan; Als/ 
daß Isrz. wegen veränderter Re
ligion / allerley Vnruhe allhre sich angc- 
sponncn/ davon lib. io. öL
ieyg. 8axon: zu lesen : Item / daß die 
Statt shrcn Ertz-Drschoff/ Märggraff 
Wilhelmen zu Brandenburg/ dcn Sie i 7-. 
gantzcr Jahr außgeschlosscn gehabt/^nno 
is47'- wieder zu ihrem Herren angenom
men/ vnnd Ihme / wie auch demloäoco 
vonRek/ deß Hrdens-MeistcrsLoachu- 
rorn, öffentlich geschworen / vnnd gehul
digt/ vnd ocnErtz-BischofflichcnPallast 
an der Duna / vnnd der Domherren Häu
ser/ sampt dem Einkommen in der Statt/ 
deren Sie/die Statt/ nun gantzer r^.Iahr 
sich bemächtigt / mit dieser Lonäicionj 
vnd Anhang/ daß die Päpstliche Religion/ 
odcr Krrchen-Gebräuch / weder in den 
Dom/noch andere dcr Statt Kirchen/wi- 
dercingeführt werden sollen / völligretti- 
ruirr. Es hat zwar Keyser Larc>Iu8 V. 
zuvor dcr Statt / weil Sie die Römisch- 
CatholischcReligion bey/hnen abgeschafft/ 
vnd die Mönche außgeiagt/ mit der Acht 
gctrohct; Abcr die von Riga haben es nicht 
geachtet/ vnd sollen gesagt haben / ehe Er in 
Lifland komme/wcrdcscincReutterey müd/ 
vndabgcmattctscyn; vnd so Er ein grosses 
Krreasvolckmit sich bringe/werde solches 
von Hunger vernichtet; komm Er aber mit 
wenigem Volck/ so köne er leicht überwun
den werd^wie/außHruLno^ermannux 
1^rlieru8l.b.;.6e Lenkn,c2p.L4p.109 
schreibet. Alsnun/wicvorgemelt/dcrErtz- 
Bischoff/vnddieDomhcrrcn/jrerHäuser/ 
vnd vorigen Emkomcns / in der Statt frö- 
lichwldcL genicssen thätcn:So ist gleich/im 
folgenden Somer/ auß Unvorsichtigkeit/ 
ein Feuer cntstanden/dardurch dcr gedachte 
Dom / vnd selbiger prächtige Thurn/ wie 
auch deß Ertzbischoffs/vnd derDomhcrrcn 
Häu scr fast allc/sampt vrelenBürgerlichen 
Gebäuen/erbärmlich zu gründ gange seyn;

wie vorgedachter 16. öax. kol.

4l 7- berichtet.Hanß Regkman in dcr Lübe- 
klschcnChronick meldet von diescmBrande 
also:Indcml547-IahrvcrbranNtinRrga 
dieDomktrchen/vndThüruc/vndHäuscr/ 
vnd Scheuren/ allda dcr Eercinlag: Wa
ren über dre 2.00. Schcurcn/vü 4^.Häuscr/ 
daß grosser Schad geschach. /^n.isöz. dcn 
4. Hornung/ ist obgcdachtcr Ertz-Brsthoss 
Wrlhclm zu Riga gestorben/ vnnd in der 
Thumkirchendaselbsten begraben wordcni 
Dcr Loach Utor dieses Ertzstrfftö/Hertzog 
ChristoffZU Mcklenburg/ correiponäirte 
Mit Schweden/ Wider Polen / ward aber/ 
noch dieses Jahr / darüber gefangen / vnd 
von dcn Polen (denen sich das Ertzstrfft den 
r8. ^ovembri8 ^nno 1561. auß Forcht 
für dem MoscoMter / freywillig zuvorvn- 
tergcben hatte/) sechs Jahr lang gefäng- 
lich gehalten/biß Er ^nno i;^ sich sol
chen Ertzstlffts verziehen / vnd Ihme dar
auff/ in dem Polnischen Reiche-Tag zu 
Lublin/ wider nach Teutschland zu rcrsen 
verstattet worden iss Ward also dieses 
Teutsche Ertzstifft/ (in welches dcr Ncwc 
^cl»8 larüonli Kökenhauß: oder Kakcn- 
husen / Ärut / Lenvard / Krcuburg/ 
Landen / Scsvcgcn/ Schamborg/Ser
ben / Conemburg ein Schloß mit cmcr 
Statt/ Salis/ Vanscl/Dalcn/Icuccl/ 
Lrcydcn/Smiltencin Schloß/ vndSan- 
rel-Item dicAdelichr Häuser/ Nochroscn/ 
Roscmberg / Mayan / Picrkicl / Rop, 
pe/ Nabbe / Einer/ vnnd Versen / rech
net) vmbsIahri^ö. ZU Weltlichen Sa
chen angcwcndt t/vnd dcn Adelichen Donr- 
Herrcn ihre Pfründen zu Lehen gemacht. 
SieheNcugcbauernIib^.K-flor. ?o!on. 
P2A. leg. vNnd I-unäorp. lib. 4. 
Lonrin. 8Iei6aU. pa§. Welcher 
letzte auch Ilb.zz. P2A^ 889. legg. der 
Statt Riga privileZia setzet; die zwar 
noch /^nno ^6-. vom Keyser käaxim!- 
liano 11. im Reichs Abschiede/ seine/vnd 
dcß Heil. Reichs Statt genannt wird; 
sich aber ^nno i;8i. gantz an König 
Steffan in Polen ergeben r Der dar
auff das folgende Jahr selbst hichcr kom
men ist / vnnd den Inwohnern dcn vo
rigen Muth ziemlich genommen hak. 
Dieweil Er abcr auch in dem Geistlichen 
Stande Aenderung vorgcnommcn/ vnnd

Ddd die
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dicS.Iacobekirch dcuIcsuiiern eingege- 
bcn/ vnnd das folgende Jahr Ihnen allda 
tM Oo legium, odcrOxmnLÜum, auss- 
richten lassen wolte / auch^nno 87. den 
^ikwen Calendcr ciuführete ; So ent
stunden daher allhie Aujfruhren / die her
nach lang gcwchrct / vnnd haben die 
Bürger jhre Abgeordnete zum König/ 
namürch den Rathö-Henn lohaniiLm 
lairium , vnd den 8ynciicum, O- 60c- 
iiaränm Weüing / weil Sie Ihnen 
lTherls Sachen verschwiegen / köpffcn 
lassen. Eswuröen gleichwol sölche Vn- 
ruhcn ^.nno 89. den 26. Augusir / end
lich gestillt; Wiewol / was dic Iesuiter 
embelangt / weil dcr Rath / vnnd Ge- 
meind / solche nicht wieder etnnehmen 
woW/ die Sach damahln auffdenPol- s 
«lsctzcn Reichs-Tag verschöben worden;! 
Die aber 1,90. dannocht wieder 
hieher kommen seyn ; Wie hievon obge- 
dachte/ -7^-6. legg. 8or.
tec^g. vnö l-uncioib>u8, tndiesen Jahren; 
auch andere/;» lesen. Vmbs Jahr;öoi. 
vnd 2. hat König Carl auß Schweden vn- 
terschiedlich mal diese Statt in seinen Ge
walt z» bringen vermeynt : ^nno löos. 
hat Er auch solche hart belagert; Aber Er 
rsi darüber vom Hertzog zu Churland/ vnd 
dem Polnischen Feld-Herrn Korkovitz/ 
darfür hinweg getrieben/ vnnd Ihmc bey 
die acht tausend zu Fuß / vnnd über sechs 
hundert zu Pferd/erschlagen worden; Da
rundcr cin Hertzog zu Lüncnburg / vnnd 
Andreas Limenscher/ Gubcrnatör zu Re- 
val/gewesen. Vnnd seynd vier hundert 
in der Duna ertruncken ; Er Larolus isi 
kaum mit etlichen Remtern entrunncn; 
Dre übrigen Soldaten aber / deren bcy 
drey tausend zu Fuß gewesen / habendtich 
cin Grafs von Manßfeld nach Reval 
gebracht. Die Polcn haben / sampt den 
Verwundten / über cm tausend nicht ver- 
lohrm / vnnd seyn Sie / mlt jhren Gefan
genen / so Sie hart gehalten / den 28. WM- 
termonakö / zuRigamitLriumpheinge- 
zogen. 1609. hat höchsigedach- 
ter König Caroluz diese Statt abermals 
vergebens belagert; vnd hat esseinem Her
ren Sobn/vnd ^ucLeilon , LuKavo 
üolpho, rm Jahr mit derselben auch 
gefehtet. Aber ^rmo 16 rr. den r» ^uZu-

Beschreibung
tti isi dieser Slrcitbarisie König/ mitW 
ncn Kricgs-Schrsscn / hicrbcy gcrüKt/
daß man solche von deß Doms / oder 8° 
InomL Haupt-Kirchen Thurn / hat se
hen können. Den 4. diß haben dieselben 
bey Dunemund (als welche Vestung / vnd 
Mcerhafcn/ dervonFarenöbeck/ so von 
den Polen/ zu den Schweden gefallen/ n- 
uo 161^. den Schweden übcrgkben hatte) 
Antker gemorsten- Den 8^ haben Sie sich 
auß dcm Meer in den Fluß Duna bcgcbcn/ 
denen dcrKönig selb sicngcfolget ist/ vnnd 
hernach sein Lager von 14. tausend zu Fuß/ 
vnnd Pferd / crstlrch beym Mühlgraben 
geschlagen / die Statt darauff angegrif
fen > die sich aber/werkn etliche so dcm Kö
nig wol gewogen gewesen / die Andere 
in der Statt darzu beredt haben sollen/ 
durch einen guten Vertrag / ergeben: 
Vnnd hat der König den 16. 8epcem- 
bris, durch das Thor Sckallia / vndü- 
ber den Marckt / nach S^ Peters Kir
chen / in welcher man die Dancksagung/ 
vnnd eine Predigt gehalten / vnnd fcrr- 
ners in sein verordnet Losament / seinen 
Einzug gehalten, vnnd folgende / den 
2.;. diß / Ihmc dic Statt schwören las
sen : auch sich gegen die noch vorhande
ne Icsuitcr / vnnd CathoNsche / freund
lich erzeiget / vnnd Ihnen einen freyen 
Abzug verstattet; Daß hicdurch die von 
Riga also der Jesuiten / wieder loß wor
den seyn; wie von diesem allem/ viclgcdach- 
tcr Werdcnhagen gar weitläufstig zu le
sen. Siehe auch ^icolaum l-IclävZöe- 
rum parr. 2.. ivlv. C^ronol. CircuIiLal- 
cici. Es haben zwar /^vnv 1622. die 
Polen dicse Statt wieder / aber vergebene/ 
belagert; vnnd gehört Sie noch der Zeit 
dcr Cron Schweden : als welcher diesel
be / sampt andern in Lisiand eroberten Dr- 
tcn / durch den in /cnno i6zs. austscchs 
vnnd zwantzig Jahr lang gemachten An- 
siand/ biß zu desselben Außgang/ vndfol- 
gendem Vergleich/ gelassen worden isi. 
Vnd so viel von dieser Statt/ vnd wepland 
ErtzbisihumbRtga.

So viel aber die oben gedachte Ve
stung Dunamund anbelangt / so ligt 

solche beym Außsiuß deß gcwalngcn 
Flusses Duna/oder Duma / in das Meer/



LifflandK
vnd L. Meilen vnkerhalb Riga > welches 
schloß D- Frölich x-rrr. r. V r^rorü Ub.l. 
^ZZO. für vnübcrwindlich hält / bcy wel
chem auch alle Ausländische Schiffe dcn 
Aol! geben müssen. Vnv sagt Er/daß auff 
halbem Weg/ zwischenDunamund/ vnv 
Riga/das Blockhau ß/vnd darinn cme Kö
nigliche Besatzung lige / allda die Schiffe 
wieder besucht werdemwelchc bccdeSchlös- 
scr denen von Riga sehr zu wider seyen; abcr 
solche gedulden müssen; wiewol Sie solche 
Vestung Ouuscmunäam vor Acitrna- 
mal bciagert/vnnd eingenommen / vnv das 
lctztemal^nno 148s. auch zerbrochen ha
ben. Sie Fürstliche Holsteinische Herren

Gesandten nach der Moscau / o 1655.
giengen dcnA. l^ovcmbris, in dem Lübc- 
cktsche Meerhafcn Travemundc zu Schif
fe/ dcn 10. diß fuhren Sie die Insel Borm 
holm/soDänisch/vorbey. Drn 12 kamen 
SicvorOomeine5,dicEcke/sovottChur- 
land ab in die Scc heraus- scheust / da legten 
Sie sich vor Anckcr» Den iz. gegen dem 
Abend / lichtete man das Ancker/ vnd lies
sen Sievmb dcn Hueck/ oder Ecke/ m dcn 
Kessel/ vndkamen den 14. I^ovembnsfrü- 

hevordieSchantzeOunL'munäL ; auff 
den Abend abergar späte vor

der Statt Riga/
an-

Ringen/

^In Schloß 6. Meilen vonDerpt/ 
^^vnnd auff dcr Strassen von Riga 
O^nach dieser Statt gelegen/ so die Be
satzung ^nno ^58. nach Eroberung der

Statt Mrva/ auß Forcht verlassen/ 
vnd es darauffdie Moscowi- 

ter eingenommen 
haben»

Schmtlten/

In schöne herrliche Vestung / ödet 
^^Schloß/so der newe ^clas dem wey- 
O^land gcwcsten Ertzbisthumb Riga gt- 

bet. Der Moseowiter hat solches Schmil- 
trn/ oder Smilten / sampt den Häusern 
Ronncnburg/vndTrickaten/^nnoif^. 

- eingenommen / die Polen alle loß geben/ 

vnd Passiren lassen; die Teutschen aber ge
sanglich mit sich geführet. ^nno 
ward diese Vestung von dcn Polen wieder 
erobert. Sb aber dieselbe Ihnen noch ge

hörig/ oder von den Schweden eilige-
Nomen worden ? daewil sich mt 

finden lassen»

Soleömg/
In Schloß/vndÄMPk / inSemi- 

^gallen/ dem Hertzog von Churland 
^gehörig / vnd an der Sun« gelegen/ 

so von Theils Selburg/ vNdindem 
/crlanrc Solenburg/ genant 

wird»

Tolsbmg/

^In Schloß im Esthland / aN der 
-^^See/oder Strande/ zwischen Nar- 

ve/vnd Reval/in gleichcrWeite/vnd 
z. Meilen von Wescnberg gelegen. Soll 
vmbs Jahr 1219. erbawet worden seyn^ 
/^nno i^8. nach Eroberung Narve ver
ließ die Besatzung dieses Schloß / auß

Forcht / vnnd nahmen es die Moseowiter 
ein. Xnno 1574» haben solches Ihnen 
die Schweden wieder abnehmen wollen/ so 
aber nicht aNgangen. Aber nno i z 81. er

oberten Sie dasselbe; denen es 
auch noch gehö

rig ist

Ddd rj Tret-



Beschreibung

Trctden/Treyda/Tttdtlr/^cium,

Ine anschenliche Vestung in dem 
^^7, Theil deß Wcyland gcwestenRigi- 

schcnErtzbrsthume/so auff der Lcm- 
sischcn Seiten gelegen, welches dcr Mosto- 
wrter eingenomen; aber ^n. i^ö.dcmsel- 
bcnIohancsBürlnckvonBraunschwcig/ 
deß Polnischen Statthalters in Liflattd/ 
Herrn Johann Kotchicwitz/ Secrerarius, 
nut List wieder abgenommen/in dem Er et- 
Üche m Vntcutschen Baurcnkleidern/ auff

Schlitten / wie Henning/ oder Wagen/ 
wieLaurenr. Müller sagen/mitHolp dar- 

! fürgeschickt/denen/auß Vnvorsichtigkeit/ 
das Thor geöffriet worden / vnd Src also 
dieses veste Hauß cinbekommen; bcy wel

chem ^nno izoA. die von Riga den
Teutschen Orden geschla

gen haben.

TtütN/ Velinum,

O von theils mit einem F- geschrie- 
bcn wird. Ist ein Stättlein / vnd 
Schloß/imHeryogthumEsthland/ 

odcr Ltikonia - zwischen Pcrnau / vnnd 
Dcrpt/ gelegen/so vor diesem ein stattliche 
Eomptorey gewesen- Das Schloß ist von 
Natm/vnd Gcbäucn/also versehen/ daß es 
fernes gleichen wenig in Lifland hat.
i söo. (Paulus Oderborn sagt/ vom Jahr 
1778-) haben die Moseowiter das Stätt- 
lcrn erobert/ vnd verbrennt; darauffdas 
Schloß von dcn gottlosen Soldaten/ die 

! doch an Proviant/ vnd Gelt/ keinen Man- 
> gclgchabt / samptdem alten Ordcnsmci- 
! stcr/Herm Wilhelm Fürstenbcrg/dcn rr. 
Augustr/dcn Moscowitern auch übcrgcbm 
worden - vnd ist Er / dcr Meister/nebcnst 
BlschoffHcrman vonDerpt/nach etlichen 
Jahren in der Moscau gestorben- Es bcka- 
men diesen -Ort mit dcr Zeit die Schweden/ 
denen solchen > 6or.dic Polen entzogen;

folgende abcr denselben die Schweden 
wieder crobertcn/dcnen Er noch 

gehörig ist.

Wnffmsimi/Dttmsccm/

S? In gewaltige Vestung in Esthland/ 
vnd dessen Theil leevia, somit Mo- 
^g pillbgebcn / vnd daher gleichsam 

für vnüberwtndltch gehalten wird;wic dann 
>s6o. der Moseowiter nichts da auß- 

richtkn können/ wiewol Er lang darvor lag. 
Im r or.Iahr hernach/kontcKönigErlch 
auß Schwcdcn/durchWaffcn/auch nichts 
erhalten/ bekamaber solche Vestungend
lich durchHunger./cn.i^o.habcn dicMo- 
scowitischen solches Hauß abermals verge
bens zu erobern gesuchnwiewol die Belage
rung biß den r6- Martij /^n. 71. schier zo. 
Wochcn/gewehrct hatle.Aber das folgende 
72.. Jahr. (Oderborn hat das 1577.- wird 
diese Vestung vom Großfürstc in dcr Mo- 
scau/vnd seinen bccdcn Söhncn/selbstcn bc- 
lägcrt/vnd endlich mitStUrm eroberten. 
1581.hat der Schwedische Feldherr ?onru8 

äe ja Oaräie, ein Frantzoß/ Weissenstein 
abermals durch Außhungcrung eingenom- 
men/wie SalomonHcnning schreibet >wic- 
wol D.LorentzMüller solches zweyenMo- 
scowiterischen gefangenen Boyaren / oder 
Landhcrrcn/zumisset/welche dem gedachten 
konco versprochen/ wann sie für etliche 
Häuser geführet würden / Sie wol zu we
gen bringen wollen / daß sich dicsclbeauff 
fhrcWort ergeben soltensso auch Ihme mit 
dieser schönen starrten Vestung gerathen 
seye. /^nno 1602. haben solche die Polen/ 
vnd Hmno löo^.die Schweden wieder ero
bert; welchen auch dicsclbe/sampt der rei

chen Vogtey/noch der Zeit 
gehörig ist.

*
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Lifflandö.

WMda/WmdM/Venäa,

Du dcn Polen Kies genannt/ ist ein 
H^Haltcr / vnd vor Jahren berühmter 

Qrt gewesen/alwa der Meister deß 
Liflandrschen DrdensHossgchaltcn/ vnd 
dre Landtage geMcinllch angestettt worden 
seyn- ^nno 1^7^.dcn2.August»/hatsich 
Statt/vnd Schloß/dem Hertzog 
von Hokstetnergeben. DaraussderGroß
fürst a»«ß dcr Moscau/ in eygencr Person/ 
darfür kornmen/ das Stättlein eingcnom- 
men/vi» VasSchloß beschlessm lasscn.Her- 
ßog^/l 1AN U8 - dcn der besagte Großfürst/ 
vnd Tyrann/lol^nnesLairliüez, zuvor/ 
zum König mLisiattd gemacht/ vnd Ihme 
seines hingerichten Brüdern Tochter zur 
Ehe geben hatte/ gehet voni Schloß her
ab/ thuet dem Großfürsten einen Iußfall/ 
dcr verzeihetIhm/ daß Er nicht gehalten/ 
was Er versprochen/ sondern Kakcnhaufen 
ohn dcß Großfürsten Vorwisscn / für sich 
cmgenomen/vnd anders mehr gethan: füh
ret ihn gleichwol eine Zeitlang Mit sich/vnd 
last ihn endlich zu Derpt / in der Rückreise/ 
loß/vndzu scinerGeMahlin auffKarkhau- 
se. Die andern aussdem Schlosse allhie zu 
Wenden hatten keine Rettung / vderFris 
stung ihres Lebens zu hoffen; daher sie sich 
zum Tode rüsteten / zuvor aber das H. A- 
bcndmal f dabey sich cin sonderlich Wutt- 
derwcrck / das Salomon Henning im z. 
Theil seiner Chroniek/fol.öz.tec;. erzehlct/ 
bcgcben) cmpstcngcn /vnd darauffdie mei
sten/ deren viel gewesen / sich selbsten/ mit 
Wcib/vttdKindcrn/itteinE 
Pulver in die Lufft sprengtemDre übrigen/ 
so der Tyrann/ in Eroberung deß Schlos- 
scs/bckommen/wurden hingerichtet: zween 
vom Adel aber wunderlich / zwar mit gros
ser Gefahr/beym Leben erhalten. D. l-au- 
renüu5 Müller bcfchrclbet/ins^ 
gezogenen Historien / jetzterwehnte That 
mrt folgenden Worten: In Belagerung 
Wenden ist cs so Merlich zugangcn/ daß 
auch etliche fürnehme Frawcn / vnd Iung- 
frawcn/ da sie vom Schlöffe sehen kondtcn/ 
was Tyraney dieMoseowiter an fung/vnd 
alt/fa was schand/vnd übele/sie anFraucn/ 
vnd Iungfrawcn / überen / vnd sie darnach

mit den Scbckn von einander hawctcn/ ha
ben sie sich in großer Anzahl / mu etlichen 
Wenig Manns-Pcrsoncn/vnd ihren kleinen 
Kinderlein/ »m Schloß zu Wenden/ neben 
dem grossen HccrmcisierSaal/m cin starck 
Gewölbe verfüget/ Essen/vnd Lrmcken/ 
so Viel Gic übcrig gehabt / »nit sich genom
men / sich mit de»n lieben Gott vcrsühnct/ 
vnd vcrcmigct/vnd ihren besten Aierath/vn 
Geschmeide/angcleget; vnd do sicgcsehl-N/ 
daß fctzt der Moscowitcr dcr Statt / vnd 
Schlosseö/machtrg wcrdc/ haben Sie ihre 
Kindcriem in ihre Arm gedruckt/ das Pul
ver/ so sie zuvor vnter das Gewölbe ge ord
net gehabt / mit einem langen Luntenstabe 
zum Fenster hinab angezündct/cmander gc- 
scgnet/Gottangeruffcn/vndalso sich selbst 
gesprengt. Welche That dcn bena chbarte u 
Stätten/ vnd Häusern /fa auch der Statt 
Rrga/mercklichcnSchrcckm dcm Ty- 
rannen/dem Moscowtter/ groß Verwun
derung gebracht. Vnd ob wol dic Iheolo- 
N zu Riga wider solche / dcr Wendischen 
Frawcn / vnd Iungfrawcn/ selbst Sprcn- 
guttge/viel gcprcdiget/vnd dasselb vcrdam- 
met;So mag doch cin jeder selbst vrthrtlcn/ 
woran in so grosser Bcdrcngung/ vndfür- 
stchendcrSchand/vndLaster/ doraussihn 
doch alsobald der Todt auch für Auge war/ 
besser gethan sey gewesen. Biß hieher dieser 
der Rechten Doktor/ vnd gcwcster Fürstli
cher ChurländischcrHofrath/im Buchsta
ben B.u. dcr auch sagt / daß diese Statt 
Wenden sehr wol/ vnd lustig/ ligc/ vnd daß 
Sie/zur Zeit dcß Drdens/ dicHauprstalt 
ingantzLiflandgewesenseye/ deren Lager 
sonstcn in H.errcui3, oder I-erciL, bcy dcm 
Wasser Aa. Es hat aber noch im besagten 
is-f.Jahr/ der oben bcy Treiben gedachte 
8Lcrecariu5 JohannceBürinck/odcrBÜ- 
ring / dieses Wenden / so dcr Moscowitcr/ 
bcy seinem Abzug / wol besetzter vcrlasscn/ 
bey der)?acht/vn zwar erstlich daeSchloß/ 
crsticgen/vnd viel Reussen darinn nicdcrge- 
macht;Hcrnach istErin dieStatt gcfallcn/ 
in welcher Er aber mit den Moscowitcr n 
viel zuthun gehabt / biß Er ihrer machtrg 
worden.Dann/gleichwic Sie imFeldc kcr-

Sdd iif ncn



neu Stand halten; 2ilso vertheidigt« Sie 
ihre Besatzung gemetnirch desto besser. Er 
Büring eroberte auch bald hernach dic 2. 
Häuser Lcmsel/vnd Bortnckc / oder Burt- 
ruck. Es haben zwar dre Reussen im Win
ter/vndzüAnfang deß 78. Jahrs / Wen
del, wider/abcrzu ihrem grossen Schaden/ 
beiagert/drcwctl sie vö Ltttaurschen Kriegs
herr da abgetrieben worden: Vnd haben rn 
diesem 7 8 Iahr/dcn 2 r. OÄoKli 8, dicPo- 
lcn/ Schweden/ vnd Teutschen/ die Rcus- 
sen zum andern mal darvor hinweg geschla
gen. Vnd hat sich auch darauffdeß Groß
fürsten Gluck allhie gewendet : Wie dann 
äuch vor dieser Jett dieser Drt den Mosco- 
wltern zu wider gewesen/ als dic offt blß hic- 
her komm / aber allezeit zurück kehren müs
sen; Ohne daß man zween newe Freyherr»/ 
alöEylhartKrausen/vndIohannLauben/ 
öffentlich beschuldigte/daß/durch ihrcVcr- 
räthercy/dcr Moscowitcr hicbcvor einmal/ 
vnd darnach zur Im dcß DantzgcrKrlegs/ 
nambltch/als KönigStcffan außPoln vor 
Dantzig lag/zum andern mal / well Er kein 
Widerstand gehabt / über Wenden gezo
gen/ zu welcher Zeit dann die oben crzchlte 
grausameThatallhievorgangeist.Höchst- 
gcdachtcrKonigSttffan hat hernach ange- 
ordnct/daß an statt deß Ertzbtschoffo zu Ri
ga/ vnd deß Bischoffs zu Dcrpt/ nur ein 
Bischoss»n Lifiand seyn / vnd derselbe seine 
Rcsidentz allhie zu Wenden haben / vnd die 
Statt Wolmar/Trikaten/ Bm tnick/vnd 
andere darumb gclcgcncAempter/zu seinem 
Stande gebrauchen; doch zu Wenden eine 
Probstcy seyn solte/ die von dcm Sehenden/ 
vnd andern Gefallen / jhr Einkommen in 
acht nehmen möchte. Ist also forthin zu 
Wenden nicht allein cin Probst / sondern 
auch cinBischosserwöhlet wordcn/wclchcr 
newe Bischoss/ Nahmens loKamiL-» ka-

N CMland/oderMKoni^ des- 
sklbenLhe»t^lria,oderV,ri3gclc- 
gen/ so vmbs Jahr 12:9. erbawen 

worden/ vnd welchen Drt?,nno 122z. der 
Lifländische Drdcn dcm König in .Denne
marck abgcnommcn / aber ^nno > 2Z7. re- 
ttixuirr hat. Ist hernach/ durch Kauff/Wi- 

rticiu8, dasSchloß allhie renoviern, 
diese 2. Vcrß über sein Wappen setzen 
lassen;

l^okclei polkc^uam äcviäa 
porelkas,

I^ivouiäum prrmuL ksliorOvilü 
re^o.

Erist ^.uno ^87. gestorben / vnd ward 
an dlkscscrsten Polnischen Bischoffs statt/ 
^nno 88. zum andern Bischoss/ Dtto 
Schencking/ ein vornehmer Llständischcr 
Edelmann/erwvhlet/ so die Religion geän- 
dert/vnd daraussder ersteProbstallhic wor
den; sonsten der Lateinischen / Polnischen/ 
Teutschen/ vnd Vntcutschcn Spraachen/ 
erfahren gewesen. Wie cs aber so wol mit 
dcr Probstcy/ als dcm Bisthumb an diesem 
Drth/nach dem solchen ^nno i6oz.vnnd 
1617. abermals/ die Schweden eingenom- 
mcn/vnd/vermög deß /^nno lözz.mit Po
len getroffenen An stands/ biß daher behal- 
ten/derIclt beschaffen/ vnd ob nicht die vo
rige alte Evangelische Lutherische Rcltgwt, 
allda wieder erngefuHret worden; darzu er
mangelt vns mchrer Bericht.

InChurland / am Strande / beyden 
Dost- Sce/nicht wert von Piltcn / ligct ein 
Fürstlich Churländisch vornehmes vnd fe
stes Schloß/WmdtM genannt; Welches 
theils Scrrbenten / mit der obbeschriebenen 
Statt Wenden / in ihren Schafften ver
mischen / vnd auch auffPolnisch Kies nen
nen. Sihc oben Mttau Es hat bey diesem 
Churländischen Windau einen Port/ vdcu 
Schiffhafcn; Daher zu erachten / daß ent

weder ein Stättlein/ oder ein Flecken/ 
beym Schloß auch ligm 

werde,
*

ViÜenberAL-

der an den Drden kommen Einernennt/ in 
seinen geschriebenen Reisen / dieses Wesen
berg einen offenen Flecken / sampt einem 
stattlichen / vcften / vnnd hochgelegenen 
Schloß / von dannen man 15. Meilen gen 
Narve/vnd so vielauch nach Derpt/vnd z. 
Meilen auff Tolsburghabe. LKyrrLus



li8.2;.8axon ^.csyz.tltUllrtöl-ivO.niLbo- 
real-^o^icium , wclchcö die Reussen/oder

lwö. zi
darauffdic Schweden auß Reva l gezogen/
vnd haben dre Landschafft Wrck denMo-

Moseowiter/^n.r>8i. den SchM so ftowrtcrnauchabgrnommcn; vnddasfesie 
über das gcftornc Frnländllche Meer ka- S chloßLöda/odcrLode/so nicht wol besetzt/SchloßLöda/odcrLode/so nrcht wol besetzt/
men/samptdcmBergschloß (alseszuvor kaum 4. Tag belagert / sondern erobert, 
rm Jahr e 77 4 - sich der Schweden erwehret Darüber die Reussen so erschrocken/ daß sie 
gehabt) auffgegcbcn- Welchem Exempel das Schloß Wickel aNgezüNdet/ vnd den 
dre zu Tvlsburg gefolgt haben. Vnd seyn Schweden hinterlassen.

Wokmmv V olmana.
^^In Stättlein / vnd Schloß/ander 

Aa/ oberhalb der Stakt Wenden/ in 
c^^Bfland/gklegensso dcnNahmen vom 
Äönrg V olöemaro, oder^alciemaro H. 
in Dennemarck/welcher ^n. 12.18. nahend 
diescmDrt/emen herrlichcnSieg wider die 
Hcydmschm Lifländcr/ vnd ihre Gchulf- 
fcn/er langt hak/trägct. Theils wollen/daß 
damaln dcr Fahne/ rn dessen rothem Felde/ 
ein weissesCreutz gemacht / so noch indem 
Dänischen Wappen zu sehen / vom Hünet 
gefallen seye: Andere aber / daß dcr Römi
sche Bapst solchen überschickthabe. Es ist 
abcr dieser Fahne/folgcndcrIeit/alßKM 
I ck 2N n ex Wider dieDiethmarsenKrieg ge- 
führt/von dcüsclben/atöVbkrwindcrn/zer- 
risstn worden;wiehicvon loluMc. ?onra- 
r- ux li b. 6. l er.Oan. koI.zoö.ZÜ leseN./^äa- 
wuxOleariux in scinerDricntalrschcn 
sc/rechnct von Riga i8.Meilen hieher/vnd 
saget/daß die Einwohnerauff : vnd an die 
alten StückMauren dcrHäuser/mitHoltz 
gcbawct haben. Dann solches Stättlein/ 
durch den Einfalt der Reussen/ vnd Polen/ 
sehr verwüstet worden seye.König 8rephg- 
uuxm Polen hat diesen Ort feinemncwen 
Bisthumb zu "Wenden zugeeygnet; allda 
auch der erste Bischoff^nno 1; 87. gestor
ben ; welcher es mit den Lutheranern/ in sei
nem Sttfft/mchtzum besten gemeynet hat; 

wieSalomon Henning erinnert, /enno 
1601. haben dre Polen diese Statt / im 
Schwedischen Krug belagert / vnnd ero
bert.

Vnd das seynd also die Drt in Lifland/ 
von welchen man etwas in Schrifftcn auff- 
gezeichnet finden können. Paulus Ddcr- 
bökn / in dem Leben deß vielgedachten lo- 
KaimjxLaüIiäjx,Großfürstenb in derMo- 
seaü/setzctauch noch folgende/dic Er Stäkt 
VndVcstungcn/inLiflan  ̂
nig/ Erlc/Kleurop/Nab/Nitow/ Rcmsel/ 
Schur/vnd Wtnscn; frem Ictzburg/vnd 
das Schloß Louicüm, so dteLittaUcn /rn. 
1569. den Moskowitern abgcnömmcn hät
ten : Weil Man abcr noch zUr Zeit bey an
dern hievon (ausser / was von theils oben 
allbereit einkommen ist/) wenig Nachricht 
hak : So täst man es bcy den beschriebenen 
für dißmal verbleiben: Wie sich dann auch 
deß Lromeri, Ich. is.I^er.?olQN.foI.;7L. 
angezogenesStättlein/ vnd Schloß lui- 
N3,in Lifland/so zwischen denJahren 14s;. 
vnd ö.von Vicouäo , dem Größ-Hertzo- 
gcnindcrLithau / eingenommen/vnnd

verbrannt worden seyn solle/ 
nicht wil finden las

set



Beschreibung

Icwei! die Insel Hescl/ sampt selbigem Bisthumb / vor Iahten auch zum 
Lrfland gerechnet worden: Alß wilgleichsamvon nöthen seyn/ auch noch et- 
was davon zu vermelden: Vnd/zum Beschluß/dcr bccden Stätte Neugar- 

/ vndPlcskau/ deren in dcnLlfländischcnHistorien/auchin dcnRciß- 
Vcrzeichnusscn/ durch Lifland/nach der Moscau/ offt gedacht wird/Beschreibungen 
mit anzuhencken.

Es ist aber die gedachte / vnd berümte Insel

r Oescl/

Hm Abend / gegen dem Lifländi- 
^^^fchcn großen Meerbusen übcrgele- 

gxri/so l 2..oder > 4 Meilt in derLän- 
ge/vnd?.m der Breitc/hat/in acht/oder ze
hrn Pfarrkirchen außgckherlct ist/vndbcy 
vrcrtausend/vder darüber/ Inwohner/vnd 
darunter auffdie zc>. Adelichc Geschlechte 
AatavtLlok.1taL.?oncauu8,ur1rü0L.8o- 
iea1.cieicri^cionc, foI.^Z4.lLer.Danic. 
sagt. Sie ligt von Lübeck c-o. von Copcn- 
hagcn 8o.vomLifland abcr/oder dem festen 
Lande/nur etlich wenig Me»icn/in derDst- 
Sce/odcr dcm Teutschen Meer. Die für- 
mhmste Hrth darinnen seyn Arnbcrg/oder 
Arnsburg/ vnd Sonncnburg.

Arnsburg ist nicht altern ein starckes/ 
vndvesiesSchtoß/sondcrnauch/ wie auß

Srmon Heinrichs Ove Oiriltuuro, 
l«§Z4 in 4. zu Rostock gedruckt/vnd 

dcffelben Vorrede/ erscheinet/ eine Statt/ 
so durch Bürgermeister/ vnd Rath rcgurct 
wird. Andere sagen auch/daß die Einwoh- 
ncr solcher StattLcutschc Liflander seyen - 
wiewol lange Jahr eine Dänische Besa
tzung darin« gehalten wordcmvnd war^n. 
16zo. Iuncker Iriederich Ranzow König
licher Dcnnemärckischer Statthalter auff 
Desel / sonsten aber seyn auch Königliche 
Land-Räthc / 8upcr;wcenäen8, vnd?2- 
iiores, auch ander e Bediente/ in dieser Kö
niglichen Vestung Arnsburg / vnnd auff 
Dcffl gewesen, isö6. haben die 
Schweden Arnsburg gebrandschant / vnd 
groNnRaub davon gctricben/welchet doch

OÜltL

den mehrertheil von den Polen (die es da- 
rnaln mit Dennemarck/ wider Schweden/ 
hielten) Ihnenabgejagt/ vnd benommen 
worden.

Sonncnburg ist auch ein gutes 
Schloß/welches die Schweden^«. 1^-68. 
eingenommcn- /cnno 157;. bckamsolches 
Hertzog^l^nuLvonSaclffenLaucnburg/ 
als ein Gut/soIhmc dcrKönig in Schwe
den vcrlehnet hatte; der darzu auch dcn Hol- 
mcsMone haben/ Ihme abcr denselben ddr 
Dänische Statthalter auffDcsel nicht las
sen wollen Nach seinem Abzug/ bekamcn 
die Dänischen das Hauß Sonncburg in ei
nem Brande ein ; wie Henning in VcrLif- 
ländischcn Chronik berichtet. Es muß abev 
hernach dieses Sonnenburg dem Hertzog 
von Churland gehört haben / weilen eben 
dieser Henning / im Jahr -78z. schreibet/ 
daß/ nach dcm TodeHettzogs ^la^nizu 
Holstein/öcß Königs inDcnnemarckBm- 
ders/dcffen in dem vergehenden offtgcdacht 
worden/ dcr Hertzog vonChurland/für das 
Stifft ChurlaNd / das schöne herrliche Gc- 
biethSonncnburg/auffderInsclDeselge- 
legen/habcgeben wollen- in sei
ner 8axoni2 sagt/ daß der dritte Brschostf 
zu Riga / Albertus, ein Geistlich Colle- 
^üim zuLeal inLiflandgestifflet/dcffcnBi- 
schoffs Sitz zu Habsal gewesen / hernach 
von vannen nach obgcdachtcm Arensburg 
auffDcstlversetzt worden / abcrgleichwol 
vntcr dcm Ertz-Bischoff zuRigagcwcscn. 
?oncanu5ejolLebu8l)aiiicr8wil/PaßKö- 

nig



Afflaudö.
nrg Äbcl in Dennemarck / nno 12; i. dem 

BlschossHcrinann allhie/ diese gantze In- 
stl Descl/so seine Vorfahren/ dieKömge 
m ihrem Gewalt erhalten hatten / überlas
sen habc.Vnd/ an ernem andern Drth/sagt 
Eralso:(Luonüam Lollo^isrL Canoni- 
corum Orärnis l'keutonici loLieca^co- 
rämyoüeciir, lälvo kamen fure, ^uoü 
fLe^i Danorum yersteruo com^eriir. 
Ein ander meidet/ daß König Waldcmar 
der Ander in Dennemarck seye bchülssltch 
gewesen / daß in dieser Insel ein Bisthumb 
angcrichtetwordcn.Der letzte Bischoffall- 
da war Johannes von Münchhauscn/ wel
cher solches BisthuMb/ wie auch das Bist- 
thumb in Churland / entweder deM König 
kriäerico ll. in Dennemarck sctbstcn/vdcr 
aber seiner Frawcn Mutter / oder aber sei
nem Brüdern / obcrnantem Hertzog kvla- 
^uoZüHolstein/( dann dieScrrbcnten hie
rum nicht einig) verkaufst/welche beede Bi
stümer hernach auch Er/HcrtzogI/laM u§, 
von Hnnoisöo.an/biß iZöz.da Ergestor- 
ben/bescffen hüt. Vnd schrcrbct Salomon 
1)?cugcbaUer lib. 8. hjstoc. kolon. p.öoa. 
daß diesem Hertzog auch der letzte Bischoss 
zuRcval/ ^uricu-^Vrangcl / selbiges 
Bistums Gerechtigkeit ceäirchabe.Vach 
scinent Tode/ ist diese Insel Dcsel an Sen--

> ncmarck komnrcn / die dcr König dcm be- 
! rümhmtcnLrMndrschcnKncgs-Dbi^
Georgen von Karensbi ck/mrt dcm Schloß 
Arcnsburg/aufseinLcbtnl. ng ctngeralimt. 
Welle abcr derselbe auch vom Körug S tef- 
fan inPolcn/wcgcn semcrVcr du nsi ur dcm 
Mostowttlschcn Krrcg / Güter be kam/ so 
wardIhmc Dcsel/^nno 1^84. wicdergc- 
NvMMkN;Wie auch /^nüre^s Lureus IN ee- 
icn^c. Orkus /^rLtoi, am Ende/bezeuget: 
Vnd bliebe solches Land der Cron Dcnne- 
marck/biß /^nno 164s. dacs/ bcy dcn Fnc- 
dcns-Tractaten/ vnnd darauff crsolgtcm 
Vergleich/ von selbrgcr Cron/ derCron 
Schweden erblich überlasten worden / vnd 
fetzt dlescr gehörig ist. Dann/ ob wol rn dcm 

lomo 1 üeLrei Luro^au, kO. iv o. l>.
stehet/ daßm dcm besagten 4Z. Jahr/ über 
RrgaNachrrchtung crnkommen/ daß/als 
die Abtrcltung dieser Inscl dcnSchwcdr-. 
sehen / von den Danrschcn/ geschehen/ der 
Königin Polen/ UlaclislZuOV. durch ei
nen Zu dcm Endcabgcfcrtrgtcn Gesandten/ 
fern daran habendes ErbmüPfandRtt 
beydenInwohnern/vernntteistemet abgc- 
legtcnLatcinrschcnproroÜ-uion,inständig 
treiben lasten : So ist doch weiter hrcvon/so 
viel man wcist/in dcnAcuungen/vüSchrtf- 
ten/nichtscinkommett'

2. ?1e8Lovia.

Iesc Moscowitische/gegen denList- 
Gräntzen / 24. Meilen 

von Dcryt/zö.vonMugarde/Ho. 
von Nerva/ vnd^o.klcine/ oder so. grosse 
Meilen von Riga / gelegene Statt/ ist sehr 
groß/vnd fcst/hat cin lustigesLager/vnd ü- 
bcr dre 4 gcmawcrte Clöster herumb / vn- 
ter welchen dasSwatohonsche/ auffeinem 
harten Felsen / vngefchrz. lausend Schritt 
vondcrDtattgelegcn / vnd mit einem sehr 
starckcn Thurn/Vttd Mauren/ wie cin Ca- 
steU/bcfcstigt ist. Gegen Mittag hat Sie 
dcn Fluß Viclilea,oder V elilcassogroß/vnd 
von MitternachtdiePleskau/von de Reus- 
fen/wre die Statt/l^leoua genannt/so mit
ten durch die Statt läufst / vnd Sie in z. 
Theil vnlerscheidet. LkxrrXU8 vernreynk/ 
daß diese Stakt allein/ in dem ganßen Mo- 
scowitcrrschen Reich / mit Mauren / vnnd

Zwar ein jeder Theil besonders / vmbgcbcn 
seye. War/vor Jahren/ cin Rcspublrk/ vnd 
frcycrStande. Dann/obSrcwol /^nuo 
1258. von den Teutschen / vnd Dennemär- 
ckcrn/bclagert/ vn erobert worden/dre auch 
damaln dasRcussischeIsscburg crnnamcn; 
vnd^nnoi24Z. dieselbe dcr Moscowrtcc 
einbekamwnd es jhrcntwcgcn fmcrZuHän- 
del gab; so erlangte Sie doch stäüge wrcdcr 
jhre Freyheit; hatte eygene Dbrigkcitcn/vn 
Gesäß / erwöhlte gleichwol erncn Fürstcn/ 
dessen Machtvmbschricben war / welchen 
sie bißwcilen von den Großfürsten inRcus- 
sen/ bisweilen von denen rn dcr Ltthau / be
gehrten; brß Sie/die Statt/ sich mitgcwis- 
sem Beding/vMer Moscau bcgabc/vü von 
selbigen Großfürsten auffjhr/ dcrStatt/ 
Ersuchen/allcin denselben bckamc; welches 
biß aussden Laillium^dcr iszs.gcstor-

Ece bcns



Z4 Beschreibung
bcu / gcwchrct/ von deme die Statt ihrer! scn, wiewolEr sonstenin seiE 
Freyheit,st beraubt/geplündert/der gantze scau dcn Evangelischen rn ihrer ReligionFreyhclt ,st berailbt/ geplündert / dcr gantze 
Rath/ vnd ein groffcr Theil dcß Adclo ge
sanglich gelegt/ hcrnachmdieMojccmgc- 
führt/ vnd andere/ an ihrer statt / hichcr gc- 
sctztwordcnVorgedachtcr (/hxcrXus sagt 
!ih. <5.83xon. p.16^. daß gcmeldtcr Groß- 
sürst62ii!iu8, wegen dcr innerlichen Vn- 
eimgkeit/ von dem Rath / damit Er dcß gc- 
memcn Volcks Muthwillcn stllletc/ beruf-
fcnwordenseye/ vnddarüber/enno is 
diese Statt m scinenGcwalt gebracht habe/ 
IoäoLN8 I^uäovicuxOecius.Iib z. cicre- 
Ku5 ?o1on.P.71.schreibet hicvonaljo: /eu- 
1^09. rn OÄolzri, LallIiu5,IAo1cliorum 
krinceps , ?lL8LvViam> civ:raremma- 
^nam, Lc Xrcem,per äcäicionem aLoe- 
vic, eaäomurbe pacriLiis, L<5 8acerc!ori- 
dus OrLcis, priuz h>lLnciiLiisevocaclL,LL 
lörvaris, ^eüinLvuIbust/icüe illjallen- 
rir.?Lu!n8OäerborNlu8,in dem Leben deß 
Großfürsten lo^annisLeiüIi./.i^deß besag
ten Laülii Sohnö/bcrrchtct Irb.A.li c.^-fol-

keinen Eintrag gethan. Vnd bezeuget be
sagter Ddcrborn/der in Lithauen gewohnt/ 
üc. Dd. y/daß vmbs Jahr >; 87. dieTcut- 
schen m gcmeldtcr Statt Moscau/ gulezert 
gehabt / seyen reich / vridvermöglichgewe- 
scn/vnd einen LuthcrischcnPrcdigcr halten 
mögen/ der Ihnen inemergrossen hölycrn 
Kirche öffentlich gepredigt habe Als n no 
>781. die StattPlcskau/ König Steffan 
auß Polcn/lange Jert/belagerte/hat besag
ter Großfürst loü. Lailiiäes, da alle seine 
Macht angewcndct; vnd sollen über7000. 
zu Pferde/vndauffdic;o. tausendzuFuß/ 
streitbare Mäncr/vnd deß übrigen Volcks 
auch so viel/in der Statt gewesen ist. Vnv 
obwotn der König die Statt nicht eroberte; 
so hat Er doch den Tyrannen dahin ge
bracht/ daß Erjhme/dem König/allcDrt/ 
so die Moseowiter in Lifland eingenoinen/ 
abgctrcttcn / vnd mit Ihme einen beständig 
gcn Fricden gemacht hat. Vnd hatte es der

gcnds: Plcskau rst vor Zeiten ern frcy Für- König/ etlrchcr Meynung nach/ wol weiter 
stcmhumbgcwcscn/ abcr IolEne8(Luü- bringen können/wann Ihn nicht etliche bö- 
liu8)derMoscowitcrHcrtzog/hatdicGcist- seRathgebcr/vndDhrenbläser/ verführet 
Kchkcit darmne mit Gelt bestochen / damit j hätten. Wer ein mchrers von dieser Statt 
das gantze Revier in seine Gewalt kriegt/ zu wissen bcgehrt/dcr lese Casparen Ens/in. 

Oelic. /^.Postern. per 6erm. p.zio.ieg^.vnd dre Statt/ durch Verrätherey erobert. 
Hat darnach das Regiment geändert / die 
Einwohner vertrieben/ vnd mit Ketten ge
bunden m die Moscau geschickt. Doch da
mit die Statt nicht ledig stünde / hat Er scl- 
«eVnterthancn/ mit denen Er wol stund/
öargcgen hinein gesetzt. Anderesagen/daß^

dersich auff ein eygcne Chronick/sovon sol
cher Statt/vorhanden/bcruffet : Item D 
Lorcntz Müllers LifländischeHrstory I-c. 
Eilff. vnd dasclbst auch von dcm bey einer 
Meil Wegs von der Statt gelegenen Clo- 
stcrPietzfchurv. /rnno 1646. styn allhie/

von obgcdachterAeitan/ diese Statt rn dcr zu Plescau / durch eine Fcwerebrunst/über
härtistenDienstbarkeit leben müssen;wcilen 
der gedachte lotzLnnes LLÜIiäe5 noch cm 
grausamer Tyrann/als sein Vatter/gewe-

700. Häuser/vnd bcy ro.Kir-
chen/emgeäschm wor

den.

Naugarden/Mugardai/Nooogorod WcM/ 
dLovo^arcii^ oher I^o vo^rv cium

bQUM.

/^^Iese Statt ligt beym Fluß Wol- 

>-^^iubeIev.?oIi.58.r;.VicrtzV 
scher Meilen von Narva/zövon Plescau/ 
vnd >20. von der Statt Moscau. Wird/ 
zum Vntcrschcid anderer diß Nahmens/

Groß Naugarten genannt. Och. Ln8 m 
äelic. Zpociein. per 6erm3N. p. dörff 
sagcn/daß Sie grösser als Rom / aber mci- 
stentheils hültzerne Gcbäw habe. Es seye 
die Landschafft herumb viel kälter/ als die 
Moscau selber / da gleichsam ein stätigee 

Win-



Lifflandö.
Winter / vnd sehr lange Nächte. In dcß 
Königs kriäcriclli, in Dennemarck Ge
sandten nach der Moscau Rciß-Verzeich- 
nuß stehet/daß Sie dic Hauptstatt mRcus- 
sen / gäntz von Holtz / wie andere Stätte in 
Müssen äüch / gebawet seye; sehr viel Kir- 
chcn/vnd Clöster/habe/garschön/ vnd eben 
lige/überssüssig Gecraid / schone Wiesen/ 
Weyer/Wasscr/vNd andere guteGelegen- 
heilen habe. LNycrLU8 sagt/daß Ioli3nnc8 
83611608, GroßfürstinMoscau / /^rmo 
1781. diese Statt ain ersten mit Wällen/
vnd Bollwercken / durch einen Römischen 
Bawmeisier/ habe befestigen lassen- Vnd 
dann soschreibet ^cl3mu8 OIe3riu8, in sei
ner newen -Orientalische Reise/durch Ruß- ux, exo-
land/ Tartarien / vndPersien/ daß diese j vogroäenlibu8 KuMs, libero po^ulo, 

".......................................... - ^l-Lcexrucontroverlorum 6nwm, bei-Stattauffcine Mcil Wegs im Vmbkreiß 
haberDie Häuser/wie auch die Wälle/vnd
Bollwercke / seyen im Iahr iözö als Er 
slch allhlc befunvcn/gtcrch dcn meiste Stät
ten in gantz Rußland/ mit Danncnholtz / 0- 
der Balcken/ auffeinander geschichtet/vnd 
auffgebawet gewesen. Vor der Statt/dis-
seit dcß Wassers / lkge ein grosses Schloß/ 
mit steinern Maure vmbgeben/ auffwclche 
der Weywode / vndein^ccropolic rcli- 
cüren. Auffjcnscrtdeß Wassers/ligt ein 
groß/ vnNd herrlich Kloster / gegen dem 
Schlossc/wclches Sie 8. ^ntonn nennen/ 
vnd sagen 8. ntoniuz tigc darinn noch vn- 
vcrwcßlich. Biß hieherdieser. Eswara- 
ber/vor Acitcn/Neugarden ein freye Statt 
in Müssen/ welche/wie andere Kcchu KU- 
cX, durch ihre eygcne-Obrigkeit ist regiert 
worden: Vnd ist so rcich/mächtig/vnd be
rühmt/ ,n allen Mitternächtigen Landen/ 
vnd eine solche Handels-Statt gewesen/ 
daß die Inwohner allda/vor Zeltes 
Wer kan wider Gott vnnd Mugard seyn; 
Wie^aremuncius äe LrenverAlib.i. äe

schreibet. DieHanfte- 
Stätt in TcUtschland hatten allda ihr Lo- 
rliori um, wie Mans nennt/ oder derKäuff- 
Gütcr Nicderlag.Warumb aber der allge
meine Handel von dannen kommen / erzeh- 
lcnRcgkman in der Lübeckischen Chronick 
I>V.L. fol. 9s. vnd Werdenhagen 6e Ke- 
bu8^. ^lanloar. parc.^fol.io^. Es sollen 
gleichwol nnoc 6 2o.die gedachte Hansc- 
Stätt beym Großfürsten erhalten haben/ 
-hr UuiverlLl Gcwcrb allda wieder anzu- 

stellen/ vnd Häuser/ an einem gewissen Ih
nen darzu äepucnrenDrth/ zu erbawen. 
Dbgemcldter loN./^nxel. ä^eräenNa- 
§en hat ein Lärmen von dcr Wcyland ge- 
westen Magnifieentz/ vnd grossen Rerch- 
thumbdicser Statt/IN pLrc.^.^nre^rcl- 
lu, 5ol.; i;. 1e^. cmgcbracht. Es hat abcr 
crMch^iexanäerVicoucin5,Groß-Hcrr! 
tzog rn der Lithau/ Sie gcdcmütigt/ vnd be
zwungen/daß Sie selbigem Groß-Hertzo- 
gcn Jährlich hundert tausend Gülden/ wie 
V 3POVIU8, oder Liclo8,soman insgcmcm 
Kublo8 nennet/ wie OIuAossu8 bcrrchket/ 
gebenmiiße.Lromeru8ljb.i9.rerum Po- 
Ion. toi. 426. schreibet also: /^n. 1428. Vi- 
rouciu8, pirimanorü I^3^nu8I)ux, I^o-

lum Mtulir lupersra^ue prLrer ipcm 
Lorum, üEcuImce Irineii;, cüm 36 O- 
poicam calkraNabei ec, supplicibu8, Sc 
MAenria äona alpei-entihu^, pacem cie- 
äic^ Hernach kam I^3N
Lroärin, Großfürst in der Moscau/Wel- 
chcr zwar ein grosses Land/vvn seinenVor- 
Eltcrn bekommcmabcr solches rst den Lar- 
tarn/ welche jenseit dcß Wassers oder
Volga/wohnen/Ainßbargewks^ 
Er/Iolr3nne8, nicht lerdcn können/sonder
lich weil Ihme sein Gemahlin / ein Grie- 
chin/stäts in Dhrcn lag/solcherDicnstbar- 
keil sich zu emschütten; So Er dann durch 
Waffen gethan,auch dic benachbarteRcus- 
sischeFürstcN/seineBlutsfrcundc/mchrers 
mit List / als Gewalt/ vnter sich gebracht/ 
vnd vielSchlöffer rnWcrßMussm/so dcm 
Groß-Hertzog in Lithauen gehörten / ero
bert ; sonderlich aber sich an diese gewaltig 
reiche / Frey: vndHandcls-Statt/ /^imo 

*477^ gemacht/ dieselbe eingenommen/ be
raubt/ vnd/mit der Bürger Reichthumb/ 
seine Statt Moscau / vnd die Schatzkam- 
mer/angefüllct hat.Man schreibt/daß zoo. 
der vornehmsten Bürger seyen erwürgt/ 
vndjhncn alles genoMen;den übrigen Bür
gern aber nur der dritte Theil ihres Vcr- 
mögensgelasscn; endlich deßErtzbischoffs 
SchatzkaMer/so mit Gold/S>lbcr/ Edel- 
gestein/Perlkn/vndallerhandGütern/von 
vielen Jahren her gesamlct/ gantz voll/ vnd 
sehr reich gewesen / geplündert / vnd allein 
zoo. Wägen mit Gold/Silber/ Edelstcr-

Eee ii ncn/



r-
ncn/vnd perlen/beladen / hinweg geführet 
worden; die andere Wägcn/auffdcmn dcr 
übrige Haußrath gcladcn/ seyen vnzahlbar 
gewesen- Sein Einer Sohn / dcr vrclge- 
dachtc TyraNnloÜLNne5LLÜliäe5d>!Lc.i- 
linüs, hatbcrnach ^nno dcr Statt 
dcn Garauß gemacht. Sitze vorernantcn 
Cromerumüb>.29 ^olon.io'.ozi«

Ouä^ninum com^ r.. rer. I^olon. 
^rrk. äe ^licüoviL lib.4. c.^r. 5o>. Z4Z. 
vnkauI.Qderbornindeßjctztbenamste 
rannen Lebcn/itt.A.iiij/vndlir.B. y- leq. 
von dcrStatt/vnd wie grausamlich Er mit 
den Neugartcrn verfahren / P irij. bcrich-

Bcschreibung
hcuren Moscowitcrn beseht worden fcyä 
da vorhin drc rcchtenInwohncr schrfreund- 
liche/vnd gar ehrliche Leute gewesen> o 
157z dcnir.AprlliS/hatHcrtzog
von Holstein / allhie/ mit deß vorernanntcn 
Großfürsten vnd Tyrannen iü dcr Mo- 
scau/toüänni8 826Iiäj8, Bruders^ 
tcr / Hochzeit/vnd Beylagcrgehaltcn/da- 
bcy Er / dcr Großfürst selber / mit etlichen 
Jungen Mönchen / an statt deß Brautlic- 
des/ das 8^ml)olum , außwem 
drg ganh fertig gesungen / daß esIhme die 
Mönch/auch auß einem Buch/Nicht nach- 

. thunkundten; daher Er siemitdemStek- 
tetSalomon Henning/in der Lifiandischen s kcn/ damit Er den Tact gehalten / aufföie 
tetSalomon-? n g gcwcybeteKöpffgeschlagen/daßmanjhnett

drc rothe Noten daran sehen/vü kennen kön- 
! nemwieHenning in seinerChronik lol. . b. 
berichtet. In demnechsten/vnd letzten Mo- 

Chronik/ parc. 2.. daß/vor Jahren/ dre
Moseowiter die Inwohner von Groß- 
Neugarden/ auff jenseit dcr Moscau viel 
Meilen verführt/da Sie Ihnen/ dcn Mo-

Lractatcn/dicselbe^nno 1617» dem

scowittnschcnKricg/habcndicS« 
iawcn,  ̂ d-cs° Statt cr°b-rtt ab-tbe-vm Fn-°m-.
K,°pm"»d / dao.st/ S'a»mbmg/ dem

ttrum ^lancipiorum genannt werde; vnd 
daß hergegen Neugarden mit groben vngc-

Großfürsten inMoseauwie- 
derzugestellt-



WKMÄ/A 29.Z1
WMM Assmgen/ Alwangek,. 16
NNM Ällcntacken. r L

Ambolen- 5 9
Amom-Clostcr. Zs
Arnsburg. 7-Z2
Ärics. 9
Ascherad. T--9
Asseri. 22
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